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DIE HANDSCHRIFTEN UND DIE AUSGABE. 

Vom vorliegenden werke sind folgende handschriften zu meiDer 
kenntnis gelangt und rur die ausgabe benutzt worden: 

A die Darmstädter handschrift, von Graff lIeiner zeit auf dem 
staatsarchive vorgefunden, jetzt der hofbibliothek einverleibt. Per­
gament, groß octav in modernem einband; 220 blätter, nicht 22t, 
wie GrafF, einer falschen paginierung trauend, angab; blatt 33 bia 
40 (z. 1535-1914) fehlen. Die blattseite enthält in einer columne 
24 oder 25 linierte zeilen; die zeilen haben große rot durchstricbene 
IInfaugsbuchstaben, die zwischen zwei verticallinien gerichtet sind. 
Die vorrede, die 6 bUcher, der excurs über landgraf Ludwig nach 
dem ersten buche (z. a 105) und der anhang Uber Elisabetha er­
hebung (z. 9523) beginnen mit großen zierlich in rot und blau aus­
geflibrten initialen, deren schnörkel den ganzen rand, an dem sie 
stehen, begleiten; eine unterabtheilung dieser hanptabschnitte ist, 
ziemlich principlos, mit abwechselnd roten und blauen, die höhe 
von 2 zeilen einnehmenden initialen bewirkt, die der miniator nur 
die beiden ersten male mit verzierungslinien in der anderen farbe 
versehen hat; in der vorrede und noch im ersten buche wechselt 
mit ibnen in roter farbe das zeichen ([, das später verschwindet. 
Versehen des schreibers sind mit roten strichen corrigiert, die teils 
durch die betreffenden buchstaben gehn, öfter unter ihnen stehn. 
Die ,verschiedenen hände', die Graff zu bemerken glaubte, kann ich 
nicht finden, es sei denn in den übergeschriebenen zeichen, durch 
welche u und 0 zu diphthongen oder umlauten , temperiert werden: 
sie rühren großen teils von einer jüngern sorglosen hand her, viel­
leicht sogar von mehr als einer. . Im übrigen ist die schrift nicht 
ganz glt'ichmäßig, aber nur 80, wie es sich durch jeweilige ab~ 

nutzung der feder oder der geduld des schreibers erklärt. Die hand 
ist nicht zierlich, aber groß, fest und deutlich; abkürzungen sind 
nur sehr sparsam angewendet. Dem manuscript ist ein papierblatt 
vorgebunden, dessen vorderseite folgende dedication trägt: ,Zu ehren 

1* 
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"ndt freundtlichem Gedachtnuß habe ich endtsbenandter dem Ehr". 
nesten Vndt Wolgelardten, Herrn Magister Conradt BRchman poeti. 
prof. der Vniuersihet Gießenn meinöm freundtlichen lillben benacht. 
bartenn Zu freundtlicbem Lieben gedachtnuß. dieße historia Vonn 
S. Elisabetthen, vf pergament V onn ihrem beicht V Ildter Hl'rrn 
Conrato selbstenn midt eigenen Handten~ geschrieben, Verehret 
meiner in ehren darbey ZII gedencken, Wunsche hierlllidt ihme 
Vndt den Seinen Sampt vndt sonders Godtes segenn Zeidtliche 
Vndt ewige WolfaTt. Datum Gießenn den 14. Februllrii Anno 1614. 
Christoffel Kleillschmidt Burger in Gießen.' Auf der rückseite 
,Vberschickt' M. Joh. Cünrad Bachmann ,der durchleuchtigen ele. 
Frawen Sophien Eleonoren gC'borner Hertzogin zu SR('h~8en ete. 
Landgravin zu Hessen etc. Seiner gnadigen Furstin Vlld FI'awen 
diesse alte geschriebene Chronik aus seines S. Vatters M. Conradi 
Bachmanni gewflssenen Professoris binderl8ssenen Bibliothec mit 
Vnderthaniger Bitte etc. 1649.' Die dem Christoffel Klcins<,hmirlt 
zugekommene tradition, daß das buch von Konrad von Marburg 
selbst geschrieben sei, fUhrt zu der vermutung. daß es früher in 
Mlirburg war, wo das noch jetzt lebendige andenken jenes fanati­
schen priesters am ersten sich mit solcher sage an das alte buch 
heften konnte. 

Aus diesem der abfaßung des gedichtes von allen am dchsten 
stehenden codex hat Graff dasselbe im erste11 bande seiner Diutiska 
von B. 343 an auszugsweise und nicht sehr correct veröffentlicht. 

B das Coblenzer bruchstück: zwei zusammenhän~ende perga­
mentblitter in quart mit zwei columnen auf jedel' seite, jede columne 
zu 24 zeilen, z. 5055-5246 des gedichtes enthaltend, von dr Droncke 
zu Coblenz im VI jahrgange von Mones anzeiger f. kunde der t. 
vorz. sp. 54-58 abgedruckt, aber in verkehrter ordnung, so daß 
das erste blatt auf das zweite folgt. Dieser rest einer vorzüglichen 
handschrift befand sich zur zeit des abdruckes (1837) in privat­
besitz zu Coblenz. Ich kenne ihn nur aus dem drucke, der nicht 
ohne sichtliche fehler ist, wie ihr für ir z. 13. 88, Use für Ase = 
alse 4~, mi für nu 54, Seil]. für Gein; aber mehr braucht man auch 
nicht, um die behauptung des herausgebers, die blltter seien aus 
dem 15 jahrhundert, für unhaltbar zu erkennen. Das rur ou her­
schende au, das mit wa wechselnde wo (5061. 125), haite rur hate 
5241, die schreibung begossen 5188, das miaverstllndnis unCraudig 

, 

, 
\ 
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(= unfröudec) fdr unfrudig 5068, dies nllelJ weist allerdingH aut 
ein jüngeres I\lter als das von A lind wol allch von Ci doch muß 

\ 

ß noch immer der erAten hälfte des 14 jl\hrhllnrIert.~ angehBren. Da 
das bruchstück zweimal, 5114. 74, fehler von A ' verbeßem hilft, 
kann B zwar nicht von A abstammen i doch stehn sich beide texte 
in worten, sprachform und schreibung schr nahe, und ebenso zeigt 
sich eine nahe verwnntschaft auf überraschende weise in dem um­
stande, daß je zwei der acht erbaltenen columnen von B mit zwei 
seiten von A zusammen fallen: z. 98 des dronckischen druckes ist 

= 106b , 1 von Ai z. 193 = 108-, 24. j z. 1 = 108b, 1 j z. 97 = 
lloa, 24. Man wUrde diesen umstand, da der herausgeber die 8n­
fänge der columnen unbezeichnet läßt , nicht erkennen , wenn er 
die beiden blätter nicht verkehrt auf einander folgen ließe, und muß 
ihm aho biefdr dankbar sein. Ob B wie A den text durch initialen 
abteilt kann man aus dem drucke nicht ersehen. 

e die Frankfurter bruchstücke: zwei durch die scheere des 

buchbinder3 verstümmelte pergamentblätter einer dreispaltigen folio­
handschrift mit colllmnen zu 60 zeilen , z. 1473-91. 1528-52. 
1588-1610. 1648-72. 1708-32. 1768-92. 5396-403.5405-7. 
5409-16. 5418-30. 5432-46. 5.151-506.5511-66. 5571-626. 
36 ~H -86. 5695-746 umfassend, aber von 5396 bis 5H6 nur die 
schlüße, von 5695-746 nur die anfange der zeilen enthaltend. Diese 
bruchstücke sind von Maßmann in seinen denkmälern deutscher spr. 
u. lit. s. 113 11'. abgedruckt worden. ,Ich verdllnke der güte dea 

berrn dr Pranz Roth zu Frankfurt eine sorgfältige, vielfach berich­
tigende und in den zeilenschlüßen und - anfangen auf Ap. a und f 
des zweiten blattes stark ergänzende vergleicbung, wie aucb genauem 
bericht über die be!!chaffenbeit der handschrift. Die blätter haben 
hienach mit den bei den aus dem passional (s. ROlhs mitteilung über 

diesc im anzeiger f. kunde der d. vorz. 1854, sp. 109-1 t), die 
j~tzt mit ihnen zusammen geheftet sind, zu einem codex gehBrt, 
rühren jedoch von einem ander!! schreiber hel'. Die schrift ist sehr 
flcUIJich; an denselben stellen wie in A finden sich abwecbselnd rote 
uno blaue auf zwei zeilen stehende initialen, aber sie sind in der 
weise, wie es in A nur die zwei ersten male geschehon, mit ver­

zicrnngslinien in der andern farbe ausgestattet, die an 10 bis 20 
zeilen herlaufen. Die lautdarstellung in dieser handscbrift läßt sie 
jUnger als A erscheinen: au herscht 'rur Oll, die brechung ie er-
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Icheint häufiger, desgleichen ß oder 0 für u. Ihre reste befinden 
.ieb auf der Frankfurter stadtbibliothck und stllmmen aus dem d()r­
tigen Carmeliterkloster, wo sie wie die blätter des passionals zu 
nmschlägen von büchern benutzt waren. Aller vermutung nacb ist 
der codex, zu dem jene wie dicse gehörten, dort auch angefertigt 
worden. 

D die Donau-Eschingcr handschrift, pergament, folio, zweispaltig, 
mit 47 zeilen in jeder spalte. Die 200 ersten blätter des bandes 
nimmt Rudolfs weltchronik mit der fortsetzung eines ungenannten 
ein. Mit bl. :l02 beginnt die Elisabeth unter folgendor überschrift: 
In gotes namen amen. Hie bebet an sante Elsebeten leben. Auf 
der ersten spalte von bl. :l58 schließt das werk und fügt der schrei­
ber folgende bemerkung an: Diese zwei bücber hat erzuget der edel 
hocbgeborne furste hertzoge Ruprecht der elter pfalntzgraue by dem 
Rine des beilichen Romischen riches oberster drochsesze vnd herzoge 
in beigern. Anno Mo. ccco• lx.0 • quinto. Dieses blatt war vom buch­
binder mit der schriftseite auf den deckel geklebt lind durch ein 
neues von andrer hand beschriebenes ersetzt worden; dr Barllock hat 
e. wieder abgelöst und ', so die schreiberbemerkung entdeckt. Der 
ganze codex ist von einer hand geschrieben, und unter der fortsetzung 
der weltchronik erfahren wir auch namen und heimat des schreibers 
in folgenden worten: Anno domini Mo. ccco.lxo. quinto Illustris prin­
ceps Rupertus Comes palatinus Juxta ren um, compnrauit iIlum librum 
per manus. - Jo. de spira h~v minimi scriptorum. V gl. iiber dies 
alles Barack, die handschriften der fürst!. fürstcnbergischen hof­
bibliothek zu Donau-Ellchingen (Tübingen 1865) s. 63-67. 

Die einteilung des werkes, wie A sie uus kennen lehrt, zeigt 
lich in D halb verdunkelt. Die bis zur vermählung reichende jugend­
geschichte der heiligen wird wie dort hinter z. 70 durch eine über­
schrift (Von saut Elsebeten leben) von der vorrede geschieden, 
aber-dcr anfang des 'ersten , zweiten und dritten buches, bei z, 14H2, 

4112 und 5i\57 , , p bleibt unbemerkt. Dagegen wird der allflmg des 
excurses über landgraf Ludwig nicht nur, wie in A, durch eincn 
auf 5 zeilen stehenden initialen, sondern ,auch durch die itberschrift 
von Lantgravcn Ludewigen bezeichnet; ferner der anfallg des vicrten, 
flinften und sechsten buches bei 6453, 7494 unu 8818 durch die 
überschriften Do sant Eisebeth die werlt begab, Von 8ant Elstlbetcn 
spende und Wie sant Elsehcth ir ende nam. do sie sterben solte, 



., 
md der anhang bei 9523 durch die überschrift Do IaDt EI.ebeth 
begraben wart. Die unterabteilung durch kleinere rote initial. 
stimmt mit A und, so viel man sehen kann, mit C «berein , jedoch 
nicht ganz streng: D fligt initialen hinzu und lIiSt andre weg. 

Die handschrift hat nicht wenige aus fahrllasigkeit des schrei­
bers entstandene lücken: es feblen z. 1106. 1864. 82. 27M-66. 
2835 f. 4979 f. 4985-97. 5945 f. 8722. 10364; z. 4907 f. lind 
in einen vers zusammen gezogen. Du fehlen dei reims ficht also 
den schreiber ft1r gewöhnlich nicht au; doch hat er 1:. 8942-44 
fOrmlich umgearbeitet, um flir die ausgelassene z. 8941 ersatz zu 
schaffen. Andre umarbeitungen werden durch das streben, unver­
stlindliche ausdrUcke zu vermeiden herbei geruhrt, so 3028 f. 3049 ft'. 
3073 f. 5903 f. Nicht selten ist WDstellung von verspaaren, z. b. 
6241 f. 7087 f. 7249 f. 7577-88. Im ganzen ist der text erheb­
lich verwildert, wozu nicht nur die längere fortpflanzung bis sur 
anfertigung dieser handschrift, sondern auch die umschreibung des 
gedichtes in eine andre mundart beitrug. Die handschrift ist im 
sommer 1862 von mir zu Donau-Eachingen verglichen worden. 

a die papierhandschrift des pastors Koenen zu F!amersheim 
(zwi.chen Bonn und MUnster.Eife!), von Simrock Wartburglu. 1.309 
erwihot als im besitze des (nuumehr verstorbenen) professors Braun 
zu Bonn befindlich, dem sie jedoch nur geliehen war. Diese hand­
schrift hat dasselbe format wie die darmstädtische , bringt aber 
24-27 zeilen auf die seite und erreicht. dadurch eine geringere 
blätterzabl. Ich war nachlässig genug die letztere nicht zu notieren, 
obgleich ich selbst die blätter bezift'ert habe. Die vorlage des 
schreibers hatte entweder 18 oder wahrscheinlicher 36 zeilen in der 
columne: dies ergibt sich daraus, dass er auf bl. '79a von z. 4000 
daz man dar an befunde auf 4037 zu meister Conrade Ilbergehn 
konnte, ein sofort verbessertes versehen, das eich nur durch das 
umwenden zweier blätter statt eines oder durch das übersehen einer 
columne erklärt. Ausser deu vereinzelten versen 203. 1020. 6102 
fehlen der handschrift 5 blätter mit den zz. 3887-984.6471-524. 
8521- 614. Die bucheinteilung hat sie wie A, nur daß sie den 
anhang von z. 9523 an als buch mitzählt: Hie hebet sich ane das 
liebende unde leste bAche von sante Elisabede als von irme tode 
vnde iren zechen die got durch sie det noch ynne tode. Auch die 
ullterabteilung durch rote initialen trift't wesentlich mit der in A. 
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zusammen, abweichungeu sind nicht häufig. Hinter dem leben der 
Elisabeth enthält die handschrift noch das spiel von den 10 jung­
frauen in einer eignen bearbeitung, die ich im 10 bande von Pfeiffe ..... 
Germania bekannt gemacht habe j und am schlusse des spieles datiert 
der schreiber - es ist derselbe , von dem auch die Elisabeth her­
rührt - in einigen ungeschlachten reimen die vollendung des ganzen 
buches vom sonntag Cantate 14.28. Obgleich 60 jahre jünger gibt 
die handschrift den text in reinerer gestalt als D, wozu natürlich 
beiträgt, daß sie ihn nur einem jüngern sprachzustande, nicht einer 
fremden mundart anzupassen hatte. Ich verdanke es der gefälligen 
vermittlu~g Simrocks, daß der eigcntümer sie mir in liberalster 
weise monate hindurch zur benutzung an meinem wohnort anver­
traute. 

Innerhalb dieses handschriftlichen materiales lassen sich zwei 
formen der überlieferung unterscheiden. Die eine zeigt sich in 
A a, die andere in CD. Jede dieser beiden gruppen hat eine reihe 
auffallender fehler gemein, während die glieder der einen sich von 
denen der andern in ihren fehlern unabhängig zeigen. Denn ein 
solches zusammentreffen von D und a wie 5659 in der lesart erbere­
keit fl1r urberekeit beweist natürlich nichts, da ein nahe liegender 
ersatz eines unverstandnen wortes durch ein verständliches dem einen 
schreiber so gut wie dem andern beikommen konnte. Da C nur 
zu einem kleinen teile vorlieKt, D fl1r sich allein aber keine zuver­
lässige grundlage des textes abgibt, konnte nur A a aIR solche die­
nen, selbst wenn nach den uns vorliegenden fallen die überlieferung 
in CD als die im ganzen bessel'e crschien.en wäre j ' aber auch wenn 
C uns so vollständig wie Derbalten wäre, würden wir nach den 
vorliegenden proben zu urteilen das ansehen von A a dadurch 
schwerlich erschüttert finden. Welche form der überlieferung B be­
folgt habe, ist aus den wenig varül'enden lesarten der erhaltenen 
atelle nicht erkennbar i aber die genaue übereinstimmung mit A in 
der eolumnenhöbe läßt darüber wenig oder keinen zweifel. Übrigens 
ist die varianz der handschriften überhaupt, die obligaten verwilde­
rungen in den jüngeren abgerechnet, geringfügig zu nennen. 

Die ausgabe gibt also den text von A, und wo dieser fehlt, 
den von a, corrigiert aus den übrigen urkunden; jedoch wird a 
durch C ersetzt, so oft deren bruchstücke vorliegen, weil ihre sprllche 
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nicht wie die von a die rückführung auf einen älteren typus er­
heischte_ Es konnte sich fragen, ob nicht überall die übereinstim­
mende lesart von a D vor der abweichenden von A den vorzug 
verdiene, natlirlich fälle vom charakter des oben angeführten, wo 
heide handschriften auf dieselbe naheliegende art verdeutschen (vgJ. 
anst ensteclich und unz im glossar), abgerechnet. In der ersten 
hälfte des gedichtes kommt es zwar nur selten vor, dllß bei gleich­
giltiger verschiedenheit der lesart a D gegen A stehn, aber gegen 
das ende hin immer häufiger. Doch hielt ich es für aichl!rer die 
lesart von A nur hei augenscheinlichen fehlern anzutasten; denn 
meistens, wenn nicht immer, bleibt es doch bei den gleichgiltigen 
fallen zweifelhaft, ob die übereinstimmung von a D auf die quelle 
zurück geht oder durch zufall entstanden ist. 

Die lesart von A sowie die von C und a in der lücke von A 
iat nirgens durch eine andre ersetzt, ohne daß sie unter der columne 
angegeben wäre; sie iat . also vollt;tändig aus der, ausgabe zu ersehen. 
Wo sie durch eine andre ersetzt ist ohne daß deren quelle sich 
angegeben findet, ist die aufgenommene lesart die (bis auf unter­
schiede der schreibung) gemeine der übrigen ~rkunden oder die der 
sonst einzig vorliegenden. Wo mehrere handschriften in einer lesart 
zusammentreffen oder wo auch eine einfl\ch vertretene lcsart beach­
lung zu verdienen schien, ist dieselbe, wenn sie nicht in den text 
aufzunehmen war, unter der columne angegeben; außerdem die 
wenigen varianten, die Bund C überdies ergeben. Die ganze masse 
aber der lesarten von a und D aufzunehmen, weil möglicher weise 
darunter noch einiges von mir verkannte brauchbare stecken könnte, 
hätte ausser allem verhältnis zum nutzen raum und mühe gekostet. 

Die schreibung habe ich, neben sorgfältiger schonung alles 
sprach!ich bedeutsamen, in äußerlichen dingen Un8erIß jetzigen ge­
ächmacke angepa88t. Damit niemand 8ich hierunter mehr vorstelle 
als der wirklichkeit entspricht, verzeichne ich 8Mltliche an der ur­
kundlichen schreibung vorgenommene änderungcn wie folgt: die 
silben sind nach un8erm gebrauche zDsl\mmengcschrieben und go­
Irennt; die eigennamen groß geschrieben (in A ge8chieht dies aUtl­
Dahmsweiae); statt i vor vocalen ist j gesetzt; u und v sind nach 
onserm gebrauch unterllchieden i w für wu (z. b. wnder) und uw 
(7.. b. frowe) ist aufgelöst; y, das regcllos für jede art von i auftritt, 
durch i ersetzt i ck und tz (oder zz 147) nach liquiden und ff Dlich 
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langen vocalen vereinfacht; h nach rt gestrichen (in Berthe: gerte, 
forthe: worte); z, das niemals auf s reimt, aber häufig auslautent, 
für s steht, mit s vertauscht (nicht aber auslautendes s, das flir Z 

steht, mit z). Die unterscheidung von z und 3, die in den hand· 
schriften ohne grundsab; wechseln, schien entbehrlich und ist immer 
z gesetzt. Die zeichen über u und 0 nach älterer oder jüngerer 
hand zu unterscheiden oder die jüngeren wegzulassen wäre mislich 
gewesen, da zu viele fälle sich sicherem urteil entziehen. Die vom 
vers erforderten kürzungen bleiben, wo die urkunde sie nicht voll­
zieht, dem leser selbst überlassen j kürzungen, die der schreiber 
gegen das bedürfnis des verses vollzogen hat, werden aufgelöst 
aher dann die urkundliche lesart angemerkt. 

Ein besonderes verfahren schien mir jedoch bei den aus a auf­
genommenen stücken erforderlich. Es widerstrebte mir sie in der 
vergröberten mundart des 15 jahrhunderts wiederzugeben und 80 

die löcher des textes mit mehrerlei grell abstechenden lappen zu 
flicken j denn auch in C zeigt, wie oben bemerkt worden, in meh­
reren puncten die lautdarstellung ein abweichendes und jüngeres 
gepräge als in A. Da nun dieselben abweichungen neben andern, 
die der so viel spätere ursprung mit sich bringt, auch in a er­
scheinen, so ließ sicb a durch beseitigung der ai und oi rur & und 6, 
der 0 rur a, der auslautenden t "nach n u. s. w. ohngeflihr auf den 
fuß von C bringen und so die sprachliche ungleichmäßigkeit des 
textes wesentlich auf die differenz von A und C beschränken. Auch 
diese die mundart betreffenden änderungen sind, wie die oben ver­
zeichneten orthographischen, stillschweigend vorgenommen. Wen die 
mundart von a interessiert, der kann sie am spiele von den 10 jung· 
(rauen kennen lernen, das ich buchstäblich habe abdrucken lassen. 

Ich habe die übliche bezeichnung der quantität in dieser aus­
gabe unterlassen. Die nachfolgende sprachliche betrachtung des 
gedichtes gibt die umstände an, die mich dazu bestimmen musten. 
Ich hätte den vocal in ein _ und demselben worte, wo es im reim 
auftritt, bald als länge bezeichnen, bald als kUrze un bezeichnet 
lassen müssen, während bei seinem vorkommen im innern des 
verses so viel oder wenig grund zum einen wie zum andem g&­
wesen wäre. 



DIE VERSKUNST. 

Die sprache dieses werkes hat bereits Bartsch einer ausfl1hrlicben 
betrachtung (Germania 7, 1 ff.) unterworfen, um den beweis !&u 
fuhren; dllß es mit der Erlösung (hsgeg. v. K. Bartsch 1858 ale 
band 37 der Bassisehen bibliothek) von demselben dichter her­
rühre. Schon der umstand, daß Bartsch nur die von Graff herllus­
gegebenen stücke der Elisabeth kannte, wird es rechtfertigen, wenn 
hier ~uf grund des vollständigen materiales dieselbe arbeit noch 
tinmal vorgenommen wird. Dagegen ist der von Bartsch beab-
8ichtigte beweis so genügend erbracht, daß ich nicht nötig habe 
ihm etwas hinzu zu fUgen, so leicht es natürlich wäre. 

Bevor ich jedoch die sprache nach dem schema der grammatik 
durchgehe, i!!t die betrachtung der metrik und prosodie am platze, 
weil sie für die erkenntnis der sprache wichtige b'titräge liefert. 

Bartsch hllt zur Erlösung s. V und Germ. 7, 11. 34 die bemer­
kung gemacht, daß der dichter in seiner kunst sich Dach Gotfried 
von Straßburg richte. Wie dieser bevorzugt er deD k I i n g e D d e D 

ulld liebt den gl ei te n den re i m. Gleitende reime wie berAdende 
: begnAdende 1835 f., handelue: wandeine 2801 f., ziheode: vlihende 
1891 f., vigellde: frigende 4 t 6 1 f., hndelte: wandelte 5177 f. (vgl. 
z. Erlös. 5418) setzen aber, wenn der dichter, wie Gotfried und der 
unsrige, dem viermal gehobenen verse nur stumpfen reim gestattet, 
die zer r ü tt u n g des alt e n be ton u n g s g e set z es voraus: sie 
fordern die betonung wandelte statt wandelte, lind natürlich dann auch 
el'legen : fertegen 465 f., gescbeffede: effede 485 f., prlsete : be­
wieeIe 865 f., richene: strichene 2897 f. stlltt ert~gen u. s. w. 
Diese betonungsweise wird nicht minder bezeugt durch synkopen 
wie die selige in 1r bescheidenheit 2275. di se lege und di geh ure 
3488. der di e geheliget hAt :l149 (wo die regel der letzten sen­
kung die synkope ullerläßlich milcht). si reingete d1 maladen 10509. , 
da wa.~ eppete ein michcl deil 9478. man nuwete in ir gereide 
ä42. ubete er unson herren 3:l19. er zougete ir hOhe gude 2406. 
8i \'olgete im uzer geinde 44 1 2. si dankete iesa den wenden 4987. 
Man sieht hieraus, daß auch in alle den zahlreichen fallen, wo hei­
lege und selego und sogar durftege (7291) und kestigen (1514. 
1673), ferner wo wörter wie gemechede (1495), houbetes el785), 
bu~hcde (5081. 7363 etc.), barmcdc (820:l), balsemen (9441) und wo 
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schwRche prlllterita und participien rur hebung und senkung stehn, 
nicht etwa die senkung in Lachmanns sinn aus zwei verschleiften 
silben besteht, sondern nach unsrer weise die silbe, die den tiefton 
haben sollte, durch synkope weggefallen ist, obgleich der schreiber 
den wegfRII nur selten andeutet. Synkope vor doppelter consonanz 
ist seIteIl i icb habe nur das beispiel lieb esten 4235 bemerkt. Wie 
die veränderte betonung auch bei compositen einreißt, ?eigt die syn­
kope bilche 454, compar. biIcber 6355 neben b1IUche 459. Man 
wird sich aber hüten, sie der consequenz wegen auch auf die falle 
nach liquiden anzuwenden, wo noch unsre jetzige aUBBprache in der 
unterdrlickung des stummen e die wirkung des alten organischen 
accentes zeigt, also auf wurzclin 1079, asselen 3536, drubelen 909 t, 
kl'enkeren 3643, zeicbenen 10493 sowie auf engeIe 4920, silbere 
499, andere 2337, drostere 4853, dochtere 9155, unseme 1124, 
alleme 1151, unsenne 2919, zu dribene 147, uzene 725, dufene 
5086, lIeichene 10450; der schreiber setzt daneben nicht nur durch­
weg unsers 299, anders 357, alters 489, wandels 1462, mantels 
2666, morgens 8304, sondern auch geiseln 972, drubeln 1090, km­
sein 3610, von silber 5596, zeichen (gen. pI.) 10469, unBem 10482. 

Er scandiert also si beide frouweten sich des 136. 6US niweten 
di lude 432. si druwetlSn der mere1240. mezegete ir arbeit 1562. 
der ewigen geselleschaft 2153. der heligen gesezze 3073. zu mel­
kele sich staIte 3700. bed1rmetlS zu· frunde 7524. gestilleten Ilach 
rechte 7629. mezegen nacb rechte 8139, nicht etwa mezegen Ilach, 
bedirmete zu 11. s. w. ; so aucb Gottfried si hürneten so schone 
3534. die saelegen zwo sache 1 t 691. Verse wie den aller wehcs­
Mn prisant 521. ir werdeslen jnnefrouwen dl'i 1743. si oppherten 
und furen hin 5642. di wlSgesten hi under 6095. des Mbestes nu 
hade 7520. bi Mbesle Gregorio 9776. mit vrolichem aullizze 2287. 
sa frolichen antlitze 6346. und kuppelIen di hunde Trist. 3521 wer­
deu durch diese betonungsweise erst möglich. Die vernachlässignng 
des hochtones, wie sie in den eben mitgeteilten beispielen einigemal 
vorkomt, erlaubt sich unser dichter wie der des Tristan auch SOllst 
nieht selten, z. b. cr wus uf alse ein meienzwig 126. man suchte 
den wiganden 153, von Misen 1n Beheimen 387. ir wideme, ir clci­
node 1143. wan alles 1n fnmlHchcl' lust 1586. geburte nu berheftic 
wart :l180. daz el' lantgrave wart genant 2 t 93. schuten, den armude 
hat 2384. von golde, von pcnningen 3058. dllz 51 naruoge hetten 



5056. gein der {ursHnne kunfte 5400 (vgl. z. Erlös. 1947), und oft 
im auftaete; nur nicht in der weise, daß die stamsilbe eineIl zwei­
silbigen wortes der ihr folgenden schwachen untergeordnet wird, 
wie bei Gotfried meister, sprach er, ir harphet wol a600. hie mlte 
strichen die kiele hin 11728. 

Eine andere folge der neuen behandlung des tieftones ist die, 
daß eine hebung, vor der die senkung fehlt, nicht mehr auf 
schwaches e fan~n kann. Diese consequenz hat indes Gotfried nicht 
gezogen, und man sieht daraus, daß seinem mund auch dio alte weise 
des tieftones noch gerecht war: verse ':Vie den anderen allen, mit 
m1chelme guote, des bin ich kUrze bedaht, in guoter geselleschaft 
sind bei ihm häufig genug. Der dichter der Elisabeth meidet sie 
dagegen fast gänzlich und gibt dadurch zu erkennen, daß seine 
zunge über zwei schwache silben zwischen klingenden ebenso gleich­
giltig hin eilte und das alte gesetz des tieftones bei schwachen sil­
ben wenigstens ebenso völlig vergessen hatte wie die unsere. Er 
schließt sich hierin nicht mehr an Gotfried von Straßburg, sondern 
schon an Konrad von Wtirzburg an (s. Haupts zschr. 2, 375), mit 
dem er noch eine andere beschränkung der einsilbigen versfUße 
gemein hat: die senkung darf nämlich auch nicht zwischen zwei 
worten, sondern nur innerhalb eines mehrsilbigen wortes fehlen I • 

... 

) Von beiden besobrAnkllngen habe ich ein paar wirkliohe oder sobein­
bAre an8nabmen bemerkt: von Mdrhdm zn etire 889. in furdger minne 2806, wo 
man fnweriger oder doch furiger lesen kann. in brinndnder minne 2825, wo der 
dichter wal brinnunder oder brinninder 8prach; der beliebte gleitende reim con­
templierende apeolllierende mediterende jnbilerende 8641.9199, oder sogar mit 
synkope des eigentlioh zn betonenden e speculernde contemplernde medilernde 
jobilernde 5149. 247. 8889 läßt wenigstens keinen zweifel darüber, wie er 'die 
gescbwncbte participialendnng behanrlelte. zwei jl1r 3484.4104, beidemal im 
Ter.schlnsse. rlcn dl1mp und di hitze 8534, wo vermutlioh uud oucb beab~icb­
tigt war. Der hänflge gebranch von werlt für hebnng nnd senkung (s. gl08sar) 
beweist die aus8pracbe werelt. Wer mit Lacbmaun den grundsatz behaupten 
wollte, daß eine klingende silbe einer schwachen niemaId im ton untergeordnet 
sei, würrle freilich eine menge Ome bekommen, die gegen obige regel ver­
.ließen: ir herren clageten si 80 4722, ir wirlemen zU. gdbene 5885. gesagetu 
a4ch eren 9489. ai beide frouweten aich des u. s. W., 8. oben; aber daß dann 
dieae art von flUen neben einer verschwindenden anzahl anderer die einzige 
wlre, um feblende senkung zwischen zwei worten zu beweisen, beweist ge­
rade, daß diese OUle ander. müdeen ver.tanden werden und daß jener grund-
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Konrad geht nnr darin wllitcr, daß er di<, IUnlknng ULcrhallpt n ic!.t 
gern an einer andern stelle des ver8es al8 der letzten und daher 
im ganzen viel seltener als unser dichter fehlen läßt. 

Auch in der zurückhaltung, womit er von der im a 11 ft ac te ge­
statteten met.rischen freiheit gebrauch macht, stellt er 8ieh neben 
Konrad. Die gewissenhaftigkeit des schreibers im setzen der ton­
losen und stummen e darf über diese zurllckhaltung nicht teuschen. 
Unde wande danne denne wanne bilden keinen zweisilbigen aufta.ct. 
sie gelten auch im innern des verses. und zwar in senknng wie in 

- hebung, dan auch im reim (auf man und began 954.2260) ßtr eine 
silbe, obgleich wenigstens unde nie einsilbig geschrieben wird: 
man sehe 643. 51. 72. 750. 1520. 67. 1810. 12. 2130. Deme dem, i 

im auftact häufig, erscheint wenigstens einmal pnzweifelhaft als sen­
kung: der mantel wart dem wibe entzogen 8iJ60, denn an dem, gein 
dem, in dem, mit dem, von dem, zu dem beweisen nichts, da die in­
clinationen anme ame inme imme zum vorkommen (2709. 6396. 
574.8692.9677.8572.618.9866), also auch wol geillme mittem von­
me vorausgesetzt werden dürfen j vorherschend ist sonst zweisilbiges 
deme, wie auch zweisilbiges ime, das ebenfalls nur einmal 9606 als 
senkung vorkommt. Irme jungeu dochterline 513 wäre zweisilbiger 
auftact, wenn nicht auch die unfleetierte form ir und der dativ auf 
n (wie 1599 zu im wachene) gestattet wäre; denn einsilbiges irm 
ist in senkung so unerhört wie eim mim dim sim, während ire ir8 
und irn keinen anstand haben, zweisilbiges ires vielleicht nicht ein­
mal vorkomt. Kein zweisilbiger auftact ist mochte si kein lust ge-
d r in gen 2422, denn die apokope ist gerade bei präteritopräsentien 
hänfig: w61de si 589. 737. 92. w61t di 790. wolte si 802. wolt s1 
7126 ete. sult si 1160. eolte dan 1408. solt di 4074. solte si 7885 
etc. kunt si 3590. wist di 3059 j sonst habe ich nur zwei beispiele 
bemerkt, ware zerbrochen 3632 und wurde si 7080, weshalb ich 180 
nicht lese man hort da schalemien, sondern man horte da schal­
mien. Eben80 verhält es eich mit auftaeten wie eine dugenthafte 
frouweo to1. eine here dochter si gebirt 279. eine juncfrouwen 
1149. 1246. eine berschaft 2090 (woneben auch geschrieben wird 

• 
• atz I,aobmanne wenigstens fIIr diesen dicbter niobt anwendbar ist. Die hllu-
ftgeren ausnabmen bei Konrad verzeichnet Haupt zum Engelh. 8. 226 f.; die 
wenigen von der ersten beechrlnkung •. 264 r. 
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ein hoobEit si begiengen 615. sin hende ti9t. 1913), wegen zweier 
dentlicher fälle der apokope in senkung: dem bischofe in sine 
hende 5904. zu enen an dine siten 72 t 9. Keinen zweiailbigen 
auftact bilden ferner fälle wie der ge1cSubete, .i gel6bete.. iegeli­
ehem, gnne fr6uwen, da in diesen wörtern das präfix ge fast immer 
synkope erleidet; ich habe .ogar nur einen fall bemerkt, wo der 
vers die synkope verbietet: hat iz alles des genue 653, denn 'lge­
liehe 945 t kann man auch allegliehe lesen (s. glo88ar unter gliche). 
Als einsilbig sind schließlich zu betrachten eines tl1ges 1870. dinel 
vater 2509. sines frien mudes S1i17 (woneben auch eins kunigea 
2343. dins volkes 4725. mini herzen (995); einer armen 2251. 378t. 
6155. 8365. siner ungetruwen lude 1430. siner ufgesab'lsn buz. 
9940. nnder einer 6643. under eime 9446; ader aller 2791. uber 
alle 414.4. t 0313: denn es findet sich auch alse er eins milden 
herzen was 474. der bleip eines nachtes unbehut 3201. die brabte 
eins dages ir gefug 8596 etc. verre in ein sins mages lant aa47. 
obe ich mins werden frnndes dot 5484. wolde in druwen sins gebo­
des 7556; di aller unfrudes waren 3527. 97. keiner nnsteden sinne 
5460. in einre ir selbes feste was 65~,6. der mit siber almebtekeit 
9243. .ller unwirdekeide bloz 9898, wobei zu bemerken daß die 
Iynkopierten formen einre keinre minre dinre sinre auch wo sie 
metrisch nicht erfordert .ind nicht selten geschrieben werden, wie 
4730. 5235. 630. 908. 6745. 7241. 571 etc.; endlich gemeine nber 
alle cristenbeit 4120. 

Folgend" fälle des leichteren zweisilbigen auftactes lassen .ich 
dagegen wirklich als solche ansehen, da sie dem gebrauche des 
dichters im innern verse fremd sind: einen berg 1306. sinen segen 
5921 (vor vocalischem anlant wira die flexion en abgeworfen: kein 
erben .ie enhede 9016); her inphienc 606. irn habet 3222. er en­
wilte 7064. er enblibe 9629; des inwolt si 737. des enwolt si 1984 ; 
be inpfienc 605. si inhete 2016. si enwolde 2383. si enschuhete 2975. 
si inhatte 3806. du insoldes 1196. nu enweiz ich 8162. uf die ander 
Bit 1344. Einige beispiele von synizeae im innern des verses, die 
lIIan hier in betracht ziehen könnte, siud zn wenig sicher: antwurte 
Bi is begunde geben 6848, lies antwurt. prisant wie he is erdahte 
1226, lies ers. lat si ir almusen aUen dag 3892, lies alm ase. irme 
munde soch'.i is abe 6969, lies munt. 6860 wi dicke si iz begienge, 
Ü .. die. Da sn auch se lauten kann und elision erleidet, habe ieb 
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den anftad zu eime andern 3038 ob!'n übergangen. Ich fUge Rbrr ' 
noch den auftact obe si 5169. 271. 6475. 7956 hinzu, da es autr.illt, 
obe oder ob niemals vor consonantischem anlaut in senkung zu 
finden i dagegen halte ich es nur rur eine folge stilistischer con· 
v6l1ienz. dRß sehet seht so oft im auftact und nie in senkung 
vorkomt. 

Es bleiben nun norh elßlge fälle von schwerem zweißilbigem 
auftact zu betrachten. Nur scheinbar sind sage Elizabet 932. 1190 
und von Jerusalem 4633. 9825, denn der dichter sprach offenbar, 
wo er die rede einer dritten person wieder gab, volksmässig Elsebet, 
und JerusRlem lautete, wie noch jetzt, im hessischen mnnde Grllilalem. 
So bleiben nnr 4 gl!'ichal"tige fälle: in bedrupnisse 944. 1909. il' 
bedrt\pnisse 6025. 404, deren völlige ~ereinzelurig mich zu glauben 
bewegt, daß der dichter drupnisse wollte gesprochen haben. Den 
noch minder glaublichen auftact mit sime ingesigele 9767 habe ich 
nach anleitung von 10042 mit insigelin emendiert. Charakteristisch 
für des dichters ansicht vom auftact ist daß er , um ihn nicht zu 
itberladen, bei dem lateinischen citate 15 f. sprachwidrig das zweite 
cum weg ließ. • 

Das capitel der apo cop e s y n cop e und in c li n at ion illt 
im vorstehenden schon großenteil1l erschöpft und ich fUge daher 
gleich an, was davon noch zu sagen ist. Von partikeln kommen in 
gekürzter form noch umme und alse vor i um steht jedoch so viel 
ich bemerkt habe nie vor consonanten, während als si 529. als 
man 10154 keine seltenen falle sind. Das e der adverbien läßt 
der schreiber häufig ohne not fehlen, daß er es nicht gegen die 
meinung des dichters tut beweist der vers di si der neheste bi ir sach 
8612 und die im reim stehenden adverbien iegen<>t 6368, druwelich 
1601, degelich 2606, wizzentlich 8127. Beim adjectiv weiß ich fälle 
der apocope nicht anzuführen j solche wie herlich boden er gewan 
342. soUch botschaf vernam 2502. zwene also trutlich schu 8288 
sind vielmehr beispiele abgeworfener flexion (vgl. Gr. IV, 483 f.), 
die jedoch schwerlich vom dichter beabsichtigt wurden j auch sante 
Laurentii 9736 und selbe lIlinde 99Ö fallen nicht unter den begriff 
der apocope. Fälle derselben bei weiblichen substantiven sind 
folgende: gude aventure zu sagene 1. ir ampare he gar halde 
entsub 245, wo indes der dicbter er rur he kanu gelesen haben. di 
wile daz ammet werte 930. di wile di messe werte 2794. anderweit, 
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tlritleweit im reim 835. 3062. 192. 642. 748 ete. neben ander wei­

de: c1eide 2947. 4735. manger]ei im reim auf Premonstrei 9335, 
wonach Bartsch ~u Erlös. 424 zn berichtigen ist. frouwe G~rdrut 
659. 8450. biz dar die juncfrouwe nit enplac 864. Häufiger ist 

der apocopierte dativ des masculinums und neutrums: zu honf gefu­

gel hade 1420. der si zu frunt gewinnet 2486. mit bischof Cunrade 

.\ \12. von bus zu huse suchte 6,(97. in einem dorfe zu wesene 

6633. zu mal numme 8016. zu mal verbot 8027. zu mal niemao 

8956. zu dißem mal: spital 3511. 6774. zu mal: spital 7727. UE 

Ungerlant, uz Beierlaot im reim 203. 313 etc. von des beilgen cru~ 
ees hof: bischof 4641. dachte in iren (irem) mut: gut 888. 2132. 
7083. mit vorgenanten underscheit: gehoraamekeit 40!j2. si hatte 

loube doch an brot (: verbot) zu gebene armen luden 8028. nahe 

aaz sie bl ir frunt: dunt 1720. gemachet wo] in allen fliz: wie 

.1595. an disen, den sol ben dac (hac die): mac 6021. plac 774 t. 
einen spedel ab ir roc: loc 9352. zu himelrich: glich 10201. zu 

jungest, ~u meist, von erst immer ohne e 435. 4194. 313. 6302. 
9675; auch im reim bi langest: an gest 5346 und am schluß des 

8tumpf gereimten verses .zu jungest scbiet 3438. zu jungest sich 

4479. Schließlich ist det für dede zu erwähnen, das unbedenklich 

in senknng 1756 und im reim auf gebet und bret steht 479. 681. 
16t. 8967; daneben dede: gebede a853. 9380. Vgl. Bartach zo 
t:rlös. 3263. 5451. 593. 

Weniger ist von s y n cop e nachzutragen. Zunächst daß du 

präfix ge wie vor I und n auch vor w syncopiert werden kann: 

Beht hette Bi dan gewunnen vii 750, da het si oder h@t si IOnat 

nicht vorllommt. In einigen verben erleidet die 2 perB. plur. 111-

weilen ayncope: hOret (hOrt) waz 1676. 3012. 668. 8730. sollet 

sUllet ir 1798. 804. 6652. wolt ir 8858; de wird verschluckt in 
wirdes du 17, we in juncfrouweline 675. juncfrouwen EIIzabete 

1003. eine juncfrouwen in der kuntschaft 1149. vrouwen Elizabet 

1297. Jobannes ewangeliste 826 erklärt sich durch die gemeine a084 

I~Tach8 Jobans ; Reinhartesbrtinnen 4224. 5963. 60B3 durch die in 

den thüringischen quellen allgemeine und auch von BnRerm dichter 

beabsi~htigte form Reinhers- oder Reinersbom ; . auffallend ist von 

Cristes geburte 3463. 4114. 6034: wie hier gesprochen wurde lehrt 

9~2( von Cmt geburte. Nicht glaublich bei einem so vormohtigen 

diebter ist was 308 und 1058 alle drei handschriften geben, da die 

IUoahetlt. 2 
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fursten in widersirit und anes ir widermude, so wenig wie trinken 
und ezzen 1814 . D . und dirnen Elizabct 77 t 6 A: man ·Iese wider I 
strit und alle ir sowie trinken ezzen mit a und dirne EI:zabet mit I 
D. Entweder schwächung des a in der weise oberdeutscher mund­
arten uDd demnächst syncope oder unßectierte form ist anzunehmen I 
in 1679 alle fritage durch daz jar. . 

In vielen fällen hat der leser die wahl zwischen h i at u s mit 
syncope und elision. Daill nämlich der dichter sich hiatus nach 
langer stammsilbe erlaubt - Dach kurzer sowenig wie Konrad -
beweist eine reihe beispiele: Franzose unde Schotten 174. blibe 
umbewoUen 2147. in be.de arme ir junges kint 2229. wanne di stille 
ane gienc 2799. mit droste er si schouwete 4863. dan froude icht 
bescheinen 6356 etc. Die zweifelsfälle, die ich Oleine, sind folgen­
der art: gewaldege ammetlude 1011. di selege aber 1184. seht 
daz erfrouwete iren mut 1358. di man irzugete unde wap 2352. 
sturmete alse sere 5099 • . Am schlusse des stumpfgereimten verses 
wird man sich, da der dichter in .dessen behandlung 80nst streng 
ist, fI1r hiatus entscheiden, also 3460 lengte ane, 4588. 624 suchde 
ane. 8870 die selege in lesen. Die wahl zwischen hiatus und eli­
sion hat man au'ch in fällen wie diese: si swebete in der sorgen I 

bach 1108. ir wideme ir cleinode 1143. verjagete in unwizze 1710. 
veste globede ouch gedan 5430; es ist dabei zu erwägen, daß der 
schreiber nicht ganz selten nach stummem e in zweiter silbe das 
tieftonige e in dritter unterdrückt, z. b. daz er eben si gemut 561. 
von ir mahel innen bracht 1231. zu mahel einen 1438. lebens 3796. 
bedeln 6529 (neben betlen 6491). In versschlUßen wie kideie an . 

906. mahel(e) in 1213 ist die elision tadellos; in versaget(e) ir 
6506. sagate e 6999 nur dann, wenn man ohne senkung liest ver­
sagt Ir und sagt a (s. Lachm. zu 111'. 7764). ' 

In c 1i na t ion des artikels und persönlichen pronoms komt außer 
den oben angefl1hrten fällen noch in folgenden vor: uffen alter 
2236. uffen berg 3517. uffen pfat 5703. ummen hert 7019; uffer 
stat 848. 2191. 4631. uffer hurde 4005. uffer laden 5599. uffer 
erden 5671. 8475. uzer der mazen 170. uzer mazen 419. 3487. 
5030 etc. uzer diet 3047. uzer geinde 4412. uzer kirchen 5838. 
uzer hant 8114; inz dritte jar 657. inz anlende 4342. 66. 410. 
uffez hus 2614; zu (lies zum) meisten 1154. zum ersten 9866; 
uzen handen 2680. 7955 j wi erz gelazen hede 644. ich hette mirz 



ouch uz gelesen 7488. Inclination von si ist nirgend erweislich, 
es gibt viele verse wie des furen si an ir gemach 6H, deli furens 

an ir ungemach wäre unerhört i 'beispiele der verschmelzung von .i 
mit iz ia und ir s. oben. 

Hat man bei betrachtung deli versbaueIl in diesem gedichte die 
sämtlichen vorstehend aufgeführ~en kürzungen fortwährend im auge, 
so gewinnt man bald den eindruck, daß hier von verschleiften sil­
ben in der senkung oder von zweisilbiger senkung, die durch ver­
~hleifnng einsilbig wird, wie sie Lachmann im anschluß an Otfrieda 
metrik auch der mittelhochdeutschen zuschrieb (s. Lachmann z. Iw. 
6jl. Pfeift'ers Germania 2, to5), nicht wol die rede sein kann. 
Unser dichter sprach als der 809, und der 1456, denn den 
6194, nicht alse der, unde der, denne den i er sprach wold der 
880, 80lt der 3034, kund der 2728, sand der 1346, wer behaf't 
4274, nicht were behaft etc. i ser gedrucket 30i5 und nrt geboren 
9'2~Oi mit leides ser geletzet 7042 und aller lei gevar 9332 i zu 
mal verbot 8043; kein geschieht 5t15 und min 'bedrubekeit 5298; 
hrodeeliche glust 1499 und goume gnomen 262. Es ist auch kaum 
zu bezweifeln, daß er sim gebode t 964, eim geswornen 3254 und 
Dm gegeben 3658 sprach, obwol er jene und ähnliche dative sowie 
umme nicht in senkung vor consoMntischen anlaut setzt. In fällen wie 
~elche dir lengest were 741. nu wart di maget here gedrost 1208 

du here gehugnisse 6572.sele gerede 5636. 9015. here gebeine 5658 
~ind die formen ohne e grammatisch begründet, das e ein luxus der 
orthographie. Hiemit sind nun freilich nur diejenigen zweisilbigen sen­
kungen abgehandelt, die sich in zwei wörter verteilen. FUr diejenigen, 
deren beide silben demselben wort angehören wie uuseme 9662. ber­
gene 5351. drostere 4853. schuzzelen 7201. kamme ren 4961, fehlt we­
nigstens jeder beweis, daß sie irgend zweisilbig vernommen werden 
konnten, da ein oben bemerktes gesetz des versbaues solche fügun­
gen wie anderen allen ausschließt. 

Einigen anhalt gewährt hier das verfahren deli dichters in der 
letzten senkung des stumpfgereimten verseJI. Daß er 
sich der beschränkungen bewust war, welche die feinere kunst fI1r diese 
stelle vorschrieb, muß man schon aus der sorgfalt, mit der er im Ubri­
gen seine verse baute, schließen; mau sieht eil aber deutlich an der 
behandlung von unde, das durchaus nur vor vocalen und vor d 
letzte senkung bildet: jung unde alt 1839. 3306. to160. her uode 

2 * 
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dar 2087. 3026. 7723. 8525. 9401. naht unde dac 2282. hl unde 
dort 9101. dar unde dar 10393. Wenn ihm gleichwol hin fur 1940. 
hin dan 8490. fur gUt 3408.890. vur war 8092. 690. ang6t 3210. 
an sich 4188. an br6t 8028. mit mir 5258. 325. von mir 5796 un­
bedenklich ist, so sieht man , daß ihm bei hin her an mit von fur, 
wo sie ohne logischen accent stehn, jedes gefUhl ihrer ursprüng­
lichen zweisilbigkeit geschwunden war, während allerdings betontes 
hine und ane mide fure als adverbien für hebung und senkung 
stehn können, wie 726. 866. 1944. 2341. 456. 4961. 7612. Um 80 

eher , wird man schliessen dUrfen , muste unser dichter aufgehört 
haben diejenigen stummen silben, denen ein tief toniges e voraus 
geht, als silben zu fühlen , und dem entspricht es, wenn er anders 
det 479. anders niet 1132. 3048. anders an 6531. anderswa 6632. 
9987 sowie von alter(e) her 8104 in den versschluß setzt (vgl. 
Haupt zu Engelh. 809). Auch die versschIllsse· UDsern mut 8414 
und in gudem fride 4545 liessen sich hier anfUhren, aber der dich­
ter sprach auch unsen und der starke dativ d~r adjective lautet 
ihm auch en, z. b. gerade im vers8chluße gemachet wol in allen 
fih" 5595. hi was - jamer groz an disen dac (hac die) 6021. 

Im übrigen gibt das verfahren des dichters im versschlusse nur 
zu zwei bemerkungen anlaß. Die eine betrifft die auffallende kürzung 
si dan (tunc) gieng 1810, die sich zu der bei unde beobachteten 
strenge nicht reimt, aber dadurch erklärt wird, daß dan, wie oben 
erwähnt, auch im reime vorkommt; die andre den verstoß gegen 
Lachmanns zum Iwein 137 aufgestellte regel, der in gut samit 525. 
ir palas 2459. di palas 7457. 78. ein spital 9472 liegt, woncben 
jedoch palas 5020. malat 8052. spital 6773 und öfter vorkommt. 

Die meiste aufmerksamkeit erregt von der gesamten metrik 
unseres dichters die behandlung der in heb u n g s t ehe n den v e r­
schleifbaren silben. 

Der reim auf zwei silben, deren erste kurz ist, gilt ganz ge­
wöhnlich fUr stumpf; neben diesem dem alten organismus unserer 
sprache "entsprechenden gebrauche geht aber der neuhochdeutsche 
her, wonach zwei eigentlich verschleifbare silben in klingendem 
reime stehn. Bartsch hat von ihm zur Erlösung 2739 und Germ. 
7, 13 gehandelt; ich halte es gleichwol der mühe für wert, hier 
eine zwar nicht vollständige, aber alle arten von fällen erschöpfende 
reihe von beispielen aus der Elisabeth zu geben : 
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ad (at) licbe muz beataden. 
scbone in die seI ben laden 6000 ; 

ag mit ruweclicber clage, 
docb an deme eilfden dsge 6040 ; 

am zu godes licbame. 
110 uu di lobesame 2771 ; 
wi si gar nnbeqnAme 
hilde ir gehorsame 7950 ; 
unde oucb ir brudegamen, 
den farllten lobesawen 1260; 
nnde in der froawen namen, 
di durch milden gamen 8636; 
gar in godes namen 
sander allen Bcbamen 6496; 
er gab der lobesamen 
auch einen hoben namen 9858 j 
da man den lobesamen, 
den fronen licbamen 6176 ; 
di bischove aber namen 
den frouen liobamen 4660 j 
di su der liehe quAmen 
gestraohten den Iichamen 9300; 
di herren lobesamen 
bi einander quAmen 4682 ; 
da si den sohrei vernamen 
von deme lobesamen 4702; 
gen der dugentsamen: 
in nummer dummen amen 7070; 
du man der minnesamen 
spende sorte ramen 7598 j 

eb nnz er si mochte geben 
an minneoliohes leben 0622; 

ed (et) mit opphere, mit gebede, 
daz man mit Bize dede 6990; 
oruee mit der rede. 
er spraoh iesa zu stede 7068; 

eg mildeoIiohe legen, 
mit droste wol gedegen 6778; 
gevangen under wegen, 

so muz man rades plegen . 4804; 
er koro du jar verzeret, 

da mit si hette eroeret 8876 ; 
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lb joch bi minee wirtes libe, 
1& du ich widewe bJibe 5466; 

an weisedum gedriben 
unde ungedroetet bliben 4744; 

hat aleue verdriben, 
ir gudes gar nrBchriben 6142; 

id (it) wi ei daz gesnide 
unde da becleite mide 8816; 

nach dugentlicher side 
erbude ein dinst da mide 6782; 

des wart den luden fride. 

da wonte warheit mide 3321;. 
herburge muste biten 
joch mit allen eHen 5026; 

gerne ie8a vermiden 
unde ouch undankes liden 3664; 

nach geistlichen aiden 
su kurs nach ir geenideu 7004; 

di cranken godes glider 
zu ruwe mochte nider 6776; 

ig der ich nit wol g08wige, 
Ton fursten Lodewige 5566; 

da inne solten ligen 
siechen, di ge8tigen 3614; 

lantgraV8n Ludewigen. 
unlange si nu ligen 4562; 

ob den heiligen al dort obe 
zu minne unde ouch zu lobe 8686; 

od (ot) wante ummer me zu gode, 
wie si nach sime gebode 1964; 

ur uzene {ur der durs. 

seht da Til si fore 726; 

uvr lude si nu schruwen, 
ir bruste si zunuwen 4710; 

mit leide unde ouch mit rtlwen. 
si weinden unde echruwen 9450. 

Um die bedeutung dieser beispiele richtig zu würdigen muß 
man wissen, daß der dichter nicht einen einzigen vers aus drei 
hebungen mit einsilbigem reim gebaut hat, wodurch es unmöglich 
wird, irgend einen der obigen ralle als stumpfen reim a.ufzufassen. 
Hinwiederum darf man bei viermal gehobenen versen, die auf zwei 

)lll?ejbvGOOgle 
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versehläfbaren silben reimen, nicht an klingenden reim denken, 
weil der echte klingende reim bei vier hebungen bis auf wenige oole 
vermied8l1 wird. . Diese fälle sind folgende: 

obe ich in andacht mit dir kll.e 

uud mir din heUekeit gelo.e 7d9j 
.oliche dino ieman geallhe 

joch .olioh wunder ie gescMhe 8106; 

joch woldes du du ich iz dMe, 

du ich mit druweu Cur dich bMe 8'79. t 

Drei beispiele können aber die dnrch zehen tausend verse be­
obachtete ~egel nicht umstoßen; sondern nur beweisen, daß des dich­
ters ohr uanchmal nicht wachte. Es findet also wirklich eine zwie­
fache plUodische praxis hinsichtlich der organischen kUrzen statt, 
und zwar nicht einmal in der weise, dass ein teil derselben die alte 
quantität bewahrte, ein andrer teil sei es durch production des voca­
let, sei es durch verdoppelung des oonsonanten zu längeu wurde: 
IOndem üeselbe lautfolge, dasselbe wort erscheint bald im stumpfen, 
bald im klingenden reim. MIUl vergleiche folgende stumpfe reime 
mit de.a oben verzeichneten klingenden: 

LI! (At) allein si doch mit unataden 

dioke wu alda beladeo 1726; 

ag !SOlde nach den Tiersio dagen . 

ir kindelin IiU kirchen dragen 2218; 
am iz wu ouoh sunder spottes gamen 

von dOll werden tUrllten namen 8882 j 

1 Hnige f'Ille, wo nach dem buchstaben der überlieferung in A vier he­
bllllgen.ut drei klingend IiU reimen scheinen, faUen durch .yukopierende. 
lesen ode durch die lesart andrer hll. weg: man lehe 4946. 6748. 6466. 6969. 
Einen Yilrten fallliu den obigen dreien könnte man dagegen in 9876 f. sehen: 
dil folc andechtechlicbe bat, du man den heren unbelltat ccrper ober erden 
lielli, du nan Bin nit begraben hiez, da die indicatiTe liez hiea gegen die gram­
lIIatik TeI8toßen j aber die flberein8timmung der dr"i hea. beweiat doch eher, 
daß der 4icbter hier lieber ungrammatisch ' sein, .111 den metrillcben fohler 
begehn lOllte, in den er drei andre mille verfallen iBt. Daß er diea tat ist 
lehr begrdftich j wer organische kürzen rar lang brauchte konnte leicht auch 
Ilngen fIIl kürzen nehmen, besonders bei äußerlioher gleichheit verschiedener 
ßexionafomen wie gesehe und gea@he u. 8. w. Killen wird auch Erlös. 6614 
uaf viertel hebung YIlrwant im reim .ur ralen. 



,b ude ir dageutliohea lebeD 
su WO~D kande wolergebeD 82 ; 

ed (et) mit Cut&, TlDJe, mit gehede, 
du .i gar Tollecliohe dede 88'6; 

anerwert Dlit hindernde: 
.i DideD alle i8la sa ltede 1018; 

eg mit ime in dageutlicher p)ege 
,Ar luge unde oach gar .were wege 1684; 

er wil ich miD Beil iedoch gewern, 
du is dl wile mas enbem 166f; 

ib du .i TOr ungemaohe driben: 
das mere mohte iela erbiben 4718; 

id (it) Dach gewoDheit an gesniden, 
uDgefDe hede 8i nrmiden 2014; 

Dm ir dugentlicbe lide. 
,I furen Ir unrechte mlde 1016; 

DU tur der tunte in gudem fride 
ud eiD g8leUeechaft da mide 4546 ; 

innerliohe Da TClllniden. 
was der luse ,ot geliden 170; 

wi In Jibe quemen wider 
di armen aDlen herren glider 369? ; 

od (ot) di ware cippelerln godes 
wolde in druweu 81nl gebod61 7656 ; 

ur ich wil ir animer lin befure. 
ouch ate an awer willekare 6230. 

Nur in lichame und den C&Ss. obI. dea stark ßcctierendenlicham 
sowie in den ftecherten formen der compositionen mit sam 8cheint 
die länge des a feat zu stehn, da die fraglichen formen nienala im 
stumpfen reime, aber im klingenden überaus häufig vork,mmen: 
neben den oben ausgeschriebenen flOlen noch 6068. 283 7432. 
8003. 939. 90.15 f. 204. 321. 83 f. 485 f. 96l f. iOO3l f. und 
mehr. 

Die kürze war durch die literarischen vorbilder des dichters 
empfohlen, die länge durch die mundart, die er hörte und sprach. 
Die hessische oder überhaupt die mitteldeutsche mundart Wir indes 
Dicht die einzige, die zu solcher inconsequenz verleitete. thne auf 
nähere vergleichungen einzugchn verwei~e ich hier nur auf den 
steirischen Heinrich von dem Türlein in der Crone und ien alle· 
manischen Konrad Fleck in Flore und BlaWlcheßur, derm heraUB-
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geber (Scholl 1852 und E. Sommer Qnedlinb. u. Leipz. 1846) am 
dieselbe erscheinung aufmerkaam gemacht haben. Es scheint daß 
die organischen kürzen in der volkasprache des 13 jahrh. überhaupt 
schon ins wanken gekommen waren und nur die feine höfische spra­
che ihre bewahrung den dichtern noch zum gesetze machte, dem 
sie mehr oder weniger lorglich nach kamen. 

Die · unsicherheit, in welcher unser dichter in dieser beziehung 
8chwebte und die er in seinen reimen rückhaltlos zu erkennen gibt, 
macbte iho ungeneigt, innerhalb des verses solche verschleifte sil­
ben wenigstens, mit welchen das wort schließt, für eine in hebung 
Elehende silbe zu gebrauchen, wie dies anch Bartsch Germ. 7, 14 
bemerkt bat. Dies gilt zwar nicht rur ane an 2607. 3814. 8166. 
bioe hin 2922. 3520. vone von 6946. 7211. 8084. wol(e) 8116. 
254. ware (subst.) 1570. here (adv.) 8918. obe ob 364. 6151. 
10219. got (gode) 8472. mit (mide) 3816. det (dede) 3644. sihes 
1309. sehet seht 14.80. 3603, die daneben auch rur hebung und 
tienkung (sehet 2464, gode mide dede sogar im klingenden reim) 
teils wirklich vorkommen, teils ohne zweifel vorkommen könnten, 
ohne jedoch den reim auf wirkliches an 775, in 5641, on 2388, 
01 3908, er 10319, et 479 zn verschmähen; auch nicht für aber 
374.1 und ader 1755 vor vocalischem anlaut, wo sogar in senkung 
(5. 4120) synkope gestattet wäre. Sonstiger ausnahmen habe ich 
aber nur zwei gefunden: si nigen ieweder crone 398. zwolf hundert 
jibene uode zwenzic jar 4116; denn ein armes wibesnamen enphienc 
8263 (Aa) kann nicht zählen wegen der üblichen und von D bestä­
tigten &U88prache wibes nam, und in seszehen alse ich gelesen h&u 
10508 kann man wahrscheinlich glesen aU8l!prechen nach analogie 
von gnomen 7074. 

Auch im übrigen fällt bei betrachtung der reime ein wanken 
der organischen quantität ins auge. Daß der dichter quanti­
tativ genau zu reimen beabsichtigte geht daraus zur genüge hervor, daß 
der mit den geläufigsten wörtern sich darbietende reim an: an, der 
60nst wo ungenaue reime erlaubt sind der gemeinste zu sein pflegt, 
nicht vorkommt. Die verletzungen der quantität, die wir im reime 
bemerken, können daher nur scheinbar sein und müssen · wegfallen 
weon man ausspricht wie der dichter. In den bindungen minnesam 
lobesam drugesam gehorsam: ram 3269. 4325. 5013. 7983 (neben 
·'~m: quam 2438. 3519 etc.), Sifrit: zit 9725. 10193, Iou Siou; 
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von 2381. 7073. 153. 9155 (neben von: gewon 151. 1567 etc.) , 
macht eieh die der jetzigen epraebe gemlsse prodnction bereits gel­
tend; in palas: I .. (= lAst ft1r lizeat ') 1451 (neben w .. : palas 7(77), 
in rich (adj.) glich (adj. u. ad .... ) wich (subet.): eich, himelrich: 
glich und allen zusammensetzungen mit lieh (vgl lieh BUbst.: sich 
llimmclf. 1413) und adjectivischem ricb, endlich in sun: furstendun l 

(s. die stellen unter den betr. wörtern im glossar) nehme ich eor­
reptioD der organischen länge an, die von den mehrsilbigen flexions- : 
formen derselben wörter ausgeschlossen bleibt. Bei beget (=bege- I 
bet): gebet 8509 denke man eich die gekürzte form durch assimi­
lation statt durch krasis entstanden, wie noch jetzt die 3. pers. sing. 
auf wetterauisch git, nicht geit lautet. Bei wirde: zierde 9889 
könnte man die in A noch sparsam, aber in a reichlich auftretende 
diphthongische brechung des i voraussetzen; aber da das ie iu 
zierde nur noch orthographisch fortlebt und der schreiber ebenso 
gut zirde hätte eetzen können ziehe ich vor eine kürzung wie in 
nhd. dirne anzunehmen. Fremde wörter schwanken in der quanti­
Ult und bewirken keinen eigentlich ungenauen reim: Agnes: des 
135. Antioch: Mch 9834 i in dem häufigen reim auf ElisaMt stehn 
nur längen wie g~t und st~t, auf ElizaMte reimt Margarete 1004. 

Die ergebnisse des reimes in qualitativer hinsicht weise ich der 
grammatischen betrachtung zu. 

Vom gl e i ten d cn reim ist oben die rede gewesen und ich 
halte es für iiberfli1llig die. dort gegebenen beispiele zu vermehren. 
Ebenso glaube ich mich der aufgabe entschlagen zu dörfen, die 
zahllosen r Ii h ren den re i me des gedichtes zusammen zu stellen. 
Von der regel, daß nur -lich mit -clich , -liche mit -cliehe, nicht 

* 
1 Maz: UDderlaz Erlö.. 1091 beurteile ich ebenso, was Bartacb Germ. 7, 

10 wol auch getan hitte, wlre ihm die stelle der Eliaabeth bekannt gewesen. 

2 Es ist eine der wenigeu dilFerenzeu zwischen Elisabeth und Erlösung 
daß diese hl1u.fig (So anm.sn Erlös. 93), jene niemala SUD auf do.n = tuon reimt. 
Der diohter muß leine ansicM über die quantit.lt von son zwisohen heiden 
werken gel1ndert haben, aonst wlirde jener reim auch iu der 80 viel Ilngern 
Eli~abet nioht fehlen. Um 80 zuversichtlicher nehme ich in f!lrstendun kürze 
an, die auch der jetaigen aU8spraohe gemlß ist. Die Himmelfahrt .zeigt heide 
quantitäteu Ton lun neben einander in dem hiufigen Bun: db 276. 3~3. 379 
etc. und lunl: uns 187. 
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·Iieh mit -lieh, -clich mit -clich, -liche mit -liehe, -cliche mit -cliche 
gebo.oden werden darf, findet sich nur eine einzige ausnahme dugent­
lieh: lobelich 2839, die insofern tadel verdient als tl nicht wie cl 
ein in unsrer sprache gangbarer anJant ist. Die von ßartleh Germ. 
7, 12 bemerkte ausnahme endeUche: dugentliche 2663 beruht auf 
irrtum: es beißt dugentdche. Ebenso streng sieht der dichter dar­
auf, daß nur -heit und -keit auf einander reimen, nicht aber schon­
heit auf warheit noch selekeit auf barmherzekeit. D 0 p p e Ire i m e 
sind dem dichter willkommen, wo sie sich darbieten. Der erste reim 
i.t teils ein rührender, teils unterscheiden sich seine reimwörter im 
anlaut: beispiele der ersten art sind dugent glichen: dugentrichen 
1859. ane ginc: ane vinc 2797. umbewart: umbespart 3201. dage 
nu: dage vru 4693. da gesach: da gesebach 5183. aber vro: aber 
do 5237. unferkeret: unferseret 8661, beispiele der andern art 
namen war: quamen dar 151. 7659. neme war: queme dar 1735. 
wageleise : dagereise 4443. unde zart: stunde wart 8631. ane gat: 
hauen erat 9197. In si began: si gewan 5525 ist erweiterter reim 
mit doppelreim verbunden. Wer darauf aus ist wird diese beispiele 
wol vermehren können, mir kam es auf vollständigkeit hier nicht 
an. Vgl. Bartsch zu Erlös. 3024. Die beiden fälle von ge b ro­
ehenem reim, die das gedicht enthält und die wieder an Kon­
rads kunst gemahnen, finden sich 318 Baben-berg: Swaben und 
628 milde-cliche: bilde (vgl. Bartscb zu Erlös. 797. Germ. 7, 12 f.); 
äbnlich ist es wenn die präposition durch den versschluß von ihrem 
&ubatantiv getrennt wird: under -:- allen disen dingen 2396, oder 
das attributive adjectiv von seinem substantiv: ein nuwer - Joseph 
3381. einen aiden - roc 9010, oder die den satz eröffnende par­
tikel vom verbum: da - wart sin corper 8530. V gl. z. Erlös. 624. 

Hiemit babe ich d.ie verskunst abgehandelt und wende mich 
der grammatik zu; bei der ich nicht wiederholen werde was bei 
jener sebon vorweg genommen ist. 

DIE SPRACHE. 

Ich begründe die iarstcIlung, abgesehen von den im reim ste­
henden beispielen, um nichts zu vermischen nur auf A; wo ich 
ein beispiel aus andrer quelle berbeiziebe, wird ea ausdrücklich 
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bemerkt; was über Bea in sprachlicher hinsicht besonderes zu 
silgen ist schicke ich nach; dagegen glaube ich mich des eingehns 
auf die in D erscheinende pfälzische mundart entschlagen zu dürfen. 

Die EHsabeth gehört zu den monumenten, bei welchen die 
forschung durch den zufall der überlieferung aufs willkommenste 
begünstigt wird. Wir sind nicht darauf beschränkt, aua den reimen 
ein unvollkommenes bild der mundart zusammen zu setzen; eine in 

zeitalter und heimat dem dichter nahestebende treffliche handschrift 
liefert uns dieses bild in solcher echtheit, wie es von einer geschrie­
benen · urkunde irgend erwartet werden kann. Erscheint es auch 80 

noch vielfach schwankend und schillernd, so würde eine auf grund 
der reime vorgenommene feststellung gefahr laufen, die mundart, 
wie sie einst gesprochen ward, an festigkeit zu überbieten. 

Zu den im folgenden gegebenen beispielen bemerke ich, daß 
wo sie nicht aus dem texte citiert werden, ,das citat im glossar zu 
finden ist. 

I. Vocale. 
a i) erhält sich in vfant 9216, neben vtentlich 1431. 2) wech­

selt mit dem umlaut e in palle: alle (neben pelleI) , zahere, clage­
lieh 5955. 6354. 900, vaterlich 985. 1057. 5543. 6434, zartlich, 
berhaftec, einfaldec, marteHlre, kammer~ron etc. 3) steht flir 0 in 
sal 1. a sing., salt 2 sing., graber gen. pI. von grob, labe dat. 
sg. von lob, zabel tebelus, ader sive; daneben gilt in fast allen 
diesen fällen auch o. V gl. z. Erlös. 503. 4) har 8900 fl1r her 
huc. 

e 1) wechselt mit a in zehere, clegelich 4845, veterlich 5537, 
zertIich u. s. w., s. unter a; vgI. z. Erlös. 1965. 2) außerdem 
bemerke man erbeit, neben arbeit, und Mertin 8959. .1) steht 
flir i in messen (= mischen): fuessen (= pfnllschen) 4373, aber 
nicht, wie Bartsch meint, in brengen: ersprengen 55, da brengen 
das alts. factitiv brengeanist. V gI. z. Erlös. 5732. 4) erscheint 
durch schwächung in end@chteclich (aus ind~chte); im Dom. sg. 
fem. und nom. acc. pI. neutr. der adjectiva und pronomina; in den I 

femininis auf in: doren wirten bedelllren kammer@ren cltlseneren, 
pilgerinen, neben kunegin cipellerin kuniginne herburgerinne ; in 
den adjectiven auf in: damen 1924. wullen 3080. linen 3207 neben 
berin 2055. blitn 10037. 5) wird synkopiert in den präfixen be vor I 
und ge 'Vor I n und w: bUben, glich, glider 3692, globen, glauben, 
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glust, gnAde, gnomen 7074, gntlc, gwnnnen 7:30 j die synkope 
wird teils geschrieben, teils vom verse gefordert. Wegen sonstiger 
~ynkopen und apokopen verweise ich auf die abhandlung über die 
verskunst. 

i 1) steht für e in mirke: wirke 7464, finster fenestrs, wigen : 
sigen, beflikes: beclickes 7447, fnissen: gissen neben fnessen: mea­
sen. 2) sehr häufig für schwaches e: inkan indrat in dochte 42. 
:l'l2. 468. inphienc 605. irslagen irzougen 97. 177. virgenclich 485. 
mildikeit 3616. bodinbrot 1330. martclerin: werin 8095 f. dtin: 
sitin 1723 C. silzin 1773 C. vloiir: sloiir. corpir 10050. lebenis: 
Hrgebenis 9905 f. 3) fUr gi in Pharila. 

o 1) steht fur und neben u vor muta in ober, robia, Lodewtg 
125. 1213. 1463 etc., moge 1. 3 sg. conj. 2705. 3183. 896. 6098. 
258. 8387, mogen mfigen 1 pI. 9. 9071, moget 2572. 679. 3183, 
mogeliche, doge 1. 3. sg. conj. 9061, -w6te d. i. woste seiebat 373; 
vor einfacher liquida bevolhen 1 pI. (h wird nicht gehört) 4345, 
somerlicb, vor, Conrilt 6443. 504. 60 ete. j vor doppelter liquida 
solle conj. pries., sollen 1 pI., erfollet 1794 a. 7746, *nne 281; 
vor Jiquidenverbindung beholfen 1 pI. 3746, ungedolt: ßittero)t 196, 
gedolt: scholt 1095 f. a389 f., scholde: holde 3475 f., konde 5952. 
: stunde 701 a, begonde 4198. 5232. 677. 712, worden 3 pI. 9012, 
vorchte 1 ag. präs. (cb wird nicht gehört) 6191. Die beispiele 
mägen genügen, obgleich sie sich sehr vermehren ließen. V gI. zu 
Erlös. 516. 2) wird durch a beschränkt, B. unter a. 3) steht rur 
e in wollen velle, bewiesen durch den reim wolle: solle !5822, 
zwolf 7601, 704. 9494, fromede 8380. 4) wiedersteht ohne zwei. 
fel dem umlaut, obgleich ein beweisender reim nicht vorkommt ; 
geschrieben steht vrömede 4742. VgI. zu Erlös. 154. 

u 1) stebt für und neben 0 vor muta in huffenunge, uffenbar, 
ufte, kust j vor liquida in dunresdag, berure: willekure 6229; vor 
doppelter liquida in fullen (abI. subst.), wulle (= welle): erfulle 6734; 
vor liquiden verbindung in sulde 99. 1315. 1621 a, suiten 362. wulde 
wuIte 1316.1565 und öfter in a. 3410. 5830, gulde (auro) 911. 1919, 
wurden part. 6127. Der schreiber scheut sich nicht in solchen fäl­
len auch 0 und u zu binden, wie gedfilde: wolde 3409 f. hulde ~ 
solde 8867. sulde: golde 1895 a. 2) für i in ummer nummer 
durchaus, ferner in gelichnusse und als voraussetzung des 0 in 
woste 373 i aber bedrtlbnisse . reimt auf gewisse 492 und wiste auf 
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I.d:lle. j) ,ur wi und we in zuschen und tiuster. 4) widersteht dem 
umlaut, was die reime wunne: sunne nunne 2835. 5359. 8257, er­
fulle: wulle 6734, zurnen: burnen 6962 erweisen. Gleichwol wird 
der umlaut mitunter geschrieben: Idtzel 50 furste 71. 34 t ete. 

A 1) steht für 6 häufig in dA und sa, zweimal in zwa 
neben einmaligem zw6 i jedoch ohne bestätigung durch den reim. 
2) lautet regelmäßig in @ um, weshalb ich nicht mit Bartsch 
Germ. 7, 3 fUr n~het: gesm@het 6188 nahet: gesmahet lese; auch 
das adv. lautet nßhe neben nähe. Als ausnahme bemerke ich nur i 

ampAre, mhd. amprere. 
~ 1) steht für ei in hcligen und mMen = meiden megeden 

1185. 92. 2) für ie in durn@ren medit@ren contempl@ren specul@ren 

5148. 245 f. 3) als umlaut von A = re I das nie geschrieben wird, 
reimt (vgl. zu Erlös. 168) es niemals auf echtes @, so viel gelegen­
heit dazu wäre; vielmehr folgen auf einander und sollen also ver­
schieden lauten die reime -b@re: w@re und Ure: @re 5871 fr" mere 
(= mrere) : sw@re und s@re: @re 6183 fI'. Die masculina auf mre 
sind ebenso üblich in volltönender wie in geschwächter gestalt und 
es reimt schriber: Walter 191 (nicht etwa schrib@r Walt@r , denn 
1267 wird Walter mit er gebunden) neben sp1s@re:sw@re 2669 und 
riht@re : lobeb@re 3320. 

1 steht 1) ganz gewöhnlich in allen erdenklichen fällen für ie, 
von dem es nur orthographisch verschieden i8t, vgl. z. Erlös. 2020; 
reime sind geniezen:ßiezen (förßizen) 2271. gtt:nit (= niet) 8717. 
wirde : zirde 9889, wobei nur nach verengung des ie in i auch noch 
kürzung des i anzunehmen ist. 2) mittelbar auch für iu, wo das­

selbe in ie übergegangen ist, im nom. sg. fem. und nom. ace. pI. 
neutr. di = die. 3) durch contraction entsteht nicht nur I1t ftir 
liget, sondern auch Un, gelln für ligen, geligen. 

8 1) für A in dem mit SwAben gebundenen Boben - berg 3 t 8, 
eine schreibung, die in ihrer vereinzelung keinen glauben verdient j 
dann in dem häufigen auch durch den reim bestätigten s8 als6 ies/) 
für sa alsA iesA und einmal in d6 = dA 3474, wie andererseits sA 
und dA für s6 und d6 vorkommen. 2) für ou in d6ben 10105. fr6de 

621. 3789. Mg 695. ßac 5935. bez6get 131. erztigen 10572. dr6wen 
3218. 3) fdr uo in twtic 2332, wie nhd. hab und schwor beliebter 
als Mb und schwllr ist. 4) der umlaut wird nur selten geschrie­

ben: nrede 9429. bösen 18.9414. erhören 9613; ohne zweifel sprach 
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ll1n der dichter nicht, neweiseude reime fehlen jedoch, denn von 
den beiden beispielen, die Bartsch Germ. 7, 4 beibringt, nimmt t'r 
das eine mit recht wieder zurück und das andre zQbr8de: snade 
6943 beruht auf irrtum, da snade adjectiv ist. V gI. z. Erlös. 275. 

ft steht gleichmäßig für den diphthong wie för den umlaut iu, 
für uo und üe. V gI. zu Erlös. 93. 523. 2330. Die reime sind zahl­
reich. 1) ft: in in frftnde : enzftn'de 4483. 6583, ein reim, den Bartsch 
Germ. 7, 4 nur deshalb nicht unbedenklich findet, weil er enzunde 
mit unmöglicher bedeutnng rur das prät. von enzünden nimmt; I. 

glo88. drt1t: 16.t 7765. mit rftwen: si schr6.wen 9449. 2) ft: uo in 

do. : zt\ 931. 1189. 1285. n6.: z6. 15:n 95. 18 t 1. : scM 37.15. 7397. 
: frft 4693.5633. G6.de: mftde 6811. sun: t11n, das Bartsch Germ. 7,5 
antlibrt, komt nicht vor, er verlas es alls sun : fursten dun 123 
(außerdem S1 t. 2189), wal ich aber rur einen kurzsilbigen reim 
halte, dessen dun freilich ein dum voraussetzt. 3) in: uo in frftnt: 

to.nt 1719.: st6.nt 1977. 2837. 4) iu: üe in 16.de: gdde 43 t. 5) 00 : 

üe in sftze (adv.): gr6.ze (pI.) 415.: filze (pl.) 949. 1913. grftze (pl.): 
umm~e 4309. m6.we molestia: rftwe quies 5217. Doch konnte der 
dichter seinem leser auch zumuten , 11 und uo zu unterscheiden: 
dies beweisen die reim folgen g6.de: mftde, lllte: dr6.te 491 1 -14 und 

gilt: bebdt, lftt: drftt 7996-lJ9. Es folgen nämlich 80nst nur einmal, 
und zwar an einer stelle, wo der dichter einen elfect damit sucht 

(5323 ff.), zwei gleiche reime "uf einander I. 6) 6. wird verkürzt in 
Ctinrit und dadurch die form Conrat ermöglicht, I. unter o. 

au tritt nicht ganz selten rur ou ein: pauwel6.nen. brt1tlauft 

616. auch 912. 2084. 173. 3177. 730. 8425, 565. laugen daugen 
2321 f. laube. auwß 8516. gedaumet. 

ei 1) wird durch ~ beschränkt. 2) steht rur eg in grabeleie. 
' :\) entsteht durch contraction in beiste optimum 6474. z6. leist 
I ultimo 9434. 
I ie 1) als organischer diphthong lautet es wie t und wird in Oillen 
aller an t geschrieben; daher kann aber auch t durch ie ausgedrUckt 

• 
1 In der Erlösuug geschieht dies allerdings zweimal; der dritte von 

Bartscb angenommene fall von sogar drei gleichen reimen 1157-62 bernht 
nur auf verderbDis des testes. Man lese mit auslassung zweier iDterpolierler 
.era6 promten nnde wisugen entstßnden in den leIben tagen zft predegen nnd 
tu .agene und IOteIl wort zt tragene. 
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werden, wie in 6iozen operam dare 2272. verziehen abstinere 311)4. 
gestiegen ascendere 3514. Nom. sg. fem. und nom. acc. pI. neutr. 
des pronoIDs lauten die dt statt diu. 2) erscheint zuweilen als 
brechung des kurzen i: siede 1015. 30. underschieden 1029. biede 
biedes 8468.87. diechten 27. ieme 3990. zicmelich 6345. hiene 44H9. 
7146. ienan 10047. 

in wird als organischer diphthong sowol wie als umlaut durch 
tl vertreten, nur nicht im nom. sg. fem. und uom. acc. pt. neulr. 
mit ausnahme des zablwortes dri, neutr. drft. Es wird gleichwobl 
mitunter flirs auge bezeichnet, z. b. ndwes t\wer 255 f. dch dwen 
268 f. dch dwer 40 t -4. creatdre geMre 955 f. 

oi crscbeint in froyde und goyde abwechselnd mit ou: froyde : 
goyde 5195 f. 5:;51 f. goyde: froude 4377 f. goude: froude 6399 f. 

ou 1) mitunter stebt dafür au. 2) stebt einmal für 0. in hou9 
3678, wol durcb verseben. 3) unterliegt keinem umlaut; reime 
schouwen: erfrouwen 2373. 9897. frouwen (dat. pI.): stouwen 7935. 
schouwene: frollwene 9387. schouwete: frouwete, erfrouwete 3265. 
4621. 863. 5299. 8277. 721. erfrouwet: gescbouwet 5123. Vgl. 
z. Erltls. 5110. 

uo wird mit seinem umlaut üe durch tl ersetzt. Doch wird 
beides> oft genug fdr das auge bezeicbnet, nur nicbt immer richtig: 
110 liest man ddt 6. gdde 34. suze 950 für ddt göde adze. Mit d 
wird außerdem aucb das in 0 binüberschwankende kurze u bezeich­
net, wofür sich unter 0 einige beispiele finden, die sicb leicht ver­
mehren lassen. 

H. Consonanten. 

b 1) findet sich im inlaute rur mhd. v in prftbet 5016; %u ver­
gleichen ist hubes fItr hövescb. 2) ist, anders als d und g, im aus­
laut beliebter als die tenuis. In den ersten 1000 versen findet sich 
lob 56. 102. urlob 582. gab 77.640.755.848. entsftb erhftb 245 f. 
693 f. dreib 702 neben gap 547. 751. bleib 724. a) wird nach 
m assimiliert; die scbreibung mp = mb babe ich nur einmal bemerkt 
in dumplich 94.0. 

p 1) vertritt pf, auch das euphonische in dem partic. enpan­
gen (s. enphAben) und in enplahen. Reim scharp: erstarp 1915. 
Im inlaut nach kurzem vocal wird 88 verdoppelt: scheppere 2761. 
3602. 6746. opper. troppe 10389. 2) stebt für b in prise 1990 ; 
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unter einfluß der zuaammeusetzung in ampAre neben antbare. 3) pp 
zu bemerken in appet eppetisse und applaz. 

f findet sich anlautend für pf in fnessen. 
pr pb wird durch p und pp vertreten nnd findet sich nur aus­

nllhmsweise: p6ac 1519. pfat 5703. ungelimpf schimpf 6341 f. oppher 
oppbern. phert 3619_ schimphes 6737. 

pb wird außerdem im an - ond inlaut graphisch rur f gebraucht I 
gestrApbet 3236. strlphe 1246. phtn. phtre. Pharila. 

d 1) wird im anlaut ohne unterschied, außer vor w, für hoch­
deutsches t gebraucht. 2) desgleichen im inlaut nach I und n, deuen 
tönender vocal vorausgeht, und nach tönenden vocalen selbst; nicht 
wenn schwaches e in der vorhergehenden silbe steht: also melkete 
videlte druckente , nicht melkede u. s. w.). Doch finden sich auch 
von diesen beschränkungen aUBtlahmen: dochderlin 2197. richdllm 
6336. kestigede t514. verzegede 4181. lachede 5244 B. blickede 
1903 a. Eine ausnahme ist auch der reim erwelde : heide = erwelete I 
he\ede Erlös. 3980. Reime in menge bezeugen, daß nicht nur der 
schreiber d fttr t sprach: behalden: balden 46t. solde: golde 1895. 
2011. wolde: gedulde 3409. golde (cj. prät.): schulde 6605. erkandel 
lande 601. 4147. 67.897. sande misit: lande 3997. bescheinde: geinde 
4411. hide: gnAde 983. 1419. 1947. ride: gnAde 4805. 5071.6163. 
spade: gnAde 5119. gerAden: gnaden 1283. nAden: gnaden 4153. 
daden: gnAden 4643. berAdende: begnadende 1835. gereide (adv.): 
weide 193.: leide 6139. gereide (subst.): gecieide 54t. 2821. arbeid.e 
eide 3777. geleide : weide 4727. - keide : leide 1049. 2989. 97. : cleide 
3615. 803. beiden (verb.) : scheiden 6897. beidet: becleidet 2683. 
beident: scheident 4387. ztde: gesmtde 377: lide 2391. dden: Itden 
U51. 3545. 7333. rtden: !iden 4433. rieden: schieden 1255.: sieden 
5581. genieden : schieden 5215. gen ade : dade 8863.9117.361. gtlde 
: mtlde fessitudo 611. Illde: gftde prodigitas 7923. 57. lilden: gtlden 
prodigere 8029.45. mtlder: brllder 3859. 5389. 6015. goder: brnder 
8545.9113. stade: schade 257. UDstaden: beladen 991. 1725. stede 
: rede 287.701. 1017. mide: fride 4545. uberschriden: friden 4333. 
siden : friden 9027. sieden: underachieden 1029. Die beispiele sind 
nicht vollständig, werden aber wol alle vorkommenden reimwörter 
enthalten. V gI. z. Erlös. 303. Auch fremde wörter müßen ihr t in 
d zurück schieben laßen: man sehe dalmot durn@ren bedrachten 
bedinnen, malAder 2956, margartde 10308; doch gibt es hiefür keine 

ElIIabeth. 3 
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wechaelung mit lavabant: oder lehwebte dem schreiber wuc~ 
vor? auf letzteres deutet die gleiehe schreibung in wasche cera 30q 
WBl 3033. ßas 6978. 181 7312. Sassen 156. 313.: gewauen 42~ 
533. wauen 707. 1081. gewuaes 3009. Haues 3010. 34. bu~ 

3014. uaelen 3536. In weset 1043 und Bases 3032 wird wie q 
gewiset 10391 für gewischet nur du verdoppelungazeichen verges8e1\ 

aobwerlich dehnung des vocalea angedeutet lein; doch ist die jetzigt 

wetterauische aussprache flAs und wAsen zu beachten. 4) gilt für .i 
wegen des auslautes in gestalt von ch: blich 1940 von bl@hen = 
blaljen. 5) gilt fIir w: frahen 7757 neben frawer 7697 und fraer 473j. 
6) dient um eine silbe zn zweien zu zerdehnen : Uhen = 1In IIUI 

ligen 861, in jetziger mundart leie; vgl. nbd. gBhen stehen.- VgI. 

z. Erlös. 455. 
j vertritt 1) ig in dem häufigen menje: venje, gi in GeorjendaJ 

4225. 2) w in dem reim gerewen : lattewarjen 3429, wie andrer· 

seits 
w 1) tl1r j gilt: sBwen mftwen 3099 f. mftwe 3600. : re.we quitt 

5217. blftwen 4164. gemftwet 10365. :0 ein anders gearteter f&ll 

ist kntwete 2762, worin sich gegen hd. knien das organische w er· 
hilL 3) dagegen fIillt es aus in sehnten elamabant 4120 nebeo 

Ichrftwen : rawen 9449. - V g1. z. Erlös. 583~. J 
s 1) vertritt sch; nach kurzem tönendem vocal im inlaut wil1\ 

es verdoppelt. Beispiele: hubes. irdeslich. kindes. rames 7870. f1 
541. fis 1109. fieis 1660 C. verlast: glast 2861. Erlös. 3005 I. 

E88ebach. disse 25 t 9. 719. 3647. di88egader 2727. diase: gewisse 
1717. 2923. wissen 3572. gewiset 10391 fI1r gewiaset verschriehe~ 
gemisset vermisset 4318. 82. meaaen fneuen 4375 f. fnissen gisse_, 

4469 f. felslich 1383. falsheit 6616. WUDS 5811. irdenslich. meDII-1 

lieh. unerforsbere. Einen beweisenden (nicht, wie Bartsch meinte, 
ungenauen) reim fügt noch die Erlös. hinzu: I. glo88. unter lusche!}. 

In fut allen diesen f"lillen kommt neben 8 und ss auch sch vor;: 
nicht zu belegen ist aber s im inlaute nach langem vocal und nach 

eonsonanten: es fiDdet sieh nur eischen kftsche dftsche falsche 

mensehe datsche bratsche. Dies wird nicht zuflillig sein, sondeJ'll 
einen unterschied in der aUS8pra~e bedeuten. Einmal erscheint Sh:1 

1 JIUl muß 1eeen du er wart tao noch naht "erlut, wodllleh.ieh dat 
"on Barlaoh iA der anmerkaDg geup erledigt. 
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)udesh 10ft5, in C ist es beliebt. 2) vertritt z mit leltenen aUI­
nahmen im nom. aec. sg. neutr. adj.; außerdem findet sich das 346. 
m. 4775. 6536. was 9704. weises 8292. gras 1548 C. Nie wird 
ein solches s mit einem echten im reim gebunden, doch dUrfte darin 
eher das grammatische bewusstsein und die gewissenhaftigkeit des 
dichters, als seine ausspraehe sich kund geben. 

z 1) zeigt sich nur einige male in Rdjectivendnng: allez 1365. 
4953. 10to9. bitterUchez 963. dugentltchez 7403; verhllmismllßig 
ofter in C: aIIez 1539. 1771. 88. 5513. gedrftwez 1482. minnen­
cUchez 5522. 2) dagegen steht es im auslaut nicht selten fUr I: 

waz 52. 86. 93. 94. 96. 167. 1540 C. 1543 C. iz 288. dez 1541 C. 
5512 C. etc.; ich habe diesen barbarismus stillschweigend corrigiert. 
J) steht einfach nach kurzem vocal in wizene 2460; doppelt nach 
langem in giezzen 3665 und vielleicht noch einigen flillen, die ich 
corrigiert habe. 4) statt der verdoppelung des weichen z erscheint 

luch 8Z und zs: ßuszen 9138. feszeltn 10066. 368. wiszet 10361. 
Wazsef 7305. 9701. wizsen 7861. fezseltn 94(2. wizses 5192 B. 

1 wird unorganisch verdoppelt in sollich 3133. 5:\42 neben 
Balich; vgl. t und m. 

m 1) entsteht rur n durch assimilation: s. UD- im glo88ar. 2) mm 
erscheint für mb: ammet. immez. umme. krumme. kummer 1005. 
36. 6328. stummen 10103. stummeln. dummer dumme 3171. 88 ; 
fur den auslaut zeugt nur um. Reime fehlen, s. dagegen zu Erlös. 
5l16; fälle der schreibung mb s. unter b. 3) auch m wird mehr­
fach unorganisch verdoppelt: kemmen9.de 436. 3165. 4829. 6643. 
hemmede 3145.82. kammere 4961 neben kameren 4965. kammereren. 
lammen 10101-

n fI1r m in hein: ein 1300 und dem häufigen furatendun: IUn; 
daneben richdöm : rftm 1669. 

r t) vertauscht . seine stelle um mit n zusammen zu treffen: 
bume fons 7302. 8649. burnen ardere: zumen 6961; daneben aber 
brinnende und brante. 2) oolt vor eh aus in gewocht 515 und wider­
Wochtekeit, während sonst beim zusammentreffen dieser beiden laute 
der guttural geopfert wird. 

III. Flexion der substautiva. 
Fälle unterbleibender flexion: und alle fritage durch daz jAr 

1679. ir liben frundiu -1649. 6706. gedrftwen frftnden, wizzet nd 
2994. iI w6l'en megde oder beht (: rebt) 8225. V gl z. Erlös. 5886 
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von Criat geburte 9924 und ebenso zu leHn von Crlate& geb6rte 
3463. 4114. 6034. 

Schwanken zwischen starker und schwacher flwoo findet sieh 
1) bei den muculiniaHchameoder Ucliamundfride(vgl.z.ErIÖB.193t. 
3898). 2) bei femininia auf e, besonders solchen die fremden uraprungea 
sind, wie galtne kapelle pers6ne; aber auch der dat. ag. burden reimt 
8218 auf wurden (vgl. auch z. Erlös. 1018.3679. (354), und die endung 
inne verbllt sich schwankend: gen. furatinnen 5366. furatinne 5390. 
400. dat. furatinnen 2690.: sinnen 6092. ace. kuneginnen furstiDD8D 
607 f. furatmnen 5381.: minnen 1 t 16. 6t46. furatinne: minne 2535. 
4250. 3} bei neutris fremden ursprunges im plur., d88len gen. 
elementen und sacramenten und daneben a8cramente lautet. 

Starke flexion. Man flectiert regelmäßig: dieneamanne (n. pL) 
: eteawanne 4870. Die neutra bedienen sich im plural neben einander der 
unflectierten form (und zwar auch im gen.), der flexion nach analogie 
der maaculina und der paragoge er. Beispiele: kint nom. ace. 2510. 
42M. 945. 5052. gen. 9799 (: sint), vgl. Erlös. 3648. kinde Dom. 
&ce.: undirbinde 4384. : gesinde 4906. 54. 76.: winde 4989. 5047. 
gen. 562. kinder nom. acc. 624.710.2357. cleide ace.: wirdekeidc 
2017 (A). cleider acc. 2523. gen. 8616.: leider 2512. beide weisen 
combiniert: cleidere ace. 2009. Hechte ace. 3017. liehter 8584. jhe 
nom. ace. 328.: zware 6033. j&r ace.: clh offenbh 4104.16. dilch 
&ce. 4747. dlleher ace. 3767. wibe nom.: libe 4365. lande ace.: 
gewande 3676. pande ace. 4951. diere acc.: schiere 9242. Den 
dativ finde ich nur auf en, nicht auf ern gebildet: kinden 570. 617. 
2575. dorfen 5958. dllchen 7013. Die paragoge tritt zwischen den 
wortstamm und die deminutivbildung : cleiderUn 3755. 

Schwache flexion. Feminina können auch im nom. aing. das 
n annehmen: frouwen 4992. 7614. 8305. kuneginnen 410.553. 658. 
7665.: sinnen 438. 87. Daneben furatinne: miune 4393. 421. Vgl. 
erden: werden Erlös. 1480. Ebenda 2558 f. du burnende 6iterkerze, 
du blllweat in dem merze hat man die wahl zwischen kerzen oder 
stark flectiertem merz. 

Männliche eigennamen können das n des ace. auch ftlr den 
dativ anwenden: Clinsoren 293. Lodewtgen 5566 A. 

IV. FlwoD der adjectiva und pronomina. 
Unbedingt fähig die flexion abzuwerfen scheint ander: mit ander 

pilgerinen 4595. 'UDder ander lilden 6631. and~ 1ftden gnlle 8549. 



In folgendem fall iat die ßexionalosigkeit des in C88U obI. vor­
anstehenden pronominaladjectivs durch den zwUchentretenden artikel 
begründet: ir herze gedenken nn eRkunde keia der 1IDger@de, dt sI 
nit dicke enMde gedichen 8975; zn vergleichen ist das vor pro­
nomen flexionslos stehende al (Gr. IV, 484). 

Im dativ beider geschlechter kann das nachgesetzte adjectivauf 
e ßectieren: von silbere ladec mze (: fiize) 499. vor aller leie rAde 
der 16.de manicvalte (: gewalte) 5469. mit sime sobine s& dir unde 
ouch s& f'we 8740. mit helfe manicvalde (: alde) 5077. mit der 
frouwen reine, der furatinnen cl&re (: gew&re) 5926 f. Offenbar ist 
dies ebenso zu beurteilen wie das neben al vorkommen~e, gleichfalla 
obne unterschied des geschlechtes, aber auch ohne unterschied des 
casus und numerus stebende alle, dessen beispiele man im glossar 
sehe. Der instrumental ist hier zu einem nnveratandnen surrogate 
beliebiger ßexionllformen geworden (vgl. Gr. IV, 497). 

Über erstarrtes selber und selbes sehe man du glouar. 
Die endung iu wird nicht, wie es du lantsystem der mundart 

mit aich bringen würde, in 6. verengt, sondern in e geschwlLcht 
und in der pronominalform diu durch ie oder i ersetzt; du für sin 
eintretende SI unterscheidet sich nicht von organischem sie, beide. 
ist nur verschiedene schreibung für den selben laut, die also beliebig 
wecbseln kann. Beispiele: dise rede 70. sine koi 695. alle berzen 
t368. alle wunder 1405. die edel und die frie 106. di eime furaten 
wol gezam 110. di ainen rAt begette 112. di kinder 624. sie (nom. 
sg.): hie 1168. SI: bi 8801. si: hie 8905. Dri bildet jedocb du 
neutr. drtl; vgl. z. Erlös. 409. 

Der starke nom. acc. sg. neutr. wird gewöhnlicb es, selten ez 
geschrieben, gewöbnlich jedoch daz waz, ausnahJD8weise das was; 
8. oben bei s und z. 

Der starke dat. Bing. muc. und neutr. der adjectiva und pro­
nomina lautet ganz gewöhnlich auf en: mit ir wunnecIicben brehen 
2853. mit vorgenanten underacheit 4052. zft fursteoUchen prise 4878. 
mit frÖlichen m6.de 5111. gemachet wol in allen filz 5595. SI dAchte 
in iren m6.t 888. nach allen iren willen 2815. mac an 6.wen willen 
81n 1325. an mime sune, dinen man 4797. an disen dag hac die 
6021. an den seIben dac hac ipsa die 9741. an den, an disen 
gninen clunresdac 2921. 40. uft'en wage 10519. Nur rur ime habe 
ich kein in gefunden. Silbenwert des auslautenden e ist außer bei 



ime 'Und deme nicht nachweisbar, da mbne dbne stme irme eime 
auch minem u. 8. w. gesprochen werden koDDten; geschrieben wird 
jedoch auch alleme 1151. gr6zeme 5024. 

Deu neutralen instrumental di = diu s. im gl088ar unter der. 
Der schwache Dom. sg. fem. kann, wie beim substantiv, den 

obliqueu oasU8 gleich gemacht werden: die haren kunegin 367. 
Der dat. pI. zweiter person lautet immer ftch, niemals ft. 
Der nom. sg. maso. dritter pers. neben er auch hß, s. gloss. 
Die posaessiva erster und zweiter pers. plur. unae ftwe neben 

unser Q.wer, s. glO8l. 
Das aus dem gen. sg. fem. und gen. pt ir entwickelte poesell8iv 

ist völlig eingebörgert, s. gloss. Fälle wo die zweisilbige form vom 
vers bedingt wird: senden iren vader hein 1300. ir bradegamen 
uen frant 1977. daz wib gein irem manne 3925. folgete irme herren 
nach 4399. bevant an iren mUe 5036 u. s. w. Daneben ist UD­

ßectiertea ir nicht minder geläufig, stellen wo es der vers verlangt 
.ind jedoch bei der möglichkeit, die ßectierten formen einsilbig aus­
zusprechen, selten. Beispiele sind: nAhe saz sie M ir frant 1720. 
underscheiden nAch ir zil 4962, wo die regel der leaten senkung 
irm ausschließt. 

V. Flexion der Verba. 
1. Gemeine flexion der starken und schwacheu verba. 

1 sg. präs. ind. und conj. kann auf en gebildet werden, wie 
folgende reime beweisen:' ich sagen : getragen 533.: dagen diebua 
9935. wil unser herre daz ich leben: gebeu W. 565. ich meinen; 
di reinen 3378. ich IMen: ziden 7333. ich biden: siden 8340. Da­
neben wird auch die form auf e durch reime belegt: ich entsinne: 
minne 2140. ich enber ind.: ger 3 sg. conj. 2143. ich mache conj.; 
sache 3272. ich beslieze . conj.: verdrieze :I sg. conj. 3273; andre 
male wird diese form durch den versbau gefordert: lide ich inner­
Uche krot 45. ich hoffe ez si Ane arge list 941. ich helfe ir uch 
ze wibe 3182. von dir gescheide ich nummer 5328. Vgl. z. Erlös. 
4465 und Germ. 3, 472 v. 67. 84. 

Die 2 sg. beider modi wird bald auf es, bald auf est gebil­
det: wirdes 17. lezes 935. soldes 1196. sihes 1309 neben ddbest 
932. last 987. soldeat 1194. gesinnest 1286. Auch der reim be­
zeugt beide formen: las conj.: palas 7458 und bist: frist 1192; vgl. 
s. Erlös. 757. Bei nachfolgendem du scheint die personalendung, 
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Wie sonst nur bei der 1 pers. pI. abfallen zu kannen: waz mache 
dft t 190 ist jedoch das einzige beispiel. 

Beispiele der 2 pers. pI. auf ent finden sich 1i58. 1439. 4463. 
6242. 706, aber nicht im reim. V gl. z. Erlils. 827. 

Die 3 pers. plur. praes. ind. wird zweimal im reim auf en ge­
bildet: werden: erden 3611. haben: entsaben 9176 i im übrigen 
enthält sich der schreiber dieser vom dichter gestatteten form, setzt 
aber sogar wollent 1042 '. Daß dem dichter auch die form auf 
ent gerecht war zeigen die reime dftnt:frtlnt 1719. :st6nt 2337. 
hanl: Cnlmint 4695. 6041. sint: kint 9800. 60. 902. V gl. z. Erills. 
485. 2382. 

Im conj. pneL unterbleibt einigemal der nmlaut des a: dl 
w1sen doch gedachten, daz si nit gabe e nb r ach te n ir froowcn dise 
mere 4767. noch ist dirre sache gnllg, di wol hetten gftden Mg 
zft 8agene von der eUren, dt wol des wirdic wäre n, daz man BI 
mochte schriben 8784. waz d ä den, wes begonden wir, obe uns der 
ungetrftwe wiht ougen wolte Bin gesiht 9212. Ebenso wol wäre 
gabe Dame quame neben' der hersehenden form auf ~ denkbar. 

Bei der vorliebe des dichters für die construction mit z1l. kom­
men zahllose dative des infinitivs vor, die fast durchaus die formen 
ene zeigen. Diesc bcstätigt auch der reim: lebene: ebene 118. 
4043. : unfergebeue 9910. gebeoe: ebene 6262. 74 u. s. w. Doch 
Iaucht auch die gerundiale form auf: z1l. ftlgende 2082. von Eise­
beten lebende überschrift nach 6452. zn jagenne 4004. 

2. Starke flexion. 
In der 1. pers. sg. prlll8. ind. wird die brecbung nicht aufge­

hoben: sie lautet sehe 942. jehe 2706. 5823. jehen 5793. 8791. 
sprechen li93. enber 2142. helfe 3182. bevelhe 5819. lesen 10251, 
niemals bilfe u •. s. w. Die zweite und dritte person sowie der 
imperativ verhalten sich durchaus nach der regel, z. b. wirdes t 7. 
8ihes 1309. gibet 8709 . . rIlchet 10360. slMet drllfet 10395 f. fiftzet 
10458. fiuchä fluch 9225. V gl z. Erlös. 409. 5732. 

~. Schwache flexion. 
Bei langsilbigen verbia erster conjugation ist unsynkopiertes 

* 
1 Nach BarlIIch zur Erlös. 783 wlre diese tadelhat\e form durch den reim 

gesichert: aber an der betreft'enden .telle reimt dOlent valent auf mogent POH' 
SUDt, aie beweiBt al.o nioht.. 
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pl'lBteritum nillig, 11. b. merreten 448. derrete 8556. merkete 
aterkete 1387 f. 874 t f. enphengete sengete 2403 f. drengete 7956. 
enprengete 9008. hengete engete t147 C. L leckete smeckete 100t;; 
f. 357 C. dreckete weckete 1615 f. aj aber nicht nur neben dem 
amiante, IOn,dem IOgar neben dem rtlekumlaut: hangete drangete 
1557 C. a. dackete (: plaekete) 7012. erwackete 9117. Andrerseits 
bedingt die synkopierte form nicht nothwendig den umlant: engeate 
gereate 237 C. kente 219 neben kante kaude 1164. 1202. Beispiele 
des conjunctivs sind allerdings häufiger, 80 daß ein flexivisches mo­
ment mitzuwirken scheint: erkente n~te 5603 f. 7183 f. genente 
vou genenden 1137 neben genante 1206 und waute 1205. sente 
1138. 2522 neben versante 8392. erwehten lehten 1607 C. gesute 
7634. Vgl. z. Erlös. 1965. 

Wie hier das geaetz des rtlekumlautes sich verdunkelt zeigt, 
80 ist im praeteritum zweiter coujugation ein unorganischer umlaut 
eingerissen: anebete (: uberhebete) 3444. verzegete: segete 1349 f. 
4181 f. : jegete 9113 f. begette neben begatte &. glos&. mechte 2916. 
5281 neben machte 5702. 7526. 8242. bedrechte 2915 neben be­
draehte 277(. hendelte wendelte 8183 f. neben handelte 810 1. Con· 
junctive: segete 4762. wechte (intraDa.) : swechte 1546 C neben 
erwAchte: machte 1631 .... mechte 5683. :lechte risit 6349 f. leB' 
gete 3460. : drengete 7955 f: 9007 (: ersprengete). Im praeteritum 
beider conjugationen findet also ein gesetzloser wechsel zwischen a 
und e statt. Zugleich zeigen die beispiele, wie im praeteritum der 
zweiten das ableitende e nicht mehr halt besitzt als in dem der 
ersten i vg1. machen in gloaaar. 

Wegen der anomalen und heteroklitischen verba glaube ich auf 
das glossar verweisen zu dürfen. 

VI. Wortbildung. 

Hier finde ich erwähnenswert das vorkommen des altertümli­
chen -schaf in Mrschaf 394. 2192. 7100. 91. botschaf 2500. wirt­
schaf 3352 neben -schaft: craft 3941. 7417 i den fall von abgewor­
fenem collectivem ge- in 9427 alse alles crude ruche da, wo aD 
der gemeinen sprache gemäß, aber gegen den vers gecrude setzen ; 
die form wonnenclich neben wunneclich 8733. 10452 und in C min­
nenclich 5522. WUDDenclich 5552, Erlös. 1354 f. dura den gebroW­
nen reim bestätigt. 
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VII. Syntax. 
Sie ist im ganzen nicht der schauplatz zur entfaltung mundart.. 

heher eigenheit, und ich bin hier bei meinen eintrigen nicht auf 
voUatändigkeit allBgegangen. Einigen derselben will ich indes hier 
einen platz vergönnen. 

Zur flexionslehre. Unfleotiertes adjectiv vor dem substantiv 
bei vorawsgehendem bestimmtem artikel (Gr. IV, 541): du wunder­
lich geschichte 5275. du lobelich gebeine 5611. du her began~ 
nisse 5915. Nach vorausgehendem fleotiertem al: alle uppeclioh 
geziere 1974. alle heimlich geschicht ~450. alle irdenslioh ge­
schaft 6698. Nach anderem ßectiertem adj. mit artikel: dt hahe 
godelich gewalt 5336; ohne artikel (das. 488): min frier unbe­
twungen mut 5478. ßtmudec armen luden glich 3006. 

Starke form des adjectivs nacb bestimmtem artikel (du. 540) : 
der gUder 7367 (: muder). 8545 (: bruder). der furste gu.der (: bruder) 
9113, vgI. z. Erlös. 5960. Im prädikativen nom. plur. (das. 493): 
sO si beste mochten sin 535. wanne ir ougen wurden uffenbare (: dt 
clare) 5'2(3. 

Schwache form des substantivisoh stehenden possessivs (das. 
514) : daz stne 642. 8717. Des dem substantiv nachgesetzten ad­

jectiva bei vorausgehendem bestimmten artikel (das. 539): der 
edel furate junge 1425. di jungen dochter heren 647. 1470; bei 
vorausgehendem unbestimmtem artikel: ein ritter bochgemude 352. 

Schwache form des attributiven adjectivs in folge eines vom 
substantiv abhängenden genetivs: der bosen hahen funde 1396. 
eines kuniges dochter Uren 6143. des fursten mildeclichen rede 
6241. Schwache form nach dem possessiv (das. 568) in cu. obI. 
sehr gewöhnlich, auch bei nachgeaetztem adj.: mit siner dochter 
beren 477. ir jungen dochter heren 370 (neben ir junge dochter 
here 333); im nominativ: ir geistlichen side 1103. unser geistliche 
vader 4133. ir selege herre 5936. Schwaches adj. ohne artikel im 
prädicat (du. 579): so er beste mochte sin 338. der heilige lichame 
inwas nit gruwesame, an zu sehene eislich 9383. 

Zur eaaoalehre. Beliebt sind schwierigere genetivische stru~ 

turen: wii sI dl siechen ammer sider, der malaten lude Bach 2966. 
dt auch von kindes jugende brachte wol nach prise liehtes 
unde_spise, heilsamer arZ8Üe der godes masaenle 10412 if. (vgL 
Gr. IV, 648). ein aUchede, der er doch oit geligen wolde 4590 



(das. 671). wanne der ein gesturbe, liblicher ~ verdurbe 5715 (das. 
673). h~ rief gebedes Binen scheppere ane 3285. (das. 679 C.). si 
giengen gewandes ril1che, gezieret uppecliche 3075. sä gab ir ouch 
dl reine ir suchede gUt gecrUde 5080 (das. 683.) 

Eine seltsame, durch den reim herbeigefllbrte, aber doch wol 
in volksmlßiger licenz begründete vertretung des genetivs durch 
den dativ findet sich 3915 du eine ist drUweUche zwein brUdem 
hellen wol in ein. 

Den häufigen gebrauch des ßectierten infinitivs oder beseer des 
gerundiums mit zu hat Bal1llch Germ. 7, 8 mit beispielen belegt. 
Ich finde es der bemerkung wert, daß der dichter auf diese weise 
auch den ablativ des gerundiums ausdrUckt: ouch was ir dugent­
licher rat, daz si der fierzeg dage gar nam mit gilden werken war 
ir selber abe zibende, ubermaze flihende, mit venje vii zu wa­
chene, gebedes vii zu machene, nach godes ~ zU lebene, almusen 
viI zu gebene, dl armen wol zu rlchene, ir reinen lib zu strichene 
2888 Ir. alsus begiengen - di lude - den fursten - in maniger 
hande sache, mit spende unde ouch mit wache, atmude wol z1l 
lebene, almUse vii zu gebene 5982 Ir. daz er mir minen wide­
men gebe, da vone ich sonderliche lebe unde in nach miner 
willekure moge - minren unde m~ren nach minem willen ebene 
durch got ein dell zu gebene unde ouch da von it gildes du 
6255 ff. 

Attraction: quid der pine an deme dade 11t 9284. V gl. 9859 
und z. Erlös. 1653. Himmelf. 327. 

Es ist nun zu zeigen, in welcher weise die übrigen derselben 
mundart angehörigen handschriften von dem soeben entwickelten 
spracbbilde abweichen, wobei ich jedoch a nur soweit berücksichtige 
als B C bereits dieselben' ercheinungen darbieten, während ich die 
vergröberungen der sprache, die ich im texte tilgte, unbeachtet 188se. 

Der gebrauch von 0 rur u hat in Ca um sich gegriß'en. C 
liefert folgende in A nicht vorkommende beispiele: of 5474. 681. 
5746. ofFe 5511. oBer (= offe der) 5599. dftgent 5550. lftst glftst 
1487 f. ftrkunde 1611. natdorftig 1652. wftrde 5490. 669. geinwdr­
tekeit 1591. dorch 1606. fante 1537. 1717. 77 ete. dorst 1770. 
wftnne ·kftnne 1491 f. bisftnder 1610. samendnge mahelftnge 1485 f. 
unmftnst .1608; a setzt meistens dogent, z. b. 1555. 1613. ·1859. 
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63. 74 (neben dugent 1583. 1827. 60) und fllgt in den aUII ihr 
entnommenen stellen hinzu konig 1845. ommer 1704. 61. gewonnen 
1738. 64. wonder 1840. 

a für 6 in sB. setzt C so gern wie A, z. b. 1598. 5491. 617. 
67. 73, während B nur s8 zeigt, auch in ies8 und 118 zu. hant; 
dagegen braucht B wie AC da in temporalem sowohl als localem 
Binne, während sie wiederum wa 506t. 125 in wB umsetzt. In a 
ist a für a gleichmäßig eingerissen, was ich in s8, aber nicht in 
da ond wa geduldet habe. 

ai für a ist in a sehr gewöhnlich und erscheint einmal in B 
baite 5241, vielleicht nur durch ein versehe.n des herausgebers. 

ao, das sich in A nur erst ankündigt, hat in BCa die stelle 
von 00 förmlich eingenommen, weshalb es unnötig ist beispiele zu 
geben. 

ie im auslaute geben BCa nicht, wie A, beliebig auch durch i: 
es heißt immer die sie hie wie ie nie, wenn auch Iman und Idoch 
(\492 C. 1756 a) nicht verschmäht wird. Die brechung ie erscheint 
häufiger als in A. B liefert nur das beispiel dieae 5069, C bliebe 
1768. drieben 5631. wiedewe 5456. ieme 5463. ien (= eum) hien 
5641 (. hyemelischen 5727, a in den aufgenommenen stellen 
wiedem 1817. swieger 1871. riechten 1842. diesen 1618. 1705. 42. 
biemel 1614. 

oy, d. i. oi zeigt C außer · in froyde goyde 5551 f. nooh in 
soymer 5591, a in oigete 1685. B setzt einmal freyde in den reim 
auf goyde 5195. 

d ist nicht nur im sinne von 0, sondern auch von uo in C 
häufig; aber es wird unbefugter weise statt des fehlenden d aucb 
zur bezeichnung von iu gebraucht: drdwelich 1601. frdnt 1720. 
gedrftwen 1722. schöhen 1781. lftde homines 5622; endlich auch 
für u in Dft t 789 ete. löte praet. 5634, so daß das zeichen über 11 

bereits zum bedeutungslosen Bchnörkel geworden ist. . 
Die assimilation des b nach m findet in a nicbt Btatt: t646. 

1825. 63 hat die handschrift umbe. Hierin könnte ein von ihrer 
späten entstehung unabhängiger mundartlicber zug gefuuden werden, 
da ein rflekgang des mm in mb unwahrscheinlich dünkt; aber die 
wetteranischen urkunden lehren, daß mb, weRn auch nur graphisch, 
eich neben mm erhält und im 15 jahrh. sogar wieder überwiegt. 

Der auslaut g befestigt sich, besonders in der adjeetiveodung 
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WO ihn A noch gewöhnlich meidet: C bat sßleg t597. 1777. 5557. 
663, a s@!ig 1680. 

Die ausflprache des g vor i liebt C durcb die schreibung gh 
zu bezeichnen: erghinge 1603. ghing t772. 76. beghiengen 5638. 

Das rur ch stehende k in den abatracten auf -ekeit gibt C mit. 
unter durch ck: wirdeckeit 1477. 8tmudeckeit 1548. 

Für scb ist in C sb beliebt: fleishes 1708. mahelshaft 1722. 
geshicht 1772. kushe kushekeit 5454. 71. 80 etc. bisbof 5503. 
19. 29 etc. 

Ftlr weicbes zz bietet B bereits einmal BB in beg08sen 5188 i 
in a ist dies natürlich eingebürgert. 

Der gebrauch der flectierten formen von ir hat in C gegen A 
zugenommen. C liest irs 5560. 700 und im 5580 gegen ir in Ai 
sie hat außerdem irs 1549. 166)). 1724. 32, im 1541. 99, dagegen 
unflectiertes ir nur 155 t f. 1720. 22. Entsprecbend weiter gehl 
darin wiederum a. 

Diese zusammenstellung bestätigt also des breiteren was ich 
oben tiber das alter von BC gesagt habe. 

Die mundart von A hat bereits Bartsch Germ. 7, 2 als hes­
siscb erkannt und diesen umstand rur die ansicht geltend gemacht, 
daß der dicbter selbst ein BeBBe gewesen sei. Wir kennen nun 
nicht weniger als vier handscbriften hessischer mundart, nnd da die 
reime zu ihrem ~prachlicben typus durchaus stimmen, kann die 
dichtung mit voller zuversicht für BeBBen in anspruch genommen 
werden. Wir mtissen sie indes noch gen au er als ein erzeugnis 
Oberbessens bestimmen: sie redet diejenige mundart, die sildlicb vom 
Main, wo bessiscbe art aufhört, nördlicb obngefäbr von der WR88er­
scheide zwischen Lahn und Eder begrenzt wird und die man nach 
einem noch jetzt üblicben gaunamen die wetterauische zn nennen 
pflegt. Die nördlichere mundll.rt, die wir aus den reimen Rerborts 
von Fritzlar kennen lernen, stebt bei aller übereinstimmnng schon 
rublbar ab: bier reimt väben auf getan, geschehe auf me, geschihet 
auf schriet, gienc enphienc auf dinc, da auf zu, harte auf forhte, 
sogar fttrten auf porten, stuont auf hunt, friunden auf kunden, ge­
ben auf neven, bedacht auf kraft, lac auf geschacb (s. Frommann zu 
Herbort 105. 179. 425. 571. 701. t 185. 1885). 

Die bandschrift 0, von einem schreiber aus Speier rur den kur· 
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ftlrsten von der Pfalz geschrieben, entbehrt der wichtigsten kenn. 
zeichen hessischer und überhaupt mitteldeutscher mundart: sie aetzt 
ie, nicbt i; iemer, nicht ummer i im an - und inlaut t, nicbt d; 
pr, nicbt p; ht, nicbt cht i Sahsen, nicht Sassen; im in. und auslaut 
sch, nicht s oder 88; die i aing. prllB8. ohne n; icb sihe, nicht 
ich sehe. 

Von den beiden handschriften der Erlösung zeigt keine den 
wetterauischen typus rein ausgeprägt. Die nünlbergische stammt 
wie unsre D vom Neckar, wie sich aus der eingeklebten nur ein 
jahr jf1ngern urkunde eines rentenkaufea zwiscben den berren vom 
Hirschhorn und von Helmstadt ergibt 1. Sie zeigt demgemäß einen 
ähnlichen lautbestand wie D. Die Prager handschrift bat im vergleiche 
mit ABC nicht nur durch die häufigen ai fiir a und oi rur a ein 
jüngeres, sondern auch durch inlautendes v rur b, de rur das pro­
nomen der, van rur von, wal fiir wol, sihin rur seben ebenfalla ein 
örtlich verschiedenes gepräge. 

Um solchen, die es nicbt wi88en, zu zeigen, wie um das jahr 
1300 in der Wetterau geschrieben ward, teile icb vier von mir aus 
dco originalien copierte urkunden mit. Die heiden ersten sind 
bereits in Baurs beasischem urkundenbucbe veröffentlicht, die übrigen 
Doch ungedruckten befinden sich im besitze des pfarrers. Kaiser zu 
Nieder-Weisel bei Butzbach und sind mir von ibm freundlich zur 
verfilgung gestellt worden. 

(Ao. 1277). leb Mehtilt, die da heyzen die vrowe von Godelo, 
veriehen mich öfJenIicbe unde dftn kunt allen den, die diesen brief 
gehörent oder gesebent, daz ich durch got unde miner sele, bern 
Anselmes vnde hern Heiriches, die mine wirte waren, selen zd heyle 

Iney abteil weizes, wnf ahteil rokken unde ein ahteil haheren, die 
lIir alle iar vaHent zu Wanebach an der halben hftbe, die ich al 
da kboufte üme Schotten, han gegeben den vrowen von Schiffen­

rg zu einer lutteren alemdsen zu. aner der bescheidenheit unde 

• 
Kelle denkt Germ. 11, .67 hiehei an ein mir unbekannte. HirachhorD 

i Ruen.burg an der Schußen, du er merkwürdiger weise dennoch ale zur 
eckargegend gehörig gelten lllßt. Ich weiß ebenlo wenig, ob es dort eiD 
tlmlt.at gibt; aber zwilchen Wimpfen und Heidelberg finden sich Helmatadt 
d Hirschhorn nahe genug bei einander, daß lolche ge8chlfte zwilchen IbneD 

aC!II&Cbt werden kODntllD. 



deme vnderscheide, alse hie nach geschriben stet. Die bescheiden· 
beit vnde der bescheit ist alsolich: man sal an deme mendeldage 
unde an deme kharvriedage brot, 80 man ez Ton weyze aller schö­
nest gemachen malt, den nemeIiohen vrowen von SchifFenburg von 
den vorgenanten zuein ahteilen weizes zu pfrnnde geben, 80 die 
aller verrest gereychen mftgent. Dar nach vor der erne, so ez 
aller nutzest verkhouft ist, sal man du andere khorn zemale ver· 
khöufen vnde sal du da von geuellet geliche in dru deilen. mit 
deme einen deile aal man an vnser vrowen dage der ersten, alse 
sie zebimele -ir, den selben vrouwen zu erlabunge vnde zu bezerunge 
irer pfrdnde kböufen wu in aller liebest ist, vnde sal in daz geben 
an deme dage. Mit deme anderen deile sal man in du semeIiche 
dftn an deme jaresdage, zu den worten du sie dan hern Anselmee 
mines wirtes, deme got gen ade, der zu der zit von dirre werlde 
scblt, geh4knisse begen also truweliche alse gode Iibe wenen dlln. 
V nde mit deme dritten deile sal man den vorgenanten vrowen auch 
daz selbe dftn abte dage vor unser vrouwen dage alse man kherzen 
wibet, an . des heiligen dage der da heizet sente Polikarpus, vmme 
die sacbe daz sie an deme dage begen gehdknisse hern Heinriches 
mines wirtes, des sele Got baben muze, der alse dan hinne scMt, 
mit al solichen truwen alse in Got in ir herze gesende. Wer disen 
selben vrowen dise rede vmmer gewandelete oder gebreche, der 
dede in vor Gode vnreht, daz solden clagen sie an aller der stat, 
da sie es gerihte truweten ze vindene. Zd eineme gezuknisse dirre 
dige vnde zu einem ewigen gehdknisse han ich gebeden den edelen 
man minen herren beren Wernberen von Minzenberg, daz he sin 
ingeeigele hat beizen henken an diesen gegenwörtigen brief. Diz 
geechach vnde dirre brief wart gegeben zu Minzenberg nach Godes 
geburte dusent iar, zueibundert iar vnde siben vnde sibenzik iar, 
dri ganze dage vor nz gendeme meie. 

(Ao. 1294). Wir Bcbultheize Volrad, die schelfenen vnd der 
rad der stllt zd Frankenvord dilD kdnt allen den, die diesen 
brief gesehen odir gehoren, daz alsolieh zweiunge vnde misse­
hellunge, die da was vnder deme edelen man hern Vlriche Ton 
Henouwe an eime deile vnd"e z*schen der stat von Menze an deme 
andern deile, der sie df vns gegangen batten vnde waren, um me 
die lIweiunge vnde ~mme die missehellunge, die vndir in was, dar 
Gf spreche wir also, also hie nach beschreben stet. Wir der schult-
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beize die scheft'enen vnd der rat die vorgenanten sprechen du 
vmme die nemelichen pert, die der ammetman des ede)en maunea 
von Henouwe zii lest nam in deme dorf zft Astheim, die da waren 
der burgere von Menze. Swaz man der perde die vnvirdarp smt 
gehaben mag, die sal. man den nemelichen luden widir gen z*schen 
bio vnd deme ddnrisdage nach gesworen mandage der da nft kftmit. 
Swaz abir bresten ist an den perden die da ubirg sint vnd der 
man nith han in mag, die sa) der edele man von Henouwe gelden 
mid pennmgen also die lude zii Astheim in deme dorf atthent die 
iz da nith ane get zii den heilegen. Me den dag also sie geatthent 
haint so sulen sie von deme dage ubir virzehen nath virgolden sm. 
Geschehe des nith, so mftgent die burgere von M8Oze, ob sie wol­
lent, ir burgen manen, daz sie in leisten zft Frankenvord biz iz ge­
schebe. Vnde sint dit die burgen der stat von Menze, ber Hart. 
man von deme Bftches, her Sierid von Huaeostam, her Johan von 
deme Wasen, her Gozze Beier, die da ritthere sint, in emer her­
burge zu leistene. Swelcher der burgen selbe nid gel eisten en 
mag, der BaI einen kneth vnd ein perd legen an sine stait zft leis­
tene. Dar nach sprechen wir schultheize die scheft'enen ud der 
raid die vorgenanten von Frankenvord fmme alsolich gftt, aIaie der 
vorgenaute edel man von H800uwe bait in deme dorf zft Altheim 
an hAben, dar ubir her ein voit ist vnd ein herre, a)so sine vor­
deren waren die herren von Miozenberg. Wer der höben ith hait, 
her sie burgere zft Menze odir andirswa, odir kein edil man odir 
wer ir ith besitzet, die Bulen ime gehorsam sm aUis des rethia dei 
die berren von Minzenberg an smen vadir brathen vnde sin vader 
df in, iz sie an weize, an pennigulde, an bede, an herborgen, Dach 
der aIden gewonheit also iz dar brath ist vnvirderpJiche ie deme 
manne nach margzal. Auch spreche wir daz. Swaz der burgere 
von Menze, die die nemelichen höbe hain vnde besitzen 1ft Astbeim, 
bis bere virsftment baint an weize, an bede, an herbergen, alao da 
vor gesprochen ist, daz soU8o sie deme nemelichen edelen manne 
von Henouwe virgolden hain ftf ritthen vnde gelden zthchen bie 
vnd deme vorgenanten dftnrisdage nach deme gesworen mandage. 
Geschehe dez nith, so mag der edil man von Henouwe sine burgen 
manen glichir wie aIsie die stat von Menze. Dit smt die burgen, 
her Philippus Swap der ritthere, ber Hartwm vonme Hob8OhGl, 
her Cunrad Bftrneftecke vnd her Sifrid von Gysenheim, die d. 
m~~. 4 
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IICbeft'enen sint, zft Frankenvord l&IIIentlicbe zft leistene in einir her­
burge mid alleme deme vnderscbeide alsie bie vor gescbreben ist. 
Du diese vorgenante rede stede si iewedir sit vnd ftnz6brocbenlich 
bIibe, des haD wir der scboltbeize die scbeft'enen vnd der rad 'Von 
Frankenvord die vorgenanten durch bede bei dir siten diesen brü 
beingesigelet mid vnsir stede ingesigele. Dit ist geschehen dfisent 
iar zweibftndird iar vnde vir vnde nfinzig iar nach Cristes gebfirte 
an deme dinSllage, da man zehen dage hatte geuas tit. 

(Ao. 1328). Ich Ktne von Duna bekennen an dieseme geinwor­
tegen briue allen den die yn sehen adir horin lesen, daz icb die zu ei 
maldir korngeldis, die ich gekouft batte vm Wolframm Langin ZI1 

Griedele vnde sine erben, mit deme vndirphande siebende haI bis 
morgen landis, han gegebin vnde virkouft zu allen deme rehte 
als ich sye hatte deme geistlichen manne des ordins sente Johannis 
von de [so] spitale bruder Heinriche von Svest, also bescbeidenli­
che, swanne der vorgen,ante brndir Heinrich nibt lenger en si, daz 
danne daz selbe gut saI sin des hvses zu Wyezele sente Johannis 
ordins von deme spitale zu Jernsalem. Dirle dinge zu eime vrkdnde 
vnde zu eime rehten gezdgnuB8e han ich Ktne von Duna der vor­
geschriebene die erbem vnd die geistlichen Jude hern Friderichen 
Tuegil den kvmmenddr vnde dar zu die brdder alle gemeine de [so] 
hvses zu- Wyezele gebethen, daz sye ir ingesiegele an diesen sel­
ben brief gehangin han. vnde · ban ouch ich daz bestetegit vnde ge­
vestent mit min sei bis ingesiegele nacb der geburt vnsers herren 
Jhesu Cristi drdtzehen hundirt vnde ahte vnd zuentzig jar an deme 
nehesten fritage vor sente Margareten dage. 

(Ao. 1331). KAnt sy allin goden luden, dy disen genwortegin 
brif sehint horent oder lesint, daz ich Anselm Rftle und Else min 
eliche wirten vnd vnser erbin gebin sullen alle jar uf sente Mar­
tinis dag dryzebin schillinge kulsschere vnd zwey Mnre von dem 
hofe vnd von dem wyngarten :i:ft Bullar, da Wygant Zan inne saz, 
vnd sullen du gebin den ersamen luden dem kftmture vnd dem 
connente gemeinliche des heylegin ordenis sente Johannis zA Wy­
zele. Vm daz dit stede veste vnde war sy, des biden ich Auselm 
vnd Else min eliche wirten dy ersamen lude den sobulteizen dy 
scheft'enen vnd den rait gemeinliche zI Frideberg, du sy disen 
brif besigelin mit erme ingesigele. Des bekennen wir schulteize 
scheft'enen vnd rait gemeinliche z6 Frideberg, daz wir durch bede 
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Ansetmis vnd Elsen einer eliehen wirten han gehaJlgen vnser jnge­
sigele an diaen brip. Dirre brip wart gegebin do man zalte Dach 
godis geburte druzehin hundirt jar jn dem eyn vnd drizegiateB jare 
an der mittewochen nach den aohzehin dage [so]. 

DER DICHTER. 

So gewiss es ist, daß dieses werk von demselben dichter wie die 
Er I ös u ng herriihrt I, so gegründet ist auch das bedenken, das Bartsch 
Germ. VII, 34 gegen seine frühere behauptung ausspricht, daß 
dießer dichter auch Marien Himmelfahrt (in Haupts Z6chr. V, 
515-64) verfaßt habe. Nur läßt sich jene behauptung mit viel be­
stimmteren grilnden anfechten als es von Bartsch geschehen ist. Was 
den versbau angeht so kann es, um geringerer punkte zu geschwei­
gen, keinem zweifel unterliegen, daß der dichter der Himmelfahrt 
mit bewustsein sich klingende reime bei vier hebungen gestattet. 
Verspaare dieser art finden sich t. 219. 319. 547. 85. 701. 1009. 
57. 65. 1127. 1215. 59. 73. 75. 89. 9t. 95. 97. 1303. 78. 98. 
1406. 1512; es findet sich eine noch grBßere reihe von verspaaren 
wo vier hebungen auf drei klingend gereimt werden; und die beschaf. 
fenheit dieser zahlreichen beispiele ist fast durchweg der art, die Him· 
melfahrt ist überhaupt im ganzen so gut überliefert, daß an beseiti· 
gung durch emendation nicht gedacht werden kann. In den reimen 
finden sich ungenauigkeiten, die sich der Dichter der Erlösung und 
Elisabeth nicht gestattet: an: han 673. kunegtn: anegin 203. : hin 
929. : in eum 1838 neben kunegln: schrin 511. : Sln 1620. wart: 
stare 1086; der reim her: m~r 1059, den Bartsch Germ. VII, 10 
als ein sicheres beispiel anerkennt, ist dagegen nur scheinbar, d. 
man kvnt her in kint Mr zu beuern hat. Nicht eine ungenauigkeit 
des reimes, sondern ein zeichen anderer mundart wird man in der 
bindung von stUnt stetit mit wunt 233. kunt 426. 577. 1560. stunt 

* 
1 Daß lahlreiohe lohe1nbare yenohiedenheiten in der .prache und yen· 

kunat belder gedichte nur in der .chl8Chten überlieferung der Erlö,uulJ be­
grilndet lind hat Bartloh in der oft citierten abhandleg in Germ. va 
wiederhon anerkannt. EI wirt leicht hier eine mute Yen emendationlD auf· 
SllItapebt, wodurob jene uugleiohheitea geebnet wtlMen; loh Ullterluae 81 lUD 

diele einlelhmg nicht In flberladen. 

4* 
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t043. gesunt 1325 zu erkennen haben. Ein noch bedeutsameres 
zeichen dieser an, um wieder des geringeren zu geschweigen, liegt 
in der viermaligen bindung des infinitivs mit dem amlaut e: ougen­
weide: verscheiden 869. dar: sparn 1I5t. geUche: bestrichen 1359. 
leide: scheiden 1841 I. Wenn dem dichter die thüringische form des 
infinitivs gellu6g oder zulKasig war, kann er kein Oberhesse gewesen 
sein. Einmal wenigstens ist diese thüringische form auch dem 
schreiber entschlüpft in wtse 1741. Kein zeichen andrer mundart, 
1'01 aber den beweis eines abweichenden grammatischen bewustseins 
gibt der umstand, daß die Himmelfahrt nicht ein einziges mal, so 
bequem solche reime sind, inlautendes t mit d bindet. Das meiste 
gewicht lege ich auf die abweichungen des Btiles. Die massenhaften 
geschmacklosen flick - und ruUwörter und die sprachwidrigen dem 
lateiniSchen nachgebildeten wortstellungen, durch welche die Erlösung 
und Eliaabeth entBtellt werden und derenthalb es gentige auf Bartsch 
Germ. VII, 27 f. 33 zu verweisen, sind der Himmelfahrt völlig fremd. 
Es fehlt dem dichter jener beiden werke weder an beredsamkeit 
noch an wahrem und warmem gefühl, aber sehr an geschmack, er 
ist ein manierist; dagegen erfreut. die Himmelfahrt durch natürlich­
keit und schlichte anmut der rede, nur daß ihr dichter sich einen 
versuch in gottfriedischer tändelei mit worten (1771 ft'.) als schluß· 
eft'ect nicht versagen kann. Eine andre in der Elisabeth noch mehr 
als in der Erlösung hervortretende manier besteht in einer häufung 
von appositionen, die fast an die alte stabreimdichtung gemahnt, 
z. b. her Abraham der @rste, der patriarchen bßrste, der was von 

• 
1 Die Erl6.ung entbalt zwar 4 reime dieser art, aber drei wenigltenl sind 

nnr sobeinbar. Kein Crouwe 101 in drftten zl1 bette nooh zu fieuen (li81 f1eue), 
kein herre 101 in leUlen 111 tafeln in der wirllobaft 1977: li81 kein berre in onch 
letze. 81n munt wart olfen nnde sprach, er geriet gar Icbier reden yon gote 
prcphetieiren 2766, wotllr Bartach er geriet reden gar lobiere, Yen gote pro­
pbetizierej 81 muß aber heißen reden geriet er sobiere yon gote propbetiziere, 
ygl. du IUbet. canoniziere im glollar. Das dritte mac man Übte tragen 
(BarlBob trage), das man iedooh die tirtage gar fiizielioben halten 1016484: 
lies ftrtagen mit hinlioht auf Erlal. 685 und Elil. 7616. 80 bleibt nur yor 
lim gemeMe wandem (BarlIeh wander): also (BarlBob IUI) leh1lete igliobl du 
ander 881, wo man wol su 181en hat BUS sohllete ein ab dem andemj wenig­
neus ware tgliohl (oder Yielmehr fgUoh) eiDe Dicht lIehr zierliche wiederho­
Iu! AUS 828. 
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gote erlt1htet, von himeltouwe erfdhtet, von geistes ft1re enzuodet 
Erlös. 1191, oder dt clire furatiuoe in dugentUcher minne, Elizabeth 
dt hßre in rß.weUcher s~re jßmerUches smerzen, betrUbecltches herz8D. 
folgete irme herren nach u. s. w. Elia. 4393; auch dieser manier 
wird man in der Himmelfahrt vergeblich nachspüren. Man frage 
sieh endlich, ob es einem 80 bibelfesten dichter wie dem der Er­
lösung wol begegnet wäre, Himmelf. 87 ff. die rflckkehr aus dem 
babylonischen elend mit dem auszug aus Ägypten zu verwechseln 
und 897 s. Paul rur einen bekehrten aus den heiden aUBZugeben, 
oder auch nur beide fehler, wenn sie die quelle enthielt, stehn zu 
lassen. Die große verwantschaft, die gleichwol Bartsch zwischen 
der Himmelfahrt und den beiden andern gedichten nachzuweisen 
vermoehte, läßt aber mit notwendigkeit auf einen schulmäßigen zu­
sammenhang beider dichter schließen; nur wenn sich, wie Bartsch 
glaubt, der dichter der Himmelfahrt geradezu an dem andem ge­
bildet hätte, wtirde er dessen manieren eher übertreiben als ver­
leugnen. 

Auch was dieser gelehrte Germ. VII, 33 über die quellen ver­
mutet, wonach das leben der Elisabeth gearbeitet sei, ist nicht stich­
haltig. Unser werk ist vielmehr nichts anderes als eine bearbeitung 
der vita s. Eliaabethm des predigermönches Dietrich von Apolda, 
deren beliebtheit und verbreitung viele noch vorliegende handschriften 
bezeugen und die sich in Thesaurns monumentorum sin Henr. 
Canisii lectiones antiqum ed. Basuage tom. IV, p. 116-152 abge­
druckt ih1det. Die zusätze zu dieser vita, die Mencken aus zwei 
Altenzeller handschriften in seinen Scriptores rer. German. tom. 11, 
p. 1987-2006 veröffentlicht hat, sind dem dichter durchweg unbe­
kannt, obwol er die be88em lesarten dieser handschriften nicht selten 
vorau88etzt. 

Kaum deuten einige spuren darauf, daß ihm noch andere quellen 
zu gebot standen. 

Alles was der dichter z. 71-186 über die person, familie und 
hofhaltung Hermanns von Thüringen sagt wird bei Dietrich durch 
die worte ersetzt: erat in Alemannia rinceps illustris valde Hermannus 
Thuringim lantgravius, vir utique strenuus et acer in hostes, Otacari 
regis Bohemim consobrinus. Diese worte konnten jedoch genügen 
um jene lange ausführung daraus zu spinnen; die namen der gemal>liIL. 
und der kindet ergab der verlauf des buches und alles übrige . 
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auf eine unbestimmte kunde hin nach dem vorbild der dem dichter 
bekannten ritterromane 10 gedichtet werden • . Im sinne der höfischen 
dichtung hilt er auch 1475 eine entsc:huldigung fl1r nötig, daß 
er Ludwiga hochzeit Dicht beschreibe, und 2302. 3561 ftlr die er­
wlhnung ekelhafter dinge. Höfischer geschmack und analogie ge­
DÜgte ebeDlO um solche ausftlhrungen wagen su dürfen wie die 
erzihlung von der ersten audienz der boten bei könig Andreas, der 
übergabe der briefe HermlUlDB. der bewirtung, der zweiten audienz, 
verlesung der briefe und genehmigenden antwort, bitte um abferti­
gung und genehmigung dieser bitte 393-478; die antwort der boten 
und der rtlhrende abschied 571-99; die entlassung der boten nach 
ausrichtung ihres auftrages 635-44, was alles sich bei Dietrich 
nicht findet. Der dichter ftlhrt überhaupt zu anfang leines werk. 
öfter und weitläuftiger aus als hernach, wo er fürchten moehte, es 
dadurch zn sehr anzuschwellen. Keine quelle war auch nötig um 
2381 den zusatz mit einer scbarpen langen zu machen, oder 
3857 -62 der freude zu gedenk'lln, womit Ludwigs mutter und 
brUder den heimkehrenden empfingen, oder 987 ff. statt der von 
Dietrich erwähnten ehrenvollen behandlung der boten auf ihrer reise 
die von ihnen durchzogenen länder aufzuzählen; auffallender ist daß 
er die boten das ungarische königspaar nicht wie Dietrich in Pres­
burg, sondern in Oven finden läßt, aber diese abweichung geht 
nicht etwa auf Dietrichs quelle, den kaplan Bertold zurUok, der 
ebenfalls Presburg nennt. (s.Ann. Reinhardsbrunn. ed. WegeIe p.121 
und die übersetzung der Friedr. Ködiz herausgeg. v. Rückert s. 13), 
sondern scheint eine ungenauigkeit des dichters zu sein, dem Oven 
als die eigentliche hauptstadt Ungarns geläufig sein mochte. Gewisse 
über die quelle hinausgehende allgemeine kenntnisse verraten sich 
auch in der namentlichen anfUhrung der sechs helden des sänger­
krieges 190 ff., deren sich Dietrich entschlägt, während die erwäh­
nung des krieges selbst 198-:WO nichts voraus zu setzen scheint 
als Dietrichs worte BUa certatim studia efferentes; ferner in er­
wähnung der verfolgung der ketzer durch meister Konrad 4004 f. 
und des klosters s. Geol'gental neben Reinhardsbrunn bei Ludwigs 
abschied 4223-30, wo bei Dietrich nur dl\s letztere vorkommt. Ein­
mal jedoch schoint eine unmittelbare benutzung des Iibellus da dictis 
IVancillarum (bei Mencken II, s. 2007-34), neben Bertoldö werke­
der hauptquelle Dietrichs, durchzuleuchten. Die worte der jungen 
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Eliaabeth ei Ut unI mezzen welch unler lenger muge Im 738 f. 
finden sich dort genau 80 wieder: mensuremus nos que nostrum eit 
longior, während Dietrich sich mit der wendung paribus in statur. 
se recommeneurans begnügt. 

Es wäre nicht des erforderlichen raumes wert, wollte ich durch 
beispiele anschaulich machen wie der dichter den knappen lateini­
schen ausdruck seines gewllhrsmannes bald mehr, bald weniger ins 
breite malt. Ich will aber, weil es zu seiner charakteristik dient, 
in einigen andef!1 beziehungen zeigen, wie er mit seiner quelle um­
gegangen ist. 

Es ist eine wolbedachte umstellung, wenn 553-70 der auftrag 
der königin an Hermann, der bei Dietrich in die beschreibung der 
mitgift eingefügt ist, erst nach deren schluß berichtet wird; oder 
wenn Hermanns tod, den Dietrich nur in chronologischem zusammen­
hange beibringt, 998 f. in causalem zusammenhang mit Elisabeth. 
verfolgungen durch die hofleute steht; während andere male die 
gute ordnung der quelle bei der deutschen bearbeitung in unordnung 
verwandelt worden ist. 80 bei der erzählung von den verbotenen 
speisen 1715-1857. 80 wenn Dietrich sein werk damit anfängt, 
dass er die lebenszeit Hermanns nach der doppelwahl und dem 
kronstreite Philipps und OUos bestimmt, und der dichter diese zeit­
bestimmung 307 -24 seltsamerweise zwischen die weissagung Clin­
SOrs und die geburt der Elisabetli einzuschieben beliebt. Die übelste 
verwirrung entstand aber daraus, daß er sich nicht an Dietriche 
erzählung hielt,' wonach Elisabeth noch als säugling mit Ludwig 
verlobt, aber als vierjähriges kind erst abgeholt wurde, sondern 
gleich nachdem er ihre geburt berichtet hat', 340 ff. die brautwer­
bung und die abholung durch ein und dieselbe gesantschaft aus­
richten läßt, auch 510 f. das kind ausdrücklich als säugling dar­
stellt, während ihn doch seine gewissenhaftigkeit nötigt, 631 ff. nach­
zutragen, daß es vier jahre alt gewesen sei, als man es aus Ungern 
brachte. 

Von den der erzählung eingestreuten betrachtungen ist nur eine 
des dichters zutat 985-95. Die in der quelle vorkommenden den pre­
diger kennzeichnenden apostrophen der zuhiSrer werden nicht nur de' 
breiteren wicdergegeben, sondern vermehrt: 665. 1858 kommen si 
auf rechnuug des 'dichters j 996 leitet er sogar die nachricht 
Horm&uns t.ode mit der aufforderuWl' f1in ihn zu bekla&en. V ' 
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ein bild handelt, 8620 a1a den schluß der erzählung Tom ersten, 
der 24 bilder betrifft. 

Man sieht wie leichtsinnig bei aller ohne zweifel wahren be­
geisterung rur seinen gegenatand er gearbeitet hat. Dazu kommt 
aber noch, daß er ungeachtet seiner manigfachen kenntniase • seiner 
liebhaberei an lateinischen worten und seiner neigung im deutschen 
stil zu latinisieren, ein schlechter lateiner ist. Es begegnen ihm tiber­
setzungsfehler, die lediglich auf unkenntnis lateinischer worte be­
ruhen. Man liest 3233 mit erstaunen, daß der entsprungene löwe 
mit stangen srner h6chvart gezemet wart, und schließt er mÜJl6e 
nicht sehr gef'lihrlich gewesen sein j. aber die quelle gibt faculis, was 
der dichter rur gleichbedeutend mit baculis genommen haben muß. 
Zu den seltsamaten bußübungen hätte es jedenfalls gehört, mit einer 
stumpfen nadel zu nähen: aber mit einer na.lden di was stump 7027 
ist übersetzung von acu imperita. Die 12000 armen, die der dichter 
7601. 704 zu der großen spende zusammen kommen läßt, beruhen 
auf folgender stelle Dietrichs: jussit edicto de circumferentia. oppidi 
Marburg ad duodecim milliaria multitudinem pauperum convocan. 
Welches wunder, 24 heiligenbilder von golde gemae~et 8605: es 
waren aber in der tat nur sculptural sumptuose deauratal, und nicht 
der bilder, sondern der brüder des betreffenden klosten waren U 
Doch konnten Dietrichs worte bei mangelnder interpunction dies 
letzte misverständnis leicht veranlassen, während das buch de diclia 
IV ancillarum ganz unzweideutig spricht. 

Daß unser dichter ein geistlicher war wird keines beweises be­
dürfen: daß er auch für einen klösterlichen leser - oder hörerkreis 
schrieb, . verraten ein paar nicht in seiner vorlage begründete wen­
dungen 80 unzweideutig als naiv. Dietrich erzählt der landgraf, 
habe einmal aus dem fenster ducentes choream gesehen. Der dichter 
beschreibt darauf hin einen reigen, da Ba giengen lei gen, beide 
vrouwen unde man nach werltlichen siden an 3167 ff. So konnte 
man sich nur im abgeschlossen kreise geistlicher leute ausdrücken. 
Dasselbe gilt von folgender stelle: Ei welch ein wunderlich geschiht 
- der man wol mugeliehe gedenket ~wectlche - in ieglicher 
8 t i ft e 8 t 65 ff. j zu grunde liegen nur die worte 0 res miranda et 
digna (lies dignal) memorial commendanda. Unser gedicht war augen­
scheinlich bestimmt, nach klösterlicher sitte über tisch vorgelesen zu 
werden. Es Bollte -demselben erbaulichen . zwecke 'dienen wie der 
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heiligen altvedere leben, das v. 8 als ein spiegel der tugend enrlhnt 
wird, jenes noch ungedruekte werk deuelben miUeldeutschen dich­
ters, der du passional verfaßt hat (I. Pfeift'ers Harienlegenden 
a. XIV). 

Für die zeitbestimmung gibt Ichon die quelle eine grenze: 
denn Dietrich begann &ein werk, wie er in deaaen vorrede meldet, 
im jahr 1289. Du gedicht selbst aber ziebt dieae grenze noch 
etwas enger. Von Eliaabetbena tochter Gertrud, die Ibtiaain m 
Altenberg bei Wetzlar wurde, lagt Dietrich domina existens magi. 
atra 88Ilctimonialium uaque hodie; der dichter setzt daß1r dt ri 
AIdenburg der frouwen meisterachefte plac biz an ir ltbes ende 
2208 fF. und Ichreibt alao bereits nach ihrem tode. Gertrud aber 
ltarb am 13 august 1297 (deacr. vital b. Gerb". Altenb. abgedr. in 
Thuringia aacra s. 299). Hiedurch erledigt lich wu Bartsch Germ. 
Vll, 34 f. über das zeitalter des dichters vermutet haL 

Über seine heimat oder andre seiner persönlichen verhlltniue 
finden sieh keine irgend bestimmten winke. Doch mag es nicht 
unbemerkt bleiben, daß er 2 t 94 HeBBen lant neben Duriogen 
nennt und 9722 s. Elisabethen mUnster in Marburg erwähnt, wo 
Dietrich von beidem schweigt. Weil eine sehr alte und gute, 19'01 

die originalhandschrift der Erlösung als grundlage zu einem wie es 
lIeheint in Marburg aufgeführten weihnachtsspiel gedient hat war 
Bartsch Germ. VII, 35 geneigt unsem dichter f11r einen Marburger 
zu halten. Bei dem häufigen vorkommen dieser stadt in der Eli­
sabeth vermisst man eine andeutung hierüber, die ihm 19'01 hätte 
entschlüpfen mtl88en ; indes kann er sie unterdrückt haben, um 
keinen wink tiber seine persönlichkeit zu geben: die anonymität 
hatte bei ihm wie bei dem dichter des Passionals ohne zweifel einen 
religiösen grund. Ein umstand spricht jedoch einiger maßen gegen 
Marburg als seinen wohnort. Wovon den wundern nach Elisa­
hetheDB tode die rede ist setzt er das von Dietrich gebrauchte prlll­
sens zweimal, 9703 ff. und 10099 ff., in das pralteritum um, gewis 
ohne absicht: aber es verrät doch eine unbe80rgtheit um den glau­
ben an die fortdauer der wunder, die man von einem Marburger 
am wenigsten erwartet. 

Eine andere spur, so schwach sie sein mag, will ich nicht UD­

bemerkt lassen. Dor dichter bringt viermal ohne veranIusuog durcb 
die quelle den engel Michael an 56~9. 731. 918t. 287. Ebenso 
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bebt er 9335 den orden der PremoDstratenser neben d1!m von Citeaux 
hervor, wo Dietrich nur sagt monachi Cistertienses alüque religiosi 
et derici. Die von der h. Gertrud, tochter der h. Eliaabeth, erbaute 
schöne klosterkirche zu Altenberg war aber neben der h. jungfrau 
jenem erzengel geweiht worden (descr. vital b. Gertr. in Thur. s. p. 298b ) 

und das kloster stand unter der regel des Premonstratenserordens (s. die 
urkunden von 1251 und 1265 in Guden. ood. dipI.III, 1118. 32). Gertrud 
war es selbst, die sie einführte: wenigstens wird sie in der katholi· 
sehen kirche als stifterin der weiblichen Premonstratenserregel an· 
gesehen (SimoD, Ludwig IV von Thüringen und die h. Elisabeth 
s. 232). So träte sogar der gedanke nahe, daß wir es hier nicht 
mit einem dichter, sondern mit einer dichterin, nämlich einer Alten· 
berger nonne, zu tun hätten, wenn nicht die worte der vorrede ich 
unwtser man 65 eine so anziehende entdeckung zu nichte machten. 
Wer aber lust hat kann sich den dichter als beichtvater jener Pre. 
monstratenserinnen und die Altenberger samenunge als sein erstes 
publicum vorstellen. 



6. 

DAS LEBEN DER HEILIGEN ELISABETH. 
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ÜBERSICHT DER ABSCHNITTE 

VERGLICHEN MIT DEN BÜCHERN DIETRICHS VON APOLDA . 

Primus Iibellue continet liatum virginitatis beate Elizabeth ante m.-
.... 

trimonium = Rie get ane sente Elsebede leben ' • 71 
8eoundus sanctimonfam matrimonif et qUlIldam prlBOlar. geata = Bi 

hebit sich an daz erste blich von sente Eli •• beth • 1493 
Tertfu8 de virtutibus et magniftcenUa ilIultri. principis Ludewioi 

Landgravii mariti eiu. nur durch einen initialen angedeutet 8106 
Quarta. de peregrinatione et molte eiusdem et de hili qUill b. Elizabeth 

post obitum eiue pertulit = Bi hebet du ander blich ane. • 4113 
Quintus de reduotione ollsium eiUII in Thuringiam et quid post sepultu-

ram rellcta eius egerit = Bi hebet sich ane du dritte bach 6357 
8extu. de tr.neim b. Elillabeth in Maroburg et mutatione llooularis ha-

bitu. = Diz ist du ftrde blioh • 6453 
8eptimu. de perfectione vinutum ipsius eximia et operum humüitate 

maxima = Bie hebet siob ane du funfte buoh 7495 
Octavu. de morte eiusdem et canoni.atione ac ttanslatione et miraou­

lomm multitudine = 
Bie hebet daz seate buoh ane unde ist du leste 8819 
Bi hebet sich ane von sente Elaebede tode unde .,OD iren seichenen 9534 
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I [A 1] DIZ IST DIE FORREDE VON SENTE ELSEBEDE DER 
I BEILEGEN FROUWE. 

(tude aventure zA sagene 
Ist gar wol zA verdragene, 
Want si lerent einen man, 
Der sich da bi geziehen kan, 

r. Daz er gewinnet reinen mflt 
Unde ummer dugentliche dut. 
Des ist ein spiegel UDS "gegeben 
Der heiligen altvedere leben, 
Daz wir ein bilde mflgen hau 

10 Ir werke " die si haut gedan, 
Wie man geziehe sich da bi 
Unde ielang dugenthafter si. 
Bie von der kunic David 
In deme salter also quid: 

u Cum sancto sanctus eris, 
Perverao perverteris, 
Mit den goden wirdea du gflt, 
Mit den bösen wirt din mflt 
Von dugenden verwiset. 

I() Wer nu daz beste priset 
Geistliche zu genesene, 
Der flize sich zu lesene 

[1 b] An tugentliche mere: 
Seht, daz ist fruhtbere 

JIi Unde ist eweclich gewin. 
Ei herre, ware iezu min sin 

'" 6 A d4L 16 80 Aa, D oum peruerso. 
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Zu diechten wol also bereit, 
Daz ich der claren wirdekeit, 
Die als ein morgenlieht ur get, 

10 Der heren sante Elizabet 
Unde ir dogentIiches leben 
Zu worte kunde wol ergeben, 
Nach labe wirdecliche sagen, 
Daz gode lute icht dorften clagen 

B& Keiner hande swere, 
Die in dutscher mere 
Gerne ir dugent wisten: 
Nicht langer \Volde ich fristen 
Dichten unde schriben. 

~ Nu mb si leider bliben 
Von mir doren under wegen, 
Vonde ich ir nicht wan geplegen 
Mit hovelichen worten. 
In disen selben forten 

,& Lide ich innerliche krot. 
Des helfet alle biden gott 
Den minnesamen herren, 

[2·] Daz he mir minen werren 
Mit siner gnade bdze, 

60 Daz ich ein hl.tzel muze 
Gesagen von der selekeit, 
Die an die vrowen was geleit 
Bie an disem lebene. 
Obe ich ez dan nit ebene 

&& Nach rehte vollebrengen 
Joch ir lob ersprengen 
Mit sprnchen, als ich dede, 
Ob ich die vollei8t hede, 
So bide ich dch durch minne, 

60 Daz ir alle uwe sinne 
Da zfi wollet rihten, 
Daz ir min 8waches dichten 

• 
3' A gAde. U 1'onde) a want, D wanD. 

. 1 
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Wollet gerne alllO vernemen, 
Alse dwer dugent mac gezemen, 

fS Baz dan ich unwiser man 
Mit worten uz gelegen kan. 
Geschihet daz, so dunket mich 
An Bch allen tugentlich, 
Daz ir mit flize nemet war 

70 Wie diee rede si gevar. 

HIE GET ANE SENTE ELSEBEDE LEBEN. 

[2-] In Duringer lande ein fOrste BaZ, (Dietr. v. Ap.l, 1] 
Der sich gar selten ie vergaz 
An dugenden joch an eren. 
Sin herze in kunde leren 

75 Vnde ouch sin ellenthaft.er rollt, 
Du er kost unde ander gilt 
Gab wol mit rilicher hant. 
Er hatte burge, kreftec lant 
V nde da zfl helTen golte viL 

10 Er sach gar gerne ritter spiL 
Er was geheizen Herman, 
Wan er ein kreftec her gewan 
Wie halde daz er wolde, 
Alse er ez haben solde. 

IS Sin name flog uz verre. 
Lantgrave was der herre 
In Duringen, als lieh ist geseit. 
Die lude waren Bin gemeit 
Unde siner wirdekeide ho, 

to Wande sin gemflde stönt also, 
Daz er in fride mahte 
Unde ungenade abe lahte; 
Dugent was im ungespart. 
Sin kunne was von hoher art: 

[3&] 9& Der kunic von Beheimer lant, 

k 4 dugat. 

"'botIa, 5 
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Der Odacker was genant 
(Der leider wart irslagen sint), 
Unde er die waren suster kint. 
Waz sulde langer rede me? 

100 Der herre hatte zfl der e 
Eine dugenthafte fröwen. 
Ir lob was unferhouwen: 
Si was nach frouwelicher art 
An hohen eren ungespart. 

105 Ir name was Sophie. 
Die edel unde die frie 
Hatte frouweliche side : 
Ir wonte zuoht unde ere mide 
Alse einer frouwen rechte quam, 

110 Di eime fursten wol gezam 
Zu flezze unde ouch zu bette, 
Di sinen rat begette 
An allen dingen rehte. 
Ritter unde knehte 

1111 In waren dienstes vnderdan 
Wie dicke si iz solten han. 
Ir schibe lief gar ebene: 
In zeme noch zu lebene 

[3b] Mit einander ummer me. 
1lI0 Fruntliche hilden si ir e, 

Gnade was in unferzihen. 
Nach wunsche hatte in got verliheu 
Einen keiserlichen sun, ' 
Geboren an daz furstendun: 

116 Der was geheizen Lodewig. 
Er wfis uf alse ein meienzwig 
In siner kintlichen jugent. 
Zucht unde ere unde alle dugent 
Nach furstelichen eren 

96 80 aD, Ader kvnic odacker. * 97 leider wart D, A. wart leidj 
106 unde die aD, A vnde. 118 noch D, a nach, A wol. 126 A me~ 
zwig. 

/ 



ISO Hiz in der vader leren, 
Alse er hat bezoget sinto 
Noch hatten si dru ander kint., 
Cftnraden unde Heinrich 
Unde eine dochter lobelich, 

IS5 Di was geheizen Agues. 
Si beide frouweten sich des 
Gar gedruweliche. 
Der werde furste riehe 
Was zu koste swinde: 

1&0 Groz was sin ingesinde 
Von knehten unde von magen; 
Die sin mit dienste plagen. 

[4a] Er hatte wirtschaft allen dac. 
Der furate ouch hoves dicke plac, 

U!I Daz in di herren sdchten, 
Di bi ime ouch gerdchten 
Zu dribene kurzewile. 
Verre uber manige mile 
Quam ime ritterschefte gude, 

IbO Die alle ir eigen wille drflc, 
Daz si gerne quamen dar 
Unde aventure namen war. 
Man sdchte den wiganden 
Uz allen tuschen landen. 

156 Ungere unde Ruzen, 
Sassen unde Pruzen, 
Denen mit den Winden 
Sich liezen oueh da vinden, 
Beheime unde Polane, 

110 Mit graven di sopane, 
Dinstherren unde frien vii, 
Di alle sflehten ritter spil. 
Stechen, justieren, 
Foresten unde durneren, 

185 Wes man zd ritterschefte gert, 

• 
Isa IUlen Aa, D .ahaen; Wackernagel Flachen. 167 D dene. 
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De. waa man alles da gewert. 
r.b] Da was oueh manie hubes man: 

Des mnen dUTe unde der be~ 
Wes man vor herren plegen BOI. 

IYO Der fidelte uzer der mazen wol, 
Der slde die drumen, dirre peif, 
Der ander sdze wise greif 
An harpen unde an rotten. 
Fransose unde Scho~, 

IU Dutsche unde anders ieder man 
Sin ammet wisen da began 
Unde irzougen mne kunst. 
Si sdchten garliche alle gunst 
Der fursten unde der frien. 

110 Man horte da schalemien, 
Da schullen die busunen. 
Man sach da pauwelunen, 
Manic keiserlich geli':elt 
Uf geslagen an daz feIt, 

116 Dar under herren lagen 
Wanne si raste plagen. 
Noch was da maniger leige diet. 
Die sprachen, dise sungen liet, 
Daz man in meisterschefte jach: 

lto Her Wolfram von Essebach, 
[5&] Der tugenthafte schriber, 

Her Reimar unde her Walter 
Von der Vogelweide ; 
Da bi was ouch gereide 

m Zu sange meister Bitterolt 
Unde in gefuger ungedolt 
Heinrich von Ofterdiogen: 
Die alle wolden singen 
Wider ein in kriges wie, 

100 Wer da behilde sanges pris. 
er: Nu was ouch meister Clinsor 
Geladen an die selben for .. 

178 D firlicll. 189 A meiJtefto. 
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Von Sibenburge uz Ungerlant, 
Deme aller dinge was bekant 

2U$ Die nigromanzie. 
Uz astronomie 
Kunde er schone meisterschaft. 
Aller elementen crat't, 
Der sunnen langen ummesweif, 

110 Des manen zirkel unde reif, 
(hizon nnde ~cus 
Unde onch der polus articus, 
Des firmamentes ummeganc, 
Der planeten widerfanc 

mUnde aller sterren ' orden 
[5b] Suden unde norden, 

Osten unde westen, 
Des hatte er keinen bresten: 
Er kente ez alles sament gar. 

no Nu was er iezu kumen dar 
Zfi Isenache a.l in di sta.t. 
Zu hove er dannoch nit indrat : 
Ein herbnrge er sfichte, 
Da inne ouch he gerfichte, 

m Alse er hatte sich erwegen, 
Gemaches sunderliche plegen. 
Von gulte was er riche: 
Er hatte jerliche 
Wol dru dusent marke wert. 

110 Er hatte zere unde eigen perl; 
Mit selbes ingesinde 
Was er zu koste swinde. 
CI: So er nu zu saze quam, 
Des dages lieht ein ende Dam. 

m Zu da.l di sunne was genigen 
Unde der abent zu gesigen, 
Biz er sich engeste 
Unde ouch ein dei! gereste. 

* 211 dei D, A der; I der firmameuten. 220 er fe bIt A. :l~" ID .r IUO". 
~~i ,u11e aDj A golde. 
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So man daz abentimmez gaz, 
[6&] .. 0 Her Clinsor an den luft gesH.Z, 

An daz weder durch gemach. 
Der sterren louf er da. gesach. 
He sach dar nnde aber dar, 
Er nam ir aventure war. 

1(6 Ir ampare he gar balde entsöb, 
Do sich ir parlament erhöh, 
Daz si driben under ein. 
Der sterre enbran unde dirre schein: 
So luchte der gar schone 

t60 An sime stadelthrone. 
Mit ßize er warten in began. 
Zu jungest sprach ein edel man, 
Der ime was gesezzen bi: 
,Ei meister, saget waz iz si, 

166 Des ir goume hat genomen? 
Hat ir nuwes icht vemomen? 
übe iz si an uwer stade,· 
Iz si gefurlich oder schade, 
So lat uns, herre, werden kunt 

160 Den selben wunderlichen funt 
Unde den godelichen ra~ 
Des ir goume genomen hat 
An der sterren brunste. 

[6b] Wol uch der werden knnste, 
166 Die godes willen unde m"Ö.t 

Uch, meister herre, wizzen d"Ö.t.' 
Her Clinsor smunzete unde sprach 
,Got buze uch, herre, uwe ungemach 
Unde allen uwen werren. 

110 Ich han an disen sterren 
Erkoren nuwe mere, 
Die eint unschadebere. 
Doch alles, daz ich han gesehen, 

... 

21)1 er "arten aD, A warten er. 
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Des wi1 ich, herre, l\ch verjehen 
fl5 Unferholen uber lut. 

Iz sol min frouwe Gerdrut, 
Von Ungerlant di kunegin, 
Noch hint in dirre nacht gelin. 
Eine here dochter si gebirt, 

~80 Di ein ewic luchte wirt, 
Ein heilwag unde ein wdune, 
Ein spiegel in ir kuune. 
So diz dinc also erget, 
Man doufet si Elizabet. 

185 Si sal gar dugentliche leben. 
Zu lande wirt si her gegeben 
Des fursten sune in dirre stede.' 

[7&] ,Heil walde is I daz sint gdde rede,' 
Sprachen alle hine do, 

290 Di dirre sache waren vro. 
([ Diz was ein here volleist, 
Daz unser herre sinen geist 
Hern Clinsoren sante, 
Daz er di sache irkante 

295 An der sterren gange 
For hine alse lange. 
Der heiden prister B&laam 
Godes willen ouch vernam 
Von unsers herren kunfte, 

300 Di er uz der vernunfte 
In drostlicher warheit 
Hat den luten for geseit, 
Sam in der e geschriben stet. 
Alsus ist frouwe Eliza.bet 

'0& Den luden sunder allen wan 
Ouch godeliche nnt gedan. 
([ Diz was alles in der zit, 
Da die fursten wider strit 

• 
2H herre aD, A henen. 2S1 A heU wage. 2S9. 296 hine A, aliiene, 

Diene. 80S wider Itrit] AaD in widelltrit. 
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In freil18&mer drunege 
110 Erhuben zwene kunege, 

Geboren bede an furstendtm, 
[7'") Herzogen Heinriches son 

Von Sassen unde Beierlant 
(Otto was sin name erkant : 

IU Des kure was doch umme BUlt); 
Der ander hiez Philippus, 
Ein herzoge uze Swaben, 
Der sider wart zu Baben-
Berg undrnweliche irslagen. 

110 Der rede wil ich nu gedagen. 
Seht, der behilt das riche, 
Deme ouch gewaldecliche 
Half der funte Hel'man, 
Biz he di cronen in gewan. 

11& ([ Iz was ouch in der seI ben frial, 
Da unser herre Jhesus Crist 
Hatte nach der menscheit 
Zwolf hundert jare wol gereit 
Unde da zu sibene allegar, 

110 Do vrouwe Gerdrot gebar, 
Di kunegin von Ungerlant, 
Alse 'dch wilent ist bekat;lt, 
Ir junge dochter here. 
Nach knniclicher ere 

1111 Druch man si zu der toufe 
(S&] In einer wehen slonfe, 

Der decke was ein baldekin, 
So er beste mochte sin 
Zu Ovene in den kramen. 

Sib So dise rede quamen 
Fnr den fOrsten Herman, 
Herlieh boden er gewan, 
Ritter unde frouwen: 

* 
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Di bat der herre BChouwen 
"6 Wes er mochte glouben. 

Das was von Binderslouben 
Einolfes frouwe Berte, 
Der dirre furste gerte 
Von aller siner krette 

356 Zu dirre bodeschefte. 
Da was ouch der gode, 
Ein ritter hochgemude, 
Her Walter von Pharila. 
Des geverte wart iesa 

us Geboren ouch von hoher art 
Von Mulburg grave Meinhart 
Unde anders ir gesellen vii, 
Der ich nu gedagen wil, 
E ich der zide me ferzer. 

(Sb] .80 Ir was ein lobeliches her, 
Ritter unde vrouwen, 
Die alle sfilten schouwen 
Waz dirre dinge were, 
Obe di Ungerere, 

• m Der dugende riehe Andre&l, 
Der da zu lande ein Ironie w.., 
Unde oueh die heren kunegin 
Des beraden wolden ein, 
Daz si nach godes ere 

110 Ir jungen dochter here 
An ein eliches leben 
Wolden sime sune geben: 
Des riste er in ummer danc. 
Di stunde was unweiger laue, 

176 Di boden man verrichte. 
Zu wege man si schichte 
Kurtliehe in der zide. 
Gar göt was ir gesmide 
Unde alles ir gereide . 

• 
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380 Si faren in gel eide 
Der herren unde des riehes. 
Si faren degeliehes 
Alles in geleise 
Ir vollen dagereise. 

[9a] .86 Endruwen gude wile, 
Verre unde lange mile, 
Von Misen zu Beheimen, • 
Biz si gerieden sweimen 
Durch Merhern zu Stire. 

sou Si hatten seIden fire 
Biz in Oven wart erkant, 
Die houbetstat in Ungerlant. 
Zu hove si nu qua.men. 
Die hersehaf iz verna.men, 

896 Der kunie unde di kunegin. 
Man hiez si willekomen sin 
Gar wirdeoliche schone. 
Si nigen ieweder ehrone 
Unde spraohen dugentliehe: 

'00 ,Got danke l1eh, kunie riehe, 
Unde lieh, here kuneginj 
Er du lieh sine gnade schin. 
Got sterke alle l1wer ere. 
Seht, lieh dttt grdzen sere 

'06 So er flizeeliehes kan 
Der edele forste Herman 
Da her von dutsehen landen.' 
Si gaben in zu banden 

[9b] Des fursten brive so gereit . 
• 10 Die kuneginnen was gemeit 

Von alle ir herzen krefte 
Der werden bodesohefte. 
([ Der kunic dankete in ieso. 
Er was oueh sunderlichen fro, 

.'6 Daz im also suze 
Sante eine gruze 

.* 
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Der furste so vermezzen. 
Die boden giengen ezzen. 
Man plac ir uzer mazen wol, 

420 Wie man zu rechte sezzen 801 
Eins fursten ingesinde. 
Ir spise die was linde. 
Nach hoves ere man in bot 
Simeln unde schuzzelbrot 

mUnde da zu edel spise. 
Nach hovelicher wise 
Drflc man in zu dische 
Wiltbrede unde fische 
Unde wes der koch erdachte. 

"0 Zu dranke man in brachte 
Win unde medes gdde. 
Sus ruweten di lude 

[10&] Nach des weges erbeit: 
Der raste waren si gemeit. 

m ([ Zu jungest si doch draden 
Hine in die kemmenaden 
Mit hovelichen sinnen, 
Alda die kuneginnen 
Unde ouch der kunic inne was. 

((0 Des fursten brive man in las. 
Seht, di gerit man duden 
Vor den ammetluden 
Den herren lobesamen. 
So balde si vernamen 

tU Daz der furste Herman 
Ir jungen dochter da gesan 
Sime sune zu der e, 
Unlange merreten si da me. 
Kurzllche si beriden sich 

450 Unde duchte si wol mugelich, 
Wes der !urste gerte, 
Das man in des gewerte, 

• 
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Unde alles des er bede, 
Du man iz bilche tede. 

~r. Bi boden frouweten sich do, 
Du ires herren wille also 

[lOb] Ergangen was nach eren. 
W tU' solde in du verkeren? 
Billiche waren si gemeit, 

uo Daz si ir langen arebeit 
So hatten 19'01 behalden. 
Des si geriden balden 
An frouden onde an worte : 
Si baden sunder forte, 

4", Mit ßize, die 19'01 ertegen, 
Daz man si wolde ferlegen 
So man baldes mochte, 
Wande in nit wol indochte 
Den langen ",ec zu sparne, 

m Den si vor in zu farne 
Hetten also verre. 
Do hiez der Unger herre, 
Der dogentha.fte Andreas, 
Alse er eins milden herl/:en w&.s, 

"6 Daz man di boden richte 
Unde si gen lande schichte 
Mit siner dochter heren 
Nach kuneclichen eren. 
([ Der herre wenie anders det, [Dietr. 1, 2} 

610 Wan daz er gode sin gebet 
[ 11 a] Sprach andeehtecliehe. 

Er lebete eristenIiehe. 
Zu werltliehen Sachen 
Wolde er sich seIden machen : 

"6 Virgenclieh gescheffede 
In duchte gar ein effede. 
Des drnc di knneginnen 
An frouwelichen sinnen 

460 .i feblt Ä. 461 80 aD, A .i. 
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Die arebeit alters eine. 
CI" Die edele unde die reine 

Ir riche iedoch begatte, 
So daz si fride hatte. 
Unlange si nu beite, 
Ir dochter si bereite 

.,6 Nach kintlieher zerte 
Zu dirre wegeferte. 
Si hiz ir balde machen 
Nach fruntIiehen sachen 
Von silbere lodec wize 

,MI Mit druweliehem ßize 
Deme kinde ein zuberlin, 
So ez wehes kunde sin, 
Da man iz inne moehte 
Gebaden wan iz dochte. 

[llb] m Si hiez ouch balde bigen 
Von silber eine wigen 
In muderlicher gunste 
Nach meisterlicher kunste, 
Da man daz kint in legete 

610 So iz die amme degete 
Unde mit der spune neme war. 
Die frouwe hiz ouch <!ragen dar 
Irme jungen dochterline ' 
Laden unde schrine 

m Gewoeht von helfenbeine, 
Da.r inne gdt gesteine, 
Smaragden, jachande, . 
Robine unde diamande, 
Saphire unde ander steine gnoftc 

610 Her fur di kemmereren dr6.c, 
Den aller wehesten prlsan1, 
Der hi zu lande ie wart bekant, 
Lodee silber unde gol1, 
Vii maDigen heren kurzebolt, 

• 
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&t& Pellel unde gM aamit, 
Vil manigen wehen kursit, 
Die von golde strebeten. 
Di vogele alse si lebeten, 

[12&] Di lewen als si gien gen 
uo Daz fletze da beviengen. 

Daz golt dar unde sich verbarg. 
Ir dochter gap si dusent marg 
Schatzes reht alse ich "dch sagen. 
Ouch wart herfur alda getragen 

lI8D Scharlachen unde baldekin 
So si beste mochten sin. 
In der kemenaden 
Si schriden unde naden 
Alle iesa zu male 

6~ Gefullet mit zindale 
Den boden fris gecleide. 
Man nuwete in ir gereide 
Unde alles ir gesmide 
Daz uberzoch di side 

11.11 Wiz, brun, rot, gel, grune unde bIa, 
Wie man si solte haben da. 
Man gap in ritterlich gewant 
Unde da zu wehen prisant, 
Nuwe sadele unde pert. 

11110 Man richte si gein lande wert 
[12b] Nach kuneclicher werdekeit. 

Zu verte waren si bereit. 
([ So daz di kuneginnen sach, 
}4'l'untliche in zu di frouwe sprach 

6116 In viI lieplicher gir:' 
,Gedruwen frunde, lostlt mir, 
Ein dei! ioh "dch bevelhen mm. 
Mit ßize sagent minen grdz 
Deme fursten edel unde her • 

• 
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860 Ir sullet ime ouch sagen mer, 
Daz er eben si gemflt, 
Wande ich wiI unser kinde gflt 
Gerne erschozen allen dac 
So ich druweliches mac. 

665 WiI unser herre daz ich leben, 
Ich aal in noch viI dicke geben 
Nach kuneclicher ere, 
Daz sich ir habe mere. 
Fruntliche wil ich helfen in, 

670 Als ich den kinden schuldic bin.' 
([ Di boden sprachen aber do: 
,Wir sullen, frouwe, gerne also 
Nach unser mugentlicher craft 
Werben uwer botschaft. 

[13&) m Daz dun wir sicher ane crot, 
Wil uns eht gnedecliche got 
Zu huse heim gesenden.' 
Die boden solden wenden 
Umme nu gein lande. 

680 Si danketen ir prisande 
Hoveliche alse in gezam. 
Urlob daz gesinde nam. 
Sie jahen dugentliche 
,Got danke nch, kunec riche, 

1185 Unde nch, here kunegin.' 
Nu mochte nieman uber sin, 
Wi wol si weren e gemflt, 
Do man di jungen dochter ldt 
Unde wolde si daunen furen, 

690 Si muste jamer ruren. 
([ Di frouwe ruweliohe sach. 
Ir segen si vil dicke sprach 
Uber lude unde uber kint: 
,Gflt si lich weder unde wint. 

1it5 Der heilge geist hab uwer plege 

• 
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Alle zit unde alle Wf'ge. 
Der gude got neme uwer war: 
Des bat Bi dar unde aber dar 

[lallJ Mit andaht an ir venje. 
100 Hin fflr di milde menje 

Mit gnaden heim zu lande. 
So nu der furate erkande, 
Dame alle dugende wol gezam. 
Daz sin ingesinde quam, 

.06 He inphienc Bi froliche. 
Her inphienc ouch wirdecliche 
Di jungen furstinnen, 
Wi eine kuneginnen 
Iman zu rechte enpbahen soL 

.10 Si azen unde furen wol 
Von des wirtes gude; 
Si rflweten der mude 
Nach des weges arbeit. 
Der hof wart aller nu gemeit. 

.111 Ein hochzit si begingen, 
Brutlauft si inphingen 
Mit den zwein jungen kinden. 
Ein e Bi wolden binden, 
Festen unde sterken. 

010 Hi mac ein man wol merken 
Waz vrMen si bewegete: 
Zu bette man nu legete 

[1(6] Mit gudem underacheide 
Di jungen kinder beide, 

.16 Den knaben unde daz magedin, 
Alse iz ein zeichen sf1lde Bin, 
Ein förspil unde ein bilde, 
Daz si zwei beide milde-
Cliche sf1lden aIden, 

.so Ir e mit truwen halden. 

• I 
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Ouch saget man UDS ufi'enbar, 
Diz kint drede in sin firde jar, 
Da man iz nach des fu.rsten ger 
Uz Ungerlande brachte her. 

m ([ Der zit vergine UDweiger lane, 
Den boden wart ir babedaric 
Gesaget erliche. 
Man liz si wirdecliche. 
Der edele !urate hochgemdt 

6.0 Gab in cleinode unde gilt. 
Des furen si an ir ge~acb: 
Daz sine dirre unde der besach, 
Sin hus unde sin gerede, 
Wi erz gelazen hede. 

6'6 ([ Si vröwetin sich vii dicke sinto 
Man zoucb daz kaiserliche kint, 
Di jungen dochter heren 

[Ub] Nach wirdeclichen eren 
Alse eime fursten wol gezam 

660 Unde deme kinde rechte quam 
Zu dinste unde zu gemache. 
Nach fruntlicher sache 
Hat iz alles des gende, 
Da iz sin wille zfl gedrdc 

8&6 Unde ouch sin herze gerte. 
So diz iezu gewerte 
Vollecliche inz dritte jar, 
Do wart di kuneginnen clar, 
Frouwe Gerdrut in Ungerlant 

660 Gar von ungetruwer hant 
Ir eigen dinst1ude irslagen, 
Daz noch di lude mochten clagen, 
Den solieh undinc were 
Leitsam unde ewere. 

666 Ei selegen lude, nemet war, [Dietr. I, 3] 
Alle godes frunde gar, 

663 A pde. 
lIIIUeIL 

• 
6 



81 

Mit ein vernemet wunder 
Unde ider man besunder 
Widene unde verre, 

170 Wi drostlieh unse herre, 
Der here almechtecliche got 

[16"] Sine gnade unde sin gebot 
Erzouget sinen kinden. 
Daz mugen wir befinden 

81& An diseme juncfrouweline, 
Deme heren magedine, 
Wi bezide iz ane nenc, 
Daz iz mit witzen umme giene, 
Wi june iz greif an sin gebet, 

810 Wie gar vernunfteelich iz det 
In Biner kintliehen zit, 
Daz di clare frouwe sit 
Hat an daz ende follebracht. 
Ez gine in ganzer andacht 

88& In di kirchen allen dac, 
Da der prister inne plae 
Zu Bingene unde zu lesene : 
Da plae iz ouch zu wesene 
Wol gezogenliehe. 

eeo Gar 8.Ildeehtecliehe 
Sin hende iz bi einander fielt, 
Di bede iz uf zu berge hielt. 
Hoher gnaden iz entsüb. 
Sine ougen iz zu gode erhüb, 

m Nide bog iz sine kni. 
[l5b] Venje ' iz dicke suchte hi 

Vor deme altere unde sach 
In andacht me dan iz gesprach: 
Sin herze erkante iesa zustunt 

lOO Me dan Bin kintlicher munt 
Mit worten brechte zu der rede. 
Daz dreib iz dicke iesa zu stede. 
Also bezide iz ane vinc 

... 
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Ein leben, des iz sich beginc 
m Nach gar godelicher e. 

Waz sulde langer rede me? 
Ime iz W&8sen nu began, 
Inane iebaz iz sich entsan 
Rechte als ich -dch bescheiden wiL 

fiO Wanne die kinder hatten spiI, 
Di ir genieze waren 
An aIde re unde an jaren, 
Si liz sich jagen unde Hoch, 
Ir wec si gein der kirchen 2!och. 

m So volgete ir di menige: 
Si viI ir starken venje 
In aller der gebere 
Alse ez geschimpet were. 
Ir gebet si danne las. 

[16&] 710 Wanne di kirche oc uft'en was, 
So stunt des jungen kindes sin, 
Daz si ir alles Hoch dar in; 
Wanne des nit inmochte sin, 
So bleip daz here magedin 

716 Uzene vor der dure. 
Seht, da viI si fure 
Vor ir spilgesellen: 
Si kuste alda di swellen, 
Di kirchdure nnde die steine. 

uo Den 8chimp beginc die reine 
In geistlicher andacht. 
Wanne daz spil wart vollebracht, 
Ein anders aber si gevienc. 
Wanne si mit den kinden gienc 

'116 In der jungen menje, 
Seht, aber viI si venje 
(Des inwolte si nit vergezzen) : 
Si sprach ,ei lat uns mezzen 

707 Die me, _ 10 me, A Inane.· 708 inane ieb •• ] _ e bd, Die me 
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Welch unser lenger muge ain.' 
,,. Sus mazen sich di magedin 

Welche dir lengest were: 
Ir was di maze ummere, 
Wan daz si wege funde 

[16b] Wi si gevenjen kunde 
'1Ü Alle wege unde alle zit. 

Seht, des bejach di frouwe sit. 
Nu wf1s' di juncfrouwe ielanc baz. 
Under wilen si besaz 
Mit den jungen kindes spil: 

'160 Seht, hette si dan gewunnen vil, 
Si gap ir zehenden ie da von. 
Des was daz magedin gewon, 
Swanne si ir spil gedreip, 
Alles daz ir uber bleip, 

m Du gab si armen kinden : 
Di musten sich ferbinden 
Du si ir ave Maria 
Sprechen ßizecliche iesa, 
Ir pater noster, ir gebet. 

'110 In godes namen si daz det, 
Wande alles ir gemeine 
Was edele unde reine, 
Zu gode wol gerichtet. 
Si hatte sich verplichtet 

'116 Zu gotlicher minne: 
Ir herze unde al ir sinne 
Zu gode wert si wante. 

[17&] Zartliche si in nante 
Alle zit unde alle frist 

'170 Ir sben heiler Jhesum Crist, 
Ir drost, ir zarten herren. 
Umme allen iren werren 
Die clare maget junge, 
In ganzer hnffenunge 

• 
7_7 bu] A waz. 7_9 D kinden. 



85 

m Rif si ir heilant alles an. 
Waz leige werkes si began, 
Da was got ie gefuget in: 
Er was ir ende unde ir begin. 
Durch niht irs herren si vergaz. 

780 Nu wds di juncfrouwe ielanc baz, [Dietr. I, 4] 
Glich an liblicher mugent 
Cnde ouch an geistlicher dugent. 
leme si zu an libe nam, 
leme ir ouch von gode quam 

786 Gnaden unde goder side. 
Zuchtec waren alle ir dride, 
OtmtJ.dec ir geleze. 
Ir cleinode, ir geseze, 
Waz si von zirde solde han, 

790 Des wolt di maget wol gedan 
Durch godes libe ein dei! enbern: 

[17b] Ouch wolte si lutzel icht begern 
Dirre werlte idelkeit. 
Mit flize was si me gereit, 

785 Wi daz si vollebrechte 
Mit grozer andechte 
Ir dagezit unde ir gebet. 
Wanne si des nit vollen det 
Gar bi dages friste, 

800 Daz si lichte e si wiste 
Betwungen sla.fen muste gen, 
Nochdan wolte si niht abe sten 
In solicheme twange : 
Si 1ac ir also lange 

105 Wachende an ir bette, 
Biz si ervollet hette 
Ir dagezit unde ir gebet. 
Glicher wise di maget tet 
Alse der kunec David 

110 In deme salter aber quid: .. 
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,Uf minem bette, harre min, 
Ban ich ieme gehugede din.' 
In dirre zit iesa geschacb, 
Juncfrouwe Elizabet gesacb, 

11& Daz die l"llte gien gen zt\ 
[18a] Mit Bize vor den alter nu 

In cristenlicher wise : 
Si zugen in vil lise 
Apostoien zu herren, 

ItO Die si umme iren werren 
Mochten sunderliche biden. 
Nach den cristenlichen siden 
Di maget her begerte, 
Daz si got gewerte, 

ltlI Daz ir in der friste 
Johannes ewangeliste 
Zu herren mocbte werden, 
Wande he hi uf erden 
Juncfrouwelicber hude plac: 

180 Des bat mit truwen allen dac 
Die juncfrouwe edel unde gdt, 
Wande si ouch kuslichen mflt 
Innerliche druc zu gode. 
Ir wart der selbe zweibode 

186 Eins, anders unde ouch dritteweit 
Nach wunsche: da. wart si gemeit, 
Vonde die selige was gewert 
Wes si hatte iesa begert 
Von herzen also sere. 

[18b] NO In des apostelen ere 
Die clare oucb Bit gewerte 
Wes man an si · begerte. 
Niemannes bede si verkos: 
Si liz in sime namen los 

... 
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"6 Ir sehulder willeeliehe j 
Wer si druweliche 
Gabe in sime namen bat, 
Di gab si rilich uft'er stat 
Nach ir muge aller meist, 

.~o Wo. ir ok wart di folleist, 
Di stade an deme gude. 
Si hatte in irme mude 
Von alle ir herzen girde 
Di fire in grozer wirde: 

m Di fest unde alle hochzit, 
Was endes dise unde die gelit, 
Hilt si nach grozen eren. 
Si wolde ie danne meren 
Gude were unde ir gebet. 

860 Ir hentschen si niht ane endet: 
Di 1iz si lihen schone, 
Biz man nu lute none, 
Daz si irkante mitten dac. 

[19a] Biz dar di juncfrouwe nit enpIae, 
86~ Daz si ir arme prisete: 

Bi mide si bewisete, 
Daz an gewandes glanze, 
An chronen joch an cranze 
Godes lob ist nit geleit, 

870 Wanne ok an herzen luterkeit. 
Alle idelkeit si danne floch j 
Ir selber si danne abe zoch 
An willen unde an luste. 
Bes&z si nach ir gluste 

lT6 Mit ir geniezen kindes spil, 
Wart ir gewinnes icht zi vii, 
Daz sich di lude erheben dflt, 
So. wolt di juncfrouwe pt 

868 A wolle. 866 arme 
... 
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Weiz got ir selber widersten 
110 Unde wolde der winnunge aha gen. 

ce Qoam iz aber lichte also, 
Daz ir genozen waren Cro 
Mit danzes ampare, 
Ba giene di maget elare 

18& Eines umme durch di lude. 
Ir meine unde ir gedude 
Was alles edel unde gdt. 

[19b] Si sprach ODde dachte in jren m'dt, 
Ein ummeganc der lude si 

110 Waz umme zwene unde nmme dri 
Der ummegenge vollen ist: 
,Durch minen herren Jhesum Crist 
Wil ich di weizgot underlan.' 
Sus ginc di maget wolgetan 

It& Von dem danze iesa zu hant : 
Zu gode was ir sin gewant 
Alle zit ODde alle wege. 
Nu w'dsen glich in einer plege [Dietr. I, 5] 
Zwa juncfrouwen here 

.00 Nach forstlicher ere: 
Di selben meide viere 
Dr'ßgen glich geziere, 
Glich geveze unde ein gewant, 
Borten ODde harbant, 

H& Bratschen unde forsp8on, 
Surkot nnde kideIe 8on, 
Huben unde Milen 
An stirnen unde an ndllen ; 
Ir houbet luchten schone, 

810 Auch gleiz ieweder crone 
Von gulde unde von gesteine. 

[20&] Also was in gemeine 
Waz di megde wol gedan 

• 
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Zu ir libe solten han: 
.111 Daz was di here Elizabet, 

Von der di erste rede get, 
U nde Agnes ir geswie. 
So vrouwe nu Sophie 
Mit den juncfrouwen heren 

8.0 Zu kirchen wolte keren, 
Mit ein si aber gingen, 
Ir stede si bevingen 
A1da si woJden sizzen. 
Nu lac mit guden wizzen 

8111 Di here wunnecliche maget 
An grozer tugende unverzaget, 
Elizabet an ir gebet: 
Ir crone si danne abe det, 
Numme si der begerte 

.so Di wile daz ammet werte. 
Her nmme ir sprach di swiger zfl: 
,Sage, Elizabet, waz tribest dA? 
War nmme hat din houbet 
Der cronen sich verloubet, 

m Daz du si ledec lezes lin?' 
[20b] Sehet, diz enphinc daz magedin 

Gar gezogenliche. 
Si sprach andechtecliche 
,Ich sage Ach, vrowe, minen m4t: 

NO Er si dumplich oder gftt, 
Ich hoffe ez si ane arge list. 
Ich sehe minen heilant Crist, 
Jbesnm minen herren 
In bedrupnisse unde in werren, 

.~ In bitterkeide scbine, 
In jamer unde in pine, 
Marlen eingebornen 
Gecronet hi mit dornen, 
Sine hende unde sine fdze 

1&0 Durchslagen gar undze, 
Versniden eine siden: 



Wie mohte ich nu geliden, 
Daz mich vor ime sehe ieman 
Mit golde sten gecronet du, 

m Mich arme creat"dre?' 
Also sprach die geMre, 
Du dugentriche magedin: 
Deilhaft wolde si gerne ein 
Der pine unde' ouch der smacheit, 

l21a] .. 0 Die an ir herren was geleit. 
er Di reine was iesa zu stunt 
Von godelicher minne wun~ 
Wande eiil bitterlichez swert 
Was durch ir zarten sele wert 

m Mit gewalt gedrungen. 
Di claren maget jungen 
Hatte iesa zu male 
Ein suze minnen strale 
Innerliche nu versniden. 

870 Waz der suze got geliden 
Hat dnrch unsen willen, 
Geiseln unde fillen, 
Jemerlichen SDlerzen, 
Der maget lac zu herzen 

m Der pinen bitterliehe not 
Unde oueh sin sehamelieber tot. 
Des hat ein furie minne 
Ir herze unde alle ir sinne 
Inbrunstecliche enzundet, 

.10 Daz nieman vollegrundet 
Waz unser herre suzekeit 
Hatte an daz Dlagedin geleit, 
Di ez befunden hade 

[21 b] An godelieher gnade. 
m Eia. vaterlieher got, 

Wi maniger bande leie erot 
Last du in allen ziden 

• 
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Dragen unde liden 
Dine allerbesten fronde I 

.. 0 Ja were ein man selbe U~t 
He druge noch mit unstaden 
Da mide wilent ist beladeIl 
Ein cranker mensche alleine : 
Wan daz din gude reine 

11& Unser burde hilfet dra.gen. 
Nu helfet, lieben, alle clageD 
Grozen jamer unde not, 
Wande iezu was gelegen dot 
Der edele furste Herman. 

1000 Des gienc di maget angest ao. 
Michel swere unde ungemach 
Der uzerwelten nu gescbach, 
Juncfrouwen Elizabete, 
Daz sente Margarete 

1006 Solichen kummer nie bev8ni 
Biz si ir viant uberwant, 
Den leitsamen hellehunt. 

[22&] Nu wart ein ungetruwer ~t 
Erhaben gen der claren: 

1010 Wande in der burge waren 
Gewaldege ammetlude, 
Di gar in schafes hude 
Drugen fientlichen mtlt 
Der maget edele unde gat 

1016 Um ir dugentliche siede. 
Si furen ir unrechte mide 
Afterwert mit hinderrede : 
Si niden alle iesa zu stede 
Ir goden werke mildekeit. 

10.0 Ir haz, ir umbescheidenheit 
Gein ir die herren ubeten: 
Ir jugent si betrubeten 
In vientlicher rache 

• 
992 midI] A mill4l. aD mit. 1008 A QDgltr4wer. 



Mit bOIler aftersprache. 
1016 Ir swiger ouch Sophie 

Unde Agnes ir geswie 
An werltlicher hochfart 
Bade waren ungespart. 
Dea waren si gar underschieden 

1010 Von den mildeclichen sieden, 
Der di godes dirne plac: 

[22"] Si wurden ir ouch allen dac 
Leitaam unde swere. 
In fremeder ungebere 

10'& Wart ir leides maze achm: 
Den kummer leit daz megedin 
In dugentlichem prise. 
Rie zuschen bleip die wise 
Bedrat juncfrouwe Elizabet 

1060 Same ein lilje in mitten stet 
Mit dornen ummefangen: 
Waz si die woUent drangen, 
So we88et doch ir edel ruch. 
Sus hatte ir dugent keinen bruch: 

ltu Wande ir otmudekeit 
Farre widene unde breit 
Ergoz ir suzekeide smac. 
Si leit ir smacheit a.llen da.c 
In ganzer mildekeide. 

10&0 Si stunt nit in der leide 
In hoher wie den sorgen wider, 
Si neigete ir houbet alles nider 
In otmude iesa zu tede. 
Ir wandelunge unde alle ir rede 

10U Was alles mit den armen. 
[23&] Si bat sich got irbarmen 

In vaterlicher gode 
Um a.lle ir widermude. 
er: Wer wolde ez nit !ur wunder han 

• 
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10eo An dirre maget so gedan, 
So kleine an kintlicher mugent, 
Der solich gnade, solich dugent 
Gar mit vollen ist gegeben? 
Di sa dugentliches leben 

10'~ Bi kindes aldere ane ving 
Unde ielanc me in gnade ginc? 
Ei liben alle, saget an, 
Wes mac bedunken ieden man, 
Wilich die frouwe kunftec ist, 

1070 Di bi so junger dage frist, 
In so kintlicher jugent 
Befunden hat soliche dugent? 
Wie edel wirt der fruchte smac 
Biz si gestet an iren dac, 

1076 Di grdnende an der blude 
Sus hat geruches gude? 
Ich sage uch druwelichen war, 
Sint die reine sunder var 
Wurzelin hat gelazen nider, 

[2Sb] 1080 So sa.l ir frucht zu berge wider 
Wassen gein der hohe, 
Di si weizgot enplohe 
Fogelen unde wfIrmen, 
Daz si ir niht ensturmen. 

108& Si sal ouch mit ir henden 
Vil gude werc volenden, 
Zu fruchte selic unde zart 
Planzen einen wingart, 
Der aal ir wirdekeide reben 

1080 Unde drubeln hoher gnade geben, 
Win aller suzekeit gebern: 
Der gnaden wil si got gewern. 
lezu vergangen was di zit, [Dietr. I, 6] 
Dar an des kindes alder lit, 

10'& Unschuldeclicheunde in gedolt. 

• 
1089 ... fehlt A. 



Nach kintlioher unsoholt 
Gino ir ein bezzer alder zft.: 
Gemeret wart ir aber nft 
Minne unde geistliche dugenl 

1100 In juncfrouwelioher mugent 
Nach godes suze follebraht 
Wus innerlich ir andacht 
Unde ir geistlichen side. 

[24&] Ir enstunt iesa da mide 
1106 Von der werlde bosheit 

Uzerwert bedrubekeit, 
Jamer leit unde ungemach. 
Si swebete in der sorgen bach 
Behte als ein fis in wage. 

1110 Ire brudegoumen mage, 
Dinstlude unde ammetherren 
Des ungemaches werren 
Der juncfrouwen daden: 
Ja di ir solden raden, 

1116 Dinen unde minnen 
Alse eine furstinnen, 
Di ir frouwe were, 
Di schufen ir di swere 
Unde diz ungemdde: 

1110 Gein dugentlicher gtlde 
Wurben si ir ungemach. 
Der uzerwelten nu ge schach 
Zu der selben friste 
Alse unseme herren Criste 

11111 Nach dirre wis unde deme spor 
Ouch geschehen was hi for, 
Deme umme sine mildekeit 

[2411] Schufen ar-ge wichte leit: 
MinM er in bezougete, 

U80 Haz ime wider ougete 
Di viI ungetruwe diet . . ' 

1099 Ä ,eililloll. 1109 iD] an iD dem. 1122 DU .0, A_ 
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Diz foIc endet ouch anders niet, 
Si drflgen fientlichen mdt 
Der maget edel unde gdt 

1186 Umme ir seleclichen dat. 
Si jahen unde fanden rat, 
Daz man dar an genente, 
Daz man si wider sente 
Deme vader heim zu lande : 

1140 Er hette is ummer schande 
Unde an eren ammer gnatz, 
Daz siner jungen dochter schatz, 
Ir wideme , ir cleinode 
Were a]se rechte snode, 

1l4.6 Den si zu lande hette bracht. 
Her umme in allen was gedacht 
Daz ir herre solte nemen, 
Alse ime kunde wol gezemen, 
Eine juncfrouwen in der kuntschaft, 

l1&O Der vader ime bezzer craft 
Nach alleme sime mdde 

[26&] An helfe uode ouch an gflde 
Mochte baz geleisten : 
Er hette hi zum meisten 

1166 Ein lazze] gudes suoder rat. 
Ir swiger ouch in missetat 
Begunde jezu bedrachten sich: 
Si wolde di maget lobelich 
Zu nUDDen in ein closter geben, 

UfO Da s6.lt si weizgot ione leben 
Biz an ir libes ende. 
In dirre missewende 
Zu gode iesa genande 
Di juncfrouwe und erkande 

11.6 In dirre selben 8were, 
Daz si eIlende were 
Von ir vader hUBe bie: 

• 
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Iebaz iebaz erkande sie 
In leide unde ouch in pinen, 

mo Du Bi ein pilgerinen 
In dirre unsteden werlde W&8. 

Diz alles si zu herzen l&s: 
Ein Ber gemMe si gew&n. 
Sutzen dicke si began 

uu Iedoch umme ir versmehekeit, 
[2611] Di si bedrubeliche leit 

Von den luden so zu st&t. 
Got si viI innecliche bat 
Umme &lle ir ungemude, 

1180 Du er nach siner gude . 
Ir sache unde ir geschichte 
Nach sime labe richte. 
([ Ir S&Che gode si beval. 
Di selege aber nu zu da! 

un Zu den gurtelmeden ginc: 
Mit in ir kosen si gefinc 
Unde &lle ir w&ndelunge &1so, 
Daz ir swiger aber do 
Sprach ir nidecliche zfl: 

U90 ,Sage, Elizabet, waz mache dfl, 
Daz du in steteclicher frist 
Bi den dienstmeden bist? 
Ich sprechen in den druwen min, 
Du soldest ir genoze Bin, 

uu Geboren in ir orden: 
Du in80ldes nie Bin worden 
Under rusten kint gezalt.' 
Dise rede manicf&lt, 
Ir haz unde ir gedude 

[26a] 1100 Unde ouch der ammetlude 
Zu gode wert si wante: 

• 

l 
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Da bi si rechte erkantt'l 
Die clare maget junge, 
Wer sine hoffenunge 

UflS Zu gode werte wante 
Unde ok an iu genante, 
Er wurde nemeliche irlost. 
Nu wart di maget here gedroat 
In ir widermude 

1110 Nach vaterlicher gude: 
Wande unser herre sinen geilt 
Sante, '!ferde follei&t 
Lodewige ir mabel in, 
Gnedecliche in sinen sin, 

Im Daz er viI dicke lise 
In ~tlicher wise 
Sprach ir heimeliche zu. 
Er grdzte si viI dicke nu 
In ir leides forcbten 

mo Mit suzen senften worten: 
Drost enphienc si nu hi von. 
Ouch was der jungelinc gewoD, 
Alse ime endrnwen eben zam, 

[26b] Waz endes he geriden quam, 
Im Daz he ir nmmer brachte 

Prieant, wi he is erdachte. 
Der junge furste ricbe 
N am si ouch dugentliche 
In sine arme bede iesa: 

uso Drostes wart di maget da 
Von ir mabel innen bracht. 
Doch was den luden viI gedacht [Dietr. I, 7] 
Alumme in der gewande,' 
Wi man gein Ungerlande 

lta& Di claren solde schicken. 
Si kanten eine wicken 
Des fursten Ludewiges mflt, 

* 
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übe er ubel oder gflt 
Gein siner brude were : 

11'0 Si druweten der mere, 
Wie man der seleclichen maget 
Ir druwe hette wideraaget, 
Alle elicher dinge, 
Unde deme jungelinge . 

11'& 'S61de erwerben schire 
Eine juncfrouwen phire, 
Eines lunten dochter etteswa. 

[27&] Der zwivel was alumme da 
In der kuntschaf uber al; 

1100 Der wan alumme da geschal. 
Noch was der herren harte gnilC, 
Di ir wille nit endrdc 
An den ungetruwen rat; 
Den ettesliche in missetat 

11011 Undruweliche rieden, 
Wie daz si nu geschieden 
Di reinen mahel1?-nge, 
Di claren maget junge 
Unde ouch ir brudegamen, 

.. 80 Den fursten lobesamen: 
Wande in was druweliche leit 
Ir swere unde ir bedrubekeit, 
Ir jamer unde ir ruwe; 
Si bilden gerne ir druwe 

I m In festeclichem mude. 
Mit den gestunt der gode, 
Von Pharila her Walter: 
Wau a1 zu wole erkante er 
Daz ein ungetruwer man 

1170 Niht eren ~s erwerben kan. 
Der solde in disen ziden 

[27b] Mit sime herren riden 
Unde ander sin gezunfte . 

• 
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Seht, in gef4ger nunfte 
Im Reit er bi in all eine. 

Er sprach ,ei furste reine., 
Muste ich reden etteswaz 
Unde mochte iz bliben ane haz, 
Daz ir, herre edel unde gflt, 

U80 Woldet uffen dwen möt 
Wes ich in rehter minne, 
Drut herre, an Qch gesinne., 
In allen uwen gnaden?' 
Der forste wol geraden 

1186 Sprach ime fruntliche Z'Ö: 

,Sprich, Walter, wes gesinnest d6? 
Daz macht du sunder vare 
In sicherheide ware : 

. Hat iz ok fuge, ich sage iz dir 
lI90 Unde irfullen din begir.' 

([ Her Walter wart iesa gemeit. 
Er sprach mit fflgen anderweit: 
,Ei furate herre, saget mir, 
Wes druwet oder denket ir, 

lies Wie etet uwer edel möt, 
[28&] Ist er, betrubet oder gflt 

Gein miner vrowen Elizabet, 
Von der alsolieh rede get, 
Daz ir si wollet uber ein 

1300 Senden iren vader hein, 
Wider heim in Ungerlant? 
Daz dut mir, herre min, bekant. • 
([ Der junge furate riche 
Di frage dugentliche 

uos Lobete unde prisete. 
Einen berg er ime mete, 
Der was michel unde ho. 
Fruntliche sprach er aber do : 

* 
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,Sihes du , Walther, hinen berg? 
1$10 Obe er durchslagen goltwerg 

Von grunde in rehter swere 
Biz &n die hohe were 
Unde aller dinge were min, 
Sich, der muste e begeben ein, 

1Il1i Alse er zu rechte sfllde, 
E daz ich scheiden rilde 
Mich von miner brude. 
Laz sagen ok die lude 
Waz si wollen ummer me: 

[2811] mo Niman inscheidet unser e:' 
([ Her Walter frouwen sich began 
Alse ein getrdwer dienstman, 
Da er des fursten willen aach. 
In goder wise er aber sprach: 

lIllI ,Mac, herre, &n uwen willen sin, 
Daz ich der heren frouwen min 
Verkunde dise botschaft, 
Wande si mit rdwen ist behalt, 
Mit leide in zwifellicher not, 

mo Daz ich irwerbe ein bodinbrot?' 
,Ja' sprach der forste wolgetan, 
,Du salt ein warzeichen h&n, 
Daz si der rede gloube dir . 
Unde ouch erkenne min begir, 

t336 Wie unser zweier sache lit.' 
Er greif in sinen bursit, 
Er gap im einen spiegel dar, 
Der was zd heiden siten gar 
Gesazt in eren spise. 

15.0 Er was zweier wise, 
Du m&n in mochte falden. 
Er hatte einsit behalden 
Niewan ein einfeldec glas, 

[29-] Uf die &nder Bit gemachet was 

1118 ioh .0, A er. 
• 
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1115 Eines crucmes bilde. 
Daz sande der furste milde 
Der rede ein gdt urkunde, 
Daz si die warheit funde 
Unde da an nit verzegete, 

1350 Waz ir der ritter segete. 
ce Her Walter ilen nu bega.n 
Alse ein gedruwer hoveman. 
Er brachte gude mere, 
Wie er gescheiden were 

J ~55 Von deme fursteB sitze, 
Er brachte ouch sine grflze 
Der maget edel unde gdt: 
Seht, daz erfrouwete iren mflt. 
([ So diz alles nu geschach, 

1360 Daz si den spigel an gesach, 
Da an ires herren zeichen was, 
Unde er di rede al uz gelas, 
Seht, da began si lachen, 
Geistliche vroude machen: 

138:1 Wande allez ir gemeine 
Was luter unde reine. 
([ Sa nu den herren duhte zit, [Dietr. I, 81 

[29b] An deme alle gnade lit, 
Den lobesamen heilant, 

1370 Deme alle herzen sint erkant, 
Daz er mit siner gude 
In leides ungemdde, 
In ruwen, in hedrdbekeit 
Unde in grozer smacheit, 

1175 Die ir die bosen daden, 
Di ungunst zu ir haden, 
Die seligen juncfrouwen 
Drostliche wolde schouwen, 
Den rat er widerachte, 

1380 Den mit falsche uf lachte 

• 
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Di gar ullgetruwe diet. . 
Er liz zu wege komen niet 
Ir felalichen rede, 
Di uf geleget hede 

JS86 Der ummesezen unkust, 
Er gab ir brudegamen lust, 
Alse ieder man wol merkett>, 
An gnade er in gesterkete, 
Daz er den luden machte kunt 

lllllO Wie sin wille so zu stunt 
Gein siner brude were. 

[30&] So diz wart uffenbere 
Unde deme volke alumme erku.ot, 
Verstoppet wurden 80 zu hant 

uo~ Der lugenere munde: 
Der bosen hohen funde 
VVurden do ge~dere~ 
Swach unde 80 genideret, 
Daz nieman dorste fnrbaz 

1600 Dragen der juncfrou wen baz 
Joch an keiner hande steden 
Ir mehelunge widerreden 
Mit worten noch mit rade; 
Wande si bisunder bade 

1406- Got, der alle wunder tdt, "" 
Deme fursten edel unde gflt 
Bedirmet selbe z:6. der " e. 
Waz solte dan lange rede me 
U f geleget wider got, 

wo Wa sin wille unde sin gebot 
Inkeinen weg sich wendet? 
Daz wirt ie volendet. 
Hie von der lute bosheit 
Was endruwen ungereit 

1m Zö. dirre widersprache: 

... 
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[30b] Ir unkustec rache 
Mochte nit gescheiden, 

· Verwerren joch verleiden 
Di unsers herren gnade 

1420 Zu houf gefuget bade. 
er: Ei schOwet wunderliche dinc, 
Wie der selige jungelinc, 
Ja der s6ze brudegam 
~chtec unde schamesll.w, 

Ui5 Der edel Vl1rste junge 
• Zu dirre mahelunge 

Goldes nit gerdcbte 
Joch schatzes nit ensdehte, 
Aise ime fur geleget hat 

uso Siner ungetruwen lude rat 
Durch einen vientlichen haz. 
Der furste erkante endruwen bu, 
Daz ein reine selic wib 
Ist halben wec eins mlUlnes lib, 

US5 Di mit gdden werken wol 
An godes gnade erwerben sol, 
Daz he ir ouch gefugen kan .' . 
Zu mahel einen gdden man. 
Noch prufent ouch ein an der gdt: 

[3l a] 1«0 Des knschen jungelinges mflt, 
· Alse ich . ueh sagen uber lut, 
Daz er nit sine minnen brut 
Zu brodelicber geilheit, 
Wen ok zu' gnaden suzekeit 

1&'b Mit siner gab~ neigete; 
Du er iesa bezeigete, 
Da man ir brachte sa zu hant 
So herliehen prisant 
In drostlicher milde, 

1450 Da unsers herren bilde 
In crucifixes wise 

* 
.. 
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In minneclichem prise 
StOut gemachet iDne, 
Daz geistlicher minne 

t4f11i Was ein recht gedude 
Des fursten unde der brude. 
CI: Aber was in dirre frist, . 
Alse unser herre Jhesu Crist 
Hatte nach der menscheit 

1'60 ZwelC hundert jar iesa gereit 
Unde ein unde zwenzic ouc:h da bi, 
Da wandels unde unkusche tri 
Der junge furste Lodewic, 

[in b] Bluwende alse ein meien zwic, 
14.U Fri unde bar vor schanden, 

Lantgrave in Duringenlanden 
Sine wirtschaft machte. 
Zu man ime lachte 
Nach wirdeclichen eren 

wo Die jungen maget heren: 
Si was Elizabeth genant, 
Geboren her uz UngerJant, 
Da der milde Andreas, 
Ir vater, kunee inne was. 

I,n Er nam si nu zu wibe. 
Doch under wegen blibe, 
Waz rilicher wirdekeit 
Da zu hove was bereit: 
Bie mide ich bliben unbedrat. 

1480 Nu sehet wie got gefuget hat, 
Der aller dinge maze kau, 
Gedruwes wib, gedruwen man, 
Beide heilic, beide gilt, 
Heide an eren glich gemdt 

1"& Wol in der samenunge 
Der selegen mahelunge, 
Di sich in geistlicher lust, 

J 462 a YDkua&G. 
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[32b] Nit gar nach fteischlicher glust 
An zwein gelieben da erhflb. 

lüG Ielioh des andern libe enteflb 
Noch me in ganzer wunDe, 
Dan ieman glouben kunne. 

o 

HI HEBIT SICH AN DAZ ERSTE BUCH VON SENTE 
ELIZABETH. 

Ei welch ein selic mahelschaft, [Dietr. 11, 1] 
Daz 'in so grozer liebe oraft 

a96 Zwein gemecheden under ein 
Was gefuget, daz in zwein 
So reine minne sich erhtlb, ' 
Daz si ftecken Bit entstlb. 
Ane alle brodecliche gelust, 

mo Mit dugentlicher wollust " ' i 
Was ir fruntschaft understriht, 
Daz si zu brodekeide niht 
Was geneiget noch gestalt. 
Ir beider dugent manicvalt 

1606 Wtls unde ir geistliche zuht, 
Daz si dugentlicher fruht 
In beiden hatten wol gedaht 
Unde ouch mit werken vollebraht, 
Kusche le bande an der e. 

1610 Waz solde lauge rede me? 
[32b] Zu gode sttl.nt ir beider mtlt. 

Die frOwe selec unde gflt, 
Nu junge brut, nu junges wip, 
Mit flize kestigede iren lip 

Im Mit gflder werke menje. 
Vasten unde venje, 
Wachte unde ouch gebedes vil 
Daz was ir vröde, ir selen spil: 

a94 du) D do. 
161[) .A. moine. 
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Mit ßize si der dinge pftac. 
l ~.O Seht, wan si bi ir herren 18.c 

Unde in ir mude si vernam, 
Daz ir zit, ir stunde quam, 
Daz si wolde uf an ir gebet, 
Ei horet wie si danne tet 

1&16 (Wande ir daz bette was zu weich\ 
Dar abe si gar lise entsleich 
Unde dachte ir herren wider zö, 
Daz er iht innen wurde nn 
Ir andacht, die si danne treib. 

I.SO Der lunte ligende also bleib 
In aller der gebere, 
Alse er entslafen were: 
Her umme daz der herre tet, 
Daz si ir andacht, ir gebet 

[01 b,S] 1636 Wol stedeliche dribe 
Und des ungeirret blibe. 
Den edelen ffirsten wol gemut 
Duhten alle ir wise gut, 
Wande allez ir gemeine 

16'0 Was seleg unde rein~. 
Des liz er sie im willen han, 
Wen daz die frauwe wol getan 
Zu kindes was der jare: 
Des hatte er weizgot vare 

16'5 Daz sie arbeit swechte, 
Ob sie zu lange wechte. 
Daz was in rechter warheit 
Der frauwen gros otmftdeckeit, 
Daz sie irs wirtes bette liz, 

l!I5o Der lipliche ir mahel hiz, 
Unde suchte ir zarten herren Crist, 
Der war ir selen mahel ist. 

[a 30, 11] Auch wa.s des herren minne groz, 
Daz in ir wise nicht verdroz, 

• 
1019 A Biz. 
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1~55 WaD daz er dogentJich enphing 
Was guder werke sie beging, 
Des er mit willen hangete 
Unde ir mit nichte endrangete. 
Doch under wilen du geschach, 

1~~O Wann er ir ubermaze sach, 
Daz er mit siner wisheit 
Meziget ir die erbeit, 
Wachen, venjen, ir gebet, 
Daz sie zu girIichen det: 

1565 Bie wulde er sie entziehen von. 
Des was der kusche man gewon, 

[30b] Wann sie von deme bette ging 
Unde ir andacht ane fing, 
Daz ir der forste lobesam 

mo Ware mit gudem ßize nam. 
Er hielt sie bi der hende, 
So ir gebet ein ende 
Nach guder maze hette, 
Daz sie dan an daz bette 

1m In rechter liebe ginge 
Unde aber ruwe enphinge: 
Des bat sie truweliche 
Der werde furate riche. 
Soliche liebe was in zwein, 

158U Daz sie beide sich von ein 
Verdolten keine wile. 
Des fur sie manege mile 
Mit ime in dugentlicher plage 
Gar lange unde auch gar swere wege, 

1585 Nicht in brodelicher gelust, 
Wan alles in frun tlicher lust. 
Kein ungewidder sie epthielt, 

(C 1 cl Kein sache sie von ime" schielt, 
Waz endes er sich wante, 

* 
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mo Wande ae daz wole erkante, 
Du Bin geinnrtekeit 
Werte nibt ir arbeit, 
Ir andaht unde auch ir gebet 
Unde wu sie guder werke det, 

1 MI6 Wen daz er mildeoliche nft 
Sie manete unde hielt dar zfl. 
Die frauwe seleg unde gflt 
Sa grOIe ger, soli ehen mftt 
Hatte zu im wachene, 

H UII Gebedee viI zft machene, 
Daz sie den megeden druwelich 
Beval in ganzer libe sich,' 
Ob iz also erghinge, 
Du sie der sial bevienge 

11116 Mit dracheit al zfl sere, 
Du sie dorch godes ere 
Von slafe sie erwehten, 
Iren unmftnst abe lehten. 
Die junge frauwe clare 

16111 Gab in bisflnder lare, 
Heimeliche flrkunde, 
Wel sie verslafen funde, 

[a 31 , 22] Du sie vii dogentliche 
Durch got von hiemelriche 

1811i Sie mit der zehen drookete, 
Von slafe sie erweckete, 

[31"] Du sie nu muste wachen. 
Von diesen selben sachen 
Isendrut die wise 

1UII Ir Crauwen nu viI lise 
Sulde also erwecken: 
Wan sie vergreif und drecken 
Mit der zehen sie began 

• 

, 
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Iren herren, den wol suzen man. 
16tli Der !urste selig unde klug 

Gednlteclich ir daz verdrug 
In aller der gebere 
Als ez ir frauwe were, 
Der andacht er dar an entsub, 

lUO Do sich daz zehen drecken hub. 
Die reine iedoch erwachte: 
W 01 balde sie sich machte 
Ber abe vor daz bettebret: 
Da dreib sie aber ir gebet 

183~ In andacht uf irme teppit. 
Do lag sie afBo lange zit 
Vor irs herren bette, 
Daz sie bi wilen hette 
Gewachet also lange, 

IG40 Daz sie nu von getwange 
Gebedes unde der erbeit 

[32] Geving soliche drakeit, 
. Daz sie mit slafe wart bedrat. 

Nu mochte sie nit haben rat, 
1645 Ir augen die entsliefen. 

Herumme sie beriefen 
Ir megde in guder wise. 

[C 1"] Sie sprach also vii lise: 
,Ir liben frnndin, nemet war, 

1050 Mag ich nibt alle stunde gar 
Gebeden alse ich were 
Notdorftig, in der swere 
Wil ich min fleis iedoch gewerB, 
Daz iz die wile muz enbern 

1155 Gemaches unde der senftekeit, 
Die mir were iesa gereit 
Ligende also warme 

* 
1626 So D, a den fursten edele vnde klug. 
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An mine8 {rundes arme.' 
Die frauwe wolde in Jibes lust 

U60 Unde aller fleislichen gelo8t 
Durch gode8 libe nicht begern. 
Sie wolde auch weicher bette enbern, 
Daz sie in wirtes bette floch 
Unde sich von 8entl.ekeide enzoch, 

1065 Wo. sie des stade mohte han. 
Die reine frauwe wolgedan 
Hatte groze swere, 
Wie lieb der man ir we"re, 
Wert vor allen richdflm, 

ltI10 Daz "~ie jungfrauweIichen rbm 
Unde auch der megede crone 
Niht s"ftlde dragen schone j 

[0. 32b, 6] Rie bi so ostiget sie iren lip, 
Wie godes dime kusches wip, 

1675 Mit strichen unde mit sIegen viI. 
Noch boret waz ich och sagen wil, 
Wes sie von aneginne plag 
In der fasten allen dag 
Unde alle fritage dorch daz jar. 

1880 Die fraowe selig unde clar, 
Die edele unde die fine 
Nam ir discipline 
Also heimelichen gar, 
Daz es niman wart gewar, 

1m Unde oiget sich den luden 
Glich fro den jungen broden. 
80 nu der zide me verging 
Unde auch sie krefte me gefing, 
So daz sie gnade me eutsub, 

1890 Von irem bette sie sich hob 
An eine sunderliche stat, 

l 

* 
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Da sich di~ frauwe ire meide bat 
Villen bitterliehe. 
Hernach die seIden riche, 

[33] 1695 Wanne die sIege sie ' enphing, 
Frolich sie an ir bette ging 
In aller der gebere, 
Recht alse des icht were. 
Bie was nach gotlicher kraft 

1100 Gehaufet gudemahelschaft. 
In der geselleschefte was 
Reinekeit, als ich es las, 
Unde in iren worten kuscheit 
Ommerme an underscheit. 

1105 Godes liebe an diesen zwein 
Verjagete brodelichen mein; 
Ir beider reine otmudekeit 

[C 18] Verdreip des fleishes geilheit ; 
Des heiligen geistes hitze 

1110 Verjagete in unwizze 
Des simes, und ir gdd gebet 
Wol sicher ir gewizzen det. 
Die minne gab in aller meist 
Zu guden werken volleist. 

1115 Nu hort ein lutzel furbaz, [Dietr. 11, 2) 
Wie dise clare frauwe saz 
Zu des fdrsten disse, 
Anders vii gewisse 
Danne ander hohe frauwen d6nt. 

1720 Nahe saz sie bi ir frunt. 
Sie wolde ie bliben deilhaft 
Ir vii gedruwen mahelshaft: 
Des sie in allen zitin 
Saz an irs herren sitin, 

• 
. 1692 da .icb] a daz lich, C do Rit. 1696 ' D froliob an ir bette eie 
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1116 Allein sie doch mit uDstaden 
Dicke was al da beladen, 
Mit gebresten flberdrat. 
Ir bihter, meister Cf1nra.t, 
Der sie nach guden dingen 

lTIO Geistliche solde twingen 
Nach godelicher kunste, 
Doch mit irs wirtes gunste 

[a 33", 13] Der frauwen disciplinen plag, 
Seht, der gebot ir allen dag, 

l1a~ Daz sie mit f1ize neme war, 
Was kuste unrechte queme dar, 
Als es uf burgen dicke dut, 
Mit raube unrecht gewonnen gut, 
Was endes sie geseze, 

JUO Daz sie des nit eneze. 
Die zu sich auch verbunden 
In diesen seI ben stunden 
Ir werdesten juncfrauwen dri, 
Die ir gesazen nahe bio 

1146 Laube sie doch namen 
Des fursten lobesamen, 

[34] Der ez mit willen hengete, 
Ir andacht nicht enengete. 
Hie von die frauwe dicke saz, 

1160 Daz sie nicht &nder spise enaz, 
Recht als ich underwiset bin, 
Mit iren juncfrauwen allen drin, 
Dan under wilen idel brot, 
Als ir bichter in gebot, 

1m Ader ein honigkuchelin. 
Idoch det sie den luden scbin 
Daz sie die spise neme, 
W &s endes sie ir queme. 

• I 
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So nu der lurate wart gewar 
1760 Daz sie solicher spise enhar, 

Er plag intruwen ommer sit 
Daz er sie warnet alle zit, 
W &nne soliche spise 
Gewonnen in der wise 

1786 Da zu dische were, 
Daz ir die frauwe enthere 
Unde ir gewizzen kleine 

[C 1'] Bliebe unbewollen reine. 
Hungermal sie dicke leit 

1710 U nde auch von dorste smahtekeit. 
Daz was ir allez doch ein wiht: 
Ir ghing viI naher die geshiht, 
Daz ir jungfrauwen sazin, 
Endrunken joch enazen. 

m~ Hie von sie leide me enfing, 
Wen daz sie selber ane ghing 
Der fürste seleg unde gfit 
Hatte auch wol solichen mt'lt, 
Daz er daz selbe dede, 

1780 Ob er die volleist hede: 
Nu mdste er schuhen aller stede 
Des idewizes hinderrede. 
Er hatte auch selecliche ger, 
Holfe ime got da zu, daz er 

1185 Alle unmaze wolde ergeben 
Unde unfrideliches leben 
Nach godelichen eren 
Wolde allez umme keren. 
Die frauwe fragen nd began 

1190 Die knehte unde auch die dinstman, 
Wanne da spise were 
Reine unwandelbere, 

[a 34\ 21] Daz sie daz wulden sagen ir . 

• 1768 Qubewollen) C vnde wOlle. 
" C 'mme, D ymb. 1781 C sohahen. 

1771 ir A, f.hlt CD. 1775 von 
1790 die diustman A, CD ir Ammet-
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Des wart enollet ir begir. 
1 m So balde sie des icht vcmam~ 

Fro sie zu den meiden quam, 
Wa sie die fant gesezzen. 
,sehet, hude sollet ir ezzen,' 
Sprach sie in frunt1icher ger. 

[85] 1800 Brachte ir aber etteswer 
Nu soliche mere, 
Daz reine drang da were, 
Zll hant began sie winken: 
Sie sprach ,nu sullet ir drinken.' 

180& Wanne die frauwe lobesam 
Von irme gesinde auch icht vema~ 
Daz nu zu hOTe were 

, Beide unwandelbere, 
Noch grozer froude sie enphing. 

1810 Zu den meiden sie dan ging. 
Bie sprach in {roliche zu: 
,Bit fro, want got wH unser nu 
Zu seIden nit vergezzen. 
Wir sullen drinken, ezzen : 

1815 Reine ist unser spise.' 
Auch dachte nu die wise, 
Was ir zu widemen was gegeben, 
Daz sie da abe sulden leben, 
Ja daz sie da von zerte 

1820 Unde ir gesinde nerte. 
Nu horten sie dicke uber lut, 
Die reine unde auch der godes drut, 
Daz man in idewizes jach 
Unde in auch dicke hindersprach 

IBU Umme ir sunderliches leben. 
[35b] Daz konden sie doch gode ergeben 

Beide dugentliche . 

• 
• d 
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Wie nu die gnaden riche 
Des raubes nicht an sich ennam, 

1830 Was endes er zu hove quam, 
Doch hatte sie soliche plege, 
Wa sie des irgen hatte wege, 
Daz sie . gein dirre unkuste 
Die armen Bach verluste 

1855 Was alle zit begnadende, 
Mit gabe sie beradende, 
Ws. sie des hatte volleist : 
Daz larle sie der heilige geist. 
Hie mogen schauwen jung unde alt 

IMO Herliehe wonder manigfalt, 
Beide frauwen unde man 
Her nach ir leben riechten an, 
Daz sie, daz selecliche wip, 
Ein junge brut, ein junger lip, 

1145 Eines koniges dochter uz erkorn, 
Edel unde hoch geborn, 
An _eines fursten disehe 
Bi wiltprede unde bi fische 
Und ander weher spise 

1160 So zuchtig unde so wise, 
So mezig, so gefuge 

[36] In aller dirre genuge 
Wollust nit geruch te 
Joch libes gelust ensuchte 

186& An des fursten bette, 
Den sie so zart doch hette, 
Lieb vor allen dingen gar. 
Ei lieben, nemet alle war, [Dietr. 11, 3] 
Was mochte irre dogent glichen, 

1860 SO DU die dugentrichen, 
Die uz erwelten frau wen 
Got vorbaz wulde schauwen 

* 
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Unde umme ir dogentliches leben 
Hoer gnade wulde geben, 

1l16li Ufbaz aber furen, 
Mit grozer minne ruren? 
Er sant in ir gemude 
Solicher minne gude, 
Daz sie nu gnade me enphing. 

1170 Einos tages sie zu kirchen ging 
Mit ir swieger in der zit 
Zu der feste, die da lit 
Nidden under Warp erg. 
Sie walde ir dogentlichen werg 

1876 Uben als sie dicke det, 
[36b] Mit andacht triben ir gebet 

Nach gewonheit, der sie plag. 
Nu was es gar ein hoher dag, 
Der da in godtes ere erschein. 

1180 Ir ging ein michel teil mit ein, 
Uz der burge ein groze schare, 
Die alle irer frauwen namen ware. 
Sie was mit schonheit ummelacht 
Nach ir furstelichen acht. 

1881', Ir cleider gaben liechten schin. 
Sie hatte bratschen, vingerlin, 
Spenalden unde vorspan, 
Surkot unde mantel an, 
Bestellet an den orten 

1890 Mit zabelin und mit borten. 
Ir houbet luchte schone: 
Dar ufe stunt ein krone 
Edel unde reine, 
Gezieret mit gesteine, 

1896 Gewirket uzer golde. 
SO DU die frauwe sulde 

• 
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Zu der kirchen treden in 
(Nu was alle zit ir sin, 
Wanne sie in die kirchen dmt, 

ltoO Daz sie mit andacht uf der stat 
[37] Ir augen uf zu gode hub), 

Grozer minne sie entsub. 
Do hlickede an die milde 
Des crucifixes hild~, 

IH6 Daz hohe da gesetzet was, 
Dan an sie schauwete unde las 
Marlen eingebornen 
Gekronet sten mit domen 
In betrubni.sse unde in pine, 

1110 In jamerkeide schine, 
Gefillet bitterliche. 
Auch sach die minnen riche 
Sin hende unde sine fu.ze 
Durchslagen gar unsuze 

IA41&] 1915 Mit nageln bitter unde scharp, 
Wie godes sun durch uns erstarp 
An deme cruce here. 
Si dahte ,ach ummer mere 
Mir armen creature I 

ltfO Waz gibet mir di sture, 
Daz ich mit gulde sten iezu 
Vor mines herren ougen nu 
Gechronet also schone 
Unde doch ein durnen crone 

11115 Sin zartes houhet drucket? 
Auch sten ich hie gesmucket 
Mit golde, mit samite, 
Unde ist sin frone site 
Verseret jemerliclie I' 

1"0 So. nu die gnaden riche 
Diz alles hatte wol bedraht, 

lSOI D gote, a berge. 
gebomeu. 
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Di reine viel in unmaht, 
So' daz si vou ir selber quam. 
Alse ir gesinde nu vernam 

Jm Ir werden nowen uncraft, 
Mit schrecken wurden si behalt 
Sa daz si wurden missevar: 
Doch namen si ir vrouwen war. 

[4lb] Mau drfic si vor di kirchdur 
11140 An des windes blach hin fur, 

Daz si den luft enpbienge 
Unde aber maht gevienge. 
Wichwasser was alda gereit : 
Da mide wart si sa bespreit, 

JHr. Daz si begunde kfllen. 
Seht, nu began si ffilen, 
Waz got suzer gnad~ 
An si geleget hade. 
Zu hant di frouwe minnel180m, 

I ~ Da si zu ir selber quam, 
Globte stetecliche 
Unde bilt iz druweliche 
Alle ir dage unde alle ir zit 
Biz an ir seleg ende sit, 

1116& Daz si in Cristes ere 
Weizgot ummer mere 
Solieher zirde enbere, 
Da ubermaze an were, 
Des nummer niht geplege, 

1960 Da uppekeit an lege 
Unde werltliche gunst. 
Die frouwe ir dugentlichen munst [Dietr. 11, 4] 

[42&] Wante ummer me zu gode, 
Wie si nach sime gebode 

1966 Ir selbes lib vernihte 
Unde alle ir sache ribte 

1942 aber] D aber ir. 
leibe. 
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Zu gode selecliche. 
Wi nu di dugentriche 
Gar nach kuneclicher art 

"70 Geboren unde gezogen wart 
Mit al ir wandelunge, 
Iedoch di frouwe junge 
Nach dirre stunde schiere 
Alle uppeclich geziere 

19'15 Versmehete same ein crankes mist 
Umme iren herren Jheaum Crist, 
Ir brudegamen, iren frunt, 
Der nacket da gesperret stunt, 
Den die clare {röwe sach 

1980 Liden solich ungemach, 
An deme cruce pine gndc, 
Den si iesa zu herzen drdc 
Nach gar fruntlicher e. 
Des enwolt si weizgot nummer me 

1.985 Keiner hande ßoür, 
Winpeln oder sloür 

(42b] Gegilwen joch geverwen 
Joch me nach glanze gerwen 
In uppeclicher wise: 

lfiO Ir ermeln ane prise, 
Ane knou{eln, ane twanc, 
Ir cleider ehen, nit zu lane, 
Mezlich alles ir gewa.nt. 
Goltborten unde harbant, 

It9I\ Alle uppeclich geziere 
Verwarf di {rouwe schiere: 
Daz was ir gar ein smehelinc. 
Si kante daz soliche dinc 
Niewan ein uppeclicher mdt 

lOOU Eischen unde ma.chen ddt. 
Bi von di {rouwe nu vermeit 

• 
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Hochgulde unde uberfluzekeit 
An cleidern aller leie. 
Ir fleische enstunt ein zweie: 

lOUIi Nu wöllen, nu htJrin gewant 
Ir zarten libe wart erkant. 
Wanne ez doch bi wilen quam, 
Daz dise frouwe lobesam 
Det cleidere uzene an den lib, 

1010 Same eins hoben fursten wib 
[43&) Nach eren dragen solde, 

Von samit unde von golde, 
Nach gewonheit an gesniden, 
Ungerne hede si vermiden 

JU16 Nach cristenlicher geistlicheit, 
Si inhete maze iedoch geleit 
Inwert an ir gecleide, 
Wie si vor wirdekeide 
Ir furstentflmes aller meist 

mo Hetto urlob unde volleist. 
Diz selbe si ouch larte 
Waz iergen zu ir karte 
Der werltlichen frouwen 
Durch fruntschaft unde durch schouwen : 

.u»[, Di bat si ummer mere 
Mit druwelicher lere, 
Daz si nach ir bescheidenheit 
Uf geben uppege idelkeit. 
Di selege unde die milde 

1030 Mit worten unde an bilde 
Diz larte druweliche. 
Sa nu die dugentriche 
Der stade mohte nit gehan, 
Daz iz di frouwen wolten lan 

[43b] 1086 Gerne als si dede, 
Si bant si mit ir bede, 

* 
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Daz si doch wolten etteswaz 
Idelkeide furba1. 
In godelicher minne elJbern: 

2~0 Des muste man si dan gewern. 
Wel sich des groben nit verzecb, 
Die frouwen si doch uberdech 
Daz Bi willeclich iezu 
Der minren sich verzigen nu. 

2046 Di Belege unde die milde 
Gab in also lieh bilde 
Bi heileclicher lare, 
Daz Bi nu uffenbare 
Gebruchen mohten guder side, 

2050 Da si wurden selec mide. 
Alsus di reine godes maget, 
Gedruwe, an dugenden unverzaget, 
Der mildekeide ein helic schrin, 
Der selegen selen minnerin, 

10M Gnüc frouwen von ir idelkeit, 
Gar viI ir zu besoheidenheit 
Kuscher wandelunge 
Die selege unde die junge 

[44&J Zoeh mit gßder lere. 
1060 Di were unde ander mere 

Begiene di reine godes <hut, 
Wie junges wib, wi nuwe brut 
Di godes dirne were, 
Gar wider der gebere, 

_065 Da junger lude unwizzenkeit 
Ist stedecliehe zu gereit. 
Daz was von Cristes minne, 
Der alle zit ir sinne 
Zu heiligen dingen wante, 

1070 Da zu ir gnade sante, 
Unde gab ir der heilige geist 
Gar wizzentliche volleist. 

* 
2056 ir zu aD, A zu ir. 2062 nuwo D, Ar. lungo. 

I( 



t22 

Bi frouwe selic unde gilt [Dietr. 11, 5] 
Hatte also dugentlichen mß.t, 

1076 Daz si gevil ir wirte wol 
Niht waz di werelt haben 80~ 
Wene alles godelichen rat 
Di frouwe her gehabet hat. 
Ir wirtes herze hatte an ir 

IU80 Steder hoffenunge gir, 
Wande di frouwe ime alles plac 
Gut zu fugende aUen dac 

[44b] Unde unwirdecliches niht. 
Nu was ez auch also geschiht, 

1(81) Daz der furate ir herre 
Fm under wilen verre 
In deme lande here unde dar: 
Siner dinge nam er war, 
Alse er besezzen wolde 

1090 Sine herschaft alse er solde. 
Sin furstentß.n was also wit, 
Des herren, daz er lange zit 
Under wilen uze bleip, 
Biz er der stunde me verdreip 

1096 Daune ir gemude were. 
Nu was der wec zu swere 
Unde underwilen also lanc, 
Daz di reine ane iren danc 
Da heime muste bliben, 

1100 Die zit ane in verdriben, 
Wande ir der wec endobte 
Joch niht gevolgen moMe 
Ferre unde lange mile. 
Sehet, alle dise wile, 

fl06 Daz ir herre nit enquam, 
Di frouwe ir 8chonheit abe nam 

[45&] Unde alles ir geziere 
Drog si gehalden schiere 

• 
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In laden unde in schrine. 
1110 Di se lege unde die phine 

Ginc beden an ein ende. 
Si wandelte ir gebende 
Unde zoch ir an demudeg cleit; 
Si lebete in otmudekeit, 

1116 In heileclichem prise 
Nach reiner witewen wise. 
Venjen, wachen, ir gebet 
Mit strichen vii di frouwe tet : 
Also di nachte si verdreib. 

1110 Mit dr"dwen si an warte bleib, 
Wanne si nu verneme 
Daz ir geselle queme, 
Den si mit truwen hatte wert 
Unde ouch siner kunft begert. 

111& Sa wanne daz si nu vernam 
Daz ir frunt, ir herre quam 
Unde ir die warbeit wart irkant, 
Si nam wider ir gewant 
Unde alles ir geziere 

»130 N am si dan wider schiere. 
[45b] Di frouwe selege unde gfit 

Sprach unde dachte in iren mfit: 
,Nu wizze got der ricbe, 
Daz icb nit uppecliche, 

1156 Nit in werltlicher gelust 
Joch in libes wollust 
Zierde han an mich geleit, 
Wene allez in bedehtekeit 
Gotlicher minne. 

1140 Der sache icb mich entsinne, 
Daz ich bescheidenliche var 
Wa ich sunden roch bewar: 
Dar umme ich missehage enber, 
Daz min der reine furste ger 

• 
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1166 Zu frundin alten eine, 
Daz unser truwe reine 
Blibe umbewollen. 
Wir zwei von gode sollen, 
Der die e geheliget hat, 

l1li0 Warten ane missetat 
An unser druwelichen e, 
Daz wir hienach ummer me 
Der ewigen geeelleschaft 
Mit gode bliben deilhaft. 

[46-] 1156 AIaus di junge vrouwe clar 
Wiee, milde, an alle var 
Sa dugentlicher minne wielt, 
Daz si gar ganze druwe hielt 
An dugentlicher crefte 

2100 Ir reinen mahelschefte 
Ir funten deme herren, 
Daz si an allen werren, 
Wanne ir frunt was uz gevarn, 
Da heime kunde sich bewarn 

11G6 Idewizes ane, 
Di reine wolgedane 
Zu gode wol andechtec, 
Zu dugende fruchtbrechtec. 
Wanne aber er zu huse quam, 

1170 Sa vant er si gar minnesam, 
Lieblich ir antlitze 
In mildekeide witze. 
Auch was di gnade ir unverzihen, 
Ir hette got den sin verlihen 

117ft Der e getruwen mahelschaft, 
Daz si wart ki'nde berhaft. 
Ir wart von gode selekeit, 
Solicher eren richeit, 

• 
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[46b] Daz ir lib reine ul}de zart 
:lJ80 Geburte nu berheftec wart, 

Kinde selee unde göt. 
Her ane di frouwe wart behftt 
Des idewizes smacheit, 
Ir libes unberhaftekeit: 

~ 18r. Si wart solicher dinge erlost, 
Von kindes liebe iesa gedrost. 
Di elare frouwe ein kint gewan, 
Daz wart geheizen Herman, 
Gar ein lobelicher sun, 

!l90 Der sider an daz furstendun 
Nach sinem vader uffer stat 
An di herschaf aber drat, 
Daz er lantgrave wart genant 
In Duringen unde in Hessen lant. 

~195 Nach dem dirre frouwen clar 
Von godes willen uffenbar 
Ein dochderlin geboren wart 
Gar lobelich, von bilde zart, 
Wollustec ouch von libe, 

HOO Di sider nam zu wibe 
Ein furste in Niderlanden, 
Der herzoge in Prabanden. 

[47&] Noch ein dochter si gebar, 
Di an magetume gar 

H06 Unde in geistlicher wat 
Gode Bit gedienet hat, 
Ein reine clostervrouwe, 
Di in der megde ouwe 
Zu AIdenburg vil mImegen dac 

1210 Der frouwen meisterschefte plac 
Ane alle missewende 
Biz an ir libes ende. 
Di reine vrouwe lobesam, 
Wanne di zit ein ende nam 

* 
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tt15 Ir kindebettes innekeit, 
Daz si dan nach gewonbeit 
Solde nach den vierzic dagen 
Ir kindE.'lin zu kirchen drag('n. 
Si liz alle ubermaze sin, 

W20 Di an den vrouwen wirdet schin, 
Di mit der werlte umme gent 
Unde an hochverte stant: 
Seht, daz begap di vrouwe gar. 
Si ginc an iren fuzen bar 

Im Unde ein demudeg cleit 
Di reine hatte an sich geleit. 

[4: 7b] Si giene andehtecliche: 
Si nam ouch dugentliche 
In bede arme ir junges kint. 

1»110 Si schuhte weder oder wint, 
Steine joch die sweren wege: 
Si ginc in dugentlicher plege 
Von der burge hin zu tal, 
Da man zu kirchen komen aal 

1~8!\ In der stede verre gouc. 
Ir kint si uffen alter druc 
In ir beiden armen da: 
Si beval iz gode iesa. 
Da bi ein kerze brante. 

I~.O Di reine wol erkante 
Di wise unde ouch daz selbe spor, 
Wie godes muter ouch hie vor, 
Di kindes magedin genas 
(Di reine wandels ane was), 

lU6 Ir kint zu alter brahte. 
Bi bi si ouch gedachte, 
Di furstinne lobesam, 
Wanne si heim zu huse quam, 
Daz si dan gab ir ummecleit 

1»60 Unde einen roc in mildekeit 
[48&] Einer armen vrouwen etteswa: 

Also erschein ir du gent da. 
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Sa nu der reine furste g6t [Dietr. 11, GJ 
Gesach der claren vrouwen mfit 

UM ZU gode wol gerihtet, 
Zu dugenden verplichtet, 
In suzer minne sunder leit 
Bequam er ir andechtekeit. 
Zu guden werken er began 

1160 Si reizen furbaz aber dan, 
Daz si zu gnade wurde balt. 
Der furste gab ir di gewalt 
Unde volleist aber me 
Dan si mohte haben e, 

lI26r. Waz si ummer mere 
In godelicher ere 
Gudes iht gedede, 
Daz si des urlob hede 
Nach allem irem mude. 

H70 Iedoch enwolte di gude 
Der loube niht geniezen, 
Daz si di me it fiiezen 
W olte an werltliche dinc : 
Wande iz was ir ein smehelinc. 

[48b] 1175 Bi selige in ir bescheidenheit 
Fleiz sich ime an heilicheit. 
Des kunden si erbarmen 
Wol di godes armen, 
Di si gar dugentliche 

12SO Machte ir gabe riche, 
Ir almfisen, der si plac. 
Di clare vrouwe naht undc dac 
Ouch godes rechtvertekeit 
Ummer me ane underscheit 

h85 Mit fiize wol bedachte: 
Bi von si vollebrachte 
Mit vrolichem antlizze, 
Mit steteclicher wizze 

2268 er] a ime. 
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Dugentlicher sinne 
2t9O Di werc der waren minne. 

Si was zu barmherzekeit 
Dugentlich also gereit. 
Nu ginc di vrouwe lobesam 
Herliche alse ir gezam, 

ft96 Riliche in ir gewande. 
Di reine iesa erkande, 
Daz ein siecher bedelman 
Unlustic gnflc zu sehen an 

[49&] Was nach der almf1sen komen. 
11800 Nu hatte er, als ich han vernomen, 

Ein al zu siechez houbet. 
Niht ist mir erloubet 
Zu sagene von der krancheit, 
Di an den armen was geleit, 

1I30~ Wenne ich sagen uffenbar, 
Daz ime houbet unde har 
Was zu schouwene eissam. 
Den kranken man di frouwe nam 
Gutliehe bi der hende, 

1310 Si fdrte in uf ein ende 
Verre in iren boumgart. 
So nu di selege inne wart 
Daz si waren eine, 
Si nam, di frouwe reine, 

11816 Des armen houbet also bioz 
Dugentliche in iren schoz: 
Mit ir bant · si in beschal, 
Daz he wart der ha re bar. 
Di frouwe selic unde clOg 

ISJ() Ime ouch daz sieche houbet twög 
Mit einer 8charpen laugen. 
Si was geslichen daugen 

[49b)' Von der lude angesiht: 

* 
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Doch bleip iz unvermeldet niht, 
JSt6 Ir megde iz sa vernamen. 

Da si gegangen quamen, 
Ir werg si niht verdespeten, 
Di frouwen si berespeten 
Umme ir mildeclichen dat: 

"so Si solde is billiehe haben rat. 
Gdtliche lachen si began 
Unde twoc iedoch dem armen man. 
Die frouwe seIie unde gdt 
Niht alles bate ir reinen mdt 

1116 An lustecliche ding geleit 
Joch ensdhte senftekeit, 
Alse andere hohe frouwen dunt: 
Gar starke dine si understunt. 
Einen rocken si begreif, 

~ Dar ane wall ein ummeweif 
Von wollen, da si ane span: 
Solicher dinge si began, 
Eins kuniges dochter here. 
Ir megde ouch spunnen sere. 

JHa Si zugete manie lachen. 
Bi von si wolde machen 

[50&] Doeh ane hargeplocke 
Minren brudern rocke 
Unde anderen heiligen kinden, 

IlIiO Wa si di kunde finden, 
Den si allen cleider gap, 
Di man irzugete unde wap 
Uz ir reinen arbeit: 
In dugent unde in mildekeit 

IW Si wolde frostes si bewarn. 
Wa si ouch junge westebarn, 
Armer vrouwen kinder vant, 
Den nade si ir doufgewant . . 

2331 A ptliob, .D gutHaben. 2SU A hat. 2847 D duoh an. har 
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Mit ir selbes hende. 
Il1O Da bi was si genende, 

Du si zu ir doufe quam: 
Di kinde si zfl gotten nam, 
Du si in von gevaderschaft 
Zu druwen were ime behaft ; 

... Du si di beldeclicher, 
Di me verbundenlicher 
Gevaterlicher wise 
Den armen brechte ir spise 
In godelicher minne. 

1170 Wa arme vrouwen inne 
[5011] Kindelbettes lagen, 

Nach den began si wagen, 
Di wolde si ummer schouwen 
Unde mit ir gabe erfrouwen. 

IITI Seht, daz di reine wol ge dan 
Ouch mideliden mochte han 
Der siechen bette sehende, 
Ir jamer selbe spehende, 
Bo was der wec ir niht zu lanc, 

Il1O Zu swere was ir niht der ganc, 
Bi wolde ie selbe komen dar 
Unde ir mit droste nemen war. 
Bi enwolde nit den unBat 
Bchuhen, den armude hat 

1116 Unde ouch der siechen bette, 
Waz herschaft si doch hette: 
Wanne drivalteclichen Ion 
Di selege wolde han da von, 
Nu von des weges arebeit, 

lItO Nu von der gabe mildekeit, 
Nu von der midelide, 
Di si in aller zide 
Drug in irme herzen, 
Gar mildeclichen sm erzen . 

• 
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[51&] Q96 Ei aber horet -,vunder, [D~tltr. U, 7) 

Wi di selege under 
Allen disen dingen 
Hoher kunde ringen 
Nach folleclicher gnade, 

hOO Dan si hefunden had~. 
Da zu gab ir der heilige Je.iat 
Werder stUTe volleist. 
Ein licht er ir enphengete, 
Daz ir herze sengete 

I~ Mit heizer miIinen ilud~. 
Er zougete ir hohe gude. 
Gnaden er si werte, 
Daz si in minn~n gerte 
Arm. iezu zu wesene 

1610 Nach deme reinen lesene 
Der gotlichen lere. 
Si wolde in CriStes ere 
Ein arme godes d.i!ne si~ 
Wi si doch rilichen schin 

"16 Von der harschaft hette, 
Wi wol man si begette 
Mit dinste hoher herren, 
Daz si nit hette werren, 

[51 b] Wene alle uberfluzzekeit 
100 Unde aller gnuge richeit. 

Zu allen disen ~gen 
Mochte si kein lust gedringeh : 
Di reine was inbinnen 
Erlucht also von minnen, 

1616 Daz herze u~de ir gemu~e 
Rang alles n~ch anp~de. 
Hi von ~z !ijcke also bequp.m, 
Daz dise vrouwe lobesam 
Uz ~ "one brlLchte 

uso Wes ir beger erdachte, 
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Sa daz si mit ir meiden 
Mit worten underscheiden 
In dugentlicher gude 
Sagete von armude. 

1f.8& Sit nu des herzen girde 
Ane werkes wirde 
Mac underwilen nit gesin, 
Des machte ir wol di frouwe schin, 
Wanne si uf ir palas 

"'"0 Bi ir gurtelmeiden was: 
Si legete abe ir her gewant, 
Ein armes cleit si umme want. 

[52&] Si warf abe ir gefloiir, 
Si want ein snodiz sloür 

JW Wider umme ir houbet. 
Der zirde sich verloubet 
Si hatte otmudecliche. 
Si ginc ouch dugentliche 
Fflr ir gurtelmeide sten: 

wo ,Vil lieben, also wil ich gen 
Unde armude liden 
Mit willen in den ziden 
Durch minen herren Jhesum Crist, 
Der arm um uns gewesen ist, 

J666 Wanne die liebe zit erstet, 
Sa mich dazarmude ane get.' 
Also sprach si vii lise 
In prophetissen wise, 
Wande ir gab der heilige geist 

wo Zu wizene gude volleist, 
Daz si ir kunftic ungemach 
In deme geiste vor gesach, 
Ein leben, daz ir sulde ensten, 
Alse ir her nach sehet gen, 

JU6 Sa.m in der buch sal werden schin, 
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Wanne wir ok des endes sin. 
[52b] Daz sach man an der claren 

Bi iren jungen jaren, 
BIuwende an ir jugende, 

1610 An crefte hoher dugende, 
Doch werltlicher ere 
Di bIdme dorren Bete 
Began in ir gemdde, 
Wi doch ir dugent bIdde; 

16111 Vonde dise frouwe here [Dietr. II, 8] 
Niht werltlicher ere 
Uzerliche ensdchte 
Joch anders niht gerdchte, 
Wene alles geistlic1!er dugent, 

14.80 Unde ouch an innerliche mugent 
Ir gemude wante. 
Sa daz ir frunt erkante, 
Ir zarter herre Jhesus Crist. 
Der otmude kunec ist . 

U85 Unde den mit flize minnet, 
Der si zu frunt gewinnet. 
Er wolde si uf zucken, 
An wirdekeide uf rucken, 
Uzene ouch floiieren, 

lüG Nach sime lobe zieren 
[5S·] Di reinen frouwen lobesam. 

Hi vone eins dages also quam, 
Daz der here Andreas, 
Der dirre frouwen vater was, 

NM Ein kunec Ungerlande, 
Herliehe boden sande 
Verre uber lange stige 
Deme furaten Lodewige, 
Daz si in Bolten sprechen, 

I6l1O Mit worten underbrechen . 

• 
2678 yonae A, & want, D wanne. 1478 AaD IDDerUoIa.. IÜI au 

aD, A cU.. U96 kUJIeo] D Hni,ID. 



t34 

Ba nu der fur$'te lobesam 
Solich botschat vernam, 
Daz diae herren quamen dar, 
Er nam viI dugentJiche war 

_ Wa die furstinne were. 
Er eagete ir di mere, 
Waz der dinge Bolte sin. 
Er sprach ,getrnwe suster min, 
Dines vater boden komen sint, 

1110 Fri~n uude herren kint: 
Nu ist mir ielanc leider, 
Daz du niht richer cleidet 
Hast zu diseDi male 
Von golde unde ouch zindale, 

[6Sb] 1&1& Di dir eben quemen 
Unde a1 zu wol gezemen, 
Du man dich mochte /!chouwen 
Alse eines forsten vröwen 
Zu disse unde zu gespreche. 

100 Wi daz mir Bit gebreche 
Stunde nude ouch der we, 
Ich seute verre müe, 
Daz man dir cleider brehte 
Wi ir din mß.t erdehte.' 

Iftl& Da sprach di dugentrlche 
Also gezogenliche: 
,Bdder unde herre min, 
Lazet uwer leide sin. 
Got lichte alle uwer swere. 

1&10 Ich han mich dirre mere 
Vor langen ziden uz gedan, 
Daz ich icht rnmes welle ban 
An gewandes richeit. t 
Ein bode was iezti gereit, 

.. Er bat die furstinne, 
Du .i in rechter minne 

• 
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Zu den herren queme, 
Ir vater grOz verneme. 

[54"] Seht, da si gen den herren giene, 
IMO Ein herlich wunder si beviene, 

Ein zeichen grozer ere. 
Der milde got, der here 
Gab ir soliche ziere, 
Daz si nu hette schiere 

2M5 Ein also rilich gewant, 
Daz nieman gliches ime envantj 
Daz die lude sahen an, 
Beide vrowen unde man, 
Wi di furstinne hede 

11160 Gar rilich gewede 
Herlich unde garwe, 
Liecht in gruner varwe, 
Gezieret mit gesteine, 
Von margariten cleine, 

26M Gemachet von samite./ 
In deme kursite 
Irschein di frouwe dougen 
Vor dirre herren ougen. 
Bi von iesa besunder 

1660 Den fursten hatte wunder, 
Von waz bande mere 
Daz cleit bekomen were, 

[Mb] Ein also rilich gewant, 
Von weme iz mohte sin gesaut. 

.686 Des fragete er all eine 
Di cl aren frouwen reine, 
Dirre tugentriche man. 
Di frouwe smunzen nu began 
Mit zuchten miltecliche. 

1610 Si sprach ,ei furste riehe, 
Frunt, getruwer herre min, 
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Di frage ir moget lazen sin: 
lVanne DÜn lieber herre wil, 
So ka.n er dirre dinge viI 

11111 Erzougen sinen kinden, 
Asse er uns dut befinden.' 
Ei prulet wol gereide, [Dietr. 11, 9] 
lVi cbIgent rilichkeide 
Ist men luden an gebom, 

1610 Zu sunderlicher zierde erkorn, 
Ir edelkeide ein zeichen, 
lVan an si muge reichen, 
Der tugent schein di reine 
Niht von geburte alleine, 

_ Di kuneges dochter here, 
lV eiz got michel mere 

[6611] Von gotlicher gnade, 
Di si begozzen hade. 
Ez hatte ein willig mildekeit 

J6IO Me dan geburte clarheit 
In ir herze ein bilde 
Gedrucket suzer milde: 
Hi von di frouwe here 
Niht umme uppege ere 

1616 Joch von geburte Criheit 
Ubete dise mildekeit, 
lVenne in rechter minne 
Barmeclicher sinne, 
Der si innerliche wielt, 

1800 Die reine dise dugent hielt 
Gein manne unde ouch gein wibe. 
Si was von muter libe 
Mit ir an dise werelt bracht: 
Si wfts in rechter andacht 

.. Mit ir aller degelich, 
Sa daz -di frouwe minneclich 
Arm mensche nummer &De gesach, 
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Si inhette sunder ungemach 
Unde innerlichen smerzen 

t610 Mit ime in irme herzen. 
[Mb] ([ Eins dages, alse ich han vemomen, 

Was ein groz gesinde komen 
Um ein dugentliches werc 
Uffez hus zu Wartberc, 

161~ Daz ober Isenache lit, 
Uf eine groze hochgezit, 
Rittere unde herren vil. 
Durch lust unde umme ritter spil 
Daz hergesinde komen was 

1810 Uf in des fursten palas: 
Der herre ir dugentliche plag. 
Nu was ez umme mitten das, 
Daz di spise was gereit; 
Lange hatten si gebeit 

HI5 In dugentlichen eren 
Des kdneges dochter he ren, 
Des werden fursten frouwen. 
Si wolten ummer schouwen, 
Wanne die clare queme 

JtaO Unde ouch e wazzer neme, 
Von welcher hande mere 
Si nu gesumet were, 
Di furstinue lobesam, 
Daz si nit e zu hove quam, 

[1\66] _ Daz wizzet, lieben, uber Iut: 
Da diae reine godes drut 
Gein hove von der kirchen gienc 
Unde die steffel ane nenc, 
Daz si di wolde uf stigen, 

*0 AIda gesach Bi ligen 
Einen siechen bedelman, 
Der si rief mit druwen an, 
Du si umme ewic leben 
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Wolde ime almusen geben. 
18411 Der reinen was zu hove gach: 

Der arme rief ir alles nach, 
Daz si durch got ime etteswaz 
Gfldes dede. sund er haz 
Sprach daz reine selic wip 

,e.~o Mit zuchten: ,ei vil lieber tip, 
Nu han ich stunde joch di stade, 
Daz ich dir gfldes icht begade 
Iezu bi disem male.' 
Der arme hatte quale 

16&6 Rufende ummer mere: 
,Gab in godes ere I' 
Des rofes nam di frouwe war: 
Si gab im iren mantel dar, 

[~6b] Den di reine sunder wan 
1680 Zu der wirtschaft solde han. 

Der sieche iesa den mantel zoch, 
Er fielt in weizgot unde floch 
Von dannen endeliche. 
Di frouwe dugentriche 

1886 In hoffenlichem wane 
Was nu ir mantels ane, 
Des si nu gienc an ir gemach j 
Zu hon si da meman sach. 
Nu sprach der spisere 

11810 ,Ei herre, ist uch iht swere, 
Daz unser frouwe lobesam 
Noch zu hove nit enquam? 
Zu lange si hude uze lit, 
Si sumet uwer hochzit. 

1876 Di spise wile ist bereit: 
Si lazzet uwer wirdekeit, 
Froude alle uwer geiste 
Mit driezes uberleiste . 
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Du moget ir wol anden. 
1680 Si gab auch uzen handen 

Ir mantel so gewere 
Eim '8.I'men bedelere : 

[57&] Seht, den hat si becleidet. 
Nu denket wes ir beidet.' 

1686 Da nu der furste lobesam 
Di hezzen rede also vernam 
Von deme unbrahten hoveman, 
Ein lutz el lachen er began. 
Er ginc so dugentliche 

J690 Zu der furstinnen riche, 
Da er si wiste an ir gemach. 
Lieblich ir zO. der herre sprach : 
,Ei getrdwe suster min, 
Wi lange maht du hude sin? 

..,5 Wilt du nit damnc ezzeri? 
Wir weren nu gesezzen, 
Wan daz wir din gebiden han. 
Ouch sage, suster wolgedan, 
Sa rechte lieb als ich dir bin, 

1100 Wa ist din mantel komen ~n, 
Den du zu kirchen droge?' 
Di reine unde die gefdge 
Sprach iesa ir herren zu: 
Gedruwer frunt, wie frages du 

1705 WB. miu mantel moge sin? 
Ich jehe bi den truwen min, 

[57'] Min mantel ist unferre: 
Nu sich, viI fieber herre, 
Er hanget anme ricke.' 

mo Zu disem ougen blicke 
Li! ein kammereren dar. 
Si nam der selben rede war: 
Den mantel vant si han~en da, 
Den UDser herre hatte iee& 

• 
268& h'ssen D, Aa beileu. 



t40 

tTl~ Mit siner gotlichen hant 
Zeichenliche dar gesant. 
Si sprach ,ei herre, brfider min, 
Ich wH nach dime willen sin 
Mit dir zu disse nu gereil' 

.110 Di frouwe nam ir ummecleit, 
Daz ir di godes gnade 
Also ge schicket bade: 
Si gienc gezogenliche 
Mit deme fursten riche 

.716 In dugentlichen witzen 
Nu bi ir geiste sitzen, 
Bi ir frunt, ir dissegader. 
Sus kunde der himelische vader 
Sine zarte lilien, 

17&0 Sine uzerweIten filien, 
[lSsa] Elizabeth di c1aren 

Mit clarheit uffenbaren, 
Innerliche zieren 
Unde uzene ouch floüeren 

.786 An Iibe wirdeclicbe, 
Daz Salomon der riche, 
Ein kunec hoher ere, 
Ein meister wiser lere, 
In aller eren hochfarl 

J7~ SO zierlich nie gesehen wart. 
Di selege unde die gude [Dietr. 11, 10] 
Hatte in stedem mude 
Der messen ammet also wert, 
Ir heilekeit also begert, 

17406 Daz si da dugentliche mide 
Was nach cristenlicher side. 
Bi von di frouwe lobesam 
Mit Bize zu der kirchen quam 
Gar andechtecliche. 

1760 Si was gezogenliche 
... 
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Zu godes lobe iesa gereit 
In forchten unde otmudekeit 
Same ein getruwe godes maget. 
An dienste godes unverzaget 

[58b] 11M Quam si zu kirchen also fr6, 
Daz si di gurtelmeide iezd 
Mochten nit erziehen. 
Si wolde di lude fliehen 
An eine sunderliche stat: 

n60 Alda si kniwete unde bat 
Ir scheppere um me gnade. 
Gewonheit si ouch hade 
Von ir jugentlichen zit, 
Daz si hat wol gehaIden sit, 

1766 Daz si mit ßize was gereit 
In grozer demudekeit 
Wa der priester messe sanc. 
Nu was alles ir gedanc, 
Ir innerlichen ougen 

1710 Geschicket also dougen 
Zu godes lichame. 
So nu di lobesame 
In ir herzen ahte 
Unde alles wol bedrahte, 

'715 Waz herlicher wirdekeit 
Were an daz sacrament geleit, 
Di Belege unde di gude 
Gedahte in irem mude 

[59&] An sich selben widere, 
1760 Wi kranc unde ouch wi nidere 

Menschlich brode were. 
Von dirre seI ben mere 
Began die · frouwe . schtre 
Al ir libes ziere, 

1766 Houbetes unde bruste, 
Waz zu libes luste 

• 
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Hort an keinem ~nd~, 
An armen unde an bende I 
Unde alles ir cleinode 

lTeo Entweder machen snode 
Ader aller dinge legen hin, 
Alse icb underwiset bin , 
Daz si des nit begerte 
Di wile di messe werte. 

1111 Di selbe demdtekeit 
Was an di frouwen ouch geleit 
Bi dem ewangelio. ' 
Bi gevil ir aber do 
Wanne di stille ane giene 

Jao Unde der priester ane nene 
Daz aacrament zu hapdelne, 
Win unde brot zu wandelne 

[59b] In Cristes lichamen. 
Der frouwen lobesamen 

1806 Branten alle ir sinne 
In furiger minne . 
Gein dirre heilekeide. 
Bi wunderte ouch ge~~de 
Der minnesamen wirde, 

1110 Der wertsameo IJirde, 
Di der godeliehe rat 
Geleget an daz mensche hat. 
An eime dage iz also qualp, 
Daz di frouwe lpbesa.m 

1811 N a.ch allen iren willen 
In der zit der stillen 
Stunt in der kirchen unde bat 
An ir gewonlichE;ln stat: 
Ir hende in ein si beide vielt, 

J8If Die Bi iedoch verborgen hielt 
Unde ir ummecleide . 

• 
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Si hatte iesa gereide 
Ir innerliche andacht 
Alle bi einander braht 

28X6 In brinnender minne. 
Si wante ouch alle ire SlDne 

[60"] In der selben friste 
Zu irme herren Criste 
In gar inneclicher ger. 

ISSO Nu was ein lieht von himel her 
In wunderlicher clarheit 
Der godes megde ummeleit , 
Daz dise clare frouwe 
In wunneclicher schouwe , 

ISS,. In zierlicher wunne 
Erschein alsam ein sunne. 
Dabi ein seHc priester stunt, 
Ein gedruwer godes frunt 
An wandelunge dugentlich, 

J8f.O An andechte lobelich, 
Der sich nach godes labe hilt 
Unde innerlicher gnade wilt. 
So man die stillen uz gelas, 
Der licham UDsers herren was 

t8f.6 Gebenediet dougen, 
Des reinen priesters ougen 
Vou gode wurden uffenbar. 
Er sach ir antlitz also clar 
Erluchtet wunnecliche, 

1850 Der claren sunnen gliche, 
[60b] Di ir schin erguzet, 

Daz er alum~e ßuzet 
Mit ir wunneclichen brehen. 
Diz wunder was an ir geschehen, 

• J866 Daz ir libes clarheit 
Machte ein ufi'enbarekeit, 
Waz innerlicher ziere 

• 
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Were an der frouwen phiere. 
Di clarheit was so rehte groz, 

1810 Di dise frouwen ummegoz, 
Daz ir reinen libes glast 
W &8 nu zu male also verlast 
Von godelicher clarheit, 
Daz libliche ougen ungereit 

lte6 Weizgot iezu waren 
Zu schouwene an di claren. 
Hi von der priester tougen 
Mit liblichen ougen 
Dise frouwen fine 

1810 Vor godelichem schine, 
Den er schouwen da began , 
Mochte nit gesehen an. 
Den priester ie bisunder 
Nam innerliche wunder 

[61a] Im Der herlichen gnade, 
Di he beschouwet bade. 
Er lobete sinen heilant, 
Deme alle wunder sint behnt 
Hi nidene unde dort obene. 

1180 In godelichem lobene 
Machte er wol offenbere 
Diz lobeliche mere. 
Di reine frouwe gude [Dietr. 11, 11] 
Hielt ouch mit festen mude 

J886 In heiliclicher stedekeit 
Waz di heilige cristenheit 
Zu haldene uns gesetzet hat. 
Ouch was ir dugentlicher rat, 
Daz si der fierzeg dage gar 

"'0 Nam mit gflten werken war 
Ir selber abe zihende, 
Ubennaze flihende, ' 
Mit venje, vil' zu wachene, 

• 
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Gebedes 1Ü zu machene, 
1886 Nach godes e zu lebene, 

Almusen 1Ü zu gebene, 
Di armen wol zu richene , 
Ir reinen lib zu strichene 

[61"] Mit gerten bitterliche. 
HOO Wi ouch di dugentriche 

In ganzer hoffenunge 
Di zit der losunge 
In andacht wol enphienge, 
Nach werde wol begienge, 

... Mit waz erberekeit 
Zu beden an si was gereit, 
Mit welicher minne 
Si begreif zu sinne, 
Wi mildecliche si enpfiene, 

.10 Mit waz glouben si begiene 
Di zit der trostlichen dage, 
Ich wene iz ieman volle sage, 
Ir were, ir andacht, ir gebet. 
Vememet waz di frouwe tet, 

.16 Wi si daz wol bedrechte, 
Daz si sieh geUch gemechte 
Von godelieher volleist 
Mit guden werken aller meist 
Unserme herren Criste, 

J9IO Der oueh zu dirre friste, 
An den grunen dunresdag 
Sin eleit ouch hine zu dune plag 

[62&] Nach dem abentdisse : 
Alsus det viI gewisse 

... In dirre selben lere 
Di kunges dochter here. 
So der mittendag vergiene, 
Ir herren spor si ane vienc 
Legende ahe ir gö.t gewant: 

190'1 U weloher, D wiolioher. ...... 
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Il1O Si det ein snodes sazehant 
Wider an otmudee elef.t. 
Ir !uzen hatte si gereit 
Schthe an disen stunden 
Mit rimen an gebundea. 

.. Alaus andechtecliche 
Ginc si, di dugentriche. 
Ei wer hat diz verstanden mer 
Von eines kuneges doch~ her ? 
Di reine frouwe ouch aber plac 

..... An disen grdnen dunresdac 
Ir herren spor beduden. 
Si machte ie armen luden 
Ein mandat wirdecliche. 
Sie w6sch ouch dugentliche 

... Zwolfen nu ir fftze; 
Ouch gab in di s4ze, 

[62.] Den zwolfen sunder ummen riag 
legelicheme einen schillinS 
Unde dflch zu eime cleide; 

ltIIO Si gab in ander weide 
Ie dem man ein simelbrot. 
Si hatte ouch zu der selbeD Bot 
Eins jares an den selben dag, 
Alse ir gewonheit alles plag, 

.. Unde in der selben dude 
Vil meJader lude 
Gehoufet an ihr mandat. 
Si sc.huhete kein ir unflat, 
Si entwAge in doch, di · 8uze, 

IMO Ir hende unde ouch ir !uze; 
Si kuste ouch ane widerrede 
Di lude an eissamer stede 
Mit dugent milder sinne ; 
Si viel in rechter minne 

* 
1,.0 A. a1UU'ldao. 2947 nmmen ring] .l. miDDeD ring, D TID~ 

ttk A aiio. 

I J 

] 



t47 

.. Mit andacht vdr ir fuze nider. 
Wa si di siechen ummer sider, 
Der malaten lude sach, 
Si droste iesa ir ungemach 
Mit dugentlichen witzen; 

H'70 Si giene auch zu in sitzen. 
[6Saf Ir was in aller stunde 

Sieche alse der gesunde 
Nach godelicher meine, 
Malater alse der reine; 

8711 Si enschuhete ir unfrude niht. 
Si bat in dugentlicher pliht, 
Daz si geduldec weren 
In allen iren sweren: 
Iz were ir hellewize. 

neo Si gab in ouch mit ßize, 
Di frouwe dugentriche, 
Ir gabe vollecliche. 
Sa nu di zit was vollebraht 
Mit dugentlicher andaht 

19811 Der seI ben heileclichen naht, 
Daz di reine wol bedrabt 
Hate unsers herren bitter not 
Unde ainen bitterlichen dot 
In otmudekeide, 

19tIO In mildeclicher leide, 
Unde die reine iesa vernam 
Daz di morgenfruwe quam, 
Si sprach ir gurtelmeiden zu: 
,Gedruwen frunden, wizzet nu 

[63"] 111' Wie DOse sache hude lit: 
Hude ist betrnbekeide zit, 
Ein dac der jamerkeide, 
Ein zit frnntlicher leide, 
Ein stunde der otmude. 

1000 Ich bide in rehter gude, 

• 
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Du ir keine wirdekeit 
Babet hude au mich geleit.' 
Bi furatinne riche 
Gieno nu demuOOcliche, 

_ Wede di cwe machte sich 
Otmudec armen luden gelich. 
Di reine frouwe lobesam 
Bi sich in iren bflseD nam 
Allee ir gewa&ses 

1110 Gar cleine l'isOOn &ssesj 
Ir was doch manige an der zal. 
Ei hort wu ic}> l1ch sagen aal: 
Di frouwe an selekeide clflg 
Auch mit ire ei ;le bussen drflg, 

1011 Seht, da was wirouch ,ione. 
Si drfIg ouch in der minne 
Von wasse He ahte cleine; 
Noch drflg di frouwe reine 

[6'-] Penninge etteHches punt. 
I0IO Si mischete sich iesa zu stunt 

Nu zu der gemeinen diet. 
Si hatte weizgot schuhe niet, 
Di clare an iren fuzen, 
Di frostes mochten buzen: 

.. Si gienc an beiden fuzen bar 
Zu den kirchen her unde dar, 
Zu sUnderlichen alteren. 
Si kunde sich verwalteren 
Gebedes unde andechte, 

I0IO Wie daz di reine brechte 
Ie zu des alters listen 
Flasses eine risten 
Unde ein waskerzelio. 
Daz 80lte der claren opper &in i 
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1016 Auch gab di frouwe hochgeborn 
Deme altere ein wirouohes korn. 
Si neig, si venjete unde ßoch: 
Zu eime andern aber si gezoch, 
Da si sunder gnade enphiene. 

1060 Wanne si durch die strazen giene, 
Si warf den armen sunder bar 
Penninge wol riliche dar. 

[64bJ Sus giene di clare frouwe 
In otmuder schouwe, 

80M Sa daz si wart gerucket, 
Gedrungen, sere ge drucket 
Alse ein armes uzer diet: 
Di selege enwolte ouch anders niet. 
Ir herschaft was verdespet. 

1050 Si wart ouch sa berespet, 
Daz si ir opper smelte. 
Di frouwe me erwelte 
Alles einvaldekeit 
Danne uzer eren schonheit, 

aoICI Wi doch die fursten solden, 
Wanne si oppern wolden, 
Riliche gabe bringen 
Von golde, von penningen. 
Nu wist di frouwe lobesam 

1060 Daz iz von karcheit nit enquam, 
Wene allez von einvaldekeit. 
Di reine erkante ouch anderweit, 
Daz got gabe nit engert 
Unde ubermaze hat unwert. 

aoe6 Eins menschen otmudec geist 
Ist godes opper aller meist: 

[65&] Des achte si der straphe niet. 
Nu solte die cristenliche diet 
In den drostli~hen dagen 

"I0'I0 Umme gnade ire cruce dragen . 
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Da mido lude gien gen, 
Di weizgot widernengen 
Der heligen gesezze: 
Si giengen mit gesuezze, 

lt7I Gewandes riliche, 
GezieJ;et uppecliche. 
Hie giene nach godes ere 
Di kuniges dochter here 
Da here uz Ungerlande 

1080 Wullen an gewande 
Unde an beiden fuzen bar 
Alles in der lude schar 
Nach deme heildfime. 
In nppekeide rume 

_ Quam si fur die cruce niet, 
Wene allez after in der diet 
Wol andehtecliche 
Was ie di dugentriche. 
880 nu di reine godes maget 

1080 Hoher dugent unverzaget 
[8511J Gine mit reinen witzen 

Zu godes worte sitzen, 
Da man predegen solde, 
Di clare frouwe wolde 

ICIIII Nach dugentlichen eren 
Nierge:Q. anders keren 
Dan alles in di armen diet.. 
Si hatte zwivelunge niet, 
Wer in di grunde sewet, 

.100 Der snidet unde mewet 
Daz da mit Tollen dihet, 
Alse ime got verlihet: 
Wande di berge Bint zu ho.ch, 
Da man ie lutzel gudeB zoch. 

1100 Nu dunket mich gar wunneelich, [Dißtr. m, 1) 
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Daz wh: den fiusten lobeIich, 
Den man in Duringer lande 
Zu rihtere ouch erkande, 
Lantgraven Ltdewigen 

IUO ZU lobe niht verswigen, 
Alse er in dugentlicher cralt 
Der frouwen reine mahelscbaft 
Geselle hie gewesen ist, 
Daz er nach mugelicher wißt 

[661] lU6 Ir lobes deilhaft blibe, 
Daz in ieman verschribe 
Der vrowen wirde~eide, 
W 8Il daz si wesen beide 
Noch an ir geselleschaft 

mo J...obes ummer deil.h&ft, 
W ud der reine 4rste pt 
Der frouwen dugenthaften m~ 
AlBe er ir wise merkete, 
Gar dugentliche sterkete 

... Zu gOden werken aJIer m$t 
Mit dugent1icher volleist, 
Mit rade suzer muns~, 
Mit helfe steder gunste, 
Mit maniger werden st"dre: 

tllO Also was der gebure 
Der dugenbichen alles bi 
Doch wene ich daz nu iem&l\ aj., 
Daz 80llich dichter iergen lebe, 
Der eine dugende rehte ergebe, 

••• Der eine mildekeit erjage, 
Sin lob nach wirdekeide sage, 
Sines men mudes frumekeit, 
Sines werden libes sehoubeit, 

[66"] Daz ieman di erile: 
.uo Doch sage ich lieh bi wile, 
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Der reine forste, alse ich iz las, 
Gemeszenlicher lenge was, 
Nach tugentlicher witze 
Gar frolich sin antlitze 11. Unde an herzen milde. 
Man saget daz sin bilde 
An schonheit mochte gelichen, 
An formen wol anlichen 
Unaeme herren Criste, 

.160 Der doch bi libes friste 
Der schonate menschen kinde was, 
Des muder ie joch ie genas. 
8in bilde was so minneclich, 
Du nieman wol verzihen sich 

.... Knnde siner angesiht. 
Er was in aller der geschiht 
880 lusteolicher minne 
Kusche gar von sinne, 
Wollusteg an gescheine, 

1110 Doch gar von li be reine. 
Von geschihte iz also quam, 
Du der furste lobesam 

[67&] Gestanden an ein finster was 
In siner burge palas, 

.11. An der kemmenaden ort. 
Nu sach er nnder ime dort 
Komen einen reigen. 
Da sa giengen leigen, 
Beide uouwen unde man 

.170 Nach werltlichen siden an j 
Ir W&S ein wunneclicher danz, 
Nach luste wo1 ir vrOde ganz. 
Dar ane giene ein frouwe 
In lustsamer schouwe: 

.111 Si was ein minnecliches wip, 
Gezieret wnnnecliche ir lip • 
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Auch was ein man von dummer rede 
Bi deme furaten sa zu stede, 
Da dise frouwen quamen her. 

1180 Er sprach: ,ei herre, ist liwer ger 
Zu deme stolzen libe, 
Ich helfe ir lieh zu wibe, 
Daz ir si moget haben wot' 
Der kusche forste zornes vol 

1185 Sprach balde: ,la di rede varn: 
Wilt du dich rechte an mir bewarn, 

[67b] So endfl solicher rede niht.' 
Der dumme floch in der geschiht 
Von sime herren so zu haut 

1110 Verstummet, ummer me geschant. 
So schein des herren kuschekeit. 
Der furate was ouch anderweit 
Mit suzen reden wol bedaht, 
An senften siden voIlebraht. 

81" Menlich, Btede was Bin mM: 
Waz ouch ein strenge ritter dflt, 
Wie man zu smde komen laI, 
Da zu was er behende wol. 
Ein lewe in dirre burge was, [Dietr. m, 2] 

1100 Ein grimme dier, alse ich iz las: 
Der bleip eines nachtes umbew&rt, 
Von sinem meister umbespart, 
Fri er in der burge lief. 
Sa der furate nu geslief, 

1101 Daz er wolte sich ergen, 
Uf geriet der herre steno 
Er hatte linen cleider an, 
Dar uber warf der reine man 
Einen blozen surkot. 

1110 Er hatte hoffenunge an got, 
[68&] An den er sich mit druwen liz. 

Butschuhe an der herre stiz: 
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Zu ~p,e wal er ungereit. 
In den hof er nu geschreit. 

.11& Ba daz der lewe wart gewa.r, 
Er quam mit frechen sprunge~ ~~ 
Er wolte sime Aerren zu. 
Der furste drowete ime nu 
Mit fuste unde ouch mit woJ;t~ . 

• 110 Er stunt gar unTervorhten 
Gein deme lewen unde spraQh: 
,Im habet, a.rger wicht, ge~h,. 
Iz get uch weizgot an daz fel' 
Der halt was ellentha.fte snel, 

'"11 G~in deme lewen unfervort: 
Der lewe entsaz des herren woli, 
Daz de~ ein ellentlicher mßt. 
Sus wart der a.rge lewa gßt, 
Geleme sam ein junges wider: 

1110 Er stracte sich Tor ime Bider, 
Weibezelen er bega.n 
Gein dem ellenthaften DWl. 

Der lewe nu mit stangen wa.rt 
[6811] Gezemet sine!: hohfart; 

'tl6 Sa wart des lewen meister ouch. 
Gestraphet als ein dUJD.D;l.sr goue4 
Mit swinden worten unde bar: 
Baz nam er des lewen war, 
Daz er det sider arges niht. 

.uo Me wolde ich jehen der geschiht 
Des glouben wirdekeide, 
Denne heldes kunheide. 
Des werden msten . sllzer mu,nt [D~tr. III, 3] 
Vant nie drugelichen funt, 

"" Daz er gelogen hede: 
Sine antwurte stede 
Besniden ordenliehe was, 
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Nein unde ja, alse ich iz Je.a. 
8ine spruche sunder var 

1110 Waren gloubec unde war; 
Sin munt Iriemannen dorte. 
Wer sine wort gehorte, 
Der geloubete in gereide 
Alse eime geswomen eide. . 

11116 In mochten alle frouwen 
Erbere in zuhten schouwen: 

[69&] Daz kunde schame duden. 
Er was gein armen luden 
Milte weizgot unde pt. 

1110 Fro gesellic was sin urat 
Rittern unde kunden; 
Er was in allen stunden 
Herren unde !rien wert. 
Fursten hatten sin begen, 

.... Daz si in gerne schouweten, 
Gein siner kunft sich frouweten. 
Er zougete allen luten sich 
Gefuge, wol behagelich 
Unde an gruze minnesaDl. 

1110 Er hatte guter wiee ram 
Zu dugentlicher sache. 
Daz ich des ende mache, 
Di rede gar beslieze 
E da.z llch ir verdrieze, 

..,6 So wizzet ane lougen, 
Er hatte got vor ougen. 
In forte, in steder minne 
Dugentlicher sinne 
Ubete er unsen herren 

.110 Ane undugende werren. 
[69·] Alle tage sunder wane 

Messe man vor ime sane: 
Da bi stunt dirre furste rieh 
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Andechtec, wol otmudeolich. 
1185 He rif in druwelicher mane 

Gebedes Binen schepper ane, 
Zu reinen dingen wol gesohiht. 
Ez was in Biner angesiht 
Ziere unde alle reinekeit, 

'HO Lob in sine were geleit 
Unsen herren allen dao. 
Zuchte Bin gesinde pla.o 
An werke unde ouch an worten : 
Vor des herren forehten 

.11. Nieman gedoratemisBevarn. 
Wer sich des wolde nit bewam 
Du er arges iht begienc, 
Groze sIege der enphieno. 
Da wider horte kein gebet: 

.100 Der herre in weizgot strichen det 
Mit gerten ummer mere. 
Nu det der furste here 
Sam ein gesundes houbet frut, 
Daz sine glider leben dut: 

[70-] 1105 Sus machte er doch an zuchten balt 
Du ingesinde juno unde alt', 
Daz si nu alle gliche 
lVurben dugentliche 
Alumme ieee. besunder. 

1110 Nieman des habe wunder, 
Wande edel lude waren 
Warhaft in den jaren; 
Den herren fride fugete, 
Den rittern ouch benugete 

'111 Mit gabe unde an ir solde, 
Wi man in sturen wolde; 
Du folg was alles in der schar 
Geruweg unde otmude gar. 
Der furste lobebere 
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1110 Was gar ein gut rihtere: 
Des wart den luden fride. 
Da wonte warheit mide i 
Bi disen zwein gefuge 
Was folIe unde alle gouge: 

lSta Des bliben sunder leide 
Di lude in sicherheide. 
In dine zit was Duringenlant 
An wirde lobesam erkant: 

[7011] Daz volc was alles eingemflt, 
mo Geneme, andechtec unde frit. 

Iz was ouch sunder spotes gamen 
Von des werden Cursten namen 
Gezieret wunnecliche: 
Ouch was iz lobeliche 

... ~ Genamet von der wirdekeit, 
Di an di claren was geleit, 
Frouwen sente Elizabet, 
Der lob in allen zungen stet. 
Der werde furste riche [D. lIl, 4] 

lUO Lebte dugentliche, 
Kusche an libes jugende: 
Der furste zu der dugende 
Hatte alle zit geselleschaft 
Alse ein juncfrouwe schamehaft. 

'366 Der edele forste lobesam 
Eines dages nu geriden quam 
Vene in ein sins mages lant. 
Er wart enphangen so zu hant 
Nach labe wirdecliche: 

'160 Man plac Bin dugentliche, 
Alse eime forsten wol gezam. 
SO DU di wirtschaf ende nam, 

[71 A] Der reine furste wol gedan 
Wolde ein lutzel ruwe han: 

.. 111 Er legete an ein bette sich . 
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Nu wut getriben sunder wich 
Mit ime ein lutzel scbimpea, 
Unwehes ungelimpes, 
Du si erkanten sine scbame: 

.... Iz wut ein junges ,obesname 
Geworfen an eio bette dar. 
Sa des der !urste wart gewar, 
Er dachte ime ungemflde. 
Da bi was ouch der gode 

.NI Her Walter von Phari1a. 
Zu deme sprach der herre iesa : 
,Walter, an den druwen din, 
Verschicke mir diz lrouwelin, 
Die man dflrg gamen hie verbarg: 

1170 Da gib ir silbers eine marg, 
Du si mit liebe hinnan ge. 
Ouch wil ich dir sagen me: 
Entseze ich deheine missetat, 
Noch ,01 ich is haben rat, 

1176 Daz ich hie mide ervere 
Unde ouch also beswere 

[7111] Elizabeth di reinen, 
Di ich mit truwen meinen.' 
Des herren wille also gescbach : 

... 0 Di frouwe giene an ir gemach. 
Nu schouwet welch ein nuwer 
Joseph so getruwer 
An dem herren da. erschein, 
Der durch druwe disen mein 

.... Dirre unkuschekeide 
Versagete iesa gereide. 
In disem lande ein ritter was, [D. m, 5] 
Des vrouwe kinde nie genas; 
Der werre was des ma.lmes scholt . 

.. " Er bat di vrouwen in gedolt 
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Durch got, du si bedehte 
Wi Bi ime erben brehte 
Verholen etteswanne 
Von einem duren manne, 

•• 111 Von einem ritter etteswa. 
Der ritter selbe reit iesa 
Zu hove an men herren. 
Er clagete sinen werren, 
Du er nit wol begette 

NOO Sa daz er erben hette; 
[72&] Er bat den tunten riche 

Gar einvaldecliche, 
Du er ein sache were, 
Wi ime kint gebere 

NOa Sin frouwe iesa zu stunde. 
Lachen er begunde, 
Der furste hogelich gemt\t : 
Er nam. die affenheit fdr gdt 
Uzwert in gedt\lde, 

"10 AlBe er is volgen wölde. 
Er sprach 'nim min da heime war : 
Kurzlich wil ich komen dar.' 
Der werde farste (rle 
Bat Dm arzetie, 

N16 Alse er si selbe muate han. 
Der · reine herre wol gedan 
Bat nu den arzet machen 
Nach finlntüchen sachen 
Ein edel lattewerjen: 

MIO Di hiez er starke gerjen, 
Du Bi in mochte reizen 
Unde innerliche heizen. 
Diae arzetie wart gemaht. 
Der furste, alse er hate uf geIaht, 

[7211] NU Zt\ des ritters huse quam . 
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Da wart der herre lobesam 
Enpangen froliche: 
Man plac Bin wirdecliche 
Mit dranke unde ouch mit ezzene. 

NIO Der herre gab nu zeszene 
Di arzetie sinen man: 
Zu hant si raren in began. 
Er sprach 'ei werder herre, 
Zergangen ist min werre: 

Nil Ich Wen ander mere 
Danne ich gewon ewere. 
Wir durfen dirre sache niet, 
Alse ich von lich zu jungest schiet.' 
Da sprach der furate lobesam: 

1660 'Nu wizzes daz ich nit enquam 
Uf ander aventure, 
Wen daz dich dise sture 
Smacheide uberhebete 
Unde ouch din vrouwe id snebete 

N65 An keiner missewende. ' 
Daz immez nam ein ende: 
Der ritter was iezu gemeit. 
Der furste ouch heim zu hove reit 

[78&] In aller der gebere, 
NaO Rechte alse des iht were. 

Ei schouwet wi der reine man 
Den ritter keren nu bega.n 
Von sunderlicher swere; 
Unde daz er ober were 

Na6 Des lumundes forte, 
So bleib er in dem worte, 
Der edele unde der frie, 
Da er dise arzetie 
lesch in 80 druwelicher mane, 

"'0 Alse in der werre lengete ane. 
Nu was ez in der jargewant, [D. m, 6] 
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Du man an der zale "ant 
Von Cristes gebarte fflr alwar 
Zwolf hundert funf unde zwenzic jar: 

NI, Da hatte keiser Friderich 
Uf einen hof geaetzet sich 
In Polle zu Cremone. 
Da hielt der keiser schone 
Mit der fanten plibte 

No" Hof unde ouch gerihte, 
Da manec herre lobesam 
Zu hOTe in grozen eren quam 

[7 Sb] Uber manegen langen stic. 
Do was ouoh furste Ludewic, 

.'76 Du er ane scholde 
Bleib in des kaisers Mlde. 
In dieen ziden ane viang 
Ein hungernot, die umme gieBe 
Alle dusche riehe 

NIO Also gebrestenliche, 
Du in der kummerlichen not 
ViI armer lude bliben dot: 
Want der kummer vor alwar 
ViI nahe werte zwei jar 

N86 Mit grozer hungernode i 
Brot unde ouch zubrode 
Was uzer mazen dure. 
Di selege unde di gehure 
Ir kornhus hiz ersuchen 

"" Unde daz ir becker b6chen 
Brot in Sodas ere: 
Seht, daz gebot di here, 
Elizabetb di wise, 
Daz si mit aber spise 

NIl Di armen da gedroste, 
Von hungernot erloste. 

[74-] Di frouwe gab al umme sich 

1462 A.... 8477 A U. 
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legelich~m all~~ degelicb 
Da von iz batUi li~s nar. 

IlOO Wi cleiJ\e in gab di frouwe dar t 
Dem menschen it. be.UD~, 
Ba det got abef WWld,r, 
Du ie der mensche hatte, gnQ~ 
Des dages waz, iz dan,nen d~. 

1101 Nu was ein boher abepn.cn 
Swere weizgot und.41 lue, 
Von der burge hin zu. d~ 
Da man zu, dw. ~d.e aal,. 
Di an des berg~ fue lia 

1110 Da hiez di froJlwe in ~ Iit, 
Machen nu zu disem Jpal 
Ein lobelicbes spital: 
Da inne solten lieen 
Siechen, di gestigen 

1111 Zu berge nit enmochten 
Joch zu gene endochteQ 
Nach der ~'68e uft'ep b~rg. 
Diz selbe dug~nt\icb.e werg 
Begienc di qoqwe lobelJ&~. 

l1li0 Da hin si alle dage quam: 
[74.11] Der wec inwas ir nit ~ lane, 

Zu swere inwas ir nit der g&ne, 
Zu we inkunde ir nit gescbelwn, 
Si wolde iedoch ir siec~n stlhen, 

1011 Dicke, weizgot aUen dac, 
Der si gar druweliphe plac. 
Di aller unfrudes waren, 
Mit den kunt si gebarep 
Aller dugentliches . 

• 010 Besorget was si glichea. 
Mit den godes arJQen.: 
Di konden si erb~JJlen. , 
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Ir uzen lIi in brachte, 
Ir kummer si: bedachte; 

.1" Si hftb unde dröc die C1'8Ilken 
Uf asselen UDcie uf ankenj ' 
Ir bette Bi in mahte, 
Nider si sie Iahte; 
legelichen Bi gewerte 

.wo War nach sin herze gerte, 
»rankes oder &pi •. 
Si ummegienc die wiIe 
Gar gedruweliche. 
Wi dise dugentriche 

[75-] .~ Mochte in keinen ziden 
Nie bosen ruch geliden, 
Si leit doch hi ir danket 
Unmazen viI gestankes 
Mit dugentsamer witze 

.660 In somerlicher hitze 
Vor der siechen betten, 
Di doch ir megde betten 
Gerne iesa vermiden 
Unde ouch undankes liden : 

.666 Daz leit iedoch di , frouwe 
In frolicher schouwe. 
Si ummegienc ir siechen 
Unde achte ir ubelriechen, 
Di frouwe lobebere, 

IllfO Alse ob iz mirre were. 
Ich geren loube hi zu stede , 
Ob ich di sache vollenrede 
Unde iz den oren missehage, 
Daz dwer zuht iz doch verdrage. 

INI Di selbe dugentriche 
Den siechen mildecliche 
Handelte also dougen, 
Ir 8weiz von iren ougen, 

• 
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[75'] Wa mide ein armer sieche qual, 
1110 Ir speichel unde ir giTeruJ. 

Unde onch ir nasen nnftat 
Di reine wisschete an ir wat 
Unde an ir selbes hullen, 
Die si hatte um ir nullen 

.. " Unde umme ir houbet so geleit. 
Ouch det si bannherzebit 
Gen armer lude kinden. 
Du mohte man befinden 
Dicke ieso zu male 

"Il10 In disem hospitale. 
, Waune dar in di TrOuwe gienc, 

Der kinde menje si enphienc 
Mit frouden ammer mere. 
Di reine in godes ere 

.m Den kinden brachte ir spise : 
Des hatten si di wise, 
Du si gein ir liefen, 
'Mflter, muter' riefen 
In aller der gebere, 

.uo Ob si ir muter were. 
Wer hat diz gesehen ie? 
Di kinder liefen umme sie 

[76&] In kintlichen witzen 
Bi ir siten sitzen: 

1Ot& Si nam ir houbet also bloz, 
Unlustec grinte in iren schoz. 
Di aller unfrudes waren, 
Mit den knnt si gebaren 
JUcrer dugentliches; 

.800 Di muwe leit si gliches 
U nde alle dise swere 
Durch iren scheppere. 
Nu sehet wi unse herre Crist, [Di.tr. In, 7] 
Der mildekeide ein minner ist, 
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1800 Sin lob an anoden dingen 
Kan ouch zu liechte bringen. 
Du ist hi worden .offenbar: 
Wand dise reine vrouwe clar 
Koufte aller bande kindes spil, 

1&10 Kruseln, fingerline vii, 
Di gemachet werden 
Von glase unde ouch uz erden, 
Unde ander cleinode gndc, 
Du die reine frouwe druc 

"16 In ir ummecleide 
Nach suzer mildekeide 

[76b] Uzor henache 
Den kinden zu gemache 
Unde ouch zu kurzewile. 

1110 Bi dirre selben ile 
Quam der frouwen nu ein phert: 
Da..z drug iz gein der burge wert 
Umme ein dugentliches werg. 
Nu was ein -alzu hoher berg, 

Im Ein rotsche, ein swinde gehe: 
E man sich umme sehe, 
Daz cleinode alles viI mit ein 
Di rotschen abe uf einen stein, 
Daz iz zubrochen solte sin : 

.. 10 Wen da wart godes minne schin. 
Man nam der dinge balde war. 
Man wande iz were zerbrochen gar: 
Da. was iz weizgot sUDder schranz 
Von godes willen bliben ganz 

.. 16 Unde in der frouwen namen, 
Di durch milden gamen 
Den kinden brachte dise dinc. 
Si gab in allen ummen rinc 
Ie deme kinde ein zwidesal; 
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lMe Si warden nolioh 1Iber Al 

[77&] Unde in frMen wol pmeil 
Di Belege haUe oueh udenrei~ 
Ein deil der krenkeren u geleaa 
Unde det si .or der bwp wesea, 

.... Den Ii durch godes ere 
Gab alle ir ummerere, 
Wu maD .on ir disae dr6g. 
Di frouwe selio unde cl6g 
Gab uz ir Belbes henden 

... Den siechen enelenden 
Wu vor ir ur gehaben wart. 
Si hatte uber iren munt erspari 
Unde ouch ir megden abe genome., 
Du si di baz mochte umme komen. 

INI .Kina dages quam iz aber nu, 
Du di reine hatte iezu 
Um ein dugentliches leben 
Ir almuse umme unde umme gegebeD. 
Da was ein lutzel win88 doch 

"10 In eime fazze bliben noch: 
Du wolte di frouwe lobelich 
Den siechen dellen umme sich. 
Wi vii si clan uz ummer goI, 
Ieme dar in von gode Hoz: 

[7'P] •• tI Wie lange si daz giezen dreib, 
Ir mal in glieher fulle bleib 
Unde des wines gliche vii. 
Noch hort waz ich -dch sagen wil. 
Di vrouwe seleclich gemöt 

1170 Det nit alleine ir siechen gdt 
In diseme hospitale: 
Alumme iesa m male 
Hiz si irsöchen schiere 
Ir herschaft alle viere, 

.. 7' Alumme in der gewande 
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Des werden furatell laDite, 
Ir hove . W1de alle ir forwerg 
Unde ouch ir hus zu Wartber! : 
Waz si von fruchte ok iergen faA' 

.. 80 Daz quam zu dage ieea 20 hane. 
Wa kornes iht verborgEm ~, 
Daz moste weizgot an den da«: 
Daz gab da seldenriche 
Den armen mildecliche. 

... Wa.z d.i werelt glanzes hat', 
Des wolte di vrouwe ouch l1abeB rat : 
Wande si verkoufte schiere 
Alle ir libes ziere, 

[78&] Daz si d.i baz bedechte 
.110 Unde ooch vollenbrechte, 

Wi zu libe que1rien wider 
Di armen UDsete herren gelider, 
Daz si da.r Jl&Ch geringoD 
Mochte an allen din!eD. 

Hn Ba wart ir wo! -pzeme 
Daz andern ungeneme 
Luden in der werlte ist, 
Do dise frouwe in dine frist 
In rechter einfalte 

"'0 Zo melkete sich stalte, 
Daz si di siechen mochte erlabd; 
Di milch zu droste solten hal>eD. 
Waz ouch di werelt schubet, 
Hazzet unde fluhet 

Im Joch nieman wirdecliche gert, 
Daz hatte iezu d.i clMe wert, 
Da si der siechen houbet bloz 
Nam dugentliche in iren 8choz, 
Di si mit flize batte 

1710 Unde in gemach begatte. 
Si hatte ouch in dem male 
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In diseme hOlpitale 

[7811] Echte unde zwenzic siechen do 
Besetzet ordenliche also, 

I'ua Wanne der ein gesturbe, 
Liblicher e verdurbe, 
Du ie des selben bette 
Zu hant ein ander hette. 
Da lac ein siecher inne, 

• .,.. Der nach godes minne 
Sin leben wol bedrachte: 
Zu jungest er volachte 
Du er noch schuldic were. 
Beht, des pan er ewere 

.m Vii groz in sime herzen. 
Den ruwelichen emerzen 
Di frouwe machte lichte: 
Si galt nach siner bichte 
Alles daz · er Ichuldio was . 

• 710 Auch hatte si, als ich iz las, 
Nun- hundert menschen allen dao, 
Der man mildecliche plac 
Vor der frouwen angesiht: 
Du det ir ammetlude plicht 

1116 Von der almusen sture. 
So nu di woIgehure 

[79&] Diz alles ha.tte wol bedacht, 
Du zu der erne waren bracht 
Von hungernot di arme diet, 

"60 Du ieder man gein lande schiet : 
Wa.z lude da zu dochten, 
Da.z si ' arbeiden mochten, 
Den ga.b di frouwe here 
Aber in godes ere 

''''6 Sicheln hemmede unde schu, 
Bo daz si sich beholfen nu 
Mit ir aelbes arbeit. 
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Di frouwe nam ouoh anderweit 
Goume in mildeolicher dugent, 

1'110 Wer Bit hette dise mugent, 
Du ime arbeit dochte, 
Di sache Bit vermochte, 
So gab in aber stdre 
Di reine unde die geh'dre, 

1'111 Cleiderlin unde alte wat, 
Wi man si dicke Teile hat, 
Uz ir selbes henden. 
Wanne si wolden lenden, 
So drflgen Crouwen unde man 

.,10 Ir gabe unde ouoh ir segen dan 
[79b] In frolichem mude. 

Di Belege unde di gude, 
Waune si lichte nu gesacb, 
Du der penninge ir gebrach, 

1'116 So nam si von ir nullen 
Ir wimpeln unde ir hullen, 
Siden duoher , di si drflc, 
Cleinode aller leie gn6c: 
Du gab si sunder gamen 

1771 Armen wibeanamen. 
Du muten si doch fugen, 
Du si ir Bit endrugen 
Zu werltlicher idelkeit: 
Si mochten si wol anderweit 

.,,, V erkoufen umme ir libes nar ; 
Si globeten ouch in druwen dar 
Der frouwen bi ir eide, 
Du si ir arbeide 
Druweliche solten leben . 

.,10 Di reine hatte iezu gegeben 
Einer armen frouwen umme got 
Ein hemmede unde ein surkot 
Unde zwene gude schuhe ho • 
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Di arme wart untnazen 'h. 
[8oa] 17. Si rief mit inneclicher ger: 

,Ei, lieben, schouwet alle herl 
Wa wart ie grozer {ronde erkant 
Alse an mich armen ist ~wam?' 
Da si der frode &180 bejach, 

'.,.0 Si quam in ein ~oz ungemach: 
Si lac in dirre seI ben not, 
Alse 000 si were in frouden dot. 
Daz sach di frowe lobes&Jtl: 
Von schrecken si des mldetqaam, 

'7111 Sorgen si begunde. 
Si forhte z6 der stunde, 
Daz si von dirra mere 
Ir dodas schuldec were. 
Der armen unmaht s& zagienc: 

.100 Iren weo si ane neno 
Fro gein iren landen. 
Di frouwe mit ir handen 
In suzer mildekeide 
Den doden ir geoleide 

1101 Nade selbe unde schriet. 
Si inhatte keine schuhe Diet, 
Beide frouwen unde man 
Di greif si mit ir banden H. 

[80"] Si ummegiene di liehe 
1110 Weiz got dugentliohe, 

Biz tnan si nu bestatte. 
Di reine frouwe oueh hatte 
Ein weppe lane zu fromen wb: 
Her ane si legte iren fliz, 

1.10 Wi si daz gesnide 
Unde da beeleite mide 
Wa.z a.rmer lude starben, 
Von doda hi verdurben. 
Wa.z rieher doden Wa.ren, 
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.... Di man zu der ba~. 
Solde iesa bereiden, 
Di hiez di frouwe cleiden 
Nu mit alder wede: 
Ouch was iz ir gerede, 

... 6 Daz si daz nuwe Bolten geben 
Durch got nmme ewecltehes leben 
Armen luden etteawa. 
Seht, daz erwarb di frouwe ieea. 
Di werg unde ander gude gnfle [Dieflr. III, 8] 

INO Begienc di reine frouwe ol1lc 
Zuchtec unde milde 
An worte unde ouch an bilde 

[8la] Nach ir bescheidenheide 
In rechter mildekeide 

.NI ZU guden sachen ebene 
Bi ir wirtes lebene, 
Der si zu mildekeide hilt, 
Wande er ouch selikeide w.ilt. 
Bi von si wart erbeizet, 

IIU ZU dugent me pnizet: 
Von Biner druweliohen maue . 
W &8 die fro1nt'e an rechter' hue, 
Daz si goder diose pjag 
Mit grozer almuse a1len dag, 

.... Mit faste:, 'fnje, mit gebede 
Daz si ga.t' TOllecliche dede. 
8a nu der mande me 'fergieao 
Unde der winter ane vieno, 
Daz der furste lobesam 

.... Von hove heim zu lande quam, 
Daz volc wart alles samet vro, 
Daz ir edel {urate ho 
Zu lande komen were. 
Si vrouweten sieh der mere 

-. Unde enpWtll8en gliohe 
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Den furaten wirdeoliche. 
[81 b] Di edele unde die frie 

Fronwe nu Sophie, 
Des werden forsten mnder, 

.... Unde neine Bine broder 
Odnrat unde Heinrich 
Fronweten uzer maze sich: 
Noch vronwete sich .mere 
Di furatinne here, 

... a Eliza.beth die clare 
Mit sdzer ampare 
Uz aller ir vemunfte 
Gein ir herren kunfte. 
So der {urate lobesam 

.170 Eins dages nu zu saze quam, 
Des herren scheffenere 
Brachten ime mere, 
Daz di dngentriche 
Hette nbermezecliche 

1116 Kom daz jar verzeret, 
Da mit si hette erneret 
Armer lude unmazen viI 
Unde onch siechen ane zil 
Von dem dode erloset . 

• 880 Sus weren gar eroset 
[82~ Ir ' hove nnde alle ir vorwerg: 

Hi von daz hus zd Wartberg 
ßt4nde komes lere. 
Do sprach der lobebere, 

1886 Der werde !urste riche: 
,Da tet si dugentliche, 
Daz si sich lieze erbarmen 
Di selegen godes armen. 
Waz uwer fronwe gddes ddt, 

l8tO Du habet ummer me v'dr gdt. 
Wi viI daz ummer kosten mag, 
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tat si ir almftse 8l.len dag 
Driben unde ir guden werg 
Biz an daz hus zu Wartberg: 

1811 Da.z heiz ich mir behalden, 
Da.z ich des moge waIden, 
Unde Nuwenburg da. mide. 
Nieman enstrale ir guden eide.' 
Bi bi ist worden uft'enbar, 

stoO Da.z unser herre fur alwar 
Durch des wisen mannes munt 
Hat wilen uns gema.chet kunt, 
Wa.z ime an unser e behaget. 
Sus hat er in der schrift besaget: 

[8211] .90& ,Dru under allen dingen sint, 
Di mime geiste ane underbint 
Behagent inneclichen wol, 
Rechte alse ich lieh sagen sol 
Unde ouch mit worten duden. 

1910 Di dru eint vor den luden 
Geprufet wol zu lobene: 
Si Bint ouch wol dort obene 
Vor gode sunderliche 
Gelobet wirdecliche· 

1915 Da.z eine ist druweliche zwein 
Brudem hellen wol in ein j 
Da.z ander dragen minne 
Gedruwelicher sinne 
Gegen dem ebencristen; 

1910 Daz dritte sUDder fristen, 
Wa ein wib unde ouch ein man 
]än ander liebe dragen ka.n 
Glich sin aelbes libe, 
Der man gen sinem wibe, 

.8.1 Da.z wib gein irem manne. 
Nu prufet aber da.nne, 
Wi daz vollekomen ist 

* 
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In mildecHcher miclem 
[8Sa] An deme fura$eu. ricIhe, 
'1110 Du er 80 11lÄ8OÜu 

Mit ainen brqienl aUen: __ , 
Kunde dragen uber, ein: 
In dugenWcher munate 
Zu bruderJieMrf gDDIte. 

11.. Der furate drua ouah. lIIiDBS 
Dugentlieber eine 
In müdecliohea liaten 
Gein ainen ebeocriateD., 
Zu den arnwa aller mein 

.,60 Mit BUJer gabe volleist. 
Waz ouch werder fruntschaft, 
In minne dugentlicber cnft. 
Der werde !urate riebe 
U nde oueb di lobeliche, 

1160 Elizabeth di clare 
In zarter antbare 
Beide ein ander bilden, 
Waz mildekeit Bi wilden 
Ein ander alle stunde 

18&0 In herzen unde in munde, 
Daz hilfet uns beweren 
Diz buch mit 'zarten meren. 

[88b] Bischove in disen jaren [Diek, m, 91 
Unde ander prister waren, 

11111 Under den man lude' vant 
Milde, an dugenden sa gewant, 
Selec unde reine, 
Daz sich di lude alleine 
Mit dugentlicher milde 

.,10 An lare und8" ouch an bilde . 
Wanten gar in heilikeit.· 
Bi disen aine cristenheit 
Got nach sime lobe hielt; 

* 
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Under den ouch gnade wiel~, 
.. 86 Von Marburg' me~~.r Conrat, 

Der in duschen landen ~t 
Sam ein liechter s~rre . 
Geschinen umme ver;re. 
Er was an kunsten wol gelart. 

..,0 Sin leben hatte er ie g~ 
An reine wandelunge. 
Zu hoher predegunge 
Was er al zu wol ~ereit, 
Ein minner g\1der cristenh~ 

19" Ein echter ketzerie 
Mit strenger jageri(l. 

[8'&] Richtflm was ime ~ere: 
Ich wene der . 10beb.erß 
Lutzel ie gestunde 

.110 Nach kirchen joch nach prunde. 
Peffelich was sin gewant, 
Mezlich allewege erkant: 
Einvaldeg unde otmude 
Bi dugentlicher gilde 

"86 Was der lobebere, 
An guden sitten swere, 
An formen emeslich gevar. 
Er nam guder lude war: ' 
Seht den was er geneme, 

mo Si ieme ouch wol gezeme; 
Den bosen was er herte, 
Er strafte ir geverte 
An gerichte strenge, 
Zu ir straphe genge. 

IH' Er predigete uffenbare 
lleilecliche lare, 
Wande in der babest sande 
Diseme dutschen lande 
Mit guder brive urkunde, 

• 
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üOO Du man dar an befunde, 
[84b] Du er in ganzer stede 

Gewalt des stules hede 
Godes wort zu sagene, 
Ketzere nu zu jagenne 

.oa Mit fare unde uft'er hurde, 
Wa er der innen wurde. 
Ouch volgete ime ein michel schar, 
Di siner predige namen war, 
Paffen unde lude viI, 

6010 Des volkes menje an endes w. 
Di lude in alle forchten 
An werken unde an worten 
Alse einen heileclichen man, 
Der Itrengen rechtekeit began, 

6011 ledoch mit underscheide : 
Di vorchten in durch leide 
Unde di in rechter gnade, 
Di man zu ime hade. 
Der werde farste here 

6010 In godelicher ere 
Den lerer also lobesam 
Zu male in sine plichte naID. 
So dugentliche wirdekeit 
Der furate hatte an in geleit, 

[85&] 6011 Du er sin mit rade wielt 
Unde in also zu meister hielt, 
Du er ime alles nu beva!, 
Wu von godes gabe sal 
Zu der herschaft hangen: 

6010 Du muste er alles la.ngen, 
Besetzen wi er wolde, 
Alse er ez lihen solde . 

. Ouch was des farsten wille, 
Du sich di frouwe stille, 

60.1 Elizabeth di reine 
In geistlicher meine 
Zu meister Conrade 



Bestrickete umme gnade 
Gehorsamekeide, 

.... 0 ... 0 Doch in bescheidenheide. 
Si gelobete in aine hende 
Biz an ir libes ende 
Kusche nmmer me zu lebene. 
Si nam ir uz vil ebene 

..... 45 Ir elichen mn.helschaft: 
Di wolde si halden unbehaft 
Fursten Ludewige. 
Der rede ich me geswige: 

[85b] Si hielt in ganzer stede 
•• ,~o Wes si verjehen hede, 

Ir gehorsamekeit 
Mit vorgenanten underacheit 
Otmude bi ir jungen dagen. 
Di sache wart ouch an gedragen 

4.055 In Isenacher veate 
In der juncfrouwen reste 
Sente lratherinen, 
Da man aihet achi,nen 
In geistlicher minne 

.080 Closterfrouwen inne. 
Nu quam iz alse verre 
Eina dages, daz der herre 
Meister Cunrat wolde 
Predigen, alse er solde: 

408. Er sante nach der frouwen, 
Daz si sich lieze schouwen 
Zu godelicher lere. 
Nu was iezu di here 
Frouwe Agnes ir geswie, 

.070 Di edel unde di frie, 
Zu Misene ein furstinne, 
Ein werde margravinne, 

[86&] Ir wirtes suster komen dar: 

• 
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Der solt di ttouwe nemen war 
..,7& Mit dugentlichen dingen. 

Des muste ir misselingen 
Du si zu kirchen nit enqoam. 
Sus bleib si ungehorsam, 
Des ir enstunt ungenada 

41110 Von meister Ctmrade. 
Daz er durch Ilia geschihte 
Wolde aba sin ir plihte, 
Ledec dirre frouwen plege, 
Daz wolde er herten alle wege, 

co.. Wen daz di fronwe gode 
In rnwelichero ronde, 
Di edel furstinne 
In dugentlicher minne 
Lac vur des herren vuze, 

COtO Di reine unde ouch di SUZ8. 

Di selbe gnaden riche 
Eat otmudecliche 
Mit andacht umme gnade; 
Des wart er doch zn rade, 

'01& Das er di frouwen obesam 
In sine plege wider nam, 

[86b] Unde streich ire megede 
Durch dise missehegede, 
Daz si versumet haden 

6100 Des applazes gnaden 
Unde ouch daz here godes wort; 
Daz hiez er si bewaren vort. 
Di frouwe selic unde clar 
Hielt vollecliche zwei jar 

'IO~ Di gehorsamekeit 
Unde ander ir bescheidenheii 
An allen dingen ebene 
Ei ir wirtes lebene, 
An ir druwelichen ei 

• 
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'110 Sit begine si dannoch me 
In godelichem prise 
Vil dugentlicher wise. 

co 

BI HEBET DAZ ANDER BUCH ANE VON SENTE ELIZABETH 
y 

DER HEILIGEN FROWEN. 

Sa iz in der zide was, [Dietr. IV, 1] 
Daz man von Cristes geburte las 

.. 116 In der schrift gar offenbar 
Zwolf hundert sibene und zwenzic jar, 
Gesprochen von den herren wart 
Ein lobeliche mervart, 

[87&] Von den flusten uf geleit 
.uto Gemeine uber alle cri8tenheit, 

Umme alle die gewande 
Zu deme heiligen lande. 
Da hatte keiser Friderich 
Von Rome in grozen eren sich 

.. m ur gesezzet schone 
Mit des riches chrone 
Uber mer zu varene, 
Daz riche zu bewarene, 
Mit der cristenheide oraft 

"180 Zu stridene an di heidenscbaft 
Gein deme heiligen grabe z6: 
Wande iz was der babest nu, 
Unser geistliche vader 
Mit den prelaten allegader 

'136 Biner cardenale 
Zu deme seI ben male 
Worden wol zu rade, 
Daz man von godes gnade 
Nach eristenlicber lere 

'140 Daz eruce in godes ere 
In deme selben jare 

... 
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Predigete uft'eobare 
[87b] Den luden allen gliche­

Uber alle cristen riche, 
'''I Daz ieder man du neme 

tJnde ouch zu helfe queme 
Deme heiligen lande. 
lVer gudes &ch erkande 
Unde ane Jibes werreny 

.160 BischoTe nnde herren, 
Fursten nnde frien, 
Di sach man beneiiell' 
Mit des cruces gnaden,. 
Du lude viI an naden, 

.1611 Du si in liezen reichen 
Des heren cruces zeichen 
Zu dragene an der bruste 
Zu gerlicher geluste, 
Mit helfe godelichercraft 

"10 Zu vehtene an di heidenschait,. 
lVider godes vigende, 
Daz lant zu gnaden frigende. 
Der werde furste Ludewie 
Bluwende alse ein meienzwic, 

.165 Selec nnde wise 
An cristenlichem prise, 

[88&] Lantgrave Duringer lande, 
Sa der di gnade erka.n~ . 
Der lobelichen herfart, 

,no Fro er dugentliche wart 
Unde er beriet sich drade· 
Mit bischof Cl\nrade, 
Bildeusheimer herren, 
Da.z er a.ne allen werren 

"17~ Daz cruce s& von ime enphienc. 
Den guden willen er gevienc, 
Du er varen solde 

• 
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Unde ouch daz zeichen wolde 
In dugentlicher minne 

4.180 Verhelen der furstinne, 
Di in von suzer gnade 
Sa wert zu vrunde hade, 
80 du si nit verzegede, 
Ob ir lichte ieman segete 

4.185 Du er di reise wolte varn: 
Du wolte der herre also bewarn. 
Bi von der here furste rich 
Du cruce nit ensazte an sich, 
Alse in gemeine was erbnt, 

~190 Uzerlich an sin gewant, 
[88b ] So daz di frouwe id sehe 

Du cruce in keiner nehe 
Unde is queme in ungemach. 
Zu jungest dise frouwe Bach 

~19!I Nahe bi der selben zit 
In des herren bursit 
Daz zeichen lin verborgen, 
Des si begonde sorgen, 
Di furstinne here 

.100 Erschrecken alse sere, 
Daz si von ir selben quam. 
Der here furste lobesam, 
Sa er der frouwen ungemach 
Unde ir beclummen herze sach, 

.. 0& Er n&m si von den forchten 
Mit suzen senften worten 
Unde ouch mit godelicher mane 
Brachte er wider si zu bane, 
Daz ir lichter wurde 

.110 Ir ungemaches burde. 
Da dirre furst.e riche [Dietr. IV, 2] 
Besazte lobeliche 
Sin lant unde sine herschaft, 
Er fur in dugentlicher craft 

[89"] '115 Zu den clostern umme. 
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Er BChuhete keine krorume. 
Wa er icht guder lude vant, 
Di bat der herre 80 zu haDt 
Mit dugentlicher sinne, 

.... Du si in rechter minne 
Got ufte (ur in beden 
Unde daz mit ßize dedeu. 
Munchen unde nunnen 
Da bi zu Reinharte8 brunnen 

... 1 Unde ouch zu sente Georjen da), 
In allen clostem dOOr al 
Der here funte lobelich 
Beval in rechter liebe sich ; 
Ir segen nam er ouch von in, 

~ISO E daz er dannen schiede hin. 
Her nach der furste miuneaam 
In siner veste ouch eine qU&DI, 
Di Smalkalde ist genant: 
Alda er bi ein ander vant 

... 6 Siner liebesten frunde vii. 
Da {ure ich iz haben w. 
Alda was lude ein michel schar, 
Den er gedaget hatte dar, 

[89"] Von den er nit enwolde, 
... 0 Der herre I joch ansolde 

Ungegruzet scheiden: 
Des bat er sin da beiden. 
In der nemelichen stede 
Ein ander quamen si zu rede . 

.. ,~ Alhi der furste lobesam 
Urlob zu sinen frunden nam 
Mit dugentIicher weine. 
Alhi beval der reine 
Zu bruderlicher minne 

* 
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&150 Di werden furstinDe, 
Elizabeth di claren i 
Mit worten uffenbaren 
Beval der herre in aber smt 
Zu bruder druwe sine kint. 

.anll Nach kintlichem prise 
Kuste nu der wise 
Di muter schone an iren munt, 
Di in iedoch aide. zu stunt 
Gesegente ungereide 

6180 Vor grozer jamerkeide. 
Albie det leides smerze 
Erbiben manec herze, 

[90a] Da di zwei sich enphiengen, 
Mithelsene ummeviengen, 

mll Di kusse einander gerten 
Unde ir doch nit gewerten 
Vor alten unde jungen, 
Di si einander drungen. 
Di muter haben sa began 

&170 Ir SUD, di frouwe ir zarten man: 
Si (lunsen in her unde bin, 
Si hielten strebende alles in. 
Brudere unde ritterschaft, 
Alse er in banden were behaft, 

&116 An sich in twungen sere, 
Daz dirre furste here, 
In ganzer otmudekeit 
Zu wegeverte sa ge reit, 
Kume sich abe in enbrach. 

6110 Ouch Mb ez sich ein ungemach 
In der menje uber 11.1, 
Manec truric stimme erschal, 
Da si di lieben sahen 

4260 di wer. 
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Ein ander also nahen, 
4IU Ir antlitz unde ir bilde, 

U nde in zarter milde 
[90"1 Ein ander also rungen. 

Di aIden mit den jungen 
Wemeten alle gliche; 

'.'0 Der arme unde ouch der riehe? 
Di rittere UDde des volkes schar 
Weinten alle 8ament gar. 
Ei wer mochte sich enthaben. 
Der weinena hette nit entsaben. 

"111 Da 80 manic edel mu 
Fruntlich weinen hie began? 
Da so maneger bande diet 
Von heime dugentliche schiet? 
Duringe unde Sassen 

4100 Waren dar gewassen, 
Daz si ir front ge sahen 
Alda von lande gahen. 
Si hatten Cruntlichen strii 
Gein deme furaten in der zit, 

"06 Wer in der langes hilde, 
sm mit gesprecbe wilde. 
Dirre in helsende ummevienc 
Unde der an sine cleider biene: 
Si gerten Biner gruze. 

"10 Nu was er vor ummuze 
[()la] Unde ouch vor rechter jamerkeit 

Zu der antworte ungereit. 
Iedoch zu jungest nu geschacb 
Daz moh der reine furste enbrach. 

U1& Mit noden von den sinen 
Er. wart den pilgerinen 
Geselle in dugentlicher craft, 
Gemisset der gesellescbaft, 
Di des cruces gnade 

* 
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4310 Gezeichent alle bade. 
Hi wart der furste milde 
Duringer landes wilde, 
Daz er iz nummer me gesa.ch. 
Kurzliche aber nu ge schach 

'315 Daz dirre furste lobesam, 
Der seleclicher dinge ram 
Hatte, an eren niet zu laz 
Nu zu jungest uf gesaz, 
Der hoher ere was gemeit, 

mo An deme a.lle mildekeit 
Nam gesprunges urhab. 
Ein wunneclicher leidestab 
Unde ein furste gudes friden 
Nn sin pert hatte uberschriden 

[91 b] ,m In so dugentlicher craft 
Unde ander sin geselle schaft, 
Rittere unde herren vil, 
Edele knehte ane endes zil 
Unde anders gdder lude gnOc, 

,,.0 Di ganze hoffenunge drüc 
An a.lle missewende 
Durch got inz enlende. 
Die seligen waren nu gereit : 
In ganzer otmudekeit 

.,.5 Bevolhen si in godes bant 
Beide lude unde lant, 
Di si da liezen binder in. 
Si wanten unde furen hin 
Alle in godes namen, 

mo Den si doch sunder garnen 
Lobeten alle stunde 
In herzen unde in munde. 
Di lobeliche wallevart 
Bi ziden an gevangen wart, 

Uä5 Da der brachmant ende ha.t, 

4333 princeplI pacia (Dietr.). 
D brlcbmanot. 

.356 a bracbmand, A brlchmat, 



t86 

Di sunne ouch an ir hohe gat. 
Alda was groze drurekeit, 
Clagen kummerliches leit, 

[92&] Manec ruwelicher schal, 
'IN Der in di wolken widerhai, 

Lude schriende ummer me: 
'Wafen I ummer ach I owe I' 
Man horte ouch ~on den reinen 
Gar dugentliches weinen, 

"16 Di nu ir lieben sahen 
Inz inelende gahen: 
Da wider was ouch anderweit 
In grozer otmudekeit 
Manec godelich gedanc, 

"'0 Vii manic lobelicher sanc, 
Den dise pilgerine 
In dugentlichem scbine , 
Di alten mit den jungen 
In godes lobe sungen. 

"376 Ei welch ein selec messen, 
Da truren unde {nessen 
Wirt in hoher goide, 
In dugentlicher froude, 
Weinen unde singen 

uso Nach mildeclichen dingen 
In gdtlichem lebene 
Vermisset alsus ebene; 

[92b] Da sich mit underbinde 
Di vatere unde di kinde, 

U8& Manne unde ouch ir wibe, 
Gar minnesame libe 
Durch godes liebe scheident 
Unde des unlange beident, 
Alse alhie ist worden schin, 

"no Do manec selec pilgerin 
Von wibe unde oucb von kinde schiet, 

• 
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Ir drostes sider me geriet. 
Di clare furetinne [D. IV, 3] 
In dugentIicher minne, 

m~ Eliza.beth di here 
In ruwelicher sere 
Jemerliches smerzen, 
Betrubecliches herzen 
Folgete irme herren nach, 

'400 Zu ime nahe was ir gach ; 
Si beite siner grflze, 
Des werden fursten suze, 
Ir herren unde ir lieben man. 
Sufzen ufte si began : 

üO~ Si begab irs herren nit, 
Ungerne si von ime scbit, 

[93&] Di reine unde ouch die here, 
Der sich durch godes ere 
Unde urome ein selec ende 

"10 Ergap inz enlende, 
Alse er nu bescbeinde. 
Si volgete ime uzer geinde 
Uber di gewande 
Duringescher lande 

"16 Nach gar dugentlicher 8, 

Den si doch leider nummer me, 
Same unser herre wolde, 
Hernach gesehen solde. 
Bi solt di frouwe wol gedan 

UIIO Ir widerkere genomen han, 
Wen daz die furstinne 
Von crefteclicher minne, 
Von ruwelichen leiden 
Umme ir zweier scheiden 

"J~ Uber l"eht enthalten wart. 
Si volgete eine dagevart 

... 
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Ir herren uber den geMg. 
De. si mit nichte ducbte gndg 
Di aelege unde die reine 

4UU Volgete aber eine 
[93"] Dage"fart ir herren nach; 

Zu ime was ir alles gach, 
Si mochte UDwol geliden 
Ir frunde. aberiden . 

. "3t1 Ei was ist dirre sache, 
Die zu deme ungemache 
Di seleclichen frouwen dreib, 
Daz si da heime nit enbleib 
Ader hatte e widerwant ? 

4"0 Ich wene ein suze minnen bant 
Unde grozer leide craft, 
Da mide ir herze nu behILft 
Was umme ir zweier scheiden: 
Des kunde .i geleiden 

"'5 In langer wageleise 
Als verre dagereise. 
Kurzlich iedoch nu geschach 
Daz godes minne ir underbrach, 
Di sterker verre ist dan der tot, 

•• 110 Ir herzen clemmelichen not. 
Bi von ez sicher also quam, 
Daz dirre furate lobesam 
Unde ouch di reine frouwe gilt 
Beide ruwelich gemüt 

[94&] ·W,II ZU jungest sich berieden , 
Daz sie ein ander schieden. 
Da zu der werde schenke 
RMolf sine denke 
Druweliche legete, 

• 
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"60 Wie daz er si gedegete 
In mildeclicher gude, 
Der frouwen ungemude. 
Ei lieben alle, sagent an, 
Ei wes bedunket ie den maot 

.,.15 Wie gar sufzenbere 
Di sundernnge were 
Des edelen unde der reinen? 
Wielich ir beider weinen, 
Ir rienen unde ir missen, 

"10 Ir sufzen unde ir gissen? 
Wie dugentlich ir beider clage, 
Ir herzen biben unde ir wage? 
Wielich ir beider quale 
Were ieso zu male, 

"75 Da si so swindecliche, 
Sus unversehenliche 
In allen disen leiden 
Ein ander solden scheiden? 

[94"] Doch schieden si zu jungest sich . 
• "0 Eia wi unlidelich 

Was dise sunderunge, 
Die sunder hoft'enunge 
Drostes aller fronde 
Frouden sich enzunde', 

(U5 Wande ir was verborgen 
Ir drost in disen sorgen, 
Ir aller die si sahen 
Unde iergen wolden nahen. 
Ei wie ruweliche clage 

«90 Was allen luden sa zu dage' 
Doch was der dugentrichen geist 
Vor betrnbet aller meist 
Unde ir juncfrouwen here: 
Ouch weinden alle sere 

* 
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".6 In der selben minne, 
Di mit der furstinnp, 
Elizabeth der claren 
Zu wel.leverte waren. 
Hiene fur der herre 

dllll Nu uzer lande verre 
ßende alse ein rise d'ftt, 
Der zu loufe sinen m'ftt 

[95-] Ebene hat gesezzet: 
Sa fur ouch unergetzet 

4SIIS Di frouwe heim bi1angen. 
Zehere viI ir wangen 
Vor leide DU beguzzen, 
.Di uz ir ougen fluzzen. 
Si dachte ir ielanc leider. 

6&10 Si legete abe ir cleider, 
Di si zfl frouden solde han 
Di suze frouwe wolgetan 
Zoch wider an ieso zu hant 
Otmude widewen gewant. 

6&1& Des folkes frouwe reine 
Saz weizgot nu alleine. 
Der landefurstinne 
Zu gode wert ir sinne 
Aller dinge wante. 

d,1I Waz si zu gude erkante, 
Faste venje unde ir gebet 
Di frouwe folleclioher det 
In herzen unde in munde 
Danne e zu keinre stunde. 

m& Da diz alles gliohe [D. IV, 4) 
Nach lobe dugentliche, 

[95b] Nach eren wol besetzet wart, 
Sa fur mit frouden sine val't, 
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Manigen herliehen stig 
'680 Duringer herre Ludewig, 

Lantgrave der gewande, 
Ein furste Hessen lande, 
Ein palnzgrave in Sassen. 
Er was iezu gewassen 

"111 Uz aller dirre herschaft 
Mit gewalteeIicher craft 
Dugentlicher sinne 
In UDsers herren minne 
Durch got inz enlende, 

'6jO Daz er nach disem ende 
Nach vaterIioher gude 
Ein ewic heimmdde 
Beseze wirdecIiche 
Dort obene in himelriche. 

~~ Nu fOr der furste in guden fride 
Unde Bin geselleschaft da mide 
Durch Franken Swaben Beierlant 
Unde uber berge sazehant 
Ungemaches ane 

~60 Durch Lampart in TU8chane, 
[96-] Durch Pulle zu Siciljen, 

Da si des riches liljen, 
Den herren lobeIichen, 
Keiser Friderichen 

6666 Zu disen selben stunden 
In grozen frouden funden, 
In einer stede sa zu hant, 
Di sich Troje was genant, 
Da er nach grozen eren 

6610 Enphienc den forsten heren, 
Lantgraven Ludewigen. 
U nlange Bi nu ligen 
Wolden hi zu raste: 

• 
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Si furen weiz got faste 
4S1;~ Ein ander gein Brundosio. 

Da bin si quamen alle ieso 
Umme unser frouwen hochzit, 
Alse U geb~ gnade lil 
Da disen herren so gemeit 

mo Ir kiele waren nu gereit, 
Ir schif unde u galine, 
Di selegen pilgerine, 
Di werde samenunge 
In ganzer hoffenunge 

[96b] 4M6 Nahe bi der stunde 
SchifFen hi begunde: 
Doch e si da von sande 
In sente Andreas lande 
Di fursten nu geschieden, 

mo Mit ein si sich berieden. 
Di herren lobesamen 
Bi einander quamen, 
Gespreche si beviengen 
E si zu schiffe giengen, 

4&811 Der werde furste riche 
Mit keiser Frideriche. 
Alhie den lobelichen man 
Mit froste vil ein suchede an, 
Lantgraven Ludewigen, 

.~IO Der er doch nit geligen 
Zu disem mal enwolde. 
SchifFen man nu solde: 
Des fflr der furste here 
In godelicher ere 

4b85 Mit andar pilgerinen. 
Si hatten u galinen 
Zu u sunderunge. 
Di reine samenunge 

* 

c 
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[97&] Bat iesa zu stunde 
~600 In herzen unde in munde 

Cristum unsen herren, 
Daz er si ane werren 
In miIdeclicher gude 
Vor ungesehiht behude. 

~60& lezu di godelichen man 
Schiften unde vuren an: 
Si sungen unde waren vro. 
Si furen von Brnndosio 
In frouden mit gesange ; 

~610 Doch furen si unlange 
Von deme grize so her ahe, 
Si funden sa eine ander habe, 
Eine wunnecliche stat, 
Da si der keiser lenden bat: 

"1& Di was geheizen Ortrant. 
Alhie si stiezen an den sanl 
Alhie si funden inne 
Des riches keiserinne, 
Die ouch der lurste here 

'810 Nach wirdeclicher ere 
Dugentliche schouwete, 
Mit sime gruze erIrouwete. 

[97b] Alhie den reinen godes man 
Vii aber grozer suchede an, 

,su Des er ginc zu schiffe wider 
Ligen an sin bette nider. 
Sa dirre forste minnesam [D. V, 4] 
Von uncrefte also vernam, 
Daz sin der tot gerftchte 

mo Unde in mit grimme 8'Ö.chte, 
Er hiz ilen uffer stat 
Daz man den patriarchen bat, 
Von Iberusalem den herren, 
Daz er des farsten werren 

• 
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... a Durch got iezu bedehte, 
Du er mit ime brebte 
Der aacramenten selekeit. 
Der patriarche was gereit, 
Mit ime ein ander bischof 

tKO Von des heiligen cruoos hol; 
Den er zu dirre ewere 
Nam oueh zu helfere, 
Daz er di lobelieher 
Unde ouch di wirdeclieher 

.... In grozer andechte 
Du ammet Tollebrechte. 

[tSa} Di berren lobesamen 
Zll dem mnten quamen 
In fruntlicher leide. 

MIO Mit dirre heilikeide 
Wart der furate riehe 
Verrichtet aelecliehe: 
la der {urste lobesam 
Von in daz heilige olei n&DJ 

.aa In godelicher andacht. 
Ba nu diz ammet vollebracht 
Wart nach grozen eren 
An deme furaten heren, 
Di bischove aber namen 

.. 80 Den fronen liehamen 
Drostliehe UD&ers herrenr 

Der selen leidesterren 
Uz dieeme enlende 
Mit andacht in ir hende, 

6881 Den si nu gaben ime dar 
Zu seleelicher biwar, 
Nach eristenliehem prise 
Zu einer wegespise , 
Den er ouch drostliehe enphieneT. 

«8iO Nach grozen eren man begiene 

• 
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[98b ] Sin selecliehes ende 
In disem enlende. 
Also der werde forste rieh 
Wol glouooc unde cristenlieh, 

~ou In unsere herren minne 
Mit dugentlicher sinne 
Gezeichent in daz godas her, 
Mit dem crace an reine wer, 
Ein enlender bilgerin 

4680 Wolde in godes namen sin 
Unde in Cristes ere: 
Nu det er widerkere 
Mit eime selegen ende 
Uz diseme enlende, 

~m Von diseme kranken lebene; 
Er richte sich vii ebene 
In daz eweeliehe lant, 
Da unser heimude ist erkant. 
In dugentlieher volleist 

mo Beval er gode sinen geist, 
An sine gnade er sich berief, 
In gode er selecliche entslief 
Nach unser frouwen dage nu 
An deme eilften dage frd 

[99-] "9& Des mandes, den die lude hant 
Genant in dutsche fulmant. 
No was Bin ingesinde 
Zu schift'e mit dem winde 
Vor ein deil gevaren hin: 

"00 Des starp der herre binder in. 
Da si den schrei vernamen 
Von deme lobesamen, 
Du er verscheiden were, 
In ruwelicher swere 

'701 Ir hende si nu wunden. 
Gabe bi den stunden 

4696 • baD. 
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Si daden widerkere. 
'Waten ummer mere' 
Lude si nu schruwen, 

mo Ir bruste si zunuwen 
In schrecken unde in leide, 
Vor herzen jamerkeide, 
In bitterkeide grimme. 
In mwelicher stimme 

,m Sieh hub ein ungevelle, 
Von schreie ein groz geschelle, 
Daz si vor ungemache driben: 
Daz mere mohte iezu erbiben 

(99b] Von des rufes bralle. 
4ono Si sehmen ~o heil' alle, 

'Waten ummerl ach I al jol ' 
Ir herren clageten si so: 
I() wunneclicher herre, 
Du euzer leidesterre 

""5 Dins volkes, edele uz erkorD, 
We uns, wi han wir dich ver10m, 
Unser ougenweide, 
Ein liecht unde ein geleide 
Unser walleferte r 

4o'JlO Zu dinre werden zerte, 
Du suzer furste junge~ 
Jijn reine samenunge 
Wol gehoft'et hade, 
Daz wir nach dime rade 

'7M In froer massenie 
Nach unser wallerie 
Mit vollebrachten eren 
Zu lande solten keren, 
Ane alle missewende 

"40 Uz diseme enlende: 
Nu sin wir hi zu lande 
In vr6meder ungewande 

• 
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[100&] An weisedum gedriben 
Unde ungedrostet bliben 

.7405 Zu disen selben stunden.' 
Den corper si bewunden, 
In wize ddch beslugen; 
~t hovelichen fugen, 
Nach wirdeclichen eren 

'750 Den fursten also heren 
Di sine wol bestatten. 
Do si iz so begatten, 
Den herren wol begiengen, 
Wider an si nengen 

'7~tI Nach ir dugentlichen art 
Ir uf gelegeten wallefart: 
Ja daz reine godes her 
Vollen schüfete uber mer. 
Boden wurden nu gesant [D. IV, 6] 

'760 Balde heim zu Duringenlant, 
Di des werden fursten dot 
Segeten unde des landes not. 
Ba di zu lande quamen,. 
Di lude ieso vernamen 

'7611 Wie di sache was gevar. 
Des wart der lude viI gewar. 

[l00b] Di wen doch gedachten, 
Daz si nit gabe enbrachten 
Ir frouwen dise mere: 

'770 Si duchte ez bezzer were, 
Däz frouwe nu Sophie 
Di edele unde di frie 
SuIte sich vereinen 
Alleine bi der reinen, 

'7711 Das di si ummequeme, 
Wie da zu wol gezeme, 
~t worten hovellche. 

• 
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Des nam si mildecliehe 
Z6 ir ouch ander (rouwen, 

6780 Alse obe si wolde 8chouweo 
Nach dugentlichen eren 
Elizabeth di heren: 
Si quamen z6 ir da si was 
Zu W&rtberg uf ir palas . . 1. Di reine ir lrouweo schone enphiene. 
Ir swiger bi si sitzen giene, 
Si aprach ir dugentliche z6: 
'Vernim, viI liebe dochter, nu 
Waz got mit UDS verrichten wil : 

.1 .. Des iat UD8 armen nit zu viI. 
[101-] Du reine dochter gode, 

Wis stede an senftem mude: 
Nim maze diner swere 
Umme alle diae mere, 

.116 Waz der godeliehe rat 
Zu gnaden u( geleget hat 
An mime BUDe, dinen man.' 
Di frouwe erveren sich began, 
Alse obe er were gevangen. -

.aoo Des sprach si nu belangen 
Ir swiger dugentliche zu: 
'Ei, ist min reiner bruder nu 
Gevangen underwegen, 
So muz man rades plegen 

,w.. An godelicher gnade: 
Nach unser frunde rade 
Sal er balde werden los.' 
Ir swiger rede si erkos 
Wie er gevangen were, 

.al10 Doeh nit von dodes mere. 
Di swiger sprach ir aber zu: 
'Vernim viI dugentliehe nu, 
Got unser herre also gebot, 

'798 N:mj AMiD. 
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Min SUD, din wirt, ist leider dott , 

[101 b] 681& Der rede nu di frouwe entaaz. 
Vor leide ir 0118en wurden 11M: 

Ir hende enphilen uf ir knie. 
In ein verclummen waren si. 
Si 8prach in frantlicher gir: 

48tO 'Ei frouwe mint waz aaset ir? 
o we mir ummer dirre not! 
Ist min reiner brdder dot, 
Dot muz ouch mir di were1t Bin 
Unde aller dr08tlicher achin.' 

48111 Di aelege unde di gude 
Fflr uf in unmude, 
Si lief in ungedaDke 
Von ir 8izzebanke 
Der keuunenaden ende 

tIIO Hin.erier zu der wende: 
Wen diae nemeliche want, 
Di reine were ie80 zuhant 
Furbaz geloufen aber me 
In leide, in ungemaches we. 

4W Zu junge8t si doch namen 
Di frouwen lobesamen 
Her abe von der wende : 
Si furten si bi hende 

[102&] In d118entlichen witzen 
4840 Wider aber sitzen. 

Wer diee vrouw8n nu geaach 
Unde erkante ir ungemach, 
Di muaten mit der reinen 
Weizgot alle weinen 

"" DeI lunten clegelichen dot, 
Der fr~wen jemerlichen not, 
Du si hatte nu verlorn 
Ir werden lunten hoohgebom, 

... 
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Den Also lobelichen man. 
... Bi froDwe drostes nit gewan; 

Ir W88 zu disen sorgen 
Vii prwe drost verborgen. 
Ir droetere W88 ir verre: 
Wen daz der s6ze herre, 

&lall Der ware droet, der heilige geis~ 
Der mit suzer yol1eist 
Innerliche drosten kau 
Reine "fI'Ouwen, reine man, 
Der widewen unde weisen 

.a&o Beheldet ane freisen, 
Der frouweu gab solichen drost, 
Du si von leide wart irlost. 

[102"] Mit droste er si schouwete, 
Ir ruwec herze erfrouwete 

.. Mit suzekeide gnade, 
Di sus gedruret hade. 
Bi disen selben jaren [D. IV, 7} 
Al da zu hon waren 
Des furaten etteswann& 

'870 Besuuder dienesmanne, 
Di nu den seleclichen 
Lantgraven Heinrichen, 
Deu unverwenten jungelinc 
Solten hoveliche dinc 

487~ Wisen unde leren, 
Rihten unde keren 
Nach dugentlicher wiS6 

Zu fursteclichen prise. 
Di sache si verkarten, 

Allel Undugent si in larten 
In grozer unbescheidenheit 
Wider die gerechtekeit. 
Got si niht entsazen, 
Ir eren si vergazen 

'" .869 A widou8n. 
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.. Unde aller dugentlichen zucht. 
Di frouwen si mit ungenucht 

[IOS-] Plangeten anderweide 
Nach ir herzeleide. 
Di got hatte in dieen <lagen 

t890 Mit herzeleide ieso geslagen, 
h leit si nu gemerten, 
h wunden me verserten. 
In undugentlicher craft. 
Di frouwen uz ir herschaft 

.... Mit leide si verstiezen; 
Ir kint si nit enliezen 
Deilhaft dirre lande. 
Di frouwe nit erkande 
Waz endes si bequeme, 

4800 Da si herburge neme. 
Si giene von hohe so zu dal 
Alse ein enlende fröwe aal, 
Di kuneges dochter here 
Weinende aber sere 

ü06 Mit irem ingesinde, 
Ir megden ane kinde 
Zn benache al in di stat, 
Al da si herbnrge bat 
In einer wintabeme. 

4810 Da bleib di fronwe gerne 
~I OSb] Uber nacht, di gode, 

Geistliche fro in mude, 
Biz man nu metten lute. 
Zu mitter nacht di drute 

4815 In drurekeide unmuzen 
Giene zu den barfuzen: 
Di reine fronwe so zu stat 
Di minren bruder alle bat, 
Daz si durch godelichen dano 

41110 Der werden engeie lobesanc 

4902 A alao. 4906 D megde, a meydde. 
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Sungen, der da ludet 8U8: 
,Te deum laudamua.' 
Vro was si vil gewisse 
Umme ir bedrubnisae: 

,»"r. Si dankete gode ouch alle wege 
Binar gnedeclichen plege. 
Di reine was verachalden, 
So daz si oieman halden 
Noch herbergen solde, 

49:10 Rechte aJae ir 8wager wolde, 
Der lantgrave Heinrioh: 
Nit baz entaa.n der junge sich. 
Zu gode nu di frouwe floch. . 
Ir fluoht si gein der kirchen zoch, 

[104·] 41135 Da si in kdscher minne 
Was mit ir megden inne 
Gesezzen nu vil lange zit. 
Ir kinder brachte man ir sit 
Von der borge gedragen dar. 

49,\0 Di reine frouwe enwiste war 
Mit ir ingesinde 
Von froste unde ouch von winde, 
Daz si nu musten liden: 
Si enwiste ouch in den ziden, 

4945 Wi si ir kint gedegete 
Unde ouch wa si si legete. 
Durch not di frouwe lobesam 
Nu zu eines priesters huse quam : 
Da bleib di selege uber nacht 

4SbO Mit ir ingesindes macht. 
Ir pande si versazte, 
Daz sich di frouwe irgazte 
Unde allez ir gesinde, 
Megde unde kinde, 

• 
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&955 Nach armer lude wiIe 
Mit snodeclicher spile. 
Ein burger in der stede wu, 
Der hatte ein wide& palas 

[1 Q4b] In sime bove stende, 
&860 Wide unde vene gende: 

Da waren kammeren ane vü 
Underscheiden nach ir zü; 
Si waren iedoch enge 
Unde ouch in snoder lenge. 

&116& In dirre kameren eine 
Hiz man di frouwen reine 
Mit ir gesinde zilien. 
Di selege wolde flihen 
Des kalden windes ungemach. 

,,",0 Lutzel liebes ir geschach, 
Da si gezogen was dar in: 
Bedrubet bleip der frouwen sin. 
Di kammere was ir zu enge: 
Des leit si groz gedrenge, 

Wl6 Si unde ir ingesinde, 
Ir megede unde ir kinde. 
Der husm&n dr6g der frouwen Bit: 
Des leit die selege in dirre zit 
Von sime wibe smacheit 

'* Unde ungemach an underscheit, 
Von ir gesinde vientsohaft. 
Mit unknst waren si behaft: 

[105&] Si dr6gen deine minne 
Der seligen furstinne, 

.. Elizabeth der heren. 
Des ~lte si dannen keren. 
Si dankete iesa den wenden, 
Di si BUS enlenden, 
Ir megde unde ir kinde 

• 
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'* Vor froste unde ouch vor winde 
lezu beschirmet haden. 
Di frouwen wol geraden 
Sprach in der selben stunde: 
,Den luden ich von grunde 

4W" Mins herzen danken wolde, 
Wiste ich icht wes ich solde.' 
Di selege furstinne 
Kunde umme godas minne 
JOllh mit keiner leie rede 

r.ooo Zu Isenache in dirre stede 
Herburge nie enphahen: 
Des muste si nu gahen 
Wider in ir engen stat 
Da leit si kummers ungeval. 

&005 Ei&. wi gar wunderlich 
Unde ummer me erbarmeclioh 

[105b] Der dinge wandel man gesihtl 
Wi UDversehenlich geschiht 
An werltlichen sachen ist! 

6010 Wi gar UDstedecliche list 
Wendet si her unde hin I 
Wi lutzel gnaden ist an in I 
Wi idel, wi gar drugesam 
Ist werltlicher dinge raID, 

6015 Zurgenclicher selekeitl 
Des prubet, lieben, so gereit, 
Wi dise frouwe clare 
Nahe in deme jare 
Uf ir selbes burge was 

6020 Unde uber ander palas 
Mochte wol gebieden, 
Wes di sich muste Dieden, 
Di in rechter gdde 
Vor grozeme armMe 

601:1 Herburge muste biten 
Joch mit allen siten 
Keine mochte erwerben, 
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Joch sult si ummer sterben 
Vrostes an der strazen. 

5GSO Ei wi uzer mazen 
[106&] Wunderliche mere, 

Gar unerforsbere 
Sint godes ordenungel 
Daz dise frouwe junge, 

~a& Di reine unde ouch di gude, 
Bevant an iren mude 
In maniger bande sache, 
Di dicke zu gemache 
Schuf ander lude kinden, 

aoü Daz si drost befinden 
Mochten ummer mere. 
Di furstinne here 
Zoch si muterliehe, 
Si naDl si mildecliche 

6065 Uft"e ir arme unde in ir 8choz: 
Nu was ir armdt also groz, 
Du si ir selbes kinde 
Von hungere unde von winde 
lezu kunde niet bewarn. 

1060 Des musten si dicke ubel varD, 
Biz daz si muste senden 
Ir kint, verenlenden 
Von ir harte verre, 
Wa in got unser herre 

106'] 6066 Unde ouch ir front begetten, 
Daz si narunge hetten. 
Alsus di frouwe gute 
Lebete in armdte, 
Den si mit grozer mildekeit 

6010 Unde ouch geduldecliche leit. 
Wa. sich di frouwe nu entsau, 
Du si narunge iht gewan, 

• 
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Der selben si ru dicke enbar 
Unde gab ez armen luten dar, 

10.11 Di Immmer wolde rureD, 

Daz si di baz gefuren. 
Bi was ein aldes bedehrip, [Dietr. IV, 8] 
Crang, unfrudeo was ir lip, 
Der diae fröwe sUDder wan 

11070 Gtdes hatte ru getan 
Mit helfe unde ouch mit rade 
In gonstticher gnade: 
Di selege unde di gehare 
Mit almusen sture 

IOn Bedachte ir armude. 
In seleclicher gode 
Mit helfe manicvalde 
Wart iesa di aide 

[107a] Gedrost von ir alleine; 
1080 Ba gab ir ouch di reine 

Ir suchede g6.t gecrude; 
Furbaz dan ander lude 
Di frouwen si gewerte 
Wes si zu ir begerte. 

10.. Ei horet wes di nu began. 
Durch groze dufene hatte man 
In einer engen gazzen, 
Da hor sich mute Tazzen, 
Gesetzet wegesteine : 

11010 Alhie di frouwe reine, 
Elizabeth di gode 
Unde ouch di frech gemude 
Quamen gliche ein ander zu. 
Der armen was Tergezzen nu 

11016 Aller dirre minne: 
Di anode an di furstinne, 
Di freche an di geduldegen, 

60.8 dl) B da. 
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Di swache an di UDschuldegen 
Stunnete alse sere, 

&100 Daz di furstinne here 
In daz diefe hor geviel, 
Daz allen enden uber wie], 

[107b] Unde ir cleider sunder bar 
Beflecket wurden allegar: 

&105 Di freche drocken uber gienc. 
Di frouwe dugentliche enphienc 
Lachende in gedulde 
Gar ane alle schulde 
Daz unde ander ungemach, 

11110 W6sch ir cleider in der bach 
Mit frolichen mude, 
Ir sele in Cristes bIude. 
Der dinge si viI uber lief: 
An got di frouwe sich berief, 

6111 Des si vergaz durch keine geschiht. 
Si warb undugentliches niht: 
Sa ir me widermudes quam, 
Sa si von gode ie me vernam 
Innerlicher gnade. 

1110 Fru unde aber spade, 
Bi nacht, bi dages friste 
Von unseme herren Criste 
Wart si gar dicke erfrouwet, 
Mit droste ieso geschouwet 

11116 Wa si nu was an ir gebet, 
Daz si wol dugentliche det. 

[108&] In dirre zit iz also quam, [Dietr. IV, 9] 
Daz di frouwe lobesam 
Eins dages in der kirchen was, 

1110 Da inne ein prlster inesse las, 
In den heiligen vierzeg dagen. 
Lob si wolde gode sagen 

... 
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Nach ir gewonheide. 
Si stflnt ieso gereide 

11m Des munsters an eime ende 
Geneiget gein der wende. 
Di dugentriche was alhie 
Gestanden weizgot an ir knie 
Von godelicher minne 

1110 Wol inbrunstig inne. 
Bi hatte gnaden viI entsaben t 

Uber sich gar hohe erhaben 
An sinne unde ouch an geiste 
Nach werder Tolleiste, 

ItU Der Bi gnedecliche wielt. 
Ir ougen si zu stede hielt 
In geistlicher Tare 
Gein deme vronaltare 
Inbinnen meditemde, 

11110 Buze speculernde. 
[10811] Di edele unde cU reine 

Frouwe Isendrut alleine, 
Di ouch ir goden andacht 
Hette geme Tollebraht, 

Ullil Der sunderliche gnade 
Di furstinne bade, 
Nam der selben dinge war, 
Wi in hoher minne gar 
Di reine frouwe clare 

11180 In s6zer ampare 
Zu gode was verplichtet, 
In andacht wol gerichtet. 
Sa ir di stade sider wart, 
Si bat ir frouwen also zart, 

111111 Di selegen furstinne, 
Du si in rechter minne 
Ir uffenbaren wolde, 
Obe si mit ichte solde, 

• 
6"1 B gnade. 61"8 ABaD vron.n .Uaro. 6169 reine .teht doppelt iII! 

1 
I 



209 

Waz si gnade sehe, 
lmo Waz drostes ir geschehe, 

Waz minne si erhube, 
Waz suze si besube, 
Waz vroden si beguzze, 
Waz cIarheit si beßuzze, 

09&] 517S Da man den lobesamen, 
Den fronen lichamen 
Unsers herren handelte, 
Win unde brot verwandelte, 
Nach gotlicher achte 

6180 Daz heilige opper machte. 
Da sprach in rechter minne 
Aber di furstinne: 
,Waz ich wunne da gesach, 
Waz mir gudes da geschach, 

6185 Waz gotlicher heimelicheit 
Were an droste mir bereit, 
lVaz himelischer gnade 
Mich begozzen hade, 
Daz ist nit wol zu sagene, 

&190 Mit worten uz zu dragene 
Den luden offenbere. 
Doch wizzes dise mere, 
Alse ich dir sagen uber lut, 
Liebe selege Isendrut, 

&1116 Daz mit hoher froide, 
Mit wunneclicher goide 
An der frouden richen van 
Min sele ieso begozzen wart. 

[109b] Godes wunder so zu hant 
6100 In gnade wurden mir bekant 

Zu sehen also dougen 
Mit innerlichen ougen.' 
Sa nu di frouwe lobesam 

• 
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Zu huse von der kirchen quam, 
~>106 Wider in ir kaae, 

Di reine viI geswaae 
Nuzte ein lutzel spise. 
Di selege unde di wise 
Amehtec von der vaste 

mn Neigete sich zu raste 
In ir Isendrute schoz. 
Ein sweiz di frouwen nu begozr 
Waz nu der lute waren 
Da inne bi der claren, 

"11& Von in ba.lde schieden. 
Si liezen sich genieden 
Di frouwen sunder mflw6' 
lesa ein lutzel rowe. 
Di selege hielt ir ougen 

UfO Innecliche dougen 
Zu stede an diseme ende, 
Di gein ir stunt, der wende. 

[110"] Sa cleine wile iezu' vergienc, 
Clarheit ir antlitze ummevienc. 

m~ Vroliche in der stunde 
Lachen nu begunde 
Di frouwe suzecliche. 
Di reine an seIden riche 
Lange dirre gnade wielt. 

filSO Bi wile ir lachen si enthielt : 
Si tet ies&. ir ougen zu. 
Weinen si begonde nu. 
Ir drehen si beguzzen, 
Di uz ir ougen lluzzen. 

fim Nach einre cleinen wile 
Bi kurzlicher ile 
Erschein ir antlitze aber vro, 
Suze lachende aber do. 
Alsus di frouwe dougen 
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5UO Bi zu gedanen ougen 
Hatte ein weinen so gereit ; 
Wanne ir ougen anderweit 
Wurden uft'enbare, 
Sa lachete ie di clare. 

r.l45 Di here ligende also bleib, 
Di ampar alle si nu dreib 

[lIOb] Snze speculernde, 
Gar hohe contemplernde, 
Biz man conplete lnte. 

M50 Iedoch di f'rouwe drute 
Was in den frouden langer zit, 
Dan in der drurekeite sit. 
Nach dirre speculaeien, 
Der langen eontemplacien 

5156 Di selege nnde die clare 
Sprach nu gar uft'enbare 
Di wort mit suzeclicher gir : 
,Ja herre, du wilt sm mit mir. 
Mit dir wil ich ouell ummer sin, 

ftl60 Von dir nit echei&D, herre Drin'. 
Sa dise adele Isendrut 
Di suzen wort alse 1\ber lut, 
Ir lachen unde ir we~n 
Erkante von der reinen, 

5JU Di si nu in ir schoze hielt, 
Da si der hohen gnade wielt, 
Si wunderte ummer mere. 
Si bat ir frouwen sere 
In zertllcher minne 

51'10 Gar dugentlicher sinne, 
[11la] Daz si durch liebe wolde, 

übe si mit ichte solde, 
Ir offenbere machen 
Ir weinen unde ir la"Chen, 

1127r. Daz wunderlich geschichte, 
Di gnade der gesichte, 
Der drostlichen 8chouwe. 

14 * 
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Des werte sich di vr:öuwer 
Ir was under beidell wer 

6J8O Geswigen hette si vii e, 
Dan si di Bache mechte erkant. 
Ir was di reine also gewant 
In dugentlicher crerte 
Zu werder fruntschefte, 

6186 Du si ir nit enwolde 
Verzihen joch ensolde. 
Si sprach: 'ei Belege Isendrut,. 
Vernim den helin~ ub~r lut 
Aller der geschihte 

a.eo Unde ouch von gesihter 
Wes ich mich bedragen han. 
Ich sach den himel uf gedan 
Unde ane allen werren 
Jhesum minen herren 

[l1lh] 11185 In so zertlicher gir 
Nehe zu geneiget mir. 
Zu droste was er mir gerait 
Umma alle mine bedrubekeit. 
Drostliche er mich schouwete, 

uoo Mit siner gnade emouwete. 
Sa dise gnade DUr geschach 
Unde ich die s1Hekeit gesach,. 
Ein hohe froude mich begoz, 
Daz ich mit folIen uber floz. 

UOII Rie vone ich in der stunde 
Lachen S& begunde. 
So aber nu der here 
Von 'Pir det ummekere, 
So balde ich nu erkant& 

11810 Daz er sich umme wante,. 
Alse er nit langer solde 
Joch mit mir bliben wolde, 
Sich, in der jamerkeide 
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Weinde ich ander weide. 
11311) In so inneclicher ger 

So karte er sich danne wider her, 
In zartücher gude 
Droste er min ongemude : 

[112a] Sich, von den selben sachen 
wo Must ich danne aber lachen. 

Zu jungest sprach der herre min: 
"WUt du mit mir danne ummer sin, 
Sa wil ich ummer sin mit dir." 
Ich sprach mit inneclicher gir: 

JlUI) "Ja herre, du wilt ein mit mir, 
Ba wil ich ummer ein mit dir 
In ommer wemdes ummer: 
Von dir gescheide ich nummer." 
Sich, liebe, in der gesichte 

6JaO Dreib ich solich geschichte'. 
Ei wel gedruwe mahelschaft, 
Seliger festenunge craft, 
Ei wi geneme otmodekeit 
An dise frouwen was geleit, 

I>W Zu der sich neigete also balt 
Di hohe godelich gewalt I 
Ei wel inbrunstee minne, 
Da sich erzooget inne 
Zu gesichte ieso gereit 

!)MO Godes gegenwurtekeit I 
Ei wel ein Ioter andacht, 
Der sollich gnade ist vollebraht 

[112b] Zu droste wol gereide, 
Influz der suzekeide I 

1)"6 Ei wel ein selec angest, 
Der also doch bi langest 
Di himelische wirde 
wa.rt uft'en nach ir girde I 
Di froowe hatte nu bekort 

• 
6815 a mynneclichel'. 5347 A himelsche. 



&3:.0 Den 8Ohatz, den aeleclichen hort 
Zu bergene, den si bade 
Sus funden wol nach gnade, 
So daz der idelkeide willt 
In mochte nit zustrouwen sint, 

61!t!> Alse er in heilekeide gar, 
In gnaden was gehoutet dar. 

BI HEBET SICH ANE DAZ DRITTE BUCH VON SENTE 
ELSEBEDE LEBENE. 

Nu was ein selec frou ... ~ [D. V, 1.] 

In geistlicher sohouwe, 
In dugentlicher wunne, 

1a60 Ein reine closternunne 
Nach gotlichen dingen 
Alda zu KitziQgen 
Der frouwen eppetisse. 
Di was ouch viI gewisse 

[113&] ~: IHr, Nach geburte rome 
Der furatinnen mflme. 
Seht, die vernam di mere, 
Wi daz ir megin were 
Mit undugentlicher craft 

na70 Verwiset uz ir herschaft 
Unde uz ir husgerede, 
Des si gebresten hede. 
Di liez sich nu erbarmen 
Durch minne die viI armen 

5S7~ Unde in rechter gude. 
Ir niItelin armude 
Ginc ir zu herzen nahe. 
Des sante si nu gahe 
Nach ir sa minnecliche. 

/il80 Si det si lobeliehe, 
Di furstinnen here 
Nach wirdeclicher ere 
Utra ein dugentliches werg 
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Ffiren sa gein Ba~enberg. 
'a86 Da was ein selec bischof, 

Der des bistdmes hof 
An heilekeide nit zu laz 
Nach grozen eren nu besaz, 

[1l3b] Der eppetissen bruder 
5390 Unde der furstinne mdder, 

Der kunegin uz Ungerlant. 
Sa dem herren wart erbnt 
Daz dise frouwe lobesam, 
Siner suster dochter quam 

5396 Mit ir ingesinde also, 
Er wart ir kunfte ~ndruwen fro, 
Alse iz was wol mugelich. 
Der hof zu frouden stalte sich 
Lieblich mit vernunfte 

MOO Gein der furstinne kumte. 
Der bischof gein der frouwen gienc, 
Di megin er gar schone enpbienc. 
Der werde furste riche 
Biz ir mildecliche 

M06 Plegen wi si wolde. 
Waz si nu haben solde 
Zu dienste unde zu gemache, 
Aller bande sache, 
Wa si ir wille zu gedruc, 

11410 Des wart ir alles samet gnuc 
Von des oheimes wegen. 
Sus kunden si der vrouwen plegen. 

[114&] In dirre selben stunde 
Drachten er begunde, 

NJ6 Wie der bere apostolus 
In siner lere bdch alsus 
Schribet uffenbare, 
Daz widewen junger jare 
Sollen grüen zu der e, 

* 
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w~o Sa daz si kint g~en me. 
Her umme was des herren mfi.t, 
Er wolte diae frouwen gflt 
Eime fursten etteswa 
In der gewande kreize da 

~Ü6 An ein eliches leben: 
Nach rade Biner frunde geben. 
Des wa.rt di frouwe sUDder bar 
Unde ouch ir meide ein deil ge war, 
Di mit ir hatten BUDder wan 

WIO Veste globede ouch gedau 
Steder kuschekeide. 
Si dachten in gar leide. 
Ir forchte was gar manicfaU. 
Daz der bischof mit gewalt 

U36 Ober kurz UDde uber lanc 
Di claren sonder iren danc 

(lUb] Solde geben zu der e. 
Di angest det in ufte we, 
Der si weilten sin erlost. 

W40 Di frouwe gab in suzen drost 
Gein dirre grozen swere. 
Si sprach wol offenbare 
Unde oucb in drostlicher gir ~ 
'Vil lieben, nit verzaget ir. 

M~ Iz mac UDS dine leide 
Irgetzen wol gereide 
Der here almebtecliche got. 
Der kennet aunder alles crot, 
Alse er in alle herzen smt, 

uw Unde alle heimlich geschiht 
Uffenliche er sehen kau. 
Da ich den mut also gewan 
Nach sime willen ebene 
In kuacher wis zu lebene 

~'il~ Joch bi mines wirtes Iibe, 
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Sa daz ich widewe blibe, 
Daz ich der globede sicherheit 
Verjach von herzen luterkeit 
Mit in gemahter minne, 

M80 Keiner unsteden sinne, 
[115&] Des ich zu siner gnaden sol 

Hoffen, unde weiz ouch wol, 
Daz ime were ummugelich, 
Obe er niht bedehte mich 

k66 In mildeclicher gute, 
Daz er mir nit behute 
Nach vaterlicher gnade 
Vor aller leie rade 
Der lude manicvalte 

M70 Unde ouch vor ir gewalte 
Min uzerwelten kuschekeit, 
Der ich in steder sicherheit 
Verjehen willecliche han, 
Nit uf abegenden wan 

M76 Joch mit underdinge 
An mine {runt geringe, 
Obe iz si dunken wolte gdt. 
Min {rier unbetwungen müt 
Verjach in ganzer sicherheit 

M80 Stedeclicher kuschekeit 
In godelicher are 
Zu haldene ummer mere, 
Alse obe is geschehe not, 
Obe ich mins werden {rundes tot 

[1l5b] M85 Geleben ummer solte. 
Wi daz nu ieman' wolte 
Mich verloben 'zu der e, 
Da muste weizgot ummer me 
Min gemude wider sin. 

~ Wi daz den luden wurde schin, 
So muste ich weizgot aller stede 

• 
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Mit worten stein zu widerrede. 
Ouch wizzet, lieben, sunder waD, 
Mochte ich nit ander wege han, 

11m Da mide ich mich ernerte, 
Nochdan ich mich erwerte 
Mit ettelichen funde. 
Die nasen von dem munde 
Wolde ich mir selben sniden, 

MtlO Sa daz mich musten miden 
Durch verstellede alle man, 
Di mich gesehen ummer an.' 
Nu hiz der werde bischof, 
Der disen nemelichen hof 

MOli Zu Babenberg also besu, 
Die frouwen sunder allen haz 
In dugentlicher minne 
Furen I di forstinne, 

[116&] Ir megde unde ir juncfrouwen, 
6610 Wu mau der mochte schouwen, 

Uf eine burg iesa zu haut, 
Di was sich Bottenstein genant, 
Unde alles ir gezunfte, 
Waz an der frouwen kunfte 

6M6 Mit ir zu wegeverte schein: 
Di solten nu zu Bottenstein 
Bliben wirde~liche 
Sa lauge, biz der riche 
Bischof sich bedechte, 

mo War er d.i frouwen brechte, 
Uuz er si mochte geben 
An minnecliches leben 
Eime edeln forsten zu · der e. 
Waz aal nu lange rede me? [D. V, 2.] 

66~6 Druren aber si began, 
Grozer leide si gewan. 
Des herren wille ieaa zu stunt 
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Was ir aber worden kunt. 
Sa si des bischoves mut 

~so leme vernam, di frouwe gM, 
Sa si ieme bedrubet wart. 
Si dahte 'owe mir dirre vart I' 

[116b] Leides ruwe si bezoch. 
Zu jungest nu di reine floch 

5m Zu godelichem droste, 
Der si viI dicke erloste 
In veterliche~ gude 
Von leides ungemude. 
Si bat in druweliche, 

b54.0 Daz er ir mildecliche 
Nach siner suzen gnade, 
Des heiligen geistes rade, 
In vaderlicher gfite 
Ir kuschekeit behüte. 

~~ Di frouwe wart ieso erlost. 
lezu der godeliche drost 
Bi dirre selben stunde 
Keren nu begunde 
Der seleeliehen reinen 

6550 Ir dugentliehes weinen 
Zu drostlieher froide; 
Zu wunneclicher goide 
Ir druren er ouch wante. 
Der bischof nach ir sante, 

5555 Daz si komen wolde 
(Unde is nit lazen solde) 

[117&] Aber urome ein selee werg 
Wider hin zu Babenberg, 
Da si der herre schone hielt. 

5560 Ir selbes willen si nu wielt, 
Alse ir der oheim hangete: 
Nieman si nihtes drangete. 
Vernemet waz nu me geschaeb, 

* 
~fl32 C Si godahle. 6586 Der J A Wer. 5668 hin) Chein, D heim. 



220 

Alse ich der rede ouch e verjach, 
D666 Der icb nit wol geswige, 

Von fursten Lodewige, 
Duringer lande herre, 
Da der zu Pulle verre 
Uffe godes wege erstarb, 

1Ir.7U Wi dugentliche da gewarb 
Sin werde massenie, 
Wi der furste frie 
Von in al da begraben wart, 
Biz si ir reinen wallefart 

M76 Uber mer volanten 
Unde ouch ber wider wanten 
Aber nu gein Ortrant, 
Als dcb die stat ist e genant, 
Daz si von gode erwelten. 

lIII8O Ir herren si enthelten: 
[117b] Mit ein si sich berieden, 

Daz si in liezen sieden. 
Si namen daz gebeine 
Clar unde also reine, 

&5811 Wiz alse ein gevallcn sne. 
Nach gar dugentlicher e 
Di reinen pilgerine 
Vermahten iz in schrine 
Beslozzen, wol bewunden. 

11&90 Zu disen selben stunden 
Ein soumer schone was bereit, 
Der iz mit grozer schonheit 
Heim zu lande wider drdg. 
Ein cruce her, an formen clüg, 

Mi811 Gemachet wol in allen ßiz, 
Von silber lodig unde wiz, 
Gezieret mit gesteine, 
Nach cristenlicher meine 
Oben uft'er laden stunt, 
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5GOO Wie godes fronde gerne dunt; 
Des furten si gereide 
Daz crnce durch geleide, 
Daz man da bi erkentet 

Wi man si cristen nente • 
. 118&] 6606 Sa nu di lobesamen 

Zu ruwe nachtes quamen, 
Sa daz si wolten bliben, 
Ir mudekeit verdriben, 
In stede unde ouch in veste, 

6610 Da sazten si zu reste 
Daz lobelich gebeine 
Des werden fursten reine 
In di kirchen uber nacht, 
Nach grozen eren uberdacht 

5415 Mit einem baldekine. 
Di werden pilgerine 
Begatten Ba bequame 
Wirouch unde thymiame. 
Si liezen kerzen machen 

66JO Zu disen selben sachen: 
Di luchten unde branten. 
ViI lude si besanten, 
Di guder side waren; 
Di solten vor der baren 

a810 Wachen dirre liche 
Zu gode andechtecliche. 
Di reinen guzzen ir gebet, 
Daz ie der mensche BUDdel det,. 

[H8b] Sente Michahele _0 Zu droste sinre sele. 
Daz driben si biz an den dag. 
Ir kein zu ruwe nider lag 
Unz an die morgenstunde fru, 
Biz man zu messe lute nu. 

6G86 Di sanc der prister unde las: 
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Da bi di musenie was, 
Di gnade si enphiengen. 
In andacht si be gien gen 
Also gar lobeliehe 

&640 Den werden furaten riebe 
Mit ganzen druwen under in. 
Si oppherten unde furen hin 
In godelichen gnaden. 
Daz selbe si nu daden 

6W Aller stede gliche 
Mit dirre selben liehe, 
Waz endes si nu wanten 
Jocb sider me gelanten. 
Wa si bi disen stunden 

&660 Soliehe stifte funden, 
Da samenunge waren, 
Da liezen ie die claren 

[119a] Einen heren baldelrln: 
Daz solte der samenunge sin 

~ Zu pristerlicher wete, 
Des fursten selgerete, 
Da mide nu daz reine, 
Des fursten hergebeine 
Nach der stede urberekeit 

6680 Gedecket was unde nberleit. 
Ei wi her gewisse 
Was diz begancnisse I 
Ei wi selec oucb di man 
Waren, di iz drugen an 

66ta Sa rechte wirdecliche I 
Wa wart ie furste riche 
Joch keiser ie so here, 
Der mit Bolicher ere 
Wurde als() wol begangen? 

&870 Wer hat ouch me bi langen 
• 
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Heiligen uffer erden 
Gelesen iesa werden 
Begangen sa gereide 
Mit glicher wirdekeide? 

M7~ Sa nu di mildecliche schar [D. V, 3] . 
Also zu wegeverte gar 

[l19b] Iezu begonde nahen, 
Daz si di zeichen sahen 
Alumme in der gewande 

M80 Babenberger lande, 
Si santen uf ein selec spor 
Lobeliehe boden vor, 
Daz si mechten sa. zuhant 
Dem bischove in der stede erbnt, 

5686 Wi si nach wirdekeide 
In grozer schonheide 
Brechten also reine 
Des fursten hergebeine, 
Lantgraven Ludewiges, 

5690 Des claren meienzwiges. 
Sa dirre bischof nu vernam 
Di bodeschaft so lobesam, 
In dugentlicher minne 
Hiez er di furstinne, 

15695 Di siner suster dochter was, 
Der kuneginne, alse ich e las, 
Balde sich bereiden, 
Zu wegeverte cleiden, 
Sa daz si schone gienge, 

6100 Ir wirtes lieh enphienge, 
[}2Q&] Des fursten hergebeine. 

Sus machte sich di reine 
In grozer andacht uffen pfat. 
Der bischof ouch mit druwen bat 

67011 Rittere unde knechte, 
Daz si sich wolten rechte 
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Fugen in vern~ 
An dirre liebe kunfte 
Bi di furstinnen nabe , 

&710 Sa daz si mochten gabe 
Gedrosten dise frouwen, 
Ba si begonde schouwen 
Ir wirtes hergebeine. 
Er dachte daz di reine 

&71& Von jamerkeide burde 
Zu male verzaget wurde. 
Nu zogete in grozer ere 
Der werde bischof here 
In andacht wirdeclicbe 

&'10 Selbe gein der liehe 
In seleger ubunge 
Mit werder samenunge, 
Mit geistlicher lude schar. 
Mit aller pafheide gar, 

[120b] IIUII Die alle gliche eungen, 
Di alten mit den jungen 
Suzen himelischen Bane. 
Si seiten wirdecliche danc 
Got in sinen gnaden, 

6730 Den si mit flize baden 
Mit sente Michahele 
Fur des fursten sele. 
Mit des gebedes rftIne 
Di lieb zu deme dume 

IiTIG Si brachten lobeliehe, 
Mit sange wirdecliche, 
Wande ez ist heilsam unde gdt 
Waz man den selen gudes dfit 
Mit gebedes andabt. 

mo Also wart in die kirchen braht [D. V, 4] 
Di lieh mit wirdekeide, 
Gesetzet wol gereide 

6727 A bymelaoheu. 
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Nider an den es~ch. 
lezu die herren lobelicb, 

61'" Di selegen pilgerine 
Sluzzen uf ir schrine, 
Da daz hergebeine 
Des werden fursten reine 

[ 121"] Was beslozzen inne, 
6700 Daz in suzer minne 

Elizabeth di clare 
Bchouwete uffenbare 
Unde in bedrubekeide sach. 
Waz minne, wi groz ungemach 

67M Di frouwen undergienge, 
Waz leide si bevienge, 
Waz bitterliches smerzen 
Si druge an irme herzen, 
Di selege unde di reine, 

6760 Ich wene iz si alleine 
An godes wizzen DU gewant, 
Deme alle herzen sint erbnt. 
Ich wene ouch anderweide, 
Daz ir erste leide, 

67t11 Ir angest unde ir burde 
Zu mal ernuwet wurde. 
Ir herze in ruwen clockete 
Unde ir gebeine erschockete, 
Da si, di frouwe eluge, 

6770 Deli werden libes fuge 
Gescheiden alle also von ein 
Unde ouch di seleclichen bein 

[121b] Zustrowet von ein ander sach. 
Si hatte alsolich ungemach, 

6716 Si was mit leide so belaht, 
Daz si is quam in unmaht. 
Her nach di frouwe lobesam 
Wider zu ir selber quam • 
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An got si nu gedahte. 
&780 Bi von si vollebrabte 

Dise wort iesa zu stede 
Mit gar tugentlicher rede: 
,Dang ich sagen, herre, dir, 
Daz du erfulles min begir, 

fi~ Daz ich zu diner gnade 
Sa druweliche hade, 
Mins wirtes hergebeine 
Zu schöwene alse reine, 
Des nach diner gude 

67110 Min sele unde min gemude 
Hat iezu bi langen 
So werden drost enphangen. 
Ich jehcn sunder allen wan 
Daz ich haz joch leide enhan, 

m6 Daz ich in sante in suzer gir 
Von siner geluste unde ouch Ton mir 

[122&] So wol gezuget uber m~r 
Zu helfe unde ouch zu guder wer 
Dime heiligen lande, 

&800 Wi wol er doch erkande 
Daz er zu werder minne 
Lac mir zu herzen inne 
Mit rechter liebe sUDder crot. 
Auch weist du, herre suzer got, 

ft805 Daz mir sin dugentliches leben 
Froude hette me gegeben, 
Danne aller werltlicher rat, 
Waz er lust joch froude hat. 
Obe er mir kunde, herre min, 

6810 Von diner gute bliben sin, 
Were ouch der wuns an mir gelegen, 
Armutes wolte ich geme plegen 

678. mio begir aD, Amine giro 
ß hait, A batte. 

• 
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Unde ouch gebresten ummer me, 
Daz ich zu fruntlicher e 

118111 Siner werden mahelschaft 
Unde in mildeclicher .craft 
Sin gebruchen solde, 
Obe iz din gnade wolde. 
Nu bevelhe icb, herre, dir 

lI8JO Waz din wille unde din begir 
[122b] Mit uns beiden solle 

Und ordinieren wolle. 
Ouch jehe ich uffenbare, 
Mochte ich mit eime bare 

58~!i Sin leben ime erquicken, 
Mochte ich in wol geliOhiken 
Zu menslicher munate, 
Wider diner gunste 
WflJ.de ich ja, herre, nit begern : 

A8aO E wulte ich ummer Bin enbern.' 
Sa mae rede ein ende nam, 
Di furstinne lobesam 
Druckente alse dougen 
Ir mildeclichen ougen. 

&8S6 Ir weinen si zu rucke schielt, 
Zu droste baz si sich gehielt, 
Den si von gode also enphienc. 
Uzer kirchen si nu giene, 
Di reine, sitzen an ein gras, 

&NO Daz nahe da gelegen was. 
Si ies di lobelichen schar 
Duringer herren komen dar, 
Di werden pilgerioe, 
Di dise wehen schrine 

[123'] ~ Unde ouch daz hergebeiD.e 
])es werden furaten reine 
Zu hohem prisande 
Brachten Ba zu lande, 
Daz dise frouwe gude 

1860 Minnete in ir mude 
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F"6r alles goltgeamide. 
Sa nu bi dirre zide 
Di herren lobesamen 
In gegenge quamen, 

.. Elizabeth di here 
Nach gotlicher ere 
Stunt uf otmudecliche, 
Si enphienc Bi lobeliche. 
Rittere unde knehte 

.. Danketen ir nach rechte 
In dugentlichen witzen. 
Si det si bi sich sitzen. 
Si clagete iren werren 
Den lobesamen herren 

HIlI In mildeclicher gude, 
In leides ungemude 
Ir kummer unde ir ungemach, 
Wi si ein uberßudec bach 

[12311] UberßozZen hade 
68'JO Mit grozer ungnade. 

Si machte in ufi'enbere 
Wi ir gelungen were. 
Her nach der bischof here [Dietr. V,5) 
Nach wirdeclicher ere 

"7~ Mit disen selben herren 
Doch umme ir frouwen werreB, 
Siner megin sa zu stede, 
Hielt gar dugentliche rede. 
Er bat si daz si wolden, 

11880 Wi si zu rechte solden, 
Ir herren da zu halden, 
Daz er si nu verschalden 
Ir rechtes nit eneuhte 
Unde ir durch got gerflhte 

11886 Ir widemen zu gebene, 
nen si zu irme lebene 

* 
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Nach godes rehte sunder wan 
Unde ouch der lude solte han. 
Er bat si aber mere, 

wo Daz si durch godes ere 
Bedechten mildecliche, 
Nach rechte lobeliche 

[124&] Ir lebezuht unde ir gemach. 
So dise rede nu geschach, 

6895 Die herren mit ein ander do 
Jahen alle gliche also, 
Rittere unde knehte, 
Waz si nach godes rehte 
Zu ir gemache solte han, 

lIdIOO Daz muste man ir alles lan 
Nach grozer wirdekeide. 
Daz globten si gereide 
Mit druwen wol gerende 
Dem bischofe in sine hende. 

58011 Wie der globede nit geschehen 
Joch ouch der druwen nit verjehen 
Dem bischove also were, 
Durch kei~re bande mere 
Hette er si nu bevolhen in 

1110 Zu furene uzer lande hin. 
So dise rede nu ergienc, 
Daz er ir druwe also enphienc, 
Unde in grozer andaht 
Wa.e nach eren vollebraht 

&91& Da.e her begancnisse 
Des forsten Ba gewisse 

[124b] Unde ouch di ' lobesamen 
Urlob nu genamen 
Dugentliche da zu hove 

6iJO Von dem werden bischove, 
Sincn segen si enphiengen, 
Ir wec si ane viengen. 

* 
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Di blihen hi zu lande 
Unde di mit ir prisande, 

6116 Des forsten hergebeine 
Unde ouch der fl'Ouwen reine, 
Der {urstinnen mare, 
Furen nu geware 
Mit ganzer selekeide 

l1li0 Gein Duringen 1& gereide, 
Allein si von den meren 
Der lich bedruhet weren. 
Diz wort in deme lande" 
Duringischer gewande 

UI6 F10c uz umme Terre, 
Wi daz ir Belege herre 
Bracht zu lande were. 
Von ruwelicher swere 
Daz lant erbibete uber al. 

&8400 Sich Mb ein ruwelicher Schal 
[125·] Al umme in dirre geinde. 

ViI manec herze weinde. 
Man Bach vor leide schrien 
Graven unde trien, 

5945 Vii maDigen stolzen ritter, 
Den ir herze bitter 
Wa.rt iesa gereide 
In ruwen unde in leide, 
Der manec mensche da began. 

68~ Beide frouwen unde man, 
Di burgere in den vesten, 
Di konden mit den gesten, 
Di richen mit den armen, 
Di alle muste erbarmen 

UM Des forsten clagelicher tot. 
Auch waren zu der selben not 
Des lantfolkes michel schar 
Von den dorfen komen dar, 
Di alle jamer sahen, 

&0&0 Da si begunden nahen 
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In jemerlichem schalle, 
Di menje &lle unde alle 
Reinhartsbronnen vaate zu. 
Di closterherren hatten nu 

[125b] ~965 Unde ander werde pafheit 
Gar lobeliche eich bereit 
Zu werdeme uzgange. 
Gar schone mit gesange 
Gein der lich si giengen. 

&1'10 Mit andaht si enphiengen 
Iezu daz hergebeine 
Des werden fursten reine, 
Mit seleger ubunge. 
Di reine samenunge 

~15 Det nu widerkere. 
In gotlicher ere 
Di aiden mit den jungen 
Drostliche aber sungen 
Mit gebedes andaht. 

11880 Sus wart daz hergebeine braht 
Des furaten in die kirchen hin. 
Alsus begiengen under in [Dietr. V, 6] 
Di lude wol gemeine 
Den werden vdrsten reine 

M86 In maniger hande sache, 
Mit spende unde ouch mit wache, 
Otmudo wol zu lebene, 
Almuse vii zu gebene, 

[126·] Mit opphere, mit gebede, 
&990 Daz man mit ßize dede, 

In andacht wol zu wesene, 
Messe vil zu lesene 
In dugentlichem mute, 
Mit aller leie gute, 

6995 Waz den selen brenget heil, 
Hoher wirde ein michel teil, 

• 
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Wi man in grozer ere 
Nach cristenlicher lere 
Liche mftz bestaden. 

1000 Schone in di selben laden, 
Da Tor langen jaren 
Ouch in geleget waren 
Zu heiIeclicher wunne 
Des werden luraten kunne, 

tIlG6 Wart diz hergebeine 
Geleget also reine, 
Mit andacht wol begangen, 
Zu ruwe wol enphangen. 
Hi bi was viI gereide 

1010 Behaft mit grozer leide, 
Mit dllgentlicher weine 
Elizabeth di reine, 

{126'] Di here unde ouch die tri. 
Vrouwe nu Sophie, 

eoll1 Des werden forsten muder, 
Bede sine bruder 
Cunrat unde Heinrich, 
Vii manec ritter .lobelich, 
Di gliche weinden uber al. 

1010 Bi was leides ungeval, 
Jamer groz an disen dac, 
Den nieman rechte wizzen mao 
Ane got den herren, 
Der aller lute werren, 

IUJII Ir bedrubnisse unde ir weine 
Erkennnet alters eine. 
Wel zit iz aber were, 
Daz dirre lobebere 
Furste sinen wallestab 

'1la0 Mit der werden sele uf gab, 
Wer daz gerne wiste, 
S& was ez in der friste, 

• 
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Da man zwolf hundert jare 
Von Cristes geburte zware, 

10M Siben unde zwenzec schreib, 
Da dirre werde forste bleib 

[127&] In der stat zu Ortrant 
In Pulle I alse dch ist e genant, 
Mit ruweclicher clage, 

ICNO Doch an deme eilften dage 
Des mandes, den die lute hant 

- Genant in dusche folmant. 
Sa nu daz jar iezu vergienc 
Unde ouch ein anders ane vienc, 

84N6 Da wart daz hergebeine 
Des werden funten reine 
Wider heim zu lande bracht 
Unde in grozer andacht 
Sunder allen werren 

1060 Bi disen closterherren, 
Di sich zu dienste hant ergeben 
In sente Benedictes leben, 
Zu Reinhartsbrunnen in geleit 
Schone, alse lich ist e geseit, 

GOII6 Da er nu unde allewege 
Seleclicher ruwe plege. 
Da des fonten lobesam [Dietr. V, 7] 
Begrebede nu ein ende nam, 
Du ein begancnisse 

8060 Geschehen was gewisse 
[l27b] Mit grozer schonheide 

In ruwen jamerkeide, 
Du ieder man von dannen schiet, 
Der da nu solte bliben niet, 

1066 Di werden pilgerine 
In fruntlichem schine 
Zu ein ander quamen, 
Di deme lobesamen 

6011 aD du. * 6088 f. jare ~"ar. a, AD iar ."ar. 



Fursten sunder schande 
6070 Uze ir vaderlande 

In du reine godes her 
Gevolget hatten uber mer 
Unde ouch sin hergebeine 
Bewunden also reine 

6075 Zu lande furten wider her 
Unde iz in seloolicher ger 
Zu grabe wol bestatten. 
Ir frouwen si begatten, 
~abeth di heren, 

6060 Di si. nach grozen eren 
Zu lande mit in brachten. 
ViI wol si nu gedachten 
Wi si um ein seloo werg 
Dem bischove e zu Babenberg 

[128&] 608ft Mit druwen globet baden. 
Des si mit zuchten draden 
Sunder allen werren 
Nu an den jungen herren, 
Lantgraven Heinrichen, 

6000 Den fursten lobelichen, 
Mit wol bedachten sinnen 
Zu droste der furstinnen, 
Mit dugentlichen meren. 
Wer dise herren weren, 

G{)<J~ Di wegesten hi under, 
Der wil ich uch bisunder 
Ein deil mit namen nennen, 
Du man si moge erkennen 
Unde ummer wol gedenke. 

6100 Iz was der werde schenke 
Von Pharila her Rudolf, 
Von Berlstede her Ludolf, 
Her Hartune von Erpha, 

608:l a bedachten, D bedahteu. 6095 A wegtllltein, 
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Her Walther ouch von Pharila, 
11105 Di nach werdem prise 

Erbere unde ~se 
Bi allen iren jaren 
Gedruwe rittere waren; 

[128b] Under den der erste, 
6110 An wirdekeit der herste 

Was dirre werde schenke, 
Rechtes wol indenke 
Unde ouch zu guder rede balt, 
Unverforten der gewalt. 

6115 Der ies di rittere alle dar 
In dirre namelichen schar. 
Des wortes er von erst began, 
EI," sprach den jungen fursten an 
Wi er gevaren hede. 

6110 ,Wer gab uch dise rede? 
Wir hau verstanden, wol vernomen, 
Des uns bedrubekeit ist komen, 
In unser sinne swere: 
Ouch Bint uns nft'enbere 

6125 Von drubeclicher witze 
Forme unde ouch antlitze 
Vor schame wurden missevar, 
Daz man so beltliche uude so bar 
Zu disen selben stunden 

8180 Hat an uch, herre, funden 
. Solich unverwizzenheit, 

Daz ir uch der unmildekeit 
[129&] Nach eren woldet nit bewarn. 

Ei herre, wi hat ir gevarn 
8J15 Geiu nwers bruder vrouwen, 

Di ir mit droste schouwen 
Soldet mugeliche, 
Di ir unwirdecliche 
In ungemaches leide 

* 
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1140 Alles an gereide 
Hat alaus verdriben, 
Ir gndes gar verschriben, 
Eins weges dochter heren, 
Di ir soldet eren, 

61.& Dugentliche minnen, 
Same eine furstinnen 
Wirdecliche halden? 
Wi hat ir di venehalden 
Gar an alle sache 

8160 Von ir huegemache 
Rechte alse ob si were 
An eren waudelbere? 
Wi hat ir, herre, lfO gedan, 
Daz ir si hat also verla.n 

81116 Einer armen bedeleren glich 
Begen ane "dwer helfe eich? 

[129b] Uwere werden broder kint, 
Di leider nu verweiset eint 
Vaterlicher gunste, 

6160 Di ir mit suzer munate 
Zuget mugeliehe, 
~ach eren wirdecliche 
Mit helfe unde ouch mit rade, 
Di sint in ungnade 

6106 Von muderlioher gude 
Durch wizzentlich armude 
Verre nu Tersendet, 
Von ir veren1endet, 
Gesundert um ir libes Dar. 

6170 Wi hat ir, herre, gnomen war 
Bruderlicher fruntschaft, 
Da zu ir soldet sin behaft ? 
Waz mohte ein frouwelicher lib, 
Ein widewe, ein en1ende wib, 

8115 Bebaft in grozer leide 

*' 
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Mit grozer jamerkeide, 
Widermudes uberladen, 
Uch, seleger herre, nu geschadeu? 
Waz wolde ein selec vrouwe 

8110 Ba heileclicher schouwe, 
[1 soa] Zu dugent alse wol geschiht, 

Uch widerzemes werben iht? 
Ach ummer dirre mere I 
Ir hat mit dirre swere 

8186 Got erzurnet sere, 
Uch unde nwer ere 
An wirdekeit gesmehet. 
Von uwer wegen nehet 
Ummer Duringer lande 

6190 Des idewizes schande. 
Ouch forchte ich daz der here got 
Mit rache erzouge sin gebot 
In disen landen uber al, 
Ir wollet denne den ungeval 

1116 Bezzeren unde buzen 
Mit liebe der viI suzen.' 
Nu hatte michel wunder 
le den man besunder, 
Di daz gespreche hielden 

IlOO Unde alle ir zuchte wielden, 
Wi der werde schenke 
Des ungevalles swenke, 
Der frouwen grozen werren 
Gedorste sime herren, 

(130b] 8t06 Deme forsten riche 
Ba gar vermezzenliche 
Uf ein dugentIiches spor 
Verwizen unde sagen vor. 
Achten dirre unde der besan, 

6110 Daz ein dugenthafter man 
Einen doren straphet wol, 

• 
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Daz billich UDlDler wesen sol. 
Des schenken rede ein ende naDl. 

Der junge forste is underquam 
stIli Mit schrecken in der stunde, 

Daz er iezu begunde 
Weinen innecliche. 
Er sprach ouch dugentliche: 
,Mir ist werlich UDlDler leit 

UIO Waz Ton mir bedrubekeit 
Miner suster ist geschehen. 
Des wil ich uffen1iche jehen, 
übe ich ir gnade vinden mac, 
Sa wil ich weizgot allen dac 

6D6 Ir zu bezzerunge sten, 
Daz si den zorn laze uber gen. 
Wes si ouch ummer me begert 
Zu mir, des wirdet si gewert. 

[131&] Ich wil ir ummer sin befure. 
SilO Auch ste an uwer willekure 

Waz ich ir bezzerunge du: 
Da wil ich ein verbunden zu 
Gar nach ume rade, 
Wi ich befinde ir gnade.' 

0JI6 Sa der forste des veljach, 
Der schenke in zuchten aber sprach: 
,Ei herre, ob ich is jehen sol, 
Ba fuget unde komet wol 
Uwer wirdekeide, 

8MO Daz ir also gereide 
Zu bezzerunge wollet staD, 
übe ir icht habent missedan 
Gein der vrouwen hochgeborn, 
Daz ir vermidet godes zorn.' 

at.a Sa dise herren brachten [Dietr. V, 8] 
Der reinen wol bedachten 
Des forsten mildeclichen rede, 

6228 wirdetl D werde. 
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Si sprach: ,diz lant burge unde stede, 
Wa von mich crot mac ane gen, 

Hf6\) Des wil ich mich nit underaten; 
Mit willen wil ich ir enbem. 
Wil ok min bule mich gewern, 

[131 b] Daz ich nach uweme rade 
Behabe an siner gnade, 

6251\ Daz er mir minen widemen gebe, 
Da Tone ich sunderliche lebe 
Unde in nach ininer willekure 
Moge wider unde fure 
Setzen unde keren, 

6260 Minren unde meren 
Nach minem willen ebene 
Durch got ein deil zu gebene, 
Unde ouch da von it gudes du 
Mines werden frnndes sele iezu 

6260 Unde ouch mir selber, ob ich kan.' 
Alsus bedrachten si began 
Hohen himelischen rat, 
Nit waz bie di werelt hat. 
Vergenclicher dinge schar 

6110 Waren ir veramehet gar: 
An daz ewecliche gflt 
Was ir seleclicher mflt 
Gescbicket alles ebene, 
Almuse viI zu gebene; 

8t15 Si liz sich ouch erbarmen 
Vii wol di godes armen. 

[132&] Der dinge wart ir Ba verjehen, 
Daz ir nu solde gar geschehen 
Wi si gesprochen hade. 

8lI80 Zu godelicher gnade 
Beval di dugentriche 
Di rittere alle gliche. 

lt 

62&& 80 _, A miDe widemen , D mine wideme. 
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Di herren lobesamen 
Urlob alle namen 

II1II Liebliche weinende under io. 
Si schieden nnde {uren hin, 
Wi si hatten e begert, 
Gliche ieder man gein hue wert. 
Der jnnge furste lobesam 

ltIO Di frouwen nu mit ime nam 
Zu hu io grozen eren. 
Er schti ieu der heren 
Gemach nnde alle wirdekeit. 
Zu dienste was man ir gereit 

1l1li Nach eren wi man solde, 
Wi lange Bi nu wolde 
Mit ir bulen bliben da. 
Di godes dirne dachte iesa, 
Daz der fursten ubermflt 

8SOO Unde ir gemach nit were gflt, 
[l32b] Wande iz queme snnder bar 

Zu meist von armen luden dar 
Unde ouch von ir getwange. 
Des bleib Bi da unlange: 

.106 In ir gemMe Bi verjach, 
Si wulte lieber ungemach 
Mit godel volke liden. 
Si wolde ouch in den ziden 
E zu den armen sin gezalt, 

8810 Danne Bi were in der gewalt 
LUltecliches rumes, 
Der kunege richtumes. 
Bi vone in druwen nu geschach 
Daz man die frouwen aber Bach 

8816 Leben armecliche alse e, 
Unde ouch gebresten hatte me 
An spise unde ouch an wede, 
Dan Bi da vor ie hede. 

• 
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Diz mere fur di herren quam, [Dietr. V, 9.] 
wo Wi dise frouwe lobesam 

Di werelt unde ir ere 
Yersmehte alse sere, 
Daz si ir nit geruchte 
Joch ir gemach ens'dchte; 

[133·] ßSt5 Des si in wart unmere, 
Zu sehene alse swere, 
Daz si ir nit engrt\zten 
Joch kein ir kummer bt\zten. 
Si wart der losen herren spot ; 

aao Si leit von in viI manec crot 
Bi dirre selben stunde. 
Si gaben si zu munde: 
leder man besunder jach, 
Wer irgen irn gebresten sach, 

W/I Daz si den werltlichen r'dm 
Versmehete unde iren richdt\m, 
Daz si unsinnic were, 
Ein doren von der mere. 
Di frouwe selec unde cl'dc 

6l4U Der herren spot ieso verdrt\c. 
Ir smacheit unde ir ungelimpf 
Unde ouch ir nitlichen schimpf 
Enphienc iezu di reine 
In dugentlicher meine, 

eu6 In ziemelicher witze, 
Sa frolichen antlitze, 
Daz ir aber ie der man 
Hinderkosen nu began. 

[133b] Si jahen wi si lechte, 
8360 Wi viI si frouden mechte ; 

Si were also vermezzen, 
Sie hette iezu vergezzen 
In dirre ß81Delichen not 

• 
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Ir wirtes clagelichen dot. 
6361 Si solde bilcher weinen 

Dan fronde icht bescheinen. 
Vil der rede si bevant. 
Den hosen was gar wnbekant 
Daz si di froude bade 

lIIIO Von godelicher gnade, 
Der ein nngedruwer man 
An gode nit erwerben kan. 
Di dngentriche was iedo 
Uzerliche unde ione vro, 

.. Nit also vermezzen: 
Si hette ir unvergezzen 
Ir zitlichen wirtes dot, 
Si was andechtec iegenot 
Ir herren unvergebenes, 

8310 Der ewecliches lebenes 
Ein wirt, ein ewic mahel ist, 
Ir heiler, unser herre Crist. 

[134&] Fro was si vi! gewisse 
Um ir bedrupnisse. 

111& Si kante wol inbinnen, 
Wer got gerflchet minnen, 
Daz der bedrubet dicke wirt, 
Sin mdt iesa in leide swirt. 
Si was onch anderweide fro, 

1380 Gnade sagende aber do, 
Daz si ir die bedrubekeit 
Von kuschekeide wegen leit, 
Von argen luden aller meist, 
Di ir minne unde iren geist 

ea8& Zu Wser wollust hant gewant. 
Der seleclichen was bekant, 
Wi si wolte zu der e 
Gegrift'en haben sider me 
Nach ir wirtes docle, 

* 
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6890 Si hatte ie80 genode 
Gema.ches vil befunden; 
Si were ieso zu stunden 
Nach werltlicher girde 
Bekomen grozer wirde. 

6896 Si hatte ir herren smacheit, 
Di er anme cruce leit, 

[1 34b] Erwelt vor allen richtfun 
Unde ouch fur werltlichen rflm. 
Si schuf ir dise goude 

~ In geistlicher froude. 
Des heren cruces andaht 
Was ir also zu minne braht, 
Daz si di willeclicher leit 
11' bedrflbnisse unde ir smacheit. 

Wl5 Doch hielden dise heren 
In wirdeclichen eren 
Di sich der mildekeide 
Nach rechter wisheide 
Kunden wol erkennen. 

6410 Ws. di si horten nennen, 
Di got vor ougen haden, 
Di hatten si in gnaden. 
Daz muge wir versten alsus. 
Der babest, her Gregorius, 

U t5 Der nunde nach des namen zal, 
Sa der verna.m ir knmmersa.l 
Unde ir leben, daz si dreib, 
Der herre ir sine brive schreib, 
Da inne er si nu droste. 

6üO Frunt1iche er mit ir koste: 
[135&J Er sagte ir mit druwen · vor 

Der heilegen 'leben unde ir spor, 
Wi si daz himelriche 
Erwurben selecliche. 

6"1> Daz globete er der frouwen nu. 

'" 6426 du globet er D. Aa der globete ouch. 
16 '" 



Er riet ir druweliohe iem 
Nach godes willen ebene 
In ruoher wis zu lebene, 
Wi si begonnen bade 

.ue Von godelicher gnade, 
Unde in geduldekeide 
Ir widermtdes leide 
Zu dragene wo! nach prise. 
Nach Taderlicher wise 

1436 Mante si der herre, 
Unde dar ir ouch kein werre 
An keiner habe were, 
Sa nam der lobebere 
Ir gut unde ir persone-

u.o Zu schirme rechte schone 
Des stules 8uoderliche. 
Er hiz ouch mildecliche 
Meister Conraden 
Bi des stules gnaden, 

.[135b] ."6 Den getruwen reinen man, 
Der sich -rechtes wol entaan, 
Daz er nach grozer ere 
Di frouwen also here 
N eme in sine plichte, 

8"0 Daz er vor uogeschichte 
Unde ouch vor widermude 
Di. frouwen wol behude. 

DIZ IST DAZ FIRDE BUCH VON SENTE ELSEBEDE LEBENDE. 

SUB hat di here godes maget [D. VI, I} 
Aller dinge widersaget 

sm Werltlicher richeit, 
Ir wollust unde ir idelkeit. 
Si wolde sich alleine 

* 
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mdde. 6.46 der 1 Adel. 
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Gebalden nu, die reine, 
An got von bimelricbe • 

•• \80 Si wolde in dugentlicbe 
Von allen iren sinnen 
Alters eine minnen. 
Von dirre sache ez also quam, 
Daz si gar druweliche nam 

6461'> Den herren nu zu rade, 
Den ir zu sunder gnade 

[136-] Hatte e der babest ebene 
Bedirmet rat zu gebene 
Unde stedecliche lere, 

~10 Wi si nach godes ere 
Ir leben mochte vahen an. 
Her umme drachten si began, 
Di frouwe lobebere, 
Waz ir daz beiste were, 

Gm Übe si durch godes minne 
Mochte sitzen inne 
Beslozzen alters eine 
In geistlicher meine 
Same ein cluseneren. 

U80 Bi allen disen meren 
Bedachte si vii lise 
Auch ander hande wise, 
Waz ir me Iones brechte. 
Nu wart si wol indechte 

NSI'> Einre leie sache 
Ir selen zu gemache, 
Daz si vor allen dingen kos: 
Si wolde uz allen sorgen los 
Bi allen iren ziden 

"80 Willic armut liden, 
[l36b] So daz si betlen gienge, 

Daz si da von enphienge 

* 
6469 A YDde an atedeoliohe, • "nde an atedooliohcr, D "nd ein .teteo­

Iicie. 
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Grozer hoffenunge, 
Du si ir libnarunge 

uu Gar in godes namen 
BUDder allen achwnen 
Von hus zu huse st1chte 
Joch anders oiht gerflchte. 
Da dise frouwe wol gedan 

.~ Urlob der sache wolte ban, 
Den si gezogenliche 
Unde auch andehtecliche 
lach in grozer gnade 
Zu meister Conrade 

lN6 Unde auch in weinlicher gir, 
Mit zorne er do l'ersaget ir 
In grozer hertekeide. 
Er wolde iesa gereide 
:Bi frouwelicher crancheit 

.uo Bedenken wol ir edelkeit, 
Du si icht queme in ungemach. 
Sa dise frouwe nu gesach 
Daz ir der selecliche man, 
Der prister widersten began, 

[137-] 6m Du er si nit gewerte 
Laube, der si gerte, 
Unde ir nit sine gunst engab 
Zu grifene an den bedelstab, 
Gehorsam wolde si bliben. 

mo Si wolde sich oit verschriben. 
Di selege UDde die here, 
Der godelicheo lere, 
Der si gemanet wart also 
10 deme ewaogelio 

m6 Zu grozer heilekeide. 
Si dachte ir anderweide 
U ode sprach ime aber zu : 
'Kan mir des oit geburen nu, 
Daz ich be deIn muze gen, 

uso Durch not muz ich ime abc steno 
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Doch vabe ich mir ein anders an, 
Daz mir,vater, nit enkan 
Din gnade widerachten.' 
Si konde wol bedrachten 

6535 Nach wizzentlichen prise, 
Das ir der herre wise 
Niht des underbreche, 
1Vaz unBer herre spreche 

[ 137b] In deme ewangelio. 
66400 Eins dages quam ez nu also. 

Sa die reine cristenheit 
In godes dienste wol bereit 
Begienc mit ensteclicher not 
Unsers herren heren dot, 

65405 Dise frouwe, alse ich iz las, 
In einre ir selbes feste was, 
Da si durch godes minne 
Den minren brudern inne 
Da vor bi unlangen 

6660 Ein closter hatte enphangen, 
Da si ir samenunge 
Zu heiliger ubunge 
In gar dugentlicher craft 
Gemachet hatte wonhaft. 

em Alhi di frouwe lobesam 
1V 01 andechtecliche quam 
Zu kirchen, da si ir gebet 
Auch wol andechtecliche det 
In drostlicher minne, 

6~60 Da meister Conrat inne, 
Der minren bruder ouch ein deil 
Baden umme ir selen heil 

[138&] Doch uf den karfridac, 
Der vor der osterzite lac. 

8m Sa di reine cristenheit 
Begienc waz unser herre leit 

• 
6682 mir 11, AD min. 6643 aD ernlteclioher. 
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Durch sine werde hantgetat, 
Da si bloz unde ane wat 
Ducher unde paUe 

mo Sach di altere alle, 
Da mide man gewisse 
Daz here gehugniaee 
Unsere herren wol begienc, 
Wi er ame cruce hiene 

UlII Fur unser sunden miesedat 
Bloz, an aller bande wat, 
Si gienc zu dem altare 
In heiliger ampare; 
Si leide ir selegen hende dar 

ISSO Uf den alter a.lee bar, 
Irl eigen willen si nrzech, 
Waz ir got ie80 verlech, 
Altfordern, alle ir !runde, 
Di selege sich enzunde 

1SS6 Durch got unde ouoh ir selbes kint. 
Ir was alles alse ein wint 

[138"] Waz pompen dise werelt hat: 
Si wolde is alles haben rat, 
Daz si di lichter wurde, 

')80 Bloz ane alle burde, 
Ledeo alle ir sinne, 
In armude uode in minne 
Zu volgene in der friste 
Bloz unseme herren Criste, 

usa Der nacket an daz cruce giene, 
Alse er duroh uosen willen hiene. 
Sa dise frouwe wol gedan 
lezu wolde ouch verzigen han 
Ir habe waz si noch besaz, 

'.00 Da was ir meister nit zu laz, 
Er Mb ir uf die hende 
Vor des verziges ende. 

* 
M87 A ,.,erlt, a ,.,orat, D ,.,elt. 
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Des underquam si lise. 
Iz wolde iesa der wise, 

6606 Daz si ir wirtes schulde 
E von ir widemen golde 
U nde a.!muse under stunden 
Fremeden unde kunden 
Da 'Von alse e begette, 

6610 Wa si des sta.de hette. 
[139&] Sa daz a.lles nu geschach, [D. VI, 2] 

Di frouwe in irme herzen sa.ch 
Daz dirre werlte uberbraht, 
Ungedruwe unde unges1a.ht 

661() Guden luden frumet leit 
Mit drugelicher falsheit. 
Wande si daz wol erkande, 
Des wolde si Duringer lande 
JUUer dinge nu begeben, 

66~oDa si senftecliches leben 
E bi ir wirte hade. 
Meister Cunrade 
Gein Marcburg fö.r di frouwe nach: 
Ir was zu siner lere gach. 

sm Sa di reine quam al dar, 
Balde wart si nu gewar 
Daz si vor vientlicher diet 
Ir widersachen mochte niet, 
Vor ir bösen hinderrede 

S6~t) Bliben in der selben stede 
Under ander luden da. 
Si kos ir aber anderswa 
In eime dorfe zu wesene, 
In armut hin zu cresene, 

J39b] 6885 Wi iz ir zu banden giene. 
Di frouwe ir raste nu enphiene 
Uf einer wusten hovesta.t. 
Daz ir iht eren uberla.t 

* 
6610 dea) • die. 66U hin D, • bien, Ceblt A. 
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Geschehe von iemanne 
66~O Der dorftude etteswanne, 

Des wolde si sich hie nider lan. 
Da siz nit weger mochte han, 
Under einer kemmenaden stegen 
Began si husrades plegen. 

88~~ Von loube si ir machte 
Dar mide si sich dachte. 
Wi viI ir daz ge dochte, 
Waz si ouch haben mochte, 
Ir ezzen unde ir spiee 

6650 Bereide si, di wise, 
Under dirre louben. 
Ouch sullet U' des glouben, 
Daz si zu aller friste 
Unseme herren Criste 

6655 Dankete aller gnade, 
Di si von ime hade. 
Si leit ouch willecliche 
Aller degeliche 

[140&] Mit dugentlicher witze 
6660 Der sunnen groze hitze, 

Mit winde rouches ungemach, 
Da von ir ougen we geschach. 
Indes wart ir uf geIaht, 
Zu Marburc inne ein hus gemallt 

6666 Von holze unde ouch von erden: 
Hi vone ir solde werden 
Eine otmudec case, 
Da inne si geswase 
Mit ir ingesinde bleib 

6670 Unde ir leben sit vertreib 
Alles ordenliehe, 
Gar wol geduldecliche. 
Der werde meister Cunrat [D. VI, 3] 
Was mit ßize nu bedrat 

* 
6U7 daz1 dea? 6667 A willecliob. .i668 A desellcb. 
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6676 Umme ir selecliches leben, 
Der ir zu meister was gegeben 
In gnade von des stules wegen, 
Daz er ir zuchte solde plegen 
Mit gotlicher lare: 

6GlIO Der hiez si uffenbare 
Wol mit ganzen druwen, 
Si sulte keinen ruwen 

[140b] Nach zitlichen dingen han, 
Si solde ez alles varen lan, 

668, Versmehen sam ein krankes mist, 
Waz irdenslicher seIden ist. 
Die reine frouwe erkante sich 
Zu crang, daz ir unmugelich 
Were von ir selbes mugent 

Gti~U Ein also lobeliehe dugent, 
Daz si versmehen mochte 
Waz ir gemache dochte. 
Wande si daz wol erkante, 
Zu gode si sich wante , 

6695 Di vrouwe dugentriche: 
. Si bat in selecliche 
Umme alsoliehe craft, 
Daz si alle irdenslich geschaft 
Nach sime lobe smehete, 

6700 Zu ime alleine gehete. 
Von gode wart si nu gewert, 
Seht, wes si hatte an in gegert. 
Her nach di frouwe lobesam 
Fruntliche zu ir megeden quam. 

61~ Si sprach in heimeliche zu: 
'ViI lieben frundin, wizzent nu, 

[141&] Daz unser herre min gebet 
Vemomen hat, alse ich iz det 
Zu ime in inneclicher sir, 

* 
6676 ir fehlt A. 6709 D minneolicher. 
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0710 Daz von siner gnade mir 
Aller werltlicher rum, 
Ir habe unde alle ir richtum, 
Der ich wilen han begen, 
Ist worden also gar unwert 

11m Unde also gar versmehet ist 
Rechte alse ein ander sW&ches mist. 
Ouch wizzet daz ich mine kint, 
Di mir so zart gewesen Bint 
Nach muterlicher liebe gnue, 

6710 Di ich an minen brusten druc, 
Gode han also ergeben, 
Daz ich si laze selber leben 
Alse ein anders in der schar 
Unde ir nit anders nemen war 

8716 Danne in der selben wise, 
Als ich nach rechtem prise 
Mins ebencristen goumen sol. 
Daz weiz got unser harre wol, 
Deme ich si bevolen han 

6780 Unde alzumale an in gelan, 
[141b] Daz er in ordiniere, 

Nach sime lobe schiere 
Gar mit in erfuUe 
Waz Bin gnade wune. 

67111 Ouch wizzet, lieben, hi zu stede, 
Daz mir der bosen hinderrede, 
Ir schimphes unverwizzenheit 
Unde alle min versmehekeit, 
Di mir daz lut zu hazze frumet, 

mo Zu luste unde ouch zu frouden kumet. 
Ouch han ich nihtes me bagert 
Joch keine creaturen wert 
Wan got alters eine, 
Den ich von herzen meine, 

6m Der mit sinre hohen list 

* 
6781 A ordinere. 



253 

Aller dinge ein schepper ist.' 
Ei wi gar hohe wirde 
Was dirre selen girde, 
Di weder gndes richdÜIn 

6760 Joch kinde drostlicher rum 
Joch ir versmehekeit enschiet 
Von godelicher liebe niet I 
Ei wel ein dugentlich gebet 
Di selecliche frouwe det I 

142"] 6765 Ei wi luter andacht 
Si hat {ur godes ougen bracht, 
Di ir nach sime rade 
Erwarb so hohe gnade I 
Ei welch ein sunder minne 

6760 Sa dugentlicher sinne, 
Di sa herliche dugent 
Mit Ba crefteclicher mugen~ 
Mochte an alle widerrede 
Vollebrengen sa zu stede I 

67611 Wa nu di ware minne [D. VI, 4] 
Eins reinen menschen sinne 
Enzundet mit ir glude, 
Si wirket alle gnde. 
Bi von di frouwe here 

8770 Nach godelicher ere 
Guder dinge sich entsan, 
Des m s~n nu began 
Den armen einen spital, 
Da iODe si zfi disem mal 

8715 Di cranken godes glider 
Zu ruwe mochte nider 
Mildecliche legen, 
Mit droste wol gedegen 

[142b] Ir snchede in der friste, 
6780 Daz mirherren Criste 

Nach dugentlicher side 

• 
Sa7 bober? 6760 AD drolUiobon. 6776 A 1°101. 
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Erbude ein dinet da mide ; 
Unde daz si wol behende, 
Lichte unde ouch gerende 

8785 Wol zu dienste wurde, 
Sa det si uz die burde 
Werltlicher wede. 
Waz u daz uppe hede 
Gefromet biz an dise zit, 

mo Des wolte di reine frouwe quit 
Wesen ummer mere. 
Di kuneges dochter here 
Hatte an u lip iezu geleit 
Dugentliche odmudekeit. 

6185 Si wolde ouch uft'enbere 
Erzougen daz si were 
Idelkeide widersaget, 
Ein dienstliche godes maget. 
Di fröwe also in gnade giene. 

8800 In grozer andacht si enphienc 
Von meieter Cunrade 
Zu dugentlicher gnade 

[143&] In grozer odmudekeit 
Ein hertes unde ein smehes cleit, 

83011 An gestelle dunkelvar 
Unde an gulde snode gar. 
Di selben nemelichen wat 
Mit ir ouch an sich genomen hat 
In geistlicher meine 

OS10 Ir juncfrouwen eine, 
Di was geheizen Gude. 
Di was in irem mude 
Ouch mit dugentlicher craft 
Innerliche wol behaft; 

GBUi Des hatte si di reine wert, 
Zu gespilen ir begert. 

'" 
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Ir gebet di frouW6 dreib, 
Da an si stedecliche bleib. 
Di werg der waren minne 

6m Begienc die furstinne 
Unde ouch der barmherzekeit 
An weme grozer crankeit, 
Suchede oder armut 
Erkante dise frouwe gut. 

GH"S Wer ouch aber allen dac 
!de grozer andechte plao 

[143b] In godelicher meine, 
Seht, di enphienc di reine 
Alle iesa zu male 

6810 In irme hospitale 
Gar gedruweliche. 
Si plag ir mildecliche 
Nach godes lobe schone 
Mit selbes ir persone 

688~ Liebliche alle stunde gar. 
Ir bichtere wart iezu gewar, 
Der werde meister Cunrat, 
Umme disen unflat, 
Daz di frouwe lobesam 

68'0 Di siechen zu ir disse nam, 
Bi ir siten sazte, 
Drostliche si ergazte 
Ir suchede alse manicfalt, 
Sa versmehet, Ba verstalt. 

8846 Bi vone er respen si began. 
Di frouwe sich iedoch entsan 
Umme ir furbrachtes leben. 
Antwurte si is begunde geben : 
Si sprach wi not ir were, 

8850 Daz si mit dirre swere 
[144&] Diebe manige wollust, 

• 
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Di ai mit werltlicher gelust 
Dicke vor beaeze 
Mit grozer ubermeze, 

88611 Lebende werltliche; 
Ouch aprach die aeldenriche 
Zu meiater Cunrade, 
Wi daz ai aunder gnade 
Von diseme werke enphienge, 

8880 Wi dicke ai iz begienge. 
Der reine man alao vernam, 
Daz diae frouwe lobesam 
In dugentlicher audacht 
Selecliche vollebracht 

8886 Uf zu gene waa bereit 
, An ganze vollekomenheit, 

Da ein dugentsamer mflt 
Mac daz ewecliche güt 
Ganzer selekeide vol 

8810 Schouwen unde erkennen wol. 
Sa der herre daz bevant, 
Er bedachte ieso zu baut 
Waz der frouwen dochte, 
Waz si gelezzen mochte. 

[144b] 8876 Er wolte ir weizgot abe legen 
Alles, daz si mochte erwegen, 
Irren dirre gnade. 
Er wart ouch me zu rade, 
Waz ir zu deme lebene 

... 0 Mochte komen ebene, 
Da wolde er aber weizgot nu 
Geben furderunge zu. 
Von dirre mere iz aJso 'quam, 
Daz dirre herre lobesam 

.8811 Verdreib ir ingesinde gar, 
Die mit ir waren komen dar, 
Zu den si sunder gnade 
Suzes drostes bade, 
Di er doch sunderlingen 
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alIO Von der frouwen dringen 
Nu unde aber nu began, 
Da von si drubesal gewan. 
Mit leide unde ouch mit ruwen 
Begab si die gedruwen, 

689:; Ir megde unde ir kunden. 
Bi disen selben . stunden 
Wolde er nit langer beiden, 
Iz muste von ir scheiden 

[145&] Frouwe Isendrut di reine. 
8900 Mit clagelicher weine 

Dugentlicher minne 
Begab si die furstinne 
Unde ouch in ruwelicher gir. 
Zu jungest schiet er nu von ir 

.906 Jutten, ir gedruwen maget, 
Die an eren unverzaget 
Was ir sunderliche wert. 
Si hatte ir sunder ouch begert, 
Wande si bi der claren 

'910 Von kindeslichen jaren 
In eusteclicher gnade 
Gewonet a.lles hade. 
Di liez ouch nu di reine 
Mit ensteclicher weine 

6915 In ruwelichen leiden 
Mit sufzen von ir scheiden. 
Her nach der selecliche man 
Sundern al zu mal began 
Di frouwen alters eine 

8910 Von aller der gemeine, 
Der drost ir wilen hat behaget: 
Iz muste iezu di godes maget 

[145b] Weizgot sunderliche sin, 
Du an ir andacht wurde schin 

• 
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... , Wi si gehorsam were. 
Ouch 19'&8 ein ander mere 
Unde ein bezzer sache, 
Daz si in ir gemache 
Hette ir herren ganze wal, 

1810 Godes ane kummersal 
Ir herzen alae reine 
Zu bmchene alters eine, 
Von deme alle 'WUDne get. 
Di milte frouwe Elizabeth [Dietr. VI, 5] 

811111 Sider me alleiDe bleib, 
Ir dage sunder si verdreib. 
Si was gode alleine iezu 
Verlan unde ouch bevolen DU 
Nach dugentlicher gude. 

'''0 Arm unde ouch odmude 
Was nu alle ir wiee; 
Ir 19'at unde ouch ir spise, 
Ir koste unde ir zubrode 
Was un19'ehe unde snode, 

'.'11 Wand si nit megde enhatte. 
Hie vone si ir begatte 

[146&] Ezzen ane gode craft, 
Unwehe unde ouch unsmaohaft, 
Ungesalzen aller meist, 

8960 Wande ir gebrach der volleist 
An kunste unfJe an gerede, 
Der si diweder hede. 
An cmde unde ouch an smalsa.t 
ViI dicke ir 19'01 begnuget hat 

81165 Durch wizzentlich armude, 
Gesoden bi der glude 
In wazzer alters eine. 
Daz selbe di vil reine 
Bekummert innerliche 

81160 Liez versumecliche 

• 
6980 A kannenal. 
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An den haven burnen. 
Sa des gerieden zumen 
Ir megde in "der stunde, 
Lachen si begunde 

6116!'> In dugentlichem mude, 
Di reine unde die viI gude. 
Wart ir lustecliches id, 
Des enaz si selber uid, 
Irme munde zoch si iz abe: 

81170 Si hielt iz ummer me zu labe 
[146b] Den siechen, di nu waren 

Zu huse bi der claren 
Von aller wege landen. 
Mit ir selbes banden 

69U Di frouwe ir lebezuht gewan, 
Dar umme si mit flize span 
Alse ein armes uzer diet. 
F1as enkonde si doch niet 
Zu garne wol ge spinnen : 

6980 Des bat si ir gewinnen 
Wollen wa si mochte, 
Waz ir gespuuste dochte. 
Zu jungest si besante, 
Da man si wol erkante, 

Gm Zu AIdenburg di nunnen: 
Di gaben ir gespunnen. 
Von daunen ir die wolle quam. 
Bi von die frouwe minre nam 
Zu lone wan si solde, 

6990 Wande sich di reine wolde 
Nach godelicher gunste 
Generen mit gespunste 
In dugentlicher gode 
Durch wizzentlich armude. 

[147'] Ge" Sus warb si nach ir spise, 
Di reine frouwe wise, 

• 
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}fit arebeit um ir libes nar. 
Ir cleider waren gra geyar, 
Herte alse ich dch sagete e. 

"" Waz solde nu der rede me? 
Si s'6hte alleine irre selen heil. 
Ir mantel was ein michel dei! 
Nach geistlichen siden. 
Zu kurz nach ir gesniden. 

,. Des si sich balde ergazte : 
Den mantel si eraazte 
}fit anderleie duche. 
Si hatte ouch lutzel ruche 
Obe ir ermel waren 

fOtO Zerrizzen, der TiJ. claren, 
Daz si die wider p1ackete, 
Mit anderleie dackete 
Dtlchen, wi si könde 
Zu dirre selben stunde. 

10111 Waz si spedele iergen nnt, 
Di Mb si uf also zu hant: 
Bi ein ander si di las 
Unde wa ir ",at durchsenget was 

[147b] In der kuchene ummen hert 
'010 (Iz was ir alles gliche wert) 

Joch wa ir cleit zurizsen, 
Von rudere was zuslizsen, 
Placken sazte si da für 
Nach ir selbes willekur 

,0lIl Des cleides allen enden 
Mit ir selbes henden 
Mit einer nalden, di was stump: 
Ir was allein der ungelump. 
In dirre zide iz also quam, [Dietr. VI, 6] 

1080 naz der herre lobesam, 

• 
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Der dugentriche Andre&&, 
Der dirre frouwen vader wu, 
Ein kunec Ungerlande, 
Di sache iezu erunde, 

1016 Alse er hatte wol vernomen 
Wi iz um me si W&8 komen, 
Wi daz ir was .gelungen, 
Siner dochter jungen, 
Wi si beheftet were 

1040 In ruweclicher swere, 
Drostes gar entsetzet, 
Mit leides sere geletzet. 

[14S&] Des wart er nu zu rade 
In vaderlicher gnade, 

1046 Daz er die dochter heren 
Nach wirdeclichen eren 
W olde lobeliche 
Heim in sin kunecriche 
Wider eischen in di art, 

1050 Dan uz si her vergeben wart. 
Sa diz der herre erkante, 
Zu boden er ir sante 

.Einen achtberen 1Dan, 
Den heren graven Panian 

1066 Mit wirdeclicher zunfte. 
Er -quam wol in vernunfte 
Zu Marcburc her in dusche lant, 
Da er di reinen frouwen vut 
An eime rocken spinnen, 

1080 Ir libes Dar gewinnen. 
Des hatte in groze wunder 
Unde alle di bisunder, 
Die mit ime waren. 
Er eDwiste wi gebaren 

• 
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1066 Zu disen selben sachen, 
Des er begonde machen 

[148b] Cruce mit der rede. 
Er sprach iesa zu stede 
Gen der dugentsamen: 

1010 ,In nummer dummen amen, 
Wer hat diz gesehen mer, 
Daz eins kuneges dochter her 
Spinnet wollen umme Ion?' 
Er wolte si gnomen han da von. 

7u75 Er bat si dugentliche, 
Daz si gein Ungerriche 
Mit ime zogen wolde, 
Da si ir vater solde 
Wirdecliche halden: 

71180 Da wurde si Bit verschalden 
Kuneclicher ere. 
Di reine frou.we here 
Sprach unde dachte in irem m6t, 
Di rede were unweiger g6t: 

11186 Si kure willecliche 
Fur irs vater riche, 
Fur sinen kuneclichen rom, 
Fur allen sinen richt6m 
Zu stedeclicher friste 

7080 Gelich unseme herren Criste 
[149"] Arm alse er zu wesene, 

Mit ime zu genesene, 
E daz si wolte varen heim. 
Da si der rede niht entleim, 

7095 Da fur der werde hoveman, 
Der edel grave Panian 
Wider heim gein lande wert. 
Di frouwe hatte me begert . 
Enlende hi zu blibene, 

* 
7067 D ein oruoe. 7087. 88 in D umgestellt. 

heren. 70QS Panian a, .,gl. an 7054; AD panian. 
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flOO Dan berscbaf da zu dribene 
In kuneclicber wirdekeit. 
Si begreif ir anderweit 
Ir rocken aber unde span, 
Mit ir banden si gewan, 

1106 Die reine frouwe , ir libes nar. 
Daz det si sa mit ßize gar, 
Daz ir der zit niht uber bleib. 
Under wilen si gedreib 
Krancheit an ir bette, 

7110 Daz si wol rflwe hette 
Bederbet in den ziden. 
Si konde nit geliden 
Sa daz si muzec lege 
Unde ir raste plege: 

[149b] 711& Si nam ir rocken unde span. 
Der zit ir muzeg niht eudran. 
Underwilen doch geschach 
Du ir megde ein gesach 
Wi daz si an ir bette lac, 

7110 Gespunstes nit die minre enplac. 
Welch ir daz von erst bevant, 
Der milden frouwen uz ir bant 
Den rocken si enzuckete, 
Daz si sicb nider druckete 

7115 Unde ir spinnen lieze sin. 
Nochdan wolt si nit muzec lin : 
Ir wollen si nu zeisete, 
Zu werke si di reisete, 
Daz si hette di gereit 

7130 Zu grifene an ir arebeit, 
Wanne si ufreht wurde. 
Ir was ein sunder burde 
Wanne si muze solte ban. 
Si bleib oucb sunder argen wan 

7186 Der lude in suzer gunste, 

7 \03 aber fehlt A. 
• 

7126 A lies. 7129 di] U deale e. 
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Den si mit ir gespuDste 
Also dienen solde. 
Di reine frouwe enwolde 

[150a] Behaben unverdientes niht. 
1160 Nu wart di fronwe in der geschiht 

Bi disen ziden nahe 
Von Marcburg harte gabe 
Geeischen uffe gnade 
Von meister Cnnrade 

'1146 Ir selen zu gemache 
Hiene ur gein Isenache. 
Des sante si den nunnen 
Ein deil noch ungespunnen 
Gein AIdenburg ir wollen, 

TlIiO Di si riit hatte vollen 
Noch zu garne vollebracht. 
Bi bi di reine WaB bedacht 
Daz si ir unverdienten Ion, 
Der ir worden was da VOD, 

11~ Mit der wollen sante dar : 
Si wolde ledec unde bar 
Ubername bliben, 
Der schulde sich verschriben. 
Ei wie dugentliche, [Dietr. VI, 7] 

7UlO Wie gar odmudecliche, 
Wi in suzem mude 
Lebte di vii gtde 

[150b] Mit ir megedeD alle wege! 
Wi in gar minnesamer plage 

U8& Si hilde ir ingesinde, 
Weme ist daz nit zn swinde, 
Daz er iz vollenachte, 
Nach rechte wol bedrachte? 
Wande alle ir kosunge 

Tl70 Unde alle ir wandelunge 
Von ir kintlichen zit 
Biz an ir libes ende sit 
Was mit den armen allen dac, 
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Wer ocker einfeIte plac 
71711 Unde odmudekeide. 

Da si nu anderweide 
Zu geistlicher gnade 
Ir cleit gewandelt bade, 
Si wolde in keinen ziden 

7180 Von ir megden liden 
In wizzentlichen meren, 
Wi arm si ummer weren, 
Wi her si sie erkenten, 
Daz si sie frouwe nenten, 

71 811 Wene alles sunder schamen 
Mit ir selbes namen, 

[151"'] Ane alles widerdriezen, 
Wi daz si ir geniezen 
Ein ander solten nennen 

7190 Joch wen man solte erkennen 
Aller herscbaf ane, 
Eins andern underdane. 
Mit den di frouwe reine 
In dugentlicber meine 

71 95 Ir spise dagelicbes sot; 
Otmudeclicbe si ir brot 
Auch mit ein ander azen. 
Ir megde bi ir sazen 
Zu disse barte nabe. 

1200 Si musten ouch vil gahe 
Uz ir scbuzzelen ezzen. 
Nu was oucb unfergezzen 
Ir megde ein von guder art, 
Di was gebeizen Irmengart: 

7105 So. di ir fröwen gude 
Gesach unde ir odmude 
An der furstinne bere, 
Si wunderte alse sere 
Wi di lobebere 

1110 So. gar otmude were. 
[15P] Hi vone si sprach ir frouwen zu: 
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,Mich danket, t'rouwe min, daz du 
An uns dine wirdekeit 
Enchozes unde maches breit 

7t1l Unde uosen schaden achtel niht, 
Sit daz unI Ton der geschiht 
Ubermut mac ut' ersteo, 
Daz wir 8U8 bi dich sitzen geo, 
Zu ezzene an dine siteo.' 

7110 Da sprach in disen ziten 
Di Ti! reine godes maget: 
,Vernim waz ich dir hao ge saget. 
Du must an allen widerdroz 
Sitzen here io minen schoz.' 

7116 Sus muste ir maget Irmengart 
Der frouwen edel uode zart 
Nach dugentlichen wizzen 
In ir schoz gen sizzen. 
Also gar mildecliche 

UIO Unde ouch sus heimeliche, 
In sa minnesamer plege 
Di frouwe lebte allewege 
Mit ir megden ummer me. 
Nach gar godelioher e 

[152·] 71111 Hielt si mit in aller stede 
Suze unde ouch gar ouzze rede. 
Si mochte ouch in deo ziden 
Kein zornes wort gelideo, 
Daz ideliohe lute 

mo Unde uugunst bedute 
Joch keinre hande swere, 
Da si geinwurtec were. 
Wi doch iz lichte nu geschach, 
Du ieman icht ungebes sprach 

"'6 Da si was irgen nahe bi, 
Seht, daz eobleib Bit straphe tri. 
Si koode iz Ba gestilleo 

• 
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Wol nach godes willen, 
Nach godelichen vorhten. 

mo Si sprach mit suzen worten 
In dirre wis ir megede.n zu: 
,Ei wa ist unser herre nu? 
Wande ich sage t\ch sunder haz, 
Wa unser herre erkennet daz, 

7155 Wa man von im redet vii, 
Daz er da selbe wesen wil.' 
Di frouwe selee unde gflt [Dietr. VI, 8] 
Mit ir megden wol gemflt 

[152b] Giene zu steder niste 
1160 Wa si di siechen wiste : 

Der nam si wol mit ßize war. 
Si hiez ouch mit ir bringen dar 
Beide ßeis mel unde brot 
Unde ander leie, wes in not 

7~e5 Zu ir gereehe mochte sin. 
Di frouwe det ir gode schin 
Gein den armen ummer me. 
Si gab in wol nach miIter e 
Uz ir selbes henden dar 

7I1u Ir notdurft unde ir libes nar. 
Liebliche si in ante. 
Ir bette si in wante, 
Ir cleider si in ouch besa.ch: 
Si leit mit in ir ungemach. 

7175 Di frouwe dugentriche 
Verkaufte ouch heimliche 
In godelich~r gnade 
Waz si cleinodes bade, 
Sloiir unde fingerlin: 

7180 Waz dirre werltliche schin 
Von golde unde ouch von eiden 
Zu hoohfart mac geliden, 

* 
724~. 50 in D umgeltellt. 
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[153-] Du brach di selege alles abe 
Ir siechen ummer me zu labe. 

7186 Nach godelichem prise 
Bedachte ouch wol di wise, 
Wes kein ir siechen gerte, 
Das si in des gewerte 
Wa si mochte ummer aller meist. 

71tO Si liez sich nach ir folIeist 
Di durftegen wol .erbarmen. 
Zu jungest einen armen 
Siechen man di frouwe vant, 
Der sin beger ieso gewant 

1196 Nach fischen hatte sere. 
Di reine frouwe here 
W olte erfullen sin beger. 
Si nam zu helfere iren wer, 
Den lobelichen herren Crist. 

1300 Kurzliche in der selben frist 
Di reine frouwe lobesam 
Z"6 einem bumen selbe quam, 
Der fische nie noch nie gedroc. 
Da schM di reine vrouwe cl"6c 

1106 Ein wazser mit ir selbes hant, 
Da inne si da heime vant 

[153b] Einen drutlichen fisch, 
Den si weizgot also frisch 
Deme armen siechen schickete 

7810 Unde in zu libe erquickete. 
Sus wart erfullet ir gebet. 
Der zeichen UDser herre det 
Durch dise frouwen harte viI 
Nochdan bi ir libes zil, 

7816 Di dise reine frouwe gflt 
Verhal in gauzer dem"6t. 
Eins nachtes in der ~t geschach 
Daz di frouwe ir muter Bach 

... 
7297 lin D, A line. 7309 A den. 
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Mit innerlicher goume 
7hO Schinlich iD ir droume, 

Di Gerdrut wilenwas genant, 
Ein kunegin uz Ungerlant, 
Di von den Ungereren 
In leitsamen 8weren 

781/1 Unde in clagelicher not 
Wilen was gelegen dot. 
Seht, di erschein ir dochter hie. 
Nider vallende a.n ir knie 
Di muder zu ir kinde sprach : 

7880 ,Ei bide !ur min ungemach, 
[154&] Vil liebe dochter here, 

Fur miDe grozen sere, 
Di ich unsanfte liden, 
Wande ich bi minen ziden 

7515 Versumeliche lebete, 
Da ich an libe swebete, 
Wand du nach heileclicher macht 
An godes gnade iz wol vermacht.' 
Di rede ein ende nu gewan. 

7UO ZU hant si wachen ouch began. 
Si bat iD grozer minne 
Got fur di kuneginne, 
Ir muter di vil reiDe, 
Mit flehe unde ouch mit weine. 

71&6 Mit andacht si zu gode rief: 
Zu jungest aber si entslief. 
Ir muder anderwerbe do 
Erschein ir uzer mazen fro. 
Si danke te ir der gnade, 

7160 Di si befunden hade. 
Si jach ir daz si were erlost, 
Von ir gebede wol gedrost; 
Si jach ouch anderweide, 
Daz ir gebet gereide 

7166 Vil lude sulte machen 
Fri vor leides sachen, 
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Beide frouwen unde man, 
Di Bi mit druwen riefen an. 
Bi aller dirre gnade 

7180 Di werde frouwe bade 
In grozer suchede uf gehaben 
Einen !amen siechen knaben, 
Der von sucheden arbeit, 
Von blfldes ßuzze kummer leit. 

uu Den hielt si bi ir alle wege 
In gar dugentlicher plage. 
Verweiset was der gudir 
Vader unde der muder. 
Aller nechtecliche 

1110 W6ach in di dugentriche 
Mit ir selegen henden 
Wol 88S stunt allen enden 
Ader dannoch lihte me. 
Si hdb unde trag in ummer me 

mll Wi dicke er des an si gesan. 
Selten ruwe si gewan, 
Biz er sin ende nu genam. 
Di reine frouwe lobesam 

[IM-] Gefienc 'ir aber einen ein, 
7880 Daz si balde wider in 

Nam eine maget zuhtic: 
Seht, di was miselsöhtic, 
An ir libe malat, 
Von der si aber unflat 

USII Leit gar mildecliche. 
Si hielt si heimeliche. 
Nach dugentlicher wise 
Gah si der megede ir spise, 
Wi si di frouwe hette. 

7180 Si machte ir ouch ir bette 
Mit ir selbes henden. 
Si twdg ir allen enden 

• 
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Wa si des gerdchte 
Unde ir notdurft stchte. 

'I S9!! Des enduchte si nit gntc, 
Daz si sie risch Mb unde trdc 
Mit dienste flizecliche nu, 
Si zoch ir weizgot uz ir schu 
Mit ir dugentrichen hant. 

74.00 Sa mei8ter Cunrat daz bevant, 
Di siechen maget er verdreib. 
Di frouwe doch unlange bleib 

[155b] Ane ander dugentlichez crot: 
Si nam ir wider in durch got 

'1'05 Ein kint in rechter gude, 
Daz was ouch gntc unfrude. 
Ez hatte ein sieches houbet, 
Des hatten sich verloubet 
Di harlocke alle garewe. 

74.10 Snode was sin varwe 
Des endes allenthalben. 
Daz nu begonde salben 
Di edele unde di frie 
Mit der leie arzetie, 

7m Daz iz drade wart gesunt. 
Wa vone ir queme dirre funt, 
Der salben meisterliche craft, 
Des blibe ich ane kuntschaft. 
Ich sage lich ander mare. 

1410 Di frouwe lobebere 
Ir schuzzeln unde ir pannen, 
Ir hevene unde ir kannen, 
Waz di kuchene ummen hert 
Hat zu ingerede wert, 

7U11 Daz wusch di frouwe reine 
Alles alters eine. 

[156&1 Wi si daz follebrechte, 
Des was si wol indechte • 

• 
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Ir megde si veraaote, 
7.aG Biz si daz werc volaote. 

Sa si danne wider quamen 
Ir frouwen lobesamen, 
Wolden si den rat besehen, 
Sa was iz alles nu geschehen 

7'86 Ader hatte iz in der hant, 
E iz den megeden wurde ermt. 
Ei selecliche frouwe 1m, 
Mac mit dinen hulden ein, 
Obe ich in andacht mit dir kose 

7«0 Daz mir din heilekeit gelose, . 
Sa sage, fronwe Elizabeth, 
Waz ist der werke, di beget 
Din zarte minnecliche hut? 
Eins kuneges kint nz Ungerlant 

7446 Geboren her von guder art, 
Sprich, frouwe seHc nnde zart, 
Durch waz du dich beßickea, 
Din hende also beclickes 
Mit also snoden dingen? 

7'60 Waz mac dich hi zu bringen, 
[15Gb] Du du disen unflat 

Uber menschlichen rat 
Maht alsus geliden? 
Dn bist bi dinen ziden 

7'1iS Erzogen lUBtecliche. 
Du sage ouch, dugentriche, 
Durch waz du flihes di palas 
Unde dich in koien nider las? 
Sage an, erfulle min begir. 

"SO ,Ei Buzer frunt, nu lose mir. 
Niht habe also beBnnder 
An disen werken wunder, 
Di ich nit selbe enwirke. 

"a8 mac) D mag eil. 

7~69 AaD miDe begir. 
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Wer iz nach rechte mirke, 
'l 4.4Jl> Sa dut iz godelicher rat, 

Des gnade mich besenen hat. 
Snode wst iz nit erkant, 
Wen godes wunder bu genant. 
Nieman beßicket sich da mide, 

a 'lO Wen~ arzetie goder eide 
Mac man da bi erwerben viI, 
Wer iz nach rechte profen wiL 
Nicht sage von unßade, 
Da mide an godes gnade 

157&] U.I& Eins menschen herze selekeit 
Erwirbet wol an underscheit. 
Weist du, waz der sache was, 
Daz ich versmehete di palas 
Der irdeDschlichen eren? 

'lUO Du wi1 ich dich nu leren. 
Ich sflchte sicherliche 
Du hohe himelriche. 
Ein leben ich erwelte mir 
Gar nach minea herzen gir, 

'l"1i Du ich bi aller friste 
Du veramehete wiete. 
Were uuwegers iht gewesen, 
Ich hette mirz OUCh uz gelesen 
In aller der gebere, 

7'" Alse iz noch bezzer were; 
Wande al zu enge ist dirre pat, 
Der uns wiset an die sta1, 
Da ere unde ewec wirdekeit 
Ist godes frunden viI bereit.' 

DIE HEBET SICH ANE DAZ FUNFTE BUCH VON SENTE 
ELSEBEDE. 

7U& Vernomen bat ir lichte me, [Dietr. VII, 1] 
Alse 'dch ist gesaget e, 

• 
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[l~711] Sa der selege Ludewio, 
Der wunnecliche meien zwic 
Fri vor aller schande, 

noo Lantgrave Duringer lande, 
Der werde furs~ here 
Nach fnrsteclicher ere 
Diz leben hatte vollebracht 
Unde in ganzer andacht 

not Was zu himelriche 
Gevaren wirdecliche, 
Wi di clare Elizabetb, 
Alse ouch hi vor geschrtben ste~ 
Nach wizzentlicher gude 

TaIO In grozeme armude 
Ungedrostet sider bleib, 
Wi di frouwe sich verschreib 
Werltlicher sache, 
Wi si in ungemache 

7016 Hatte an allez widersagen 
Gebresten grozer darbedagen, 
Biz zu jungest daz geschach, 
Daz meister Cunrat underbrach, 
Den si von sunder gnade 

7610 Des babestes nu hade 
[168·] Zu eime schirmere, 

Den ir der lobebere 
Gregorius der nunde 
Bedirmete zu frunde, 

1111 Zu schirme, alse 'dch gesaget ist, 
Der gemachte in dirre vrist 
Mit fursten Heinriche, 
Der ime odmudecliche 
Was mit andacht underdan 

nso Unde in zu rade wolde han, 
Der frouwen swager heren, 

7616 Ä .Uen. 7616 D grOBZe: darbetagen, A.. srOZeD dar bed~ 
I 
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Daz er nach sinen eren 
Unde ouch nach godes hulde 
Der Uouwen ein deil gulde 

7U& Reichete an gereider habe: 
Ir widemen legete er ir abe. 
Sa nu di frouwe lobesam 
Daz gelt also zu ir genam 
Von deme seleclichen man, 

mo Umme deilen si began 
Same ein wise godes ~e~ 
Di an dugent unverzaget 
Ein getruwe schefferin 
Des selben geldes wolde sin 

[158b] 76'& Unde ouch sunder allen gnatz 
Wolde nit in herren schatz 
Verbergen in der erden. 
Si liz in ouch Bit werden 
Bewickelt in ir duche, 

75110 Si wolde in zu gesflche 
~e nach godes DÜnne 
Uz lilien zu gewi!me 
Unde &De alles widersagen 
An daz liecht zu diese draieo. 

T666 Di ware cippelerin godes 
W olde in druwen ains gebodea 
Gehorsam bliben SUD der bar, 
Wand si worden was gewar 
Der heilsamen lare: 

7 .. 0 Des wolt si offenbare 
Nach des gebodes rade 
Verkoufen waz si bade, 
Waz ir widemen horte zu 
Unbewegeliches nu. 

766& Da wolt di frouwe haben fur 
Nach ir selbea wilkur 
Waz wegelichea were . 

• 
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Si kante woi di mere, 
[169&] Du si von des dodes wegen 

Uf. Muete ouch der selben dinge plegen, 
Du si von einre burde 
Bewegelich ouch ~de ; 
Des si gedachte ringen 
Mit wegelichen dingen 

ma Nach eweclicher stedekeit, 
Di ewec ist an underecheit. 
Wi si du vollebrechte, 
Sa was si wol indechte, 
Di reine frouwe Elizabet, 

"'0 Wi in der schrift geschriben stet, 
Da Crist der werliehe got 
Hat ein wizzentlich gebot 
Den armen umme ein ewee leben 
Zu droste suuderlich gegeben 

UII In deme ewangelio, 
Da er gesprochen hat also, 
Alse ir dicke horet lesen: 
'Wilt du vollekomen wesen, 
So warte daz du Bit enlast, 

7190 Du verkomes waz du hast 
Unde iz allez eamet gar 
Gebest armen luden dar.' 

[169b] Zu dirre seleclichen not 
Uz die reine frouwe enbot 

15.. Bi dirre zit unlange 
Al umme in deme crange, 
Daz man der minnesamen 
Spende solte ramen. 
Des quam uz deme lande 

'Ieoo Bi Marcburg der gewa.nde 
Zwolf dusent armer lude dar, 
Di alle ir gabe namen war. 
Daz ouch nu ieman were 

• 
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Verschriben dirre mere, 
"0ll So wart ein zit unde ouch ein stat 

(Glicher wis di frouwe bat) 
Bedirmet uft'enliche, 
Wer mutwillecliche 

. Zu der spende wolte komen, 
"10 Daz er di hette also vemomen. 

In disen ziten nu geschach, [D. VII, 2J 
Daz man da hine komen sach 
An di stunde unde an die stat, 
Alse in di frouwen machen bat, 

71111 ur ein minnesames heil 
Armer lude ein michel deil. 

[lW] Waz man der mochte finden, 
Halzen unde blinden, 
Ander siechen ane zil 

.,11.0 Unde ouch gesunder lude viI, 
Di ich uit uz gescheiden kan, 
Beide frouwen unde mau, 
Was ein creftecliche schar, 
Di zu der spende quamen dar. 

fStll Bi waren starke lude zu 
Bedirmet von der frouwen nu, 
Di des hatten ganze macht, 
Daz si des volkes uberbracht 
Gestilleten nach rechte, 

uso Man unde ander knechte, 
Di von der frouwen claren 
Da zu erwelet waren, 
Daz si der armen lude schar 
Gesezten ordenliche dar; 

US6 Ouch duchte si daz allegat, 
Daz si des folkes ubermflt, 
Der armen lude girekeit 

7632 "A erweh. 
,63ö aD aUe.. 
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Geatillete in bescheidenheit. 
Sa wart gesetzet ur ein e, 

7840 Al80lich pine dannoch me, 
[160b] Wer sich erhube von der stat, 

Di ie dem menschen was begat, 
Unde ouch me nemen wolde 
Dan er zu rechte solde 

m6 Also gar gidecliche, 
Der wurde schameliche 
Der locke unde ouch der bare 
Gestummelt uft'enbare. 
Nu W&8 ein dei! perlOne 

Td&O Zu deme "dienste schone 
Gedruwe unde ouch behende, 
Gefuge unde ouch gerende 
Gesezzet nach der rade. 
Daz dinc wol fuge bade 

,.1111 Unde ouch der frouwen andacht 
Wart ordenliche vollebracht. 
Da was ouch ander lute godc, 
Di alle ir eigen wille drflc, 
Daz si gerne quamen dar 

'880 Unde ouch der dinge namen war, 
Di nu al da geschahen, 
Di alle gerne sahen 
Wi man di almuse ane rienc. 
In mitten dirre lude giene 

[161·] 1m Di kuneginnen lobelich, 
Erbere unde wunneclich 
In dugentsamer witze, 
In liebliche"me antlitze. 
Bi "frolichem mute 

7670 Ronde sich di gute 
Drostliche wole erbarmen 
Uber di viI armen. 
Ir gabe W&8 in ouch gereit 
In ganzer einveldekeit. 

Tm Si gienc ir uf geschurzet, 

1 
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Ir wat ein deil genrzet, 
In der armen lute schar 
Wilen her unde danne dar, 
Glicher wis si wolde sin 

7680 Der armen suze drosterin. 
Di kt\neges dochter here 
Sich frouwete ummer mere 
An der armen lute schar. 
Si nam onch sunder fronde war, 

7886 Di werde furstinne, 
Ein tri herburgerinne, 
An verweisten kinden, 
Wa si di mochte finden. 

[161 b] Si dede ir gude ouch schinen 
7690 An armen pilgerinen. 

Di reine frouwe dugentrich 
Gab unde deilte al umme sich 
Alles an ir eigen gdt, 
Wi daz si larte ir eigen mit, 

1896 Nit in bedrubekeide 
loch in betwanges leide, 
Wen alles mit gar vrower hant, 
Wande ir bi namen was erbnt 
Daz got minnet einen man, 

7100 Der froliche geben kan. 
Sa nu di spende was geschehen, 
Alse uns di warheit hilfet jehen, 
Den armen nach gar milter e, 
Zwolf dusent menschen unde me, 

7706 Schatzes ouch bi namen godc, 
Den die reine frouwe cIdc 
Den godes armen nit verbarg, 
Eins dages wol funfhundert marg 
Zu male umme ewecliches leben, 

7710 Sa di almuse was gegeben 

• 
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Unde ie der meD.8Che daunen giene, 
Gein lande ainen wec gefienc, 

[162-] leder man gein hUBe hin, 
Got si lobeten under io, 

7711 Von deme alle gnade get, 
An Biner dirne Elizabet. 
Nu was der lude ein deil zu crang, 
Du in di reise wart zu lang 
Wider heim gein huse wert. 

11" Des' hatten si also begert, 
Du si da bliben uber nacht. 
Si hatten ruder sich gelacht 
Bi den ZUDen her unde dar. 
Ba des di reine wart gewar, 

7716 Di frouwe dugende riche, 
Si ldt si mildecliche 
Durch godes liebe ieso zu mal 
Unde ouch durch minne in ir spital. 
Si biez in machen ummer me, 

TUG Du in von froste it wurde we, 
Ein queckes unde ein michel fnr. 
Si enhatte is keiner leie dur, 
Si bedachte ir aller not. 
Si biez in allen geben brot, 

7711 Du si nu mochten ezzen. 
Si was ouch unfergezzen, 

[16211] Di reine frouw8 suze 
Hiz ir ein deil ir fuze 
Weschen unde salben 

77641 Mit unslide allenthalben. 
Si gab ouch allen ummen rine 
legelichem einen schillinc, 
In welcher leie gebere, 
Groz oder oleine iz were. 

n" Zu dirre selben stunde 
Errollet wart von grunde 

.. 
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Ir herze grozer froude, 
Ir zunge hoher goude. 
Di alten mit den jungen 

71&0 Vor frouden alle sungen. 
Ba di frouwe lobesam 
Der armen froude also vemam, 
Di si von suzer gnade 
In sus gefromet bade, 

77&6 Daz si waren sa gemeit, 
Bi wart zu frouden ouch gereit 
Mit den froen luden: 
Diz kunde ir minne duden. 
Ei nu sage ein wiser man, 

7760 Obe ieman uns bescbeiden kau, 
[163&] Wa wurde kaiser ie Ba her, 

Forste kunec unde mer 
Under heilegen ie gesehen, 
Von den iemau mobte jehen, 

718& Daz ir kein wurde ie sa drut, 
Der also mauec dusent lut 
Uf einer zit unde einer stat 
Habe alse rilicbe ie begat, 
Mit rumuse also Tolleclich? 

mu Ich wene, unde ist wol mugelich, 
Daz nie ir gliche funden wart 
Also selec, also zart, 
An gnade glicher mildekeit. 
Hi Ton di here cristenheit 

7176 Ummer mogeJiche 
Bal loben wirdecliche 
Nach alle ir craft unde alle ir mugent 
Der frouwen almuse unde ir du gent, 
Der' olaren sente Elizabet, 

7710 Wile ummer dise werlt gestet. 
led gescbacb bi dirre frist, [Dietr. VII, 3] 
Da man, alse dch gesaget ist, 

• 
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Di almuae umme pb also, 
Di armen lute machte fro 

[163b] 17811 Mit dirre spende starke 
Der funfhundert marke, 
Da hatte ein maget wunneclich 
Uzer schar gebrochen sich 
Uber den gesa.zten kreu, 

neo AIds. si hatte godeweiz 
Ubergangen da.z gebot. 
Hi mide erwarb si michel crot, 
Daz di furstmne reine 
Der selben megde a.lleine 

7786 Hiz bi disen zielen 
Ir gelwes bar beaniden 
Nach der vor gesazten e. 
Des wart ir gemute we 
Umme ir Instecliches har, 

7800 Wande u wa.s lusteo unde clar. 
Hi von di maget hei a hei 
Mit einer luden stimme sohrei. 
Bi stfmden ein dei! lute bi, 
Di seiden dise maget fri, 

7806 Unschuldec dirre swere: 
Si jahen ds.z si were 
Nit umme gabe komen dar, 
Wen daz si wolde nemen war 

[164&] Ir kranken suster etteswa 
7810 An der spende a.l umme da.. 

Ir were unrechte nu geschehen, 
Des hulten ir di lude jehen. 
,Ei', sprach di frouwe hergemdt, 
,Lat Bin, u ist irre sele gdt. 

7816 Si eDdarf mit deme hare 
Kein uppecliche ampare, 
Mit dirre zusen gla.n.ze 

• 
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Zu spile joch zu danze 
Nummer me gedriben.' 

7810 Doch kunde iz so nit bliben: 
Di frouwe hiz in suer gir 
Di maget komen nu zu ir. 
Si sprach ir dugentliche zu: 
,Vil liebe, sage du mir nu, 

78111 Gewunne du noch ie den waD, 
Du du gedienet woldes han 
UDseme herren Criste?' 
Di maget zu der friste 
Sprach: ,ei frouwe, daz ist war, 

7830 Wen daz ich min gelwes bar 
Begeben nit enkunde, 
Da zu ich alle stunde 

[164b] Hatte alse ftizecliche lnst 
Unde aDe geleget mine gelust, 

78U So hatte ich allewege mdt, 
Du ich fur allerleie gdt 
Gode noch ur erden 
Ze dienste wolde werden.' 
Ei schouwet, wi di selbe maget 

78'0 Ir sele hatte widersaget 
Umme ir lustecliches har I 
Si were iezu, di maget clar, 
Verdorben harte schone 
Glich hern Absolone, 

784.0 Den Bin freches har gefiene, 
Daz er an eime aste bieDe 
Unde also begab sin leben. 
Den Ion kan ubermaze geben. 
Der megde were also geschehen, 

78&0 Wen daz si wolde got ersehen, 
Des gnade si ge droste, 
Daz si di frouwe erloste, 
Elizabeth di clare 
Von deme stolzen hare, 

7866 Da si in minnesamekeit 



Di zuaen ir also besneit. 
[165-] Sa di frouwe lobesam 

Der megde wort also vernam, 
Si sprach in rechter minne, 

mo Der bache minnerinne: 
,Der here got iz wizsen sol, 
Der alle herzen kennet wol, 
Daz ich sonder allen wau 
Grozer froude enphangen hau, 

mr, Du dir di zusen eint besniden, 
Danne obe ein bode iezu geriden 
Queme mit der mere, 
Du min SUD Hermau were 
Gekoren wirdecliche 

78"0 An daz romes riche 
Zu dragene ummer schone 
Di kuneclichen chrone;' 
Ei wel ein keiserliches wort I 
Von minne unde ouch von milte hort 

m& Innerlicher gnade iz giene. 
Di frouwe nu zu male enphienc 
Di maget in ir plichte, 
Di si zu gode richte. 
Uz det si werltlich gewaut: 

7880 Bi legete an ieso zuhaut 
[165b] Gar geistlich gewete, 

Alse iz di frouwe hete. 
Si nam di reine ieso zu mal 
Durch godes liebe in ir spital: 

188& Da solte si bliben inne 
Nach godelicher minne, 
Der siechen enstecliche plegen. 
Ir uppe was iezu gelegen. 
Sa diz was alles volle bracht, [Dietr. VII, 4] 

78.0 Di reine hatte wol gedacht, 
Di uzerweIte 80des maget 
Än grozer dogende onferzaget, 
Daz si g!'l' milde wise dreib 
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Mit deme, du ir uber bleib 
78811 Nach der spende so gedan, 

Alse ich bie vor gesaget han. 
Von deme selben gude, 
Du di hergemude 
Nach ir widemen gnade 

7900 Zu gelde enpangen hade 
Von furaten Heinriche, 
Di frouwe selecliohe 
W &8 mit ßize wol gereit 
Zu milter barmeherzekeit, 

[166"] 78011 Zu gabe wol genende. 
Ir herze unde ouch ir hende 
Uffen waren alle wege, 
Zu gar dugentlicher plege 
Gein den armen ur geracbt. 

7110 Si was gewon unde ouch bedracht, 
Di selege unde di reine, . 
Daz si doch nit zu cleine 
Joch nit zu sperliche, 
Wen alles vollecliche 

; 116 Gab mit alzu frier hant. 
Sa meister Cunrat daz bevant, 
Der vii seleclicbe man, 
Sorgen er iezu began 
In dugentlicher ere. 

7810 Er dachte daz di here 
Frouwe bi den ziden 
Gebresten solde liden, 
Wande si mit ubergude 
Droste ander arme lude, 

71111 Sa du si nit; behie1de, 
Zu milter gabe wielde. 
Bi vone er weizgot ir gebot, 
Daz si zu keiner bande not 

• 
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[166"] Joch zu keiner &Were 
71.0 Zu gebelnitz enwere, 

Zu rilich uzer mazen, 
Du si daz muste wen. 
Ba sazte er ir zu biwar 
Weizgot ubersehen dar, 

7m F..in deil strenger frouwen, 
Di ir deI solten stouwen, 
Von den di here frouwe leit 
Getwanges ubermezekeit, 
Doch &lIes in gedulde 

711'" Umme unsers herren hulde. 
Hertekeit si wilden, 
Gar strenge si sich bilden 
Gein der frouwen ummer dar. 
Si namen a.1le ir werke war. 

7t,a Da bi si sich befugeten, 
Di frouwen si berugeten 
In grozer ungnade 
Gein meister Cunrade, 
Wi si gar umbequame 

1960 Rielde ir gehorsame: 
Si wolde sich erbarmen 
Me gein den godes armen 

[167&] Dan ir bevolhen were; 
Wi in di lobebere 

Tm Gabe uzen banden lengete, 
Obe si des ieman drengete: 
An dirre almflsen gode 
Si bede ir ander lude 
Di almusen reichen dar. 

7980 So. des ir meister wart gewar, 
Der ir disciplinen plac, 
Von ime leit si manigen alac, 
Der si hatte enphangen 

• 



Vil maDigen an ir wangen, 
19.~ Under ir antlitze, 

Di si mit senfter witze 
Durch gehorsamekeit 
Gar geduldecliche leit, 
Des di reine frouwe wert 

1970 Zu wunsche hatte ieso begert, 
Daz si bi dirre 8were 
Auch wol andecbtec were, 
Wi unser herre JhesU8 Crist 
Bi vor durch uns ges1agen ist 

7tT1i Zu halse unde ouch zu kinne, 
Daz er in suzer minne 

[167b] Umme uns, der furate riebe, 
Leit wol gedultecliche. 
Waz graber sache waren, 

T9BO Da mochte man di claren 
Lichte zu getwingen. 
An swerlichen dingen 
Hielt si dugentlichen ram, 
Nach rechte wol gehorsam, 

7986 Daz si gar wol bescheinde. 
Waz endes in der geinde 
Meister Cunrat wante 
Unde er nach ir gesante, 
Si erfulte sin gebot: 

7190 Ir was ein niht des weges crot. 
In minnesamer vorchte 
Quam si zu sinem worte: 
Mit flize was si wol gereit 
Zu der gehorsamekeit. 

m6 Der frouwen was ir selbes gdt 
Versperret unde vor behdt, 
Alse ich uch sagen uber lut. 
Wanne di edel Isendrut, 
Suster Jutte unde Irmengart, 

8000 Di alle sunderliche zart 
[168&] Waren der furstinne, 



In fruntHcher DÜnne 
Zu der lobesamen 
Buse underwilen quamen, 

.0011 Keiner leie gnade 
Di reine frouwe in bade 
An notdurft In gebene: 
Si muste vor vii ebene 
Loube mit vii gdden aiden 

.010 Zu ir uberaehen biden. 
Sa dise frouwe wol gedan 
Gein armen luden aulde hau 
Gewonliche mildekeit, 
Sa s'dchte si ein uuderacheit. 

80111 Gesetzet was ir ein gebot, 
Daz si zu mal numme durch got 
Dan einen pennino aolte geben. 
Des gedachte si wol eben 
Mit behendekeide 

8010 Nach disem uuderacheide, 
Wi si gehorsam were 
Joch Drilte nit verbere. 
Si gab viI listecliche 
Ie einen suuderliche, 

(168"] Im F.inen, aber einen w. 
Der liste wart man nu gewar: 
Daz gelt man ir zu mal verbot. 
Si hatte loube doch an brot 
Zu gebene armen luden. 

80S0 Bi mide si nu goden 
Glioher wis alse e began. 
Ba du erfur der werde man, 
Der frouwen aber er verbot, 
Du si dekeine ganzen brot 

lOU Gebe armen luden me duroh got, 
Wene idel stuoke: du gebot 
Der Drilden fronwen wart gesazt. 

• 
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Des si sich hette halde ergazt: 
Si was gehorsam wole alse e, 

80~ Si gab der stucke des deme. 
Sa meister Cunrat daz vernam, 
Er machte si der gabe Z&m. 

Der frouwen er zu male verbot 
Beide penninge unde brot 

8066 Zu gebene armen luden, 
Daz si nu lieze ir guden. 
Ba di frouwe daz gesach, 
Si enphienc is ungemach. 

[169&] Si wart ime erbeizet, 
8060 Zu gnaden me gereizet. 

Si vant ir aber disen rat: 
Uzsetzel unde malat, 
Siech unde ouch unfrude 
In minnesamer gude 

8066 Di frouwe· schone batte, 
Gemach si in begatte. 
Si leit an irme herzen 
Mit in unsenften smerzen 
In godelicber minne. 

8080 Sus was si, di furstinne, 
Dugentliche wol gereit 
Zu steder barmeherzekeit. 
8a meister Cunrat innen wart, [Dietr. Vß, 5] 
Daz die reine frouwe zart 

8086 Nach inneclicher witze, 
Des heiligen geistes hitze, 
Ir salbes nit enacbte 
Joch ir gemach bedrachte . 
Unde allen werltlichen rat 

8OTO Same ein hor versmehet hat, 
Zu haut der godeliche man 
Iebaz der dinge sich entsan. 

[169b] Er gedachte in sinem mflt 

• 
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Du di ftouwe alse gflt, 
tOfi Ir adel unde ir zerte 

Von diseme ungeferte, 
Der siechen handelunge, 
Ir mitwandelunge 
Mochte wol an riechen, 

1010 Du si nu mit den siechen 
Mnste werden legerhaft, 
Daz si Ton ir geselleschaft 
Enphienge sameIiche not. 
Bi Ton der meister ir gebot, 

10.6 Du si zu keiner widerrede 
Di siechen au unfrude stede 
Zu keiner leie gelnste 
Me rurte joch enkuste, 
Du si daz me verbere. 

1010 Diz was endruwen swere 
Der ftouwen edel unde clar, 
Wande ich sagen 'ilch rir war. 
Du si sa heize gnade 
Des heIigen geistes bade 

10.11 Zu godes martelerin, 
Wi hezelich si werin, 

[170&] Wi siech, wi ungeneme, 
Wi gar ungezeme 
Menschlicher angesihte, 

.100 Den si mit suzer plihte 
Sa fiizecliche handelte, 
Mit in so schone wandelte 
In s& mildeclicher ger, 
Ich wene claz Ton alter her 

.101 Soliche dinc ieman gesehe 
Joch soIich wunder ie geschehe. 
Bi zu der godeliche man 
Der frouwen weren ouch began 

8090 A endnl1' •• 
",eaohaoh' 
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Ir a1 zu grozen mildekeit, 
SilO Wande ime was in druwen leit, 

Wande er ir disciplinen wielt, 
Daz si vor milde niht behielt. 
Si gab zu mildecliche dar 
Uzer hant ir selbes nar, 

81111 Du si zu ir gerede 
Gar wol benutzet hede; 
Des er hatte nu ge dang, 
Di reine wurde also zu crang, 
Dsz si zu aller stunde 

8110 Zuge aba ir selbea munde, 
[170b] Daz si in suzer plichte 

Den armen zu geschichte 
Plecliche in allen ziden. 
Des mochte er nit geliden 

8116 Daz si, di hergemute, 
Bi ir selbes gute 
Verdurbe rechte wizzentlich. 
Er muste is ummer achamen sich, 
Ws man daz verneme 

IlSO Unde iz zu rede queme. 
Doch wizzet du di milde, 
Der spiegel nnde daz bilde 
Der frouwen alse lobesam 
Von godelicher gnade quam, 

8111& Di si di wisheit larte, 
Zu dirre gude karte, 
Daz si di wirken solde, 
Daz unser herre wolde 
Mezegen nach rechte. 

81" Mit sime reinen behte, 
Der ir disciplinen plac. 
Di reine was doch a.11en dac 
Geneiget ummer mere, 

• 
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Wi si nach godes ere 
[171&) .. " Den siechen g6t begatte. 

Wanne man di gebatte, 
Si legete si zu. bette, 
Du si geplumet hette 
Mit ir aelbes henden. 

81111 Si was an allen enden 
Zu ir dienste wol gereit, 
In lUZer barmeherzekeit 
Ir gemaches harte fro. 
Za ir megden sprach si do: 

lau ,Ei lieben, wi gar wole UDS ist, 
Daz wir unsen herren Crist 
Sus baden unde handelen, 
Alsus mit ime wandelen.' 
Nu sprach ir megde eine: 

1110 ,Mich dunket, fronwe reine, 
Uch si mit diaen sachen wol: 
Nu enweiz ich wes ich jehen sol, 
Obe ieman habe me cti aide, 
Deme ouch sanfte si da miEte.' 

1116 Ei welch ein wunderlich geacbiht 
Nach godes willen an geriht, 
Der man wol mngeliche 
Gedenket ewecliche 

[171 11) In der cristenheide 
Im Mn p-ozer wirdekeide, 

In ieglicher stifte I 
Man liset in der achrifte 
Von keime heligen alse gftt 
.Joch sa mildeclieh gemdt, 

aan Der lieh di godes armen 
Lieze ie also erbarmen, 
Der ouch ir unfrndekeit, 
Der siechen ie jooh ie gemeit 
Also Ton herzen were, .1.. Der godea mertelere 
Ie 80 ßizeoliehe 
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Joch ie 10 dugentliche 
Gedruge joch gehendelte 
Joch mit in gewendelte 

818& In also lieplicher ger. 
Ouch wene ich du ie etteswer, 
Bi allen ziden wurde ieman, 
Alse ich mich des versinnen kau, 
Der ie von· herzen inne 

8180 Di werc der waren minne 
In alsolicher gndge 
Ba fulleclich gedrdge, 

[172&] Sa genzliche ie gehielde, 
Solicher uUilde wielde 

81&& Gein armen luden in der not 
Zu jungest uz unz an den dot. 
Hi von di dugende riche 
Dreget mugeliche 
Ean sunderliche chrone 

"8100 Vor godes ougen schone, 
Der mildekeide ein vader ist, 
Des barmede suze midewist 
Drostliche ummer schone gat 
Uber alle sine hantgedat. 

IIIOr. Di selege unde di reine 
Quam ouch nit alters eine 
~t 'liblicher sache 
Den armen zu gemache, 
Si gab in ouch viI lise 

8110 ViI rechte wegewise 
~t lere unde ouch mit rade 
Nach geistlicher gnade. 
Si lac den frouwen alles ana 
~t ga.r ensteclicher maue, 

sm Di kint zu doufene hetten, 
. Daz si durch got begetten, 

8192 gedroge] AaO ie (a 1e) gedroge <aO setruge). 81ie UDS) a biß, 
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[172b] Wi si gedoofet wurden, 
Unde in von dirre burden 
Selbe also entrumeten, 

tllO E Bi di nnt nrsometen. 
Si det ouch me, di reine: 
Di siechen 'Wol gemeine 
Mit ßize manen si began, 
Es weren froowen oder mant 

1l1li Iz weren megde oder beht, 
Du si ir cristenlichen reht 
Enphiengen wol beqoame. 
Iezo qoam ir zo rame 
Ein arme sieche frouwe, 

1 .. 0 Di lac in kranker schouwe. 
Si bat si daz si bihte, 
Von sunden sich entlihte. 
Bi scMf di here frouwe niht. 
Di arme lac in der geschiht 

11111 Unfermunderliche. 
Di hiez di dugentriche 
In godelicher minne, 
Der selen minne rinne, 
Mit gerten harte sere 

'''0 Strichen ummer mere, 
[178&] Biz man si no erwahte. 

Di fl'Ouwe also gemahte, 
Du si von slafe sich geschiet 
Unde ouch bihten no geriet. 

1.'8 Mit dirre unde ander mildekeit 
In dugentlicher clarheit 
Erwarb di reine godes maget 
Sa du si gode hat behaget 
Zu wirdeclichen eren, 

1180 Wi wole ir doch verkeren 
Kunden alle ir mere 
Der werlde minnere 

• 
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Unde ouch ein deil der guden, 
Den si nit wol gemuden 

8t&~ Enkunde nach ir wise, 
Di nu zu werdem prise 
In der heiligen ~e 
Erschinet sam -ein sunne 
In grozer wirde schone 

8180 Vor dem himelthrone. 
In dirre zide iz also quam, [Dietr. VB, 6] 
Daz di Crouwe lobesam 
Ein armes wibesnam enphienc, 
Di groz mit eime kinde gienc, 

[l73b] sm Durch got ieso zu male 
In irme hospitale. 
Alda geschach ir güt gemach. 
Di arme dageliches jach, 
VVanne geschehen solde 

11170 l)az ir got helfen wolde. 
Di zit unlange sider was, 
Di arme ir kindes nu genas. 
Gedouft wart iz ieso zu haut 
Unde ouch Elizabeth genant, 

SIU Alse in di frouwe da beval. 
Si sante ir manic labesal, 
Ir gabe si erfrouwete. 
Vii dicke si di schouwete 
In ir kindelbette. 

8180 Si gab ir wes si hette, 
Daz ir gemache rechte quam, 
Biz nu ein mant ein ende nam 
Unde aller dinge sa vergienOo 
Di arme ouch sider me enphienc 

sm Von der Crouwen heren 
In godelichen eren 
Einen mantel unde da zu 

~ 
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Zwene also trutliche achu, 
[17 ~.] Wi si di reine frouwe clog I. An ir heligen fn.zen drug, 

Ein atuoke apeokea alse gel 
Unde ir kinde weiaen mal, 
PheDDinge uber diae diDc 
Einen kolaehen 8OhillinC. 

111. Da zu muste sunder bar 
Ir maget von ir bebe dar 
Zweine ermeln 'reiohen alzuhant, 
Da mide si daz kmt bewant, 
Alse ime m gemache quam. 

1100 Urlob nu dise arme nam 
Des nachtea zu ir frouwen, 
Der drost si konde aohouwen. 
Si wolde zogen harte im. 
Des morgens sante ir aber nu 

1101 Di frouwen guder erude ein deil, 
Der armen uf ein aelec heil, 
Daz si ir herzen geben maht. 
Diz kiDt was alda hin geIaht, 
Sin muter mit ir manne enwec, 

11110 Schuhe mantel unde spec 
Unde anders waz si da gefieno, 
Da mide si von dannen giene. 

[17~b] Si liez in ungetruwer gir 
Ir junges kint da hin der ir. 

111.11 Sa des die reine frouwe zart 
Von ir megde inne wart, 
Si bat daz junge westebarn 
Eins ritters fröwen so bewarn, 
Daz u gemaches nit enbar. 

uao Si hiez ouch balde nemen war 
Der stede rihtere, 

* 
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Wa hin si komen were. 
Si hiez in steteclicher plage 
lem besezzen alle wege, 

8826 Obe ieman freischen kunde, 
Wa man di muter funde, 
Du man si wider brachte 
Zu rechter andehte. 
Di armen man doch niergen vant. 

8310 Der frouwen maget sprach zu haut: 
,Eia reine frouwe, bide 
Got in druwelicher aide, 
Daz er UDS nu viI lise 
Des kindes muder wise, 

81111 Daz wir werden ir gewar.' 
Si forchten alle sunder bar 

[175&] Meister Cunrades zorn. 
Nu sprach di frouwe wol geborn 
Mit gar dugentlichen aiden: 

8UO ,Ander sache ich nit enbiden, 
Wen daz godes wille erge.' 
Der zit vergienc unlange me. 
Iz quam iezu des wibes man, 
Da er der schalkeit sich entsan, 

8UII ZU der heren vrouwen wider. 
Er viel andechtecliche nider 
Flehende umme gnade, 
Di er verwirket hade. 
Sin wirten quam ouch sazehant: 

83110 Ir was der selbe ruwe erkant. 
Si baden beide gli9he 
Gnade andehtecliche 
Umme ir unbescheidenheit, 
Ir dankes ungenemekeit. 

81116 Si jahen uffenbare 
Der furstinne clare, 
Wi si mit allen sinnen 

'" saal) Du) A Wu daz. 
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Mochten nit endrinnen, 
Du si hetten si betrogen. 

1110 Der mantel wart deme wibe entzogen 
[175b] Unde einermegede nu gegeben, 

Di sich in kuschecliches leben 
In godelicher gnade 
lem bestricket hade . 

... 11 Man gab di vorgenanten sehu 
Einer armen widewen iezu j 
Doch liez sich wol erbarmen 
Di fronwe, du der armen 
Fuze bliben also bar, 

8870 Si gab ir sa zwene ander dar. 
Daz kint si nn zu ir enphienc, 
Da mide si von dannen gienc. 
Bi mac prufen ie der man, 
Wi gnade an dirre fröwen kan 

.m Mit geistlicher sture 
Verwinden die nature 
Unde ir mit fallen an gesigen. 
Wer kan nach rehte daz gewigen, 
Daz si, di frouwe reine, 

8880 Fromede kinder cleine 
Vol godelicher gnade 
Zu herzen also hade 
Unde ir selbes jungen kint 
Sa gar von ir geferret sint, 

[176&] 8S8& Der si gedachte selten ie? 
Vernemet, lat 'dch sagen wie, 
Wi dirre sache moge sin. 
Si hatte ein junges kindelin 
Von anderhalbeme jare: 

8180 Di farstinne clare . 
Zu ma.l dar an genante, 
Daz si daz kint versaute 
Umme innerliches kummersal. 
Di reine verre ir kint beval 

8186 Zu haldene uz ir ougen: 

\ 
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Bi verschichte iz dougen 
In siner kintlichen jugent, 
Daz ir geistliche dugent 
Gesumet von der burde 

8'00 Biner liebe icht wurde. 
Sint wir han beschriben gar, [Dietr. VII, 7] 
Waz zu liblicher nar 
In suzer hoffenunge 
Mit gfider handelunge 

8(01 Elizabeth di zarte 
Sam ein gedruwe Martbe 
Mit sorgen also diensthaft 
Nach ir dugentlichen craft 

[176b] In mildeclichen mdte 
8(10 Den armen det zu gfite, 

Wi si den siechen ir gemach 
Unde alle ir notdurft besach, 
Ba dunket mich endruwen gfit, 
Daz wir keren unBern mdt, 

8"6 Unser sinne ein deil hi zu, 
Waz die dugentriche nu 
Von geistlicher gnade 
Sdzes drostes hade, 
Wi si der godeliehe rat 

8UO Gesalbet innerliche hat 
Mit heileclicher wihe. 
Daz uns got diz verlihe 
Von ir wirde volleist, 
Des helfe ouch uns der heilgeist. 

8'1~ Auch hort waz ich dch sagen sol, 
W &Dd iz also fuget wol, 
Daz man e uzerliche 
Arbeide mildecliche 
Mit den handen gfide werc 

8"0 Offenbar unde ane barc, 
Unde dar nach contemplieren, 

• 8896 A vaniohte. 8403 A hoffuoge. 8406 A gcdruwor. 84241 aD 
beilige gei.t. 
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Nach mOlen apeeu1ieren, 

[177&] De. waa oueh frouwe Elizabeth, 
Von der alle 1lD8e!' rede get, 

.... Zu flizeclicher arbeit 
Otmudecliche 8& ge reit. 
Di frouwe aelec unde zart, 
Wanne ir aber mue wart, 
Du mit suer andacht 

U60 Was ir arbeit vollebracht, 
Ba giene si danne an ir gebet, 
Du si gar luterliehe det 
Unde unverdrozenliche viI, 
Du man, alse ich -Geh sagen wil, 

8U6 Dar an erkante groze macht, 
Di nach geistlicher acht 
Nit alleine sich erhdb, 
Du man ouch libliche ire entsdb. 
Vernemet waz nu me geschach. 

wo Frouwe Gerdrut von Leinbach 
Durch fruntliches schouwen 
Quam zu der reinen frouwen, 
Ir kneht, ein jungelinc, mit ir 
In gar uppeclicher gir, 

8'6& GesDatzet uDde wol bereit 
Zu werltlicher idelkeit. 

[177b] Der was ir uzerliche holt: 
Geheizen was er Berhtolt. 
Ba in di frouwe DU gesacb, 

8'60 FruDtliche si zu ime sprach: 
,Du seleclicher' jungelinc, 
Wi eint alle dine dinc 
Geschicket also werltlich I 
War umme schickest du nit dich 

8'66 Mit dienstlicher mere 
Gen dime scheppere? ' 
Er sprach: ,ei reine frouwe gM, 
Ich biede -Gch, daz ir mir den mdt 
Alsolicher gnade 

1 , 
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8.&70 Mit -dwer helfe rade 
Erwerbet mildecliche 
An got von bimelriche, 
Daz er mit siner minne 
Erluchte mine sinne, 

8.7& Daz ich ime uffer erden 
Zu dienste moge werden.' 
Zu hant di reine frouwe sprach, 
Da si des knaben willen sach: 
,Joch woldes du, daz ich iz dede, 

84080 Daz ich mit druwen fur dich bede?' 
[178&] Er sprach ,ei frouwe, ich wolte iz wol, 

Übe ich des rechte jehen 801.' 
Da sprach di reine fröwe gflt : 
,Sa must du fugen dinen mflt 

8.&86 Zu godelicher gnade, 
Daz du ouch selbe drade 
Biedes mildecliche: 
Sa wil ich druweliche 
Fur dich biden waz ich kan.' 

U80 Di reine frouwe giene bin dan 
In di kirchen unde bat 

. An ir gewonlichen statj 
Si viel mit andacht an ir knie. 
Der jungelinc bat selbe bie 

8'911 Sunderliche da er was. 
Sin gebet ieweder las, 
Daz der knabe iesa bevant. 
Werde was di stat genant, 
Da diz selbe dinc geschach. 

8&00 Ir gebet di frouwe sprach 
Fur den selben jungelinc. 
Vernemet wunderliche dinc. 
Mit luter stimme rief der knabe: 
,Ei reine frouwe, lazet abe I ' 

8506 Die frouwe bedete ielanc me, 
Si bat ensteclich alse e. 
Des der knabe nit enleit, 



Er rief aber anderweit: 
,Ei reine frouwe min, beget 

8&10 In godes namen daz gebet I' 
Waz der jungelinc geschrei, 
Di frouwe iz achte nit ein ei : 
Ir gebet si vaste las, 
Da zu si wol geneiget waS. 

8&1& Der jungelinc schrei aber me: 
IAuwe mir, frouwe min, auwel 
Lat uwer biden sin durch got, 
Wan ich verderben sunder spot, 
Ir enbegebet daz gebet.' 

86JO Ei höret wi der knabe tet. 
Sin lib wart aller a.lse heiz, 
Daz ein damp unde ouch ein sweiz 
Durch alle sine c1eider drallc. 
In ungedult der knabe ranc. 

8U6 Er warf den corper her unde dar, 
Arme unde alle glider gar 
Kunde er selbe nit enthaben. 
Nu wolden sturen deme knaben 

[179·] Der furstinnen megde zwa 
8&10 Unde ouch sin selbes frouwe: da 

W &rt sin corper alse heiz 
Unde swizzete einen sweiz, 
Daz si mit keiner witze 
Den damp unde d.i hitze 

868& Mochten nu geliden. 
Bi d.isen selben ziden 
Begab d.i Belege ir gebet. 
Jebaz iezu der knabe det: 
K'dlen er iezu began, 

8UO leme gnaden er gewan. 
Diz selbe wunder zware 
Qeschach in deme jare 

... 
8684. unde] undo ouch? 

- -----



303 

Vor der ful'8tiDne dode. 
Iz wart ouch iegenode 

8M6 Betwungen der viI gnder, 
Alsus ein minre bruder. 
Diz zeichenliche wunder 
Geschach ieso bisundel" 
Ander Inden harte gn"dc, 

8!i6O Fur wen di reine frottwe cl"dg 
Unsen herren so zn stat 
Alsus enstecliche bat. 

[179b] Ed wi suze urinne 
Di zarte minnerinne 

M55 Drug, di mit ir hitze 
Derrete alle unwitze 
Alles uberguzzes 
Werltliches ßuzzes 
Unde ouch also gereide 

85GO Zu steder ewekeide 
Der lude sinne enzunden, 
Keren wol von sunden 
Kunde mit ir rade 
Zn godelicher gnadel 

8666 Auch was di frouwe gude (Dietr. Vll, 8] 
Mit libe unde ouch mit mude 
In gar dugentücher plege 
Angedenclich alle wege, 
Mit grozer ersamekeit 

8670 Zu godes dienste wol gereit. 
Der heiligen ampare, 
Waz endes imme jare 
Ir hochzit waren ouch gelacht, 
Di hatte si von al ir macht, 

8675 Di frouwe, in grozer wirde. 
Von al ir herzen girde 

... 

8668 A an gedenlioh. 8669 AaD eraamekeide. 86'10 AaD gereid •• 
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[180&] Hatte oneh si, di reine, 
Der heligen hergebeine 
In ganzer wirdekeide. 

.. Si plag ieso gereide 
In dugentlichem prise 
Nach cristenlicher wise, 
Daz si braute ir wirouch 
Unde ir kerzeliechter ouch 

11686 Den heiligen al dort obe 
Zu minne unde ouch zu lobe. 
Waz pennege onch di frouwe ddg 
Nach cristenlicher wise drflg 
In heileclicher vare 

l1li10 Durch got zu dem altare, 
Di hatte si erspunnen, 
Mit arebeit e gewonnen. 
Di reine frouwe gute, 
Di got in irem mute 

M~ Alse dugentliche drflg, 
Di brute eins dages ir gefög 
In eine kirchen lise, 
Alda in armer wise 
Nach geistlicher minne 

eeoo Bruder wonten inne. 
[l80b] In der selben zit geschach 

Du di here frouwe sach, 
Di edel uDde di milde, 
Ein deil herlicher bilde 

~ Nach grozer schonheit ur gelacht, 
Von golde lobelich gemacht, 
Der vier unde zwenzec waren. 
Nu misseru der claren 
Du alse groze schonheit 

8810 An di bilde was geleit. 
Zn den brudern si nu sprach, 
Di si der neheste bi ir sach: 
,Di kost ist wol vergebene; 
Ir hettet si baz ebene 

, 
I 
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&m Gewant an uwe libes nar 
Unde ouch an cleider biwar. 
Der glichnuase warheit 
Ieweder inme herzen dreit, 
Der gudes sich versinnen kau.' 

eao Zu jungest sprach ein guder man : 
,Ei reine frouwe milde, 
Nu sehet, welch ein bilde I 
Wi schone unde ouch wi lobelichl ' 
Da sprach di frouwe gnaden rich: 

181&] 861~ ,Mir ist ein nicht des bildes schin: 
Ich dragen in dem herzen min 
Der glichnusse warheit. 
Geschriben alle zit gereit.' 
Nu hort ein lutzel me hi von, [Dietr. VII, 9] 

IMIIO Wi di furstinne was gewon. 
Di frouwe selege unde zart, 
Sa ir ein muzec stunde wart 
Nach der milten arebeit, 
Di si in minneeamekeit 

8886 An armen siechen da begiene, 
Ir gebet si ane nenc 
Zu hant andechtecliche. 
Di frouwe gnadenriche 
Zu gode erhdb gar dougen 

8640 Ir herze ir hende ir ougen 
Suze contempierende, 
Geistliche speculerende, 
Waz endes si vereinde. 
Liebliche si ouch weinde 

8N6 In godelicher minne. 
Ir wangen unde ir kinne 
Di zehere ir beguzzen, 
Di uz ir ougen ftuzzen 

[181 b] Unde alse ein burne wielen. 
8160 Wi vil si di befielen, 

• 
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Ba bleib ir antlitze nmmer me 
Geatellet minnecliche a1se e 
Wider der gewonheit. 
Ungestellede iz vermeit: 

1l86& Iz was ie luter unde clar, 
Frolich unde alles uffenbar. 
Waz ungemaches si befiene, 
Di frouwe iz al zu male enphienc 
Also gar mildecliche, 

1160 Daz si, die dugentriche, 
Bleib alles unferkeret, 
Ir antlizze uruerseret 
In aller der gebere, 
Glicher wis ir were 

N8II Ungemachea nit geschehen. 
Si liz sich l.usteeliehe sehen 
Mit alle ir wandelunge, 
In suzer ubUDge. 
Alle ir were otmude gar, 

8810 Ir cleit nrsmehet, UDgevar, 
Heilec unde luter 
Waren ane cluter 

[182-] Ir beger unde ir gedane, 
Ir herze reine SUD der wanc. 

8616 Ir gewizzen di was gflt 
Unde ir vernUDfteclicher müt 
Was alle wege sunder var 
Einfaltec, luterliche clar, 
Ir gloube stede sunder glanz, 

8680 Ir hoffen ullferwunden ganz, 
Ir minne follekomen quec, 
Ir leben reine sUDder flee, 
Ir contempieren, alse ich las, 
Ane underlaz ouch stede was 

8686 In gar . dugentlicher gir. 
Nieman aal misaeglouben mir 

• 
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Joch fur wunder haben nu 
Daz ich gesaget han iezu: 
Ez wirt lich alles uffenbar, 

8690 Wan ich sagen lich fur war, 
Daz di reine frouwe zart 
Gezucket anme geiste wart, 
Sa daz si von ir selben quam. 
Ja di frouwe lobesam 

869!i Manige lange stunde lac, 
Daz si vernunste nit enplac, 

[182b] Rehte alse ich uch sagen sol. 
Di frouwe wart gedrostet wol 
Mit gotlicher clarheit, 

8700 Gesazt in luter warheit. 
In deme liebte wart ir kunt 
Von gode wizzentlicher grunt. 
Alda vernam si ebene 
Libliche hi zu lebene 

8705 Von erst an rechter wisheit, 
Di nu di ersten chronen dreit, 
In dugentlicher merke. . 
Alda vernam si sterke, 
Di den sinnen gibet craft 

8710 Zu dugentlicher meisterschaft. 
Mezekeit da volget na.ch, 
Daz der sele icht si zu gach, 
Daz si kein arbeit underste, 
Des ir der sin licht abe ge. 

S71& Sa. volget ouch gerechtekeit, 
Di nach ir bescheidenheit 
Ie dem m,an daz sine git, 
Da. an si sich beßicket Dit. 
Alhie di frouwe lobesam 

8710 Engellschen drost vernam, 
[183") Di si viI dicke Bchouweten, 

• 
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Mit ir geaiht erfrouweten, 
Der koten si ril dieke enphiellc. 
Vii auzekeit si da geiene, 

111& Drostes si da vii gesach. 
Odc dirre gnaden ir geschach 
Nu bi dage, nu bi nacht, 
Di si mit ßizeclicher maht 
Dugentliche wol verhal. 

1710 Nu hort waz man "dch sagen sal. 
UnBer herre Jhesus Crist 
lrachein ir selbe in dirre frist 
Mit einer wunnenclicher schar 
Der heiligeu, die Irin namen war. 

I'JII Den si vou, ougen zu ougen 
Schouwete alse dougen. 
KOBen er mit ir began, 
Davon di frouwe drost gewan, 
Di er mit Bime schine 

I'WO Sa clar unde ouch sa nne 
Zu crefte sel~e sterkete, 
Daz si di gnade merkete 
An libe unde ouch an mute. 
Se. dise frouwe gute 

[18Sb] 8146 Wider zu ir selben quam 
Unde ir gesicht ein ende naDl, 
Sa schein ir antlitz uft'enbar 
Alse wunderlichen clar, 
Daz ir ougen mochten sin 

8760 Glich der claren sunnen schio, 
Alse ie den man beduhte. 
Ir clar antlitze luchte 
Von der angesihte, 
Da er in s6zer plichte 

a~r.a Mit siner zarten minne 
Schouwete di furstinne. 
Waz lude wirdie waren 

• 
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Zu schouwene an die clareu, 
Di namen ie besunder 

1160 An dirre zierde wunder 
Unde an . der wunnesamekeit, 
Der uzerwelten clarheit, 
Di dise frouwe hade 
Von godelicher gnad~ 

8766 Wanne di reine frouwe zarl 
Des geistes sa gezucket wart 
Ettisliche lange frist, 
Alse uch hie vor gesaget ist, 

[184&] Dar nach di frouwe lobesam 
8710 Liplicher spise nit ennam 

Etwie lange stunde, 
Ader bot ir munde 
Nach meisterlicher wise 
Gar ein lutzel spise. 

8m Nieman sol des wunder baD, 
Wand di frouwe wol geda.n 
Gespiset innerliche wart 
An des geistes uzfart 
Mit himelischer 8uzekeit, 

8180 Di ir von gode was gereit. 
Noch ist dirre sa.che gnflg, 
Di wol betten gdden f'fig 
Zu · sagene von der claren, 
Di wol des wirdie wa.ren, 

81M Du man si mochte schriben, 
Di wir nu lazenbliben, 
Daz wir bi rusen ziden 
Lenge also vel'lDideri, 
Di zu stedeclicher frist 

8i90 Verdrozzenlieide muter ist: 
Wande ich jehen alse ich sol, 
Nieman kan uz gelegen wol 

[l84b] Mit folleclicher warheit 

• 
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Der heren frouwen edelkeit, 
11196 Ir wandeluoge ot.Jnude, 

Ir lebens volle gdde, 
Wi gar si werltlichen rat 
le unde ie versmehet hat, 
Mit waz gedulde si nu leit 

8100 Alle ir widerwochtekeit 
Unde ouch wie mildecliche si 
Gab ir almuse umme hi. 
Ir werke wunderliche macht, 
Ir dugent follekomen acht, 

I80Il Wer mac diz allez uf ein ort 
Gesagen an daz leste wort? 
Des ist bestricket ir ein deil 
Mit kurzen worten uf ein heil 
Der werden cristenheide, 

*~lO Da bi man lob gereide . 
Gesage in aller friste 
Unseme herren Criste, 
Der si zu brude hat erkorn 
Unde uns zu droste wart geborn, 

fIljlll Deme ewec lob unde ere 
Hude unde ummer mere 

[185&] Gesa.get eweeliche si, 
Der uns in gnaden machet Cri. 

Hl HEBET DAZ SESTE BUCH ANE VON SENTE ELSEBKUE 
LEBE NE UNDE IST DAZ LESTE. 

Sa di gnadenriche iezu [Dietr. VIII, 1] 
882U Von diseme ungemache nu 

Der angest unde der arebeit 
Unde a.ller dirre jamerkeit, 
Di in der werlde UDlDle get, 
Di here Crouwe Elizabet 

* 
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8815 An den wirdeclichen Ion, 
Des vater eweclichen thron 
Solde varen u ber ein, 
In deme slafe ir da erschein 
Der here almehtecliehe got, 

8830 Der aller gnade hat gebot. 
Er rief ir unde sprach zu ir 
In zarter unde in suzer gir: 
,Kom her, du wuunecliches drut, 
Min uz erwelte minnen brut, 

8836 In den thron der ewekeit, 
Den dir min vater hat bereit 
In vaterlicher minne 
Von erstem aneginne.' 

[185b] Bi disen selben ziden 1&0 
88(1) Der ir meistersehefte plac 

Zu bette, meister Conrat 
Von Marcburg, der erworben hat 
An priesterlicher wise 
ViI eren unde prise, 

~ Wand er nach godes lobe rane. 
Er lac uzer mazen kranc 
In suchede unde in swere. 
Von dirre seI ben mere 
W olde in di gnaden riche 

88~() Sehouwen . mildecliehe 
In dugentlicher minne. 
Der siechen drosterinne 
Zu ime nu gegangen quam. 
Da sprach der priester lobesam 

88bIi Nach wirdeclichen eren 
Zu der furstinnen heren: 
,Ei dochter unde frouwe gdt, 
Wi wolt ir sezzen twen m'6t, 
Uwer wise unde uwen rat, 

8860 Wanne mich got genomen hat 

• 
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Zu aiDen gnaden ebene 
Bi von disem lebene?' 

[186&1 Di fronwe ieso genode 
Sprach nit 'fon sime dode, ' 

.. Si jach iedoch bi ware 
Mit worten uft'enbare, 
Wi si nach godes hulde 
ViI schire Taren solde 
Zu himelischer frouden hiB. 

NfO Des underachiet di selege in, 
Wie si des ginnet bade 
Des heligen geistes gnade. 
Nach dia6D worten schiere 
Kume ober dage viere . 

Im Di reine frouwe lachte sich 
Zu bette nu gar dugentlich. 
Di werden suchede underquam, 
Da mide si ir ende nam. 
Den dot si herlich uberwant, 

18841 Ein ewec leben si bevant. 
Sa di reine godes maget [Dietr. VIII, 21 
Hoher eren unverzaget 
Siech gelegen hette 
Zwolf dage an ir bette 

/1886 Unde ouch ein lutzel me dazu, 
Di selecliche frouwe nu 

[186b] Lac des bettes ende 
Geschicket gen der wende, 
Liebliche mediternde, 

18" Zertliche jubilernde 
In godelicber meine. 
Da S&Z il' megde eine · 
Gebeizen oucb Elizabet, 
Alse ouch der frouwen name get, 

8896 Vor ir bettebrede iesa.. 
Di horte daz ein stimme aIds. 

* 
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In ir kelen suze erolang 
Unde alzu wunnecliche sang. 
Di maget wart unmazen fro. 

8IlOO Di frouwe sich har umme do 
Zu ir dirneu wante, 
Di si mit namen nante. 
Si sprach ir mildecliche zu: 
,Ei liebe minne, wo. bist du? ' 

8906 Da sprach oucb dugentliche si: 
,Nu bin icb, frouwe min, albie. 
Eia welch ein suzer sang 
In diner kelen, frouwe, erclang?' 
Di reine sprach in suzer gir : 

8IIIU ,Ei minne liebe, sage mir, 
[187&] Sage an in dugentlicber plicht, 

Hast du ,erhort, vernomen icht? ' 
Der warheit ir di maget jach. 
Bi Tone si mildecliche sprach: 

881& ,Nu merke waz iz muge sin. 
Bi was ein cleines vogellin 
Zuschen mir und dirre want: 
Von gode was iz bere gesaut, 
Alse ich des rebte jehen sol. 

81110 Daz sanc alse uzer m~en wol 
In also suzer wise, 
Daz icb also viI Hse 
Gereizet ouch mit ime sanc. 
Da zu mich 8uze minne twanc.' 

8IIIlI Vernemet me waz ich -ach sage. 
Da. vor an dem dlitten dage, 
E di funtinne here 
Nach dugentlicher ere 
Zu gode wol genende 

8980 Geneme ir selec ende, 
Da hiz di frouwe gute 
In heileclichem mute 

• 
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Waz werltlicher waren 
Lute bi der claren 

[1871»] 811& Uz in godes namen gen. 
Si liez ir megede ouch versten 
Du si der edelen frouwen, 
Di . umme selec schouwen 
Zu der lobesamen 

"'0 In suzer minne quamen, 
Enliezen in dikeine: 
Seht, daz beva! di reine 
Ir megeden druweliche. 
Si frageten enstecliche 

8N& Waz dirre sache were. 
Da sprach di lobebere: 
,Da wil ich sunder achten, 
Bedenken, vor bedrachten 
Umme DÜner sele heil 

8950 Unde ouch daz bibende urteil, 
• Wi iz umme mich erge; 

Nochdan sal ich bedenken me 
Den strengen richtere 
Sa mechtec, sa gewere, 

886& Daz sin gerichte unde sinen dac 
Zu mal nieman vermiden mac.' 
Her nach so quam iz aber nu 
Des ersten sundages fru, 

[188-] Da sente Mertin, alse ich las, 
8860 Mit fire wol begangen was 

Unde ouch sin achte nahete, 
Iebaz ie naher gahete, 
Sa man di mettene uz gesanc 
Umme godelichen dane, 

89M Meister Cunrat selbe quam 
Zu der frouwen lobesam 
Sitzen fur ir bettebret. 
Di reine iezu ir bichte det 
Nach gode~cher gnade 

8970 Gein meister Cunrade. 
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Ir luter herze reine 
Unde ir gmzzen eleine 
Bi der selben stunde 
Gedenken nit enkunde 

8975 Kein der ungerede, 
Di si nit dicke enhede 
In andacht unde in druwen, 
Mit bichte unde ouch mit ruwen 
Gediehen luterliche. 

8980 Ei wi gnaden riehe 
Ir gewizzen allez was, 
Luter alse ein spiegelglas, 

[188b] Di alse grozer gnaden wilt, 
Daz si des ruwen nit behilt 

8986 Umme ir missewende 
Biz an ir jungest ende I 
Sa di biehte nu gesehaeh, [Dietr: VIII, 3] 
MeisterCunrat aber sprach 
Zu der frouwen lobelich, 

8990 Daz si vii wol bedechte sich 
In herzen unde in mute, 
Waz si nu,· di vii gute, 
Mit al ir ingerede, 
Wa.z is di frouwe hede, 

8996 Nutzes wolde machen. 
Zu disen selben sachen 
Gab di frouwe dise rede : 
,Nu wizzet, herre, hi zu st:ede, 
Waz ich gudes ie gewaL, 

0000 Sid ich witze mich entsan, 
Daz was der armen alles gar.' 
Si bat in daz er neme war 
In sa m!nneclicher gir, 
Waz si lieze binder ir, 

lIOU!i Daz er daz alles neme, 
Alse ime daz wol gezeme, 

* 
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[189&] Unde iz den armen lengete, 
Wi verre iz sich ersprenge\e. 
Si bat ir doch behalden 

8010 Niewene einen aIden 
Roc, den wolde si behaben: 
Da inne bat si sich begraben. 
Di armen si ergazte 
Mit gabe joch ensazte 

80111 Kein ander seIgerede: 
Kein erben si enhede 
Danne unsen herren Jhesum Crist. 
Ir was ein niht zu dirre frist 
Umme groz geschreie 

8OtO Zu irre grabeleie: 
Samit unde baldekin 
Gaben da zu mazen schin 
Des dages, da man si begienc. 
Lutzel drost si des enphienc: 

8016 Si dachte nach deme erbe me, 
Daz niht enswinde joch zurge; 
Si ranc mit witzeclichen siden 
Nach satzunge ewecIiches fridenj 
Si warb nach eime cleide 

80:10 Der undotlichkeide j 
[189b] Si stunt ouch nach geselleschaft 

Der engeIe in so richer craft, 
Zu wonunge ummer schone 
Nach deme ' himelthrone. 

8016 ~ dise frouwe ' here 
Nach godelicher lere 
Mit meister Cunrade 
Gar wol bedrachtet hade 
Dise unde ander sache 

9040 Ir selen zu gemache, 
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Des morgens da man lute, 
Di primezit bedute, 
Da brachte man ir sa gereit 
Der sacramente heilekeit, 

9MIi Den fronen lichamen 
Mit deme lobesamen 
Unscrs herren bIude, 
Des si mit reinem mude 
In andacht hatte sa begert: 

9060 Des was di here iezu gewert. 
Mit wi reiner girde, 
Mit waz gedankes wirde, 
Mit wi hoher goude, 
Mit wi suzer vroude, 

[190") 9OCI6 Mit waz hoffenunge 
Di clare frouwe junge 
Daz here sacrament enphienc, 
Waz suzekeide si benenc, 
Waz ir gnade erschein da bi, 

9060 Des wene ich nu daz iemao si, 
Der von sinne da zu doge, 
Daz er iz wole ergeben moge 
Nach rechte wirdecliche, 
Wene ok der lobeliehe, 

9066 Unser herre alleine, 
Der dise fronwen reine 
Mit im selber 8pisete 
Unde ir di bane wisete 
Zu ir vaterlande heim, 

90'10 Des licht ir enstecliche engleim. 
Wir mogen sicher iedoch sin, 
Waz zeichen alda worden 8Chin, 
Di sich liezen 8chouwen 
Uzene an der frouwen 

tcm Milter suzekeide, 
Di gaben ouch gereide 
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AJsolich urkunde wo~ 
Du si was innerliche vol 

[190b] Godelicher gnade, 
IlO8O Di si erluchtet bade. 

Den dag si also gar verdreib ; 
Biz an di abentzit si bleib, 
Du der dag was vollebracht, 
In gar sllZer andacht 

80811 Unde in geistlicher craft, 
Wande si was worden deilhaft 
Der himelischen spise. 
Si was oucli nu vii lise 
Gedrenket, di vii gude, 

9090 Mit dem heren bl6.de 
Des drubelen, daz der ware Crist, 
Unser herre selber ist. 
Vernemet me wu ich lich sage. 
Di reine frouwe an deme dage 

80911 Hatte in aller stunde 
Godes wort in munde, 
Den si wol uffen machte 
Unde ordenliche uz lachte 
Waz si zu predigate 

8100 Vernomen gudes hate 
An suzer lere hi unde dort. 
Ir herze gab uz gilde wort: 

[191&] Man horte ir zungen ummer me 
Sprechen wol von godes e. 

8106 Nu giene ir kosen aller meist 
Von des herzen volleist, 
Wi unser herre droste 
Unde oueh von leide erloste, 
Von swere unde oueh von ruwen 

8110 Di selben zwo gedruwen 
Suster alse zarten, 
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Marlen unde Marthen, 
Da er, der furate guder, 
Lazarum ir brflder, 

91111 Der unz an den firden dac 
Begraben in der erden lac, 
Erwackete igenode 
Uf von deme dode 
Aber so IiIU lebene. 

9120 Ja si bedachte ouch ebene 
Wa.z drdwe er in bescheinde, 
Da er, der herre, weinde 
Mit in enstecliche 
Ober dirre liehe 

9U6 In ir leides vorchten. 
Si brachte ouch uz zu worten 

[19 P] Von alle ir herzen girde 
Unde ouch von werkes wirde 
Di grozen vollekomenheit 

9130 Godelicher suzekeit, 
Wi follich di zu gnaden si. 
Da was ein dei! personen bi, 
Nahe bi der claren, 
Di geistlich alle waren. 

91S6 Sa di gehorten dise wort, 
Di von so hoher gnaden hort 
Bi der selben stunde 
Fluszen uz ir munde, 
Si wein den alle gliche 

9UO Di frouwen enstecliche. 
Sa di furstinne lobesam 
Ir megede weinen hi vernam, 
Indenke si viI rechte was 
Wi . man in der schrifte las, 

IU4Ii Wi du unser herre .sprach, 
Da er di frouwen weinen sach, 
AJse er daz cruce an sich enphienc 
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Unde ouch zu sime dode giene. 
Iu dirre selben f6ge 

81110 Sprach ouch di frouwe cl6ge, 
[1 92-] Da ei di lude weinden, 

Ir enstekeit beacheinden, 
Da ei von hinnen gahete, 
Ir selee ende nahete: 

81&& ,Ir werden dochtere von Sion, 
Lazen moget ir hi von: 
Uwer keine inweine mich, 
legelieh weine ok selbe eich.' 
Bi mide sweie di reine alae e. 

8180 Vernemet wunder aber me. 
Ein gar wunneelicher sane 
In ir kelen suze erclanc, 
Du man den minnecliehen schal 
Horte in der zellen uber al, 

11186 Sa du si nit enregete 
Joch nie ir munt bewegete 
Zu des sanges done. 
Nu frageten di persone 
Di frouwen lobebere 

8170 Waz des sanges were, 
Der in ir kelen sunge 
Unde alae suze erclunge. 
Di frouwe sprach in suzer gir : 
,Vii lieben alle, aaget mir, 

[192b] 81711 Bat ir erhort des iht, entaaben, 
Di mit mir hi gesungen haben? ' 
Wer sich godes ie veraan, 
Der criatenliehen glouben kan, 
Der habe zwifelunge niet, 

8180 Iz were ein himelische diet 
Mit sente Michahele, 
Di warten dirre sele, 
Wanne si ledee wurde 

., "" 
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Von des fleisches burde: 
918.~ Der stimme da erclungen 

Unde alle mit ein sungen 
Di zarten melodie. 
Di suzen armonie 
Di reine frouwe lobesam 

9100 Von godes minne al da vemam, 
Mit den si lobeliche sanc, 
Daz ir kele also erclanc. 
Zn fronden ummer mere 
In unsers herren ere. 

9196 Alsus di reine fronwe lac 
Sint vergangen was det dac 
Unde der abent ane gat 
Biz follich an di banen crat 

[I93&] In andacht mediterende, 
9100 In froudenjnbilerende 

In herzen nnde in munde, 
Daz bi der sei ben stunde 
Alle di vemamen, 
Di bi der lobesamen . 

fItO/I Frouwen umme giengen 
Unde is urkunde enphiengen. 
Bi wilen sprach di frouwe also 
In gode sicher unde fro 
Mit worten uft'enbaren 

.10 Zn den, di bi ir waren: 
,Eia vii lieben, saget mir, 
Was daden, wes begonden wir, 
Obe uns der ungetruwe wiht 
Ougen wol~e sine gesiht, 

911& Der in eweclicher frist 
Menschen kunne viant ist?' 
Sa di frouwe daz gesprach, 
Nach einer cleinen zit geschach 
Daz si, di frouwe gute, 

• 
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9110 Rif mit men mute, 
Mit einer luden stimme do 
Rechte glicher wis al80 

[198"] Wi si durch niht verzegete, 
Di hosen geiste uz jegete: 

_ ,Flucba Buch, du arger wihtl 
Du findea dines gewerbes niht.' 
Zu jungest da di frouwe entaub [Dietr. VIll, 4] 
Du sich di hanecrat erhub, 
Elizabeth di clare, 

,taO Si sprach wol uffenbare: 
,Ei seht, di liebe zit ist komen, 
Alse ich vii rechte han vernomen, 
Sa di maget her gebar.' 
Si sprach: ,vii lieben, nemet war, 

ma Du unser kosen dalanc me 
Von deme suzen gode ge, 
Von deme kinde Jhesu. 
Di liebe zit ist komen nu, 
Sa er gein dirre mitternacht 

"" Nuwegeboren wart gelacht 
In eine crippen schiere 
An ruwe fur zwei diere, 
Der mit siner almehtekeit 
Hat geschaffen Ba gereit 

1146 Einen sterren also clar, 
Der alse lieht, alse uffenbar 

[1 94&] Erschein den luden obe enbor, 
Der nie me was gesehen vor.' 
Sus sprach di frouwe gute 

11160 Fro gar in suzen mute 
In aller der gescheine, 
Alse obe di vii reine 
Keiner suche entsube niht. 
Si sprach: ,wi iz nu si ge8Chih~ 

9166 naz ich der lide bin 80 swach, 
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So fule ich doch kein ungemach 
Zu suche joch dekeine we, 
Di mir von ungemache ge 
Joch von keiner swere.' 

9160 Nach dirre selben mere 
Beval si dugentliche 
Zu gode in himelriche 
Alle di nu waren 
Gesezzen bi der claren. 

9llSA Alsus di reine frouwe lac 
Dise naht unde disen dac, 
Di selben zit unde dise friat 
Alse 'dch hie vor geuget ist, 
Daz si ir glider alle erhtlb 

9270 (Dar an si gnade viI entstlb), 
[l 94-b] Ir herze unde ouch ir ougen 

Zu gode harte dougen. 
Zu jungest iz also ergiene, 
Daz dise frouwe ruwe enphieno 

917& In eime jubilerene. 
In deme contemplerene 
Lac ,i gar suzecliche 
Rechte eime s1af'e gliche. 
Ir houbet lise nider seic, 

9180 Zu da! iz senftecliche neio: 
ur gab die selege iren geist. 
Von godelicher volleist 
Was si nu ledec unde quid 
Der pine an dem dode lit. 

9J86 Der engeie wunnecliche schar, 
Der heilegen chore quamen dar 
Mit sante Michahele, 
Di dirre zarten sele 
Engegen alle quamen 

9190 Unde ouch di lobesamen 
Furten wunnecliche 

• 
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Fm pdes ougen schone, 
Di ewecliche chrone 

[196-] 1116 Nach gotelicher ere 
Zu dragene ummer mere. 
Ver frouwan megade alle ien 
Unde ander milde frouwen DU, 

Di zu der liehe quamen, 
... Gestrachten den lichamen, 

Bereiten wol nach eren, 
Si zugen an di heren 
Mit deme rocke drade, 
Des si begeret bade 

I30Il In andacht vor ir ende. 
Des quamen wol genende 
Geistliche lude sa gereit, 
Du lolc unde ouch di pafheit. 
Den corper si nu drogen 

NtO Mit ordenlicben fugen, 
Den lichamen reine 
Mit ensteclicher weine 
In di kirchen schone 
Mit gesanges done. 

81111 Di alten mit den jungen 
Andechteclicbe suogen. 
Di lude sprachen ir gebet, 
Du suoder ie daz mensche det. 

[195b] Da iz zu jungest also quam, [Dietr. VIII, 5J 
11110 Daz man ir dot also vernam, 

Der lrouwen lobesamen, 
Verre uode nahe quamen 
Uz allen deme lande 
Lude maneger bande 

11315 Wole andechtecliche, 
Arm edel unde riche, 
Rittere unde paffen vil, 
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Des volkes menje ane zil, 
Geistlicher lude harte gnflg, 

tS30 Di ir andacht alle drfIg 
Daz si gerne quamen dar, 
Ordene allerleie gevar, 
Wi ir ordenunge was, 
Di grawen da von Citias, 

9SSr. Di wizen da von Premonstrei 
Unde ander orden mangerlei, 
Da man nach grozen eren. 
Di lantgravinne he ren 
Bestaden schone wolde, 

9~ Wi man zu rechte solde. 
Da was ouch ein deil lude, 
Der gloube unde ir getude 

[196&] Was creftic unde stede, 
Wer des heildumes hede, 

9345 Daz were ein selec glucke. 
Iegeliches sneit ein stuoke, 
Wi cleine iz ummer mochte sin: 
Diz ir oren cippelin, 
Daz eine warzen von ir brUst, 

9350 Wes iz mochte haben lust, 
Daz ir bares einen loc, 
Daz einen spedel ab ir roc, 
Daz von ir finger einen nagel 
Iz was in alles wol behagel, 

915[, Wi diz unde daz di stade vant: 
Waz in der sache giene in hant, 
Des hatten si gar . wehen rflm, 
Daz bilden si fur heilecdflm. 
Di armen schruwen ummer mer: 

911iQ Jamer unde herzeser 
Enstunden von ir dode. 
Si schruwen viI gen ode, 
Di lude ouoh alle gliche 

9336 A magorlei. 
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Gar andechtecliche, 
tM6 Di siechen iedoch aller meist, 

Den si mit suzer Colleist 
(19611] Gudes viI begatte. 

Der Crouwen dot in schatte: 
Des weinden si mit ruwen, 

tS10 Also mit ganzen druwen 
In aller der gebere, 
Wi si ir muter were. 
Diz folc andechtecliche bat 
Däz man den heren unbesta.t 

9S16 Corper ober erden liez, 
Du man Bin nit begraben biez 
Follich an den fierden dac. 
Di wile man der liche plac 
Mit gesange, mit gebede. 

9380 Du folc andechtecliche dede 
Di lieren lieh in mitten sten, 
Daz man si mochte al umme gen. 
Der heilige lichame 
Inwas nit gruwesame, 

~ An zu sehen eislich: 
Erbere unde minneclich 
Was si me zu schouwene, 
Der lude m"Ö.t zu frowene. 
Ich wene ouch ieman funde 

9890 Kein anderleie urkllnde 
[197&] Joch kein ander zeichen, 

Daz sich gen dode reichen 
Mochte joch geziehen, 
Daz man si dorrte fliehen, 

tal/li Wa.n daz si was alleine 
Verblichen nu, di reine. 
Ir fleisch inW8.S nit herte, 
Ez hatte senfte zerte 
Nach lebelieher wise, 
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WlO Daz man iz mochte lise 
Geneigen schone her unde dar. 
Dotlicher zeichene iz enbar, 
Wan dirre heilige licham, 
Der corper also lobesam 

9405 Was nit von siner jugende 
Ein stige der untugende, 
Ein apoteka michel baz 
Unde ein edel salben vaz 
Himelischer gnade, 

94.10 Di got gegozzen hade 
An si mit steder suzekeit, 
An di er gnade hat geleit, 
Der si gar dugentliche plac: 
Des gab er keinen bösen smac, 

[1 97b] 941& Der den luden schufe we. 
Ich sage lich ander rede me : 
Er gab wunneclichen ruch, 
Der s6zekeide keinen bruch, 
Wene alle froude hette, 

9610 Der al zu male begette 
Sinne unde ouch gemMe 
Wollust unde alle gude. 
Waz menschen wolde nu enbern, 
Des herze sulde nit begern 

9ü~ Deme corper wonen bi, 
Des geruch als edel si, 
Alse alles krude ruche da, 
Balsamen unde aromata? 
Wer wolde ouch noede schouwen 

9'30 Daz reine fleisch der frouwen, 
Daz alse luter, alse her 
Unde alse clar ist ummer mer? 
Vernemet ouch waz ich lich sage. [Dietr. VllI, 6] 
Zu leist an deme nerden dage, 
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NIl Ba man gar lobeliehe, 
Nach lobe wirdeeliehe 
Di heren messe nu gesanc 
Unde oueh gode sinen dane 

[19S-] Geaagete nach eren, 
... 0 Den corper also heren, 

Di balsemen alae fine 
Mit ir fezseline , 
In di erden man gehdb, 
Di margariten man begrflb 

H46 Alse edele, alse reine 
Under eime unwehen steine. 
Bi disen selben dingen 
Daz fole geriet zu dringen 
Mit leide unde oueh mit ruwen. 

g.r.. Si weinden unde schruwen 
Mit ein 801 geliche 
Wol andechtecliche. 
Ir zehere si beguzzen, 
Di wielen unde fiuzzen 

N65 Von ir ougen ummer me 
Gar nach dugentlicher e. 
Sundere enphiengen da zu hant 
Ruwen, der in wart bekaut, 
Di selegenheilege andacht. 

NeO Von der gemeinde vollebracht 
Wart endechteclich gebet, 
Daz sunder ie der mensche det, 

[19Sb] Wi sin andacht was gevar. 
Si baden alle sament gar: 

94S6 Der Itlensche las unde dirre sanc. 
Lob' unde eweclieher dane 
Von ir munden gliche erschal, 
Daz vor godes oren halo 
Zu Marcburg wilen diz gescbacb 
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9670 In Hessen, alse man uns jach, 
In der kappellen so zu mal, 
Da di selege ein spital, 
Elizabeth di here 
Nach godelicher ere 

sm Hatte armen luden uf gelacht, 
Gezuget, mit ir kost gemacht 
utre ein selecliches heil. 
Da. was eppete ein michel deil, 
Geistlicher lude harte viI 

9680 Unde anders volkes ane zil, 
Di unsere herren gnade 
Bi ein gehoufet bade, 
Daz si di lobelicher 
Unde ouch di .wirdeclicher 

9W Den heiligen lichamen, 
Den corper lobesamen 

[199&] Zu grabe also begatten, 
Begiengen, wol bestatten 
Nach cristenlichem prise. 

9üO In dir re selben w ise 
Wart zu grabe si geleit 
Des jares, da man anderweit 
Vant geschriben uffenbar 
Zwolf hllDdert ein unde drizic jar 

H96 Von der namelichen frist, 
Alse unser herre Jhesus Crist 
Alse her unde alse ~art 
Got gebore~ mensche wart, 
Des mandes, den man biz al her 

9600 Geheizen hat november, 
An deme fierden dage fru, 
Da ir zarte sele iezu, 
Ja der selecliche geist 
Von godeli<~her folleist 
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MINI Was ur zu bimelriche 
Gevaren lrirdecliche 
Von swere unde ·ouch von leide, 
Von dirre jamerkeide 
An daz ewecliche leben, 

11110 Daz ouch uns gerflche geben 
[19911] Got durch alle wirdekeit, 

Di an di claren ist geleit 
Dort 0 be in ewecJicher frist. 
Des helfe uns unser herre Crist, 

86111 Der vater unde der heilige geist 
Mit siner suzen folleist, 
Deme ere unde ewecliche dugent 
Gesaget si nach unser mugent 
Wunneclichen schone 

8610 Dort obe in sime throne, 
Deme also lobesamen 
Fursten, ummer amen. 

HI HEBET SICH ANE VON SENTE ELSEBEDE TODE U~lDE 
VON IREN ZEICHENEN. 

lLe nahe vor geschriben stet 
Wi di here Elizabeth, 

9616 Di reine frouwe junge 
Von werder samenunge 
Was 10beJiche nu begat, 
Zur erden schone also bestat. 
Begraben was di frouwe also. 

9650 Nu wart vil manic mensche fro 
Sider von der wirdekeit, 
Di unser herre an si geleit 

[200&] Sa follecliche hade 
Mit siner zarten gnade. 

8&16 ViI manec mensche da genas, 
Wi gevar ir suche was. 
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Di waren an dt;r sele wunt, 
Sa di des libes ungesunt: 
Wi ir suche was gedan, 

9MO Si mochten alle gnade han, 
Wer si mit andacht &fIchte, 
Ir drostes icht gerochte, 
Reht alse ich 'dch bescheiden nu. 
Des andern dages harte fru , 

lIMIi Da di frouwewae geleit, 
Da quam al dar iesa gereit 
Ein grawer munech inr alwar, 
Der follecliche fierzec jar 
Joch lenger, alse ich han gelesen, 

~ Was an der sele wunt gewesen, 
Gemfldes unde sinne. 
Seht, der rief an in minne 
Der claren unsen herren 
Umme allen sinen werren. 

9166 Sa der bruder sin gebet 
übe irme grabe also gedet, 

[200b] Er wart an der selben stunt 
Heil unde .al zu mal geeunt 
An sele unde an gemMe 

9560 Von unsers herren gdde 
Unde ouch von der wirdekeit, 
Di unser herre an si geleit 
Sa ~decliche hade 
Mit himelischer gnade, 

9fJ66 Di ein selec drosterin 
Kunde armer lude hi gesin 
Uffe ertriche unde ein muder. 
Diz zeichen dirre brude~ 
Mit gesworneme eide 

9610 Bewerte ieso gereide. 
Bi dirre selben zide ouch was 
Ein grozer herre, alse ich iz las~ 

0530 A lI~cbc. 
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Ein hoch prelat, ein edel man, 
Der mch ebene ouch en~, 

9676 Daz er ubermezic leit 
Von unlmacher brodekeit 
Sins libes hatte unde ungemach. 
Bie vone ie mittens daz geschach, 
Daz ime entunt unere 

9!180 Une unde ummer mere, 
[20.1 10] Smacheit unde schande 

Al umme in deme lande. 
Groz ruwe in dicke da zu dreib, 
Daz er nit ane bichte bleib. 

91186 Er clagete sine swere, 
Wi er in sunden were, 
Mit unlrnschekeit geladen, 
Daz siner 1Iele mUSte schaden. 
Dicke er bflze des enphienc. 

9590 Sa dan der zit ein deiI vergiene, 
Sa viI er aber wider in, 
Als e in sundeclichen sin. 
Same ein wol getwagen sw!n, 
Daz nit frdde enkan gesin, 

on96 Daz 'Wider fellet in dai hor, 
Sus viI er aber alse vor 
Wider in den untIat, 
In sundecliche missedat. 
Zu jungest er sich baz entsan. 

9600 Ie meren ruwen er gewan: 
Er h'Ö.b in andacht sich hin abe 
Zu der heren frouwen grabe. 
In drostlicher }Deine, 
Mit Bufze unde mit weine 

[201 b1 96G6 Bat er unsen herren, 
Daz er ime sinen werren 
Durch siner megde willen 
Drostliche wolde stillen . 

• 
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Des bat er druweliche, 
11110 Lange unde enateliche. 

Er bat ouch dar unde aber dar: 
Seht, des nam unser herre war, 
Er wolte erhören sin gebet, 
Daz er Ba flizecliche det 

11115 In andacht unde in minne 
Siner minnerinne, 
Frouwen sente Elizabet. 
Ez quam, alse ouch geschriben stet, 
Von gode ein seleelicher drost, 

96JO Der in schiere hatte erlost 
Von dirre leiden quaIe. 
Der herre ieso zu male 
Himeliacher gnade entaub, 
Daz sich balde ab ime hAb 

IW Des ungemaehes liden, 
Daz in nach diaen ziden 
leht me ane vechte 
Daz in zu valle brechte, 

[202&] Er enblibe in godelieher eraft 
88SO Der anveehte sigehaft. 

Sus quam er umme gnade 
Zu meister Cfmrade, 
Fur amen biehtere: 
Seht, aller dil're me re 

8886 Mit eiden er aIda verje.ch, 
Wi ime gelane onde ouch geschach. 
Noch was der lude ein michel deü, 
Di wider irre selen heil 
Hatten von ir jugende 

~ Gelebet in undugende, 
In maniger hande schulde 
Wider godes hulde, 
Di sich hatten misBewart 
An nbermaze, an hoehfart, 

• 
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164& An zorne, an bazze, -an drakeit, 
An unkusche, an gitekeit 
Wider alle di gebot, 
Di uns hat geboden got. 
Wi ir sunde was gevar, 

00110 Di mit rdwen quamen dar, 
Di si mit enate sflchten, 
Ir drostes icht gerflchten, 

[202b] Iz weren frouwen oder man, 
Di si mit andacht riefen an, 

, 

06611 Wi si der sele waren wunt, 
Di wurden alle da. gesunt 
Nach ir selbes girde 
Von dirre frouwen wirde. 
Di uzerwelte godes maget, 

96GO Di viI unkuste hat verjaget 
Sunderliches werren, 
Mit bede an unseme herren 
Erwarb in allen so zu hant, 
Daz in helfe wn.rt erkant 

9666 Unde ouch godelicher drost: 
Des wurden si also erlost 
Von innerlichen wunden, 
Sa daz si gnade funden. 
Diz was der zeichen urhab, 

9670 Di unser herre selbe gab 
Siner megde in ir hant, 
Daz ir wirdekeit erkant 
Unde uffenbar uf erden 
Den luden mochte werden, 

9675 Von erst doch. an der selen heil, 
Wande iz ist daz weger dei!. 

[203-] Waz anme libe erhebet sich, 
Daz ist a.lhi zurgenclich j 
Waz di sele gnaden hat, 

lHI80 Daz ist ein ewic1icher rat: 

96111 ßD ernete. 

.. 
9669 Dis] A di. 
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Des ist iz wol daz herste, 
Zu sezzene ouch daz erste. 
Auch was der lude ein michel schar, 
Di urome helfe quamen dar, 

9685 Di hatten lihlich ungemach, 
Den allen gnade alda geschach, 
Di si mit andacht suchten, 
Ir drostes ouch geruchten, 
Der ich nit aller nennen wil, 

9690 Wande ir was uzer mazen viI. 
Da wart vil blinden sehende, 
Des lufteswunne spehende; 
ViI stummen uffen wart ir munt, 
ViI siechen wart alda gesunt, 

11696 ViI balzet lude gende, 
Gnflc doden uf erstende, 
ViI reine der maladen; 
Di bose geiste haden, 
Di wurden ledec alle gar, 

i'lOO Wi ir suchede 'Was gevar. 
[203'] Der lichte wazsersuchtic was 

Von ir helfe alda genas. 
Waz solde uns der genennet me? 
Was endes was den luden we, 

8706 Di wurden alle alse e gesunt, 
Wande in wart godes gnade kunt. 
Da unser herre sin gebot, [Dietr. Vill, 7] 
Der here almehtecliche got 
Wolde nu erzougen, 

8710 Alsus den luden ougen 
Siner dirnen wirdekeit, 
Da er der zeichen schonheit 
An dirre stat mahte uffenbar, 
Da der heren frouwen clar 

Im Corper, alse ich e ouch las, 
Geleget ordenliche was, 
In dirre selben zelle, 
Der kirohen, der kapelle 
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Buweten gflde lute 
t'IIO In ere godes brode, 

Frouwen sente Elizabet, 
Der munster da in wirde stet, 
Zwene alter, alse ich e vernam, 
Da zu der furate selbe quam, 

[20"&] 9'11& Von Menze bischof Sifrit, 
Deme unser herre ouch an der zit 
Hatte sunder allen wan 
Ordenliche kunt gedan, 
Du er solde komen dar. 

9UO Der furate nam der rede war. 
Er quam zu Marcburg in di stat 
Unde alse in meister Cunratbat, 
Er mete di altare 
Des selben dages zware, 

8716 Da des herren hochgezit 
Sante Laurentii gellt. 
Dar quam ouch ie besunder 
Des folkes michel wunder 
Von deme lande al umme dar, 

9740 Di dirre wihe namen war. 
Des predegete an den seihen dag, 
Alse er ouch e viI dicke plag, 
Meister Cunrat nber lut. 
Der selbe reine godes drut 

9746 Predegete uffenbare 
Deme volke suze !are 
Von der himeliachen stat. 
Daz folc er da mit flize bat, 

[204b] Waz lude weren dar bekomen, 
9760 Di der zeichene icht vernomen 

Hetten von der frouwen, 
Daz sich di llezen schouwen 

9786 aO I.nt (0 lot) Laur.ucien. 97.1 D aJI dem. 
IQh.n. 

1 
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Den fursten da von Menze fru. 
Des quam alda gesigen zu 

97M Der lude DU ein michel schar. 
Di sageten alle sunder bar 
Waz in der zeichen was erkant. 
Si jahen alle ies&. zu hant 
Bi steder warheide 

8780 Nach gesworneme eide. 
Nach gezucnusse mane. 
Nu hiz der funte schriben ane 
Wes ie der man besunder jacht 
Waz dirre unde der horte unde Bach. 

97~ Den brief det er besigelen. 
Besliezen I wol berigelen 
Mit sime iusigele al zu hant 
Unde ouchder herren. di erbnt 
Waren zu bescheidenheit, 

8170 Zu witze, zu erberekeit. 
Di brive dirre bischof 
Mit boden 8chickete in den hof, 

[205&] Da di cardenale 
Alle ieso zu male 

8116 Waren, wi si plagen do, 
Bi babeste Gregorio. 
Sa diz alles vollequam, [Dietr. vm, 8] 
Daz der herre lobesam, 
Der babest doch Gregorius, 

8'l8O Der nu der nunde was alBUS 
Mit diseme namen ouoh genant, 
Di zeichen alle hatte erkant, 
Di ime also waren 
Geschriben von der claren 

81~ Frouwen sente Elizabet, 
Alse ouch hi for geschriben stet, 
Er sprach ieso zu male 
Di sine cardenale 

• 
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Umme zitJichen rat, 
mo Alse er gewoDheit ufte hat. 

Sus wart er DU zu lade 
Zu meist von godes gnade, 
Von der auen folleiat, 
Di da zu gab der heilige geist 

''111 Mit Binar zarten lere, 
Du er dar frouwen here 

[205'] Namen schriben wolde, 
Alse er zu rechte solde, 
Bi di zal der godes kint, 

tIOO Der namen hi geschriben sint, 
Mit den si ewecliche 
Dort obe in himelriche 
Geachriben ist &De underscheit 
An daz bAch der ewekeit, 

,I0Il Dea ummer wernden lebenis, 
Da. ai mAz unfergebenis 
In frouden ewecliche wesen. 
Di brive wurden ouch gelesen 
Vor der sa~nunge, 

talO Waz di frouwe junge 
Von kintlicher jugende 
Hette hoher tugende 
Mit witzen wol befangen 
Alle ir zit begangen, 

"16 Alle ir dage nnde alle ir jar. 
Sa nu diz dinc wart offenbar, 
Mit ein di samenunge rief: 
,Man 8&1 di frouwen an den brief 
Zu den heiligen sc~iben; 

9810 Auch sal iz stede blibeD, 
[206&] Daz man der frouwen reine 

Ir corper, ir gebeine 
Nach wirdekeide ziere, 
Der stfll canoniziere.' 

• 
9790 er] Air • 
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MI!\ Al da zu hove waren nd {Dietr. VIII, 9] 
Al um unde ulDlDe komen zd 
Hoher herren barte viI, 
Bischove unde eppete ane ziJ, 
Glicher wis si weren 

lI8SO Gescbriben zu den meren, 
Wande unsers herren gnade 
Auch dar gefuget bade 
Zwene patriarchen hoch: 
Der eine was von Antioch, 

98S6 Von Jherusalem der ander was. 
Da waren ouch, alse ich iz las, 
Di godes wille 801 dar geclrf1c, 
Geistlicher lude harte gode, 
Herlicher paffen manic par 

9MO Unde ander cristenlute schar, 
Di unzallich mochten Bin. 
Godes lob wart 11.1 da schin. 
Da wart ein her processio: 
Si sungen unde waren ho 

(206b] 88611 Nach cristenlichen prise 
Herliches sanges wise. 
Diz was eins hohen dages fru, 
Eins mitten dages, der iezu 
Al in den mei gevallen was 

t8&O In septimo kalendas, 
Da der babest here 
Von Rome in grozer ere 
Di werden frouwen reine, 
Ir corper, ir gebeine 

9866 Mit wirde florierte, 
Alsus ca.nonizierte. 
Er gab der lobesamen 
Auch einen hohen namen 
Bi den di hohen godes kint 

Neo Dort obe in himelriche eint : 

• 
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Si wart gezalt unde ouch genant 
Zu in, di heilec aint erkant, 
Geachriben in daz buch 0.180, 
Der beilegen katalogo. 

.. Der babest alse ein selee man 
Rief si zum ersten selber an 
Same ein drosterinne. 
Er biez in suzer minne, 

[207&) Man sult di fröwen heren 
18'10 Von herzen ummer eren, 

Ir dac in grozer wirdekeit 
Halden in der · cristenheit 
Mit lobe; mit gesange, 
Herliche mit begange. 

181& Er tet ez ouch beschriben, 
So. daz u mochte bliben 
Ganz unde ummer stede, 
Daz dise frouwe hede 
Der wirdekeide chrone, 

1880 Daz man si mochte schone 
Nach geistlichem rade 
Biden umme gnade 
Unde urome helfe rufen an. 
Di seI ben wirdekeit gewan 

lI88lI FroQ.we sente Elizabet 
So. verre cristengloube gel 
Ei welch ein selec frouwe, 
Di in solicher schouwe, 
Mit also hoher wirde, 

9880 In solicher zierde 
Von babestlicher wirdekeit, 
Daz di werde cristenheit 

[207'b] Nit hoher wirde haben kau, 
Vor also manigem hohen man 

9896 Mit grozer ere in dirre frist 
So. wirdeclich erhohet ist I 

* 9876 ial A. ir. 9890 aierde] D gezierde, & sirde. 
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Ei schouwet wi de .. frouwen loz 
Aller unwirdekeide bloz 
Ist gevallen an daz heil 

9IlOO In der uzerwelten deill 
Si ist ouch under godes kint 
Genennet, di mit gode sint 
Dort obe in himelriche. 
Si wart ouch mugeliche, 

9906 Di reine frouwe junge, 
Nach godes ordenunge 
Von des geistes rade 
Erhohet zu der gnade, 
Di gar unfergebene 

9910 Hi an diseme le bene 
In ir herzen stedekeit 
Alle uppige unbescheidenheit 
Unde allen werltlichen rat 
Versmehet, hin geworfen hat. 

991~ Daz ammet dirre ziere, 
Der canoniziere 

[208&] Geschach zu Peruse 
In des eonventes huse, 
Daz di predegere 

9910 Da haldent sa gewere. 
Iz was ouch in der jargezil, 
Wer nach der zide fragen wil, 
Da man schreib fur allewar 
Von Crist geburte tusent jar, 

J9II Zwei hundert funfe unde drizic. 
Wer gerne wesen ßizic 
Zu der rechenunge wil, 
Der findet wol di jargezil 
In dem meie I alse ich e las, 

99aO An septimo kalendas. 
Iz wart ein alter auch iesa 
Gewihet in der kirchen da 

• 
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In der funtionen ere, 
Den dirre babest here 

m~ Gewidemet hat, alse ich t\ch sagen, 
Mit antlazes drizic dagen. 
Wer in andacht komet dar 
Mit ganzes ruwen biwar, 
Der wirt alda vii suze 

90(0 Siner uf gesazten buze 
[208b] Der drizec dage also gewert, 

Obe er ir dugentliche gert. 
Di brudere in deme huse 
Der seI ben stat Peruse 

lH6 Begent di frouwen heren 
Nach wirdeclichen eren, 
Ir meltene unde ir dagezit, 
Wanne ir jargewande lit, 
Mit der melodien, 

9960 Der selben armonien, 
Wi si irs vater hochzit 
Begent, waz endes di gelit, 
Dominici I der gnade entsub, 
Daz er von erst den orden hdb. 

19M Nochdan wolde unser herre Crist, [Dietr. VIll, IO] 
Der ie der armen drostere ist, 
Sine dugentriche maget 
An grozer demß.t unverzaget 
Uf baz aber rucken, 

t9GO Mit hoher wirde smucken. 
Den heilegen lichamen 
So her, so lobesamen 
Wolde er aber schouwen, 
Mit hoher wirde erfrouwen, 

[209&] t9G6 Der uuz an den selben dac 
Bedespet in der erden tac, 
Wi er durch zeichen were 
Sa her, sa sucheberej 

* 
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Des wolde in unser herre Crist 
9970 Nit liden me zu dirre frist 

An nnweher stat begraben, 
Er wolde daz si wurde erhaben, 
Erhohet von deme miAte. 
Nach dirre selben friste, 

mr. Da Bi mit BUZer hochfart 
Also canonizieret wart 
Von habeste Gregorio, 
Da gab der heilege geist ieao 
Mit Biner zarten gude 

9980 Den luden daz gemude, 
Daz si der frouwen reine 
Ir corpir, ir gebeine, 
Di ewecliche solte sin 
Vor gode ein here knnegin, 

!Im Schone erheben wolten 
Unde iz bestaden solten 
Wirdeclicher anderswa, 
Daz ir heilekeide 8& 

[209b] Michel baz gezeme, 
9990 Ir wirde me bequeme. 

In dirre wis, alse ich iz las, 
Ein dac, ein zit geatiDimet was, 
Daz man di frouwen wolde 
Erheben wi man solde. 

9m Des quam ieso besnnder 
Der lude ein michel wunder, 
Fursten, bischof ane zil, 
Paffen nnde herren viI, 
Geistlicher lude ein michel dei!; 

10000 Auch quamen umme ir selen heil 
Des volkes nnzelliche schar, 
Di umme schouwen quamen dar, 
Beide frouwen nnde man, 
Daz si di schonheit sehen an 

1100& Unde in daz wunder wurde erkant. 
Nu wart daz grab ieso zuhant 



Endelit ude ouch uf gedan. 
Dan uz enstont ane allen wan 
Ein also wunneclicher 8IDac, 

i0010 Du nieman foUesagen mac 
Von des gerflches wirdekeit. 
Wider der gewonheit, 

[210-] Daz ander greber gebent ruch, 
Der schaden bringet unde bruch, 

10016 Von diseme grabe leckete 
Ein ruch, der suze ersmeckete, 
Der herze unde aUe sinne 
Erquickete uz unde inne. 
Bi dirre selben zide nu 

10010 Mit grozer andacht giengen zu 
Ein deil geistlicher lude, 
Di dirre godes brude 
Ir heileges gebeine 
Alse adele, alse reine 

100111 Solden uffenbaren, 
Di ouch bedirmet waren 
Zu deme dinste BUDder wan, 
Du si du alilmet solden han. 
Gnade si entsöben. 

10010 Den corpir si erhöben, 
Den heilegen lichamen 
Sa her, so lobesamen 
Uzer erden Ba gereit 
In andacht unde in wirdekeit. 

1001& Si sluzzen iz gar schiere 
Nach wirdeclicher ziere 

[210b] In eine arken bliin, 
Da solde iz weizgot inne sin 
Zu wirdeclicher raste. 

11)O~0 Iz wart versperret vaste 
Mit kedenin unde mit rigelin, 
Gezeichent mit insigelin 

* 
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Der bischove unde der herren, 
Daz uffe keinen werren 

1004& Ieman da zu bequeme, 
Der iz icht abe neme. 
Daz volc ienan begerte, [Dietr. VllI, 11] 
Du got Bi des gewerte, 
Zu schouwene an daz wunder. 

10060 Si kunden ouch bisunder 
In mildekeide varen, 
Gir si alle waren 
Du si daz hergebeine 
Sa clar unde also reine 

1006II Solden umme furen, 
Kussen unde ruren, 
Helsen wirdecliche. 
Si hoffeten alle geliche 
Du si iz musten schouwen &0. 

l00e0 Nieman follen is gewan 
[211&] Sin herze also zurfrouwene, 

Zu sehene, an zu schouwene 
In luterlicher meine 
Du selbe hergebeine, 

1~ Daz des heilegen geistes schrin, 
Ein urgele unde ein feszelin, 
Same ein luter spiegelglas, 
Bi &lIen sinen ziden was, 
Da aller heilekeide fluz 

10010 Unde aller seIden dberguz, 
Des heiligen geistes gnade 
Dicke uz geflozzen bade. 
Ei welch ein heilec el·da ist daz, 
Di diz uzerweIte faz 

10075 Der wirdeclichen heilecheit 
In witze unde in bescheidenheit 
Von sunderlicher gnade 
Alsus behalden hade! 

• 
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Wi selec ist ouch dise zi~ 
10010 An der aa vii der gnaden lit, 

Da inne ein armer vindet wol 
Daz er in guaden leben soll 
Der riche ouch findet &lien d&c 
Wes in zu gude geluaten mac: 

[211"] 100811 Ein suoder daz er wirt erloat, 
Ein siecher arzetie dros~ 
Obe er ~ druweliche gert; 
Alaua wirt ieder man gewert 
Wes er an got gesiunet, 

10010 Obe er daz beste minnet. 
Ei aeleclichea erdencloz, 
Dan uz in ganzer wirde groz 
Zu einer aeleclichen vart 
Daz corperlin gescha.ffen wart, 

100ti Du got ao hohe selbe W&C 

Unde ouch Tor den luden plac 
Ba crefteclicher richeit, 
Daz von siner wirdekeit 
Di blinden wurden sehende, 

10100 Der Hunnen cl&rheit spehende, 
Di lammen rechte gende, 
Di doden uf eratende, 
Den stummen uffenbere ir munt, 
Der siechen harte viI gesunt, 

10106 Den doben wart gehorde alBe e. 
Waz solde lange rede me? 
Wi ir Buche W8,B geVar, 
Si wurden selec &lIe gar 

[212&] Allez von der gnade, 
10110 Di si von gode hade. 

Nu mag wol wesen tingemeit 
Der ketzerie dobeheit: 
Der bose ungeloube in dirre frist 
Wol herliehe uberkomen ist. 

10111 Auch mac di blinde judesh e 
Haben ungemaches we: 
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Der bose ungeloube ist ouch ie. 
Verwunden ordenliehe nu, 
Alse iz wol prnfet ieder man, 

10120 Der warheit wol geprnfen kan, 
Daz alle ir sache luget, 
Ir dalmot si bedrnget. 
Diz hat die reine frouwe clar 
Gemachet alles uffenbar; 

10116 Herliche iz ouch bewiset hat 
Ir gloube in seleclicher tat, 
Di si von godes crefte, 
Von sunder mahelschefte 
Di here frouwe Elizabet 

10130 Sa zeichenliche noch beget. 
Alle irdesliche witze 
Nu swige, hinder sitze~ 

[212b] Di dirre wisen frouwen rat 
Auch herliehe uberkomeq hat 

10136 Mit einfalter wisheit, 
Mit wiser einfaltekeit, 
Daz si verwunden hat ir clage, 
Der grab di engeie alle dage 
Zu schouwene gerflchent 

10140 Unde ouch die lude sf1chent. 
Di hohen herren sint gereit 
Zu schouwene iz in wirdekeit: 
Di here keiserlich gewalt 
Hoch gewaltic manecfalt 

10146 Hat sich ir geseiget, 
Zu sehene an geneiget. 
Wer wolte ungerne sin gereit 
Zu loufene in der suzekeit, 
In folleclichergirde 

10160 Zu des gerflches wirde, 
Der uz ir grabe lecket 
Unde also suze ersmecket? 
Da man di frouwen wolde [Dietr. VIII, 12] 
Erheben alse man solde, 
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10116 Da wa."fil lude komen dar, 
Di dirre schonheit namen war, 

[21Sb] Der werde forste lobelich, 
Von Bome keiser Friderich 
Mit einen {uraten ummestalt i 

10110 Bittere beide june unde alt 
Zu dinste waren ime alda. 
Der here keiser brachte iesa 
Zu oppere, alse er solde, 
Gewirket uzer golde 

10lea Gar eine wehe chrone, 
Da mide er wolde schone 
Der frouwen houbet fronen, 
Mit hoher ere chronen 
Nach kuneclicher wirdekeit. 

10170 Da was ouch ieso gereit, 
Alse iz was wol mugelich, 
Der werde lurate Heinrich, 
Lantgrave Duringer lande, 
Gezieret mit gewande, 

10m Mit cleide {ursteclicher wat. 
Da was ouch furste Cunrat, 
Des lantgraven broder, 
Da zu ir beider muder, 
Frouwe iedoch Sophie, 

10180 Di edele unde die frie. 
[21Sb] Di furstinne here 

Was da mit grozer ere, 
Mit einer wirdeclichen schar, 
Di alle waren komen dar, 

10lSli Daz si da gnade enphiengen. 
Daz grab si ummegiengen 
Mit andacht wirdecliche, 
Daz got so lobeliehe 
Zeichenliche zierte, 

10180 Mit gnade florierte. 

* 
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In andacht oppher, sin gebet . 
Iegeliches da bisunder. del 
Da was ouch bi der selben zit 
Von Menze bischof Sürit, . 

10195 Der werde furste here 
Nach fursteclicher ere 
Mit sinen suffraganen 
Unde ouch ir uuderdanen. 
Iz quam ouch an den selben hof 

:10200 Von Breme ein erzebischof 
Unde ouch der Curste here 
Mit fursteclicher ere, 
Mit wirdeclicher fonene, 
Der bischof da von Collene, 

Im!O& Unde ander bischove viI 
[214&] Quamen an daz selbe zil, 

Di mit grozer froude, 
So wirdeclicher goude 
Daz ammet da begiengen, 

l M10 Da si di gnade enphiengen, 
Von godes gude entsuben, 
Daz si nach wirde erhtben 
Den heile gen licbamen 
Sa her, so lobesamen. 

10m Also was lude komen dar 
Manec ungefuge schar 
Nach des geistes rade 
Zu dirre seI ben gnade 
Alumme uz allen zungen, 

101t0 Di alten mit den jungen, 
Di alle wolten schouwen 
Erheben dise frouwen. 
Des was da folkes alse viI, 
Daz ich des rehte wenen wil, 

10216 Daz also zu banden 
Al umme in duschen landen 

• 
10206 A. bi.cbor. .. 
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leme gesehen were 
Joch ane alle swere 
Ummer me nf erden 

10110 Gesehen moge werden 
[214b] Also viI lude me bi ein, 

Ba bi ein ander da erschein. 
Ouch was des opphera aIao gnflc, 
Du man da zu mit willen drflc, 

10IIII Du iz ummer were 
Zu rechenunge swere. 
Wer nu wunder wolle spehen, [Dietr. vrn, 13] 
Der mag an disen dingen sehen 
Daz unsere herren mildekeit 

10140 Rechten orden hat geleit 
An dise wirdeclichen dat, 
Di er also gewirket hat, 
Alse ie der man mag schouW6n 
An dirre zarten üonwen, 

10I.a Der furstinne hare, 
Di umme godes ere 
Allen uppeclichen rf1m 
Unde allen wereltrichdßm 
Von ir kintlichen . dagen 

101lI0 Versmehen wolde, widersagen 
Der hohen herren, alse ich lesen, 
Fruntschaft unde ir midewesen. 
Des ist si wirdic worden nu, 
Same ich bescheiden "dch iezu, 

[21lS&] 10116 Du ir &De .allen werren 
Bischove unde ander herren, 
Der keiser unde daz riche 
Dienent wirdecliche 
Nach gar godelicher e. 

10180 Si hatte ouch willecliche me 

* 
IG287 wolle D, .b walde. 102.8 A allen wellot; I aller" . 

D werltIicbeD. 1026. D b8lcbeide uch, A lich belcheidoD, I ueh beIcli 
10266. 66 iD A umg8lteUt. 
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Durch minne ir uz erkoren daz, 
Daz si zu niderst ummer saz, 
Zu der erden allen dac. 
Der selben si zu bette plac: 

10f66 Sus geme bleib si nidere. 
Des hat si nu da widere 
Daz si der fursten hende 
So her, also gerende, 
Da si der gnade entstJ.ben, 

10170 Uf uzer erden htJ.ben, 
Da si ir leides wart ergazt 
Unde ist an eine stat gesazt, 
Uf an di hohe sa gereit, 
Daz dise werde eristenheit 

101711 Nit hoher stede haben IDaC. 

Si hat iz weger allen dac, 
Daz si nu da zu bimelrieh 
Ist den godes kinden glich, 

[215b] Danne obe si ummer mere 
10180 Dise irden schlichen ere 

An libe bie beseze. 
Di zwei sint ungemeze: 
Des ist si worden nu gewar, 
Wand di riehen uzer schar, 

lot8!l Beide frouwen unde man 
Ir antlitze bedent an, 
Di kunege in minneclicher gir 
Hohes opper gebent ir, 
Daz si mit nihte enlengent. 

10m Di fursten ir ouch brengent 
Gabe zu prisande; 
Alumme in deme lande 
Rufent si di herren 
Alle ane umme iren werren, 

10186 Daz ir alles neiget sich 
Zu dienste, alse iz ist mugelieh : 

• 
10280 a irdulche) D irdeuilcher. 10118. D nIler, Aa n Ir. 
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Wande di hE're frouwe ha~ 
Verkouft ir selbes husr&t, 
Daz si umme ewecliches leben 

IOSOO Den armen alles ha.t gegeben, 
Unde ist Bunder allen bann 
Notdurftic unde worden arm. 

[216"] Si hat ouch al ir richd'6m 
Unde aUen werltlichen rfim 

1010II Gewegen harte cleine; 
Si hatte iedoch, di reine, 
Alhi bi iren ziden 
Di himelmargariden 
Gezuget lobeliehe, 

10110 Di nieman folleoliche, 
Weder frouwen oder man 
Vergelden nach ir werde w. 
Uber alle dise wunder, [Dietr. vm, 14] 
Da mide ie got biBunder 

1~1& Sine maget heren 
Nach wirdeclichen eren 
Bi iren frunden Ba gereit 
In Biner werden cristenheit 
Hat erhohet biz alber, 

10110 Er legete aber zu daz er 
Sine wunnecliche maget, 
Di ime schone hat behaget 
Zu sunderlicher fruntscbaft, 
Mit siner godelichen craft 

lonli Wolte uf baz aber ziren, 
Noch hoher floriren. 

[216b] Hi vone eins dages nu geschach, 
Silo man di arken uf gebrach, 
Da man daz hergebeine 

IDSaO SI. clar unde also reine 
Zu seleclicher gnade 

• 
10802 a worden vnde (vnde tlberge8cbrieben). 10812 aD "ird~ 

10813 A Aber, aucb in der vorseiohnqng. 1081' Da) A Di. 
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In versigelt bade, 
Beslozzen also etR.rke, 
Daz si di seI ben arke 

10381\ Vor den luden sa gereit 
Mit himeldouwes fuhtikeit 
Zu den seIben s~den 
Begozzen schone funden. 
Disen seleclicben guz, 

10NO Den heilsamen uzfluz, 
Des oleies heiIekeit 
Von go des willen sa gereit 
Det unser herre Jhesus Crist 
Zu dirre namelichen frist 

101146 Sa luter, also reine 
Von deme hergebeine 
Sa beilecliche riezen, 
Zu gnaden uber fliezen. 
Waz hi der fuchtekeide ßoz 

10360 Unde uz zu heilekeide roz, 
[217&] Daz quam mit gnnge BUDder bar 

Geflozzen dar unde aber dar. 
Gemches brahte ez suzen smac, 
Des man noch wol gehugen mac. 

10866 Was sulde uns lange rede mer? 
Ein mch gar edel unde her 
Von deme uzfluzze leckete, 
Daz in der wise ersmeckete, 
Wa man ein edel salbenfaz 

10S60 ur brichet unde ruchet daz. 
Nu wiszet, di gebeine 
Der furstinnen reine, 
Di ufte enphiengen mudekeit 
Von geistlicher arebeit, 

10166 Di sider ouch gemuwet sint 
Von des dadas uberwint, 

* 
10848 Dei] ADer. 10846 aD haron sebeiDo. 10S4\1 A f'ruob&ekoid •• 

10361 A gnude. 10866 aD Ionier. 
Elfl&beth. 23 

• 
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Di e des beilegen geistes scbrio, 
EiD urgele unde ein feszelin 
Waren bi den stunden, 

11110 Seht, di hant DU befunden 
Du si eiD wehes aslbenvaz 
SiBt worden unde erzogent daz 
Mit geruches gode, 
Unde ' ouch di nberBude 

[217"] loan Der heilsamen fuhtekeit, 
Der fluz in ruches wacheit, 
Von den lich e gesaget ist, 
Zu dirre nemelichen frist 
Sint endeliche !ur alwar 

103SO Den luden worden nft'enbar, 
Daz in frouwen unde man 
Von ougen zu ougen schouwen a~ 
Wande uz deme gebeine 
Sa heilsam, also reine 

10'8& Zahere also ßuzzen, 
Di abe .nde abe rnzzen 
Same dou, der de cle 
Unde nffe gras gedollwet ste. 
Sa der troppe dan geatat 

11110 SI. lange, daz er abe gat 
Ader wirt gewisset abe, 
Sa komet doch der selben habe 
leme gefiozzen dar unde dar. 
Nu mag ein man wol Demen war, 

10386 Wi uzer hude slufet 
Der sweiz unde abe drufet, 
SI. er da uz gedaumet, 
Swer des zu rechte goumet, 

[218&] Der pr4fet an der sache wol 
10'00 Wi dirre fillZ geschehen sol. 

Ei wi herlieh ist gewesen 

• 
101186 finnen] a drn4'eu, D truft"en 10886 ruND] Ä drull'lIII,.lu!\ell, ; 

D lJuft"eD. 10891 Aa gewilet, D gewlschet. 

• 
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Diz zeichen, daz wir han geleseu, 
Gewere und alzu redelich, 
Sa wirdec unde den meren glich I 

IO~1I Wand di here Elizabet, 
Di also wunneclich uf get 
Wide planzende umme sich 
Eime edelen oleiboume glich;. 
Brachte in suzer gude 

' WI0 Vil wunneberender bldde 
Geruches hoher dugende, 
Di ouch von kindes jagende 
Bi senfter salbunge, 
Frides koberunge, 

10'16 Von des heilegen geistes craft 
Sa wunnecliche herhalt 
Brachte wol nach prise 
Liechtes unde spise, 
Heilsamer arzetie 

10üll Der godes massenie 
In dirre cristenheide, 
Frucht hoher suzekeide. 

[218b] Nieman des habe wunder : 
Di reine was bisunder 

106111 Gesalbet mit folleiste 
Von deme heiligen geiste, 
Der ir mit droste sante, 
Daz si ir werc· foUante 
In rechter demude. 

lU'1O Nach siner zarten gude 
Er si von herzen meinde, 
In den si sich vereinde, 
Den si zu frunde also behielt. 
Ir minne dirre lande wielt; 

10416 Si gab in ouch, di milde, 
Mit goder werke bilde 
In andacht unde in minnen 

10'S2 Anrende. 
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Drost, die mit swachen sinnen 
Waren ut ir sele achaden 

106ü Ungnedecliche hi beladen. 
Der oueh was dee libes wont 
Unde an den liden UDge8UD~ 
Den gab iesa di !rie 
Vii eelege arzetie. 

18'4.& Si hat ouch me,di wise, 
Mit ir brode spise 

[219&] Manec dusent ane zil, 
Gespiset arme lude vii. 
Si hat ouch alle cristenheit 

IWO Mit ir zeichene wirdekeit, 
Di frouwe gnaden riche, 
Erluchtet wunnencliche. 
Des ist aber mugelich 
Daz dise frouwe gnaden rich 

J04.&& Von des ßuzzes suzekeit 
Unde an geruches wacheit, 
Der von deme oleie erstet, 
Du also fluzet unde get 
Sa clar unde also reine 

lo.eo Von irme hergebeine, 
Bi bi uns an der erde 
Durch recht gezieret werde, 
Der heilekeit wol uffenbar 
Kan mit luterkeide clar 

10'86 Erluchten allentha.lben, 
Mit senftekeide salben, 
Mit suzekeide spisen, . 
Geruches hort bewisen. 
Noch ist der zeichen ha.rte vii, 

10m Von den ich doch nit sprechen wil 
[219b] Sunderliche nu zu h8.nt, 

Di doch uffenliche erkant 

• 
104058 Deli] ADer. 104060 aD heren geboine. 
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Unde ouch befunden waren 
An der furstinnen claren. 

10,n~ Doch wil ich ur ein seloo heil 
Kurzliche ruren ir ein deil 
Unde in gemeinde setzen, 
Daz uns iht moge letzen 
Keine alzu lange wile, 

10,"0 Des ich debaz nu ile. 
Dise uz erwelte godes maget, [Dietr. Epilogus] 
Di unsem herren hat behaget 
Zu gnaden, frouwe Elizabet, 
Der lob al umme verre get, 

10.8~ Wi di ane eJIen widerstrit 
Alle ir dage unde alle ir zit 
Ist gewesen fur alwar 
An dugentlichen sachen clar, 
Also ist si nach dodes frist, 

10.90 Waz endes icht der werlte ist, 
Von godelicher gnade, 
Di si mit folIen bade, 
Mit zeichenen ouch -sezieret, 
Nach eren florieret, 

[22oa] 10m Alse ich biz her ouch han geseit, 
Daz von der frouwen wirdekeit 
Vil blinden wurden sehende, 
Di himelwunne spehende 
Cristenliches glouben; 

10600 Si gab ieso den douben 
Daz si horten uber al 
Stimme unde ander leie schal; 
Si det den stummen ur ir munt; 
Vil siechen machte si gesunt, 

10~0~ Di halzen rechte gende, 
Vil doden uf erstende, 
Der waren Bunder allen wan 
Seszehene , alse ich gelesen han . 

• 
10.86 A. il dage. 10606 Di] A da. 
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Si reingete di maladen; 
IOIl0 Di hose geiste haden, 

Di wnrden ledec allegar, 
Wi ir suchede was gevar; 
Wa ieman wazzersuhtic W8.8, 

Von ir ~elfe der genas; 
10m Was ieman ouch gefangen, 

Den helfe mochte erlangen, 
Den machte los di here; 
Was ieman aber mere 

[22011] Besoffen den wage 
lO&1O Unde in der selben plage 

Rief an di frouwen lobesam. 
Mit gnaden der zu lande quam. 
8U8 ist di frouwe here 
Zu gnaden ummer mere 

111m Unde ouch ZU droste wol gereit. 
In angest unde in arebeit. 
Disen wirdeclichen rat 
Di frouwe her von gode hat, 
Der si bisunder eret, 

IU»O Mit wirdekeide heret, 
Deme tlmmer me si nu gesaget 
Zu lobe Biner zarten maget 
Dugent gnade unde ere 
Noch hude unde ummer mere. 

Amen . 

• 
10111' helfe D, A heLle, a von irem hellen. 

(I 1JDllit). 10628 A froudll. 

! 
1 OIH 8 an aber ielJ&ll : 
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D .. Glo..., 1lIDfa6\ nur eine auwahl dOll wonvorratee, aber es wurde 
bec1acbt Benommen dieaelbe eher IIU weit alll BU eng IIU greifen. Bei allen 
leUeneren worten, bedeutungen und gebraucb8weiaen sind die belege voll­
ItlDdig, Dioht aber wo es nur darauf ankam etwas alll vorkommend 111 

erweiaen. Mauohea, wie die maue der lIusammenaetilungen mit .beit und 
.Uah, verdankt leiDe aufnahme nur dem wUD8ohe, das glo88&r fiir erkenut· 
Dia der manier dOl dichten nutllbar IIU maohen. Die alpbabetbiacbe 8IIord­
DIUlB wird nur c1aduroh unterbroohen, d888 Ilullammenseuungen unter dem 
ll'llten \eil IIUlllllmengesteUt, dann aber eingerffckt werden. Das die hoch· 
deQtlche teDuia 'IIInretende d iat nntel' t IIU suaheJl. 
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A interj . in der verbindung ach i 
jo 472 1. 

abo prllpos. c. dat. 4279. AdT.: dA 
abe iude 1818. du clein6de vii dt 
rotschen abe 3628. eines dinges 
abe sin es los sein 4084. abe 
nnd abe immer wieder herab 10386. 
abeganc das hinabgehn, ein hin-
abführender weg 3505. 

abenden n. das wegreiten 4434. 
Abentimmez n. abendessen 239. 
I\bentdia dasselbe 2923. 
aber hebt den nacbsatz horvor: sA 

det got aber wnnder 3602; be­
zeichnet den fortschritt in der er­
zllhlnng, will ,ferner': abllr was in 
dirre frist 1457. di reine frouwe 
onch aber plac 2939. eins dages 
qnam iz aber nu 3653. kurzlicho 
aber nu geschach 4324. 

acb ohne caSUB 4721; c. gen. r. 6183; 
c. dat. pers. 1918. 

.del edle, feine körperbesohatrenhei t 
8075. 

ader oder 1755 a. 2791. 4439. 7378. 
8772. 10391. Daneben oder. 

'[enbeit torheit 8408. 
• fier hioten 3084. 
aftel'sprAohe nachrede 1024. 
afterwert hinterrücks 1017. 
leht art, weise: nAch ir furstelicben 

acht 1864. nAch gotlicber, geist­
licher achte 5179. 8446. 

Icbtbere nobilis 7053. 
achte f. die oclave, uur achto tag 

nach einem kirchenfeste 8ll61. 
I1 adj. Allen daS" quotidie 685. 1052. 

t 734. 2082 08"'. Vor zahlworteD 
1762. 3931. Alle und alle 6962. 
Gon. pI. vor zeitadv. auf -liehe 
6668. 7869. - Die form alle ver­
tritt bei folgendem adj. oder pron. 
die caas. obI.: den dat. sg. fem. 
411. 86S. 7777. 8667; den gen. 
pI. 1248. 2677; ebenso al 8574. 76. 

al adv. Tor prlpos. 221. 8497. al zß. 
mAle 6730. 918. 8658 usw.; vor 
prllpositionaladv. 1862. 9382. Die 
sonstigen verbindungen vorzeichne 
ich als composita. 
aldA 438. 634. 728 UIW. 
aldort 8685. 
algeliehe s. gliche. 
allein adj. 993. 2666 usw. mir ist 

allein mir illt gleichgiltig 7028. 
- alleine allein adv. nur: in ver­
bindung mit nicht 2b84. 3670; 
mit wan ~395. zumaI, insgemein 
3958. - allein conj. wiewol: c. 
ind. 1726. 0. conj • . 5931; vgl. Er­
lös. 5364. 

alher 9499. 10319 UII'l'l'. 
alM 4246. 48. 587 UIW. 
almehtekeit omnipotentia~9243. 
almehtoclich adj. 671. 6447 . 
alsam 2886. 
also, alse adT. demoDitraUv: ge­

mütlioh verstärkend 3695. 8291 
usw. Rolativ 474. 626. 4668 
UBI'I'. - alse, a18 conj. als ob 
528 f. 1682. 4032. 5311. 70190; 
daneben alBe ob 3-560:792:'7780 
usw. Vg!. 1\880. 

also für alsA, Bogleich 7026. 
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allOliob pron. 12118. 2046. 67H 
U8W. 

alllla 80'" 2061. 166 UlW. 
alamme rlupam 1288. '8.60. 898 

U8W. 
alwAr acIj. in der redenaan fIIr alwar 

pro outo U68. 88. 900 alw. 
allft nimia: gemOWoh "eretlrkond 
1268.2616.862'.978.8898.10~8. 

alle- tritt "or adj. und ad". Im .eI­
ben .inne wie al: 
a1logader allzu.ammen '18-&. 
allegar adv. 829. 610 •• allegarowe 

U09. 
anogltobo •• gUche. 
allogft! dunken 7686. 
alIewAr, Cur 9928. 

allOi adv. 722. 76. 1062 UI ..... niht 
allOi darchaul nioht 288-&. alle. an 
immerfort, Immer noob 61'0. 7698. 

almllBe .1. 8617. 668. 8'-&. 6988. 
627-&. 607 uaw.; IObw. 2299. '186. 
almftacm n. ? 26U. 896. 8898. 

alt&re st. m. 61-&8. 6677. 8690.9788. 
alter .1. m. altar 697. 816. 2286. 

-&6 U8W., plur. 8027. 6670. 9728. 
Aldenburg da. fraaonkloster Alten-

berg bei Wetzl.r 2209. 6986. 7149. 
altCordero "orfabren 61)88. 
Amehtec ohnmlchtig 6209. 
ammetherre ritterlicher mit einem 

Amt betrauter dienltmann 1111. 
ammetlftde "2. 1011. 1200. 878-&. 
ammetman 1790. 
ampAre I. antbAre. 
an prlpol. 0. dl1. aco.: er reit an li­

nen herren 3897. Ii drAden an den 
herren 6088. an du ende bis ana 
ende 688. final: gezeiobent mit 
dem crftoo an reine wer '678. Adv. 
",an an "on welcher zeit an 2682. 
VgL ane. 
andAht 699. 68-& U8W.; so "iel ala 

b"ße, .trafe 8828. 
and~chteo ejngedonk 6868. 7972; 

andlcbtig, zfl. gode 2167. 8284 
U8W. 

and@chtekeit andlchtiges weaeD 
2268. 

and&cbtecliohe religioae 6626. 
11826. ~-&. 78 U8W. Vgl endech­

. teolioh. 
angedenklioh eingedenk 8668. 
angOlibt C. der aet dei anaeh811 

8166 uaw.; das auaaebon 3288. 
anUehen Ihnlich lein 3148. 
anveohte 11. f. anCechtung 9&80. , 

ander aliU8 : aliderweide anderweit I 
a. weide. anderwerbe I. werbe. I 

andere Bonet, ilb;igens 867 U8W'. i ; 
Dooh einmal, zum zweiten mal8S5. 

ane Id". duroh den nn bedingt 
2UO C. '66. 798 f. 8-&77. 4961 
UlW. Daneben wird ao geachrieben 
-&688. 62-& eto., aber du wort steht 
nie in senkung. 
anegin m. oder aneginne n. mll&­

ginn 88S8. 
anke m. ? in der jetzigen mundart 

fem.: genick 9686. 
anBt r. gUDSt, liebe; eifer: mit wie 

9661 (aD mit eroste). 
antbAre 89-&6, sonBt ampAre B1. f. du 

dem betraobter sich darbietende 
welOU : danzes I. 88S. mit (10) 
eber, beiliger L 8866. 6160. 6578 . 
UIW. eine ampAre drihen 62'6. : 
7816. der beiligen L IIDctorum ' 

gOita (Dietr.) 8571. I 
antlitze reimt aue witse 2171. 281. 

81"; niobt utlutze. 
antworte C. 8U6. -&812. 
lPOltoluB M16; fleotiert apolwlell 

819, apostelen 8-&0. 
apoteka 9-&07. 
appet abbu : pI. eppete 9828. ",ci­

silbig (wie epte) 9'78. 
applAz rur abl"z UOO. Neben .. 11&1 

9986. 
arbeit, 4SS. 16G2 (~. 16'1 (a) er-

k 



belt : im linne von 0PUI 286a; 
neutr. 8714. 

arbeiten c. acc. r. durcb arbcit ber­
vor bringen 8428. 

arm adj. : die godel armen 2278. 
3581. 888 die armen lofern aie 
unter Gottei Icbutlle IItebn, von 
ihm besonderl begnadet lind; ein 
armel ein arlDer menscb 8047. 

armonie barmonia 9187. 960. 
armftde n. 2884. 466. 6024. 76. 876. 

812. 6966 us". armftt m. 6058; 
zweüelbaft 6046. 1)490. 823. 

aromata pi. 9428. 
art atammland, beim at 7049. 
uzet 3417, arzetie 3414. 28. 81 . 

HH; nicht uzAt und arzAtle. 
lUIIIe fllr alle adv.2676. ale 6198 (8). 
utronomie 206. 
&VIlntfue erlebnil , begegnil ; nit ur 

oder aventüre ~u keinem andern 
zwecke 8441. IcbrifUicb verfulte 
enlhlung 1. 

H&bestlicb adj. 989 1. 
bacb f. 611 0; wit "unkentl. genul 

1108. 6868. Vgl. Bartscb z. Er­
IÖI!. 11. 

balde adv. I. 10. 
baldekin m. 8eidenstofF von Baldao, 

d. i. Bagdad, zu decken gebraucht 
837.686. 6616. 63. 9021; Dietr. 
purpura. 

balden eilen 462. 
balaeme Icb". f. bal.am 9441; pI. 

ballamen 9428. 
balt adj. rucb, entschieden, beharr­

Iicb: ztl. gn&ele 2261. an zucbten 
S805. balt adv. 6886. 

bane bahD 3842. 9068; zii bane 
bringen aufricbtcn, stärken 4208. 

bar st. f. balke, Icbranke, in der 
redensart 8under bar : nnaufbör­
lich, be8tändig 8041. 6301. 7667. 
10351; unveraüglich, alsbald 6103. 
427. 8295, inlgemoiu? 8886.9756. 

363 

bar adj. IUIckt: mit I"inden wor­
ten unde bar 8287. Adv. 83 belt­
liche und IÖ bar 6128 10 frech 
nnd unverbllllt. 
barfl\ze m. barrt1ßer, bettelmönch 
4916. 

barmeolicb adj. erbAlDlen erregend 
2698. 

barmede barmberzigkeit 8202. 
barmberzekeit 2291. 8676 UB"'. 

bu adv. den compar. umschreibend 
baz ebene richtigtlr 8614. S. unter 
uf und fur. 

be·, bi - untrenub. prApolitionaiadv. 
bedebtekeit ein!!s dinges du ein­

gedenklein 2188. 
bederben Icbw. brauch,lO, bedür­

fen 7111. 
bedelpen Ich". vel·bergen. be­
vaben? 9966. V gl. verde!lp~n. 

bed6.den andeuten 2941. 
bedrAt partic. zu bedrewen mit 

drehender bewegung berübren? 
OppreB8U8, occupatul: bie zUlchen 
"bleib die wise bedrAt same ein 
liIje in mhten 8tet mit domen 
ummefogen 1039. das si mit IIAfe 
wart bedrAt 1643. meilter CunrAt 
W&8 mit Bize n6. bedrAt Ilmmo ir 
sßleclicbel leben 6674. Vgl. un­
bedrAt und uberdrAt. 

beganc cilitua eines heiligen an 
Beinem feste 9874 • 

. ljegancnislle n. leichenbegllngnil 
6662. 915. 6069. 

begaden erreichen, erlangen, lIich 
verachl1fen: wirouch 6618; be­
wirken, !6U wege bringen: di sinen 
rat (vorteil) begette 112. das er 
nit wol begette BA das er erben 
hette 8399. daz 8i begetlen ",i "lli 
gedouft wurden 8216; belorgen, 
versorgen, verseben : di frouwe ir 
riebe idooh begatte BA das lIi fride 
haUe 491. wi wol man lIi bIIgette 
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mit dienste 2416. d6.1 la .6 be­
gatten '76:1. ir frou1I'en 1I begat­
tendominanl cnrantea(Dietr.) 6078. 
begat mit almale 7768. Iynonym 
mit beetaden: aa grabe begaden 
9'87. 10beUche begat 4627; 0. 

dat. perL acc. r. gewlhren, ... er­
Icbalfen: daz ich dir gadel lcbt 
begade :1662, ... gl. 8146. 9367. nude 
in gemacb begatte 8710, ... gl. 8066. 
hi ",on li ir begatte eZillen Ane kraft 
6946. almfts" fremden undo kun­
den begaden 6609. der ltat, di 
iedem menschen wal begat 7642. 
rucb, der begette linne lind anch 
gemftde 1I'ollu8t und alle gftde 
9420. mit objecti ... s. statt dee &Ce. : 
11'& in ir frO.nt begeUen daz si na­
runge huHen 6066. V gl. z. Erlös. 
769. 

begeben aufgeben 1S14 DlW. imp. 
plur. beget 8609. 

beg@n e. aoo. perL synonym mit 
belltaden 4768. 6688. 69. 9488. 

beger wah-neheinl. n., ebgleieh A 
7:197 line bege~ lieat: desiderium 
20&80.7294. 97. 8673~ Vg!. begir. 

begem e. gen. !l88 UIW.; an einen 
842. za einem 608'. 

begiezen ",on göttlicher gnade 
2688.5188, freude 6173. 808 UIW. 

begill m. n. ? 778. 

beginnen : prlt. began 707. 76 
11191'., begunele 1167. 1946 ~lfV. 

begir desiderillm: st. r. 1384.7469 
(AaO), 1290 (A); n. 1290. 6784; 
zweifelbaft 179'. 6820. Beweisend 
für du neutrum iIIt 6784, wo A zwar 
mine gir letst (obgleich es lonst 
nie heilSt eines gir erCullen), aber 
mit aO das relati ... im neutrum 
dazu construiert. V gl. begehr und 
begier in Grimms wörterb. 

begnMen e. Il00. pera. gn.de er­
weisen 1886. 

begnftgen impera. c. dato pers. ge· 
nllgen 6964. 

begrebede begrlbnil 6068. 
begrifen, zft Binne, 'fenltehn 2908. 
behaben behalten 9011 eta.; er· 

werben, erlangen 6264. 
behage I adj. geflllig, angenehm 

935"-
bebagelicb adj. 8268. ErlöL 1663. 
behalden, . stoe arbeit, erfolg duoD 
baben, nicht nrliolr6D 461. 

beheft.en. Partio. beheftet (7059), 
meist behan: in banden, leide, 
sw@re 4274. 6176. 7039; mit liebe 
kraft , dugentlicber kraft, leide, 
rftwen, schrecken 4442. 6813. 
6010. 1828. 1936. '982; 11ft dru· 
wen, frantschaft = nrpßicblet 
2364. 6172. 

behelfen reH. mit sto selbes ar· 
beit 8746. 

behendekeit schlanheit 8019. 
bejahen aussprechen, kund geben: 

dA si der frade als6 bejach 8789. 
beclicken schw., synonym 'JOn be­

Hicken, beHecken 7448. 
beclummen partie. beklommeD 

4204. 
bekomen kommen 10046; berkom­

men 2662; billkommen 4899; lieh 
roatragen, ereignen 2~27; 0. geD. r. 
gewinnen 6894; 0. dat.pen.gesie· 
men 9990. zn hilfe kommen 2268. 
be~om erwählen! ... erziehen etwu 

IIU tun 6849. 
beqnAme ad .... schnell, bald 6617. 

8227. Vgl. umbequime. 
belangen ad .... s. lano. 
benftgen impers. c. dat. pers. ge­
nIlgen 8814. 

benutzen 8116. 
bereit acij. parat1l8, promptua 27. 
662.1478.2676 U8W. Neben gereit. 

bereapen schw. tadeln 2328.8060. 
berigelen verriegeln 9766. 
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berftfen st. tadeln, schelten 1646; 
reft. mit an appellieren 4691.6] 14. 

bero.gen nrklagen 7946. 
besagen nrstarktes sagen: IUI bAt 
er in der schrift belaget 8904. 

besebeu 'linom. iuue werden 6172. 
V gl. entseben. 
beseb~ be8uchen 642; besorgen 

1483. 8412. 
bcsetzen einsetzen, inltallieren: si 
bette achte unde zwenllic siechen 
besetzet als8, du 87 U; bestelleu, 
besonders mit beamten versehen: 
alse er besezzen wolde sine hllr­
schaft 2089. WAll zft der Mrschaft 
bangen .. I, du mftste er beletzen 
4031. dA dirre rurste beHazte lin 
lant unde lin Mrlch.ft 4212. dA 
diz alles nlch Ilren wol besetzet 
wart 4627. 

besitzen obliegen (einer belchlUü­
guug): 11beeukindellpil 748.874. 

beslaben einschlagen (in tücher) 
47·n. 

besliezen umschliessen 6172; ab­
schlieaseD, endigen 8278. 

beaniden abm8lllen, eine rede 8247. 
besoffen partic. im linne von be­
souCet ertrAnkt 10619. 

belorget 8in mit b8llol'gt lein um 
11630. 

bespreiteu schw. bespritsen 1944. 
bestellen beBetzen , dumen (ein 
gewand) 1889. 

bestrick eu zusammenfassen: des iat 
bestricket ir ein deil mit kurzen 
worteu 8807; 1'6ß. lioh verbinden, 
verpßichten: daz 8ich di frouwe 
zft meislerConrAde heltriokete ge­
b8rlamekeide 4088. di 8iohin kft­
scbecUchee leben be.trioket hAde 
S864. 

belunder bilunder adv. 668. 1404. 
2669 usw. AdJ. specillis: blsunder 
IAre 1610.beennder dienellDWlne 
4870. 

bedirmen lobw. be.Ummen 1401. 
6468. 7624. 607. 26. 10026. Hd. 
termen tinnen von terminul. 

bedracbten fiberlegen 1981 UIW.; 

reflexiv 1167; bedraoht sin be­
dacht lein 7910. vor bedraohten 
6847. 8948. 

bedrageu reß. e. gen. erleben 6291. 
bedrftbekeit betrübtheit, trübsal 

1106. 262. 878.2996 UIW. Erlös. 
t671. 

bedrllbeclich adj. 4798. - bedrft­
becliche adv. 1176. 

bedrftbet el'llflmt, gegenlat. "on 
gftt 1296. 

bedrftbni8se f. 944.1909.4924.6874. 
betwaDo Bwang 7696. 
betwingen der regel unterwerfen, 
ala ordensbruder 8546. 

bevAben einnehmen, einen raum 
630. 91111; in geiatigem linne: daz 
sie der 11M bevienge 1604. ein 
wunder sie bnienc 2640. mit 
witzen befangen mit "erstand be­
gabt 9818; anfangen? geepreche 
Bi bevlengen 4688. 

befallen tranl. einen raum fallend 
einnehmen 8660. 

befinden erfahren, kennen lemen: 
dugent 1072. gnAde 2400 UIW.; 

ein dine an einem 674. 988. 
beflecken 610 •• 
beflicken IChw. duaelbe 7447. 69. 
8718. 

bemgen 1'6fl. eine befugnil aUlüben 
7946. 

befure adv.: ich wil ir nmmer Bin 
befure Bie vertreten, beechtitzen 
6229. 

bewlm sich: an einem leine pflicht 
gegen einen erfIillön 8186. 

bewegelieh mobilil 7672. 
bewickeln einwickeln 1649. 
be.inden umwinden 4744. 
bewisen Ichw. kund machen, dar.. 

tun: mit abh. lItze 866. 
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beul,en d_lbe 1'-46. 
bestde MY. bel .eit. frtlhe 677. 

708. 
beslehen nhonlehen: leid.. ~we 
• t bnGch 6688. 

besougen bes3,ID beseaaen, er· 
welHn 181. 1129. 

huker bleker 84iO. 
hAde 811. 692. 1028 alw., beide 

1217. 8i·17 alw. ambo. Mit dem 
lahlwort nrbaDdeD: Bi .wel beide 
628. 

DAholme plor. yoluname 11'19; BAhei­
men dat. al. landelname 887; da­
neben BAheimer lant 96. 

beldecliohe eitrig 2866. 
hellliche dreilt, frech 6128. 
hel. nrkllrzt anl bellis pelz 8296. 
benedten segnen 2846. 4162. 
bere monl: nb er berge über die Al­

pen 46"8. zo. berge empor 1080. 
berc m. n.? mittel zom bergen: of­

fenbAr onde Ane bere 8480. 
bere adj. in zUlimmeDletznngen: s. 8r­

bAre offenbAre lo.cheb8re .0.&enb8re 
uncrforab8re. 

berhaft fmchtbar: kinde 2176. yon 
de~ b. geistes kran 10416. 

berheRec dosleibe 2180. 
bedel8re bettler 2682. 
bedel@ren bettlerin 6166. 
bedclman 2297. 641. 
bedelu betteln 662i. bellen 6491. 
bedellltab 6508. 
bellehvtp 5067. 
be den orare: mit an ohne object 

2906. 
bettebret bettstelle 1688. 8896. 967. 
beneren synonym yon bftzen 6195. 
benemnge f. buße 6225. 81. "1. 
M prllpoll. c. acc. (ygl. z. Erlös. 1862) 

10: 1276. 2726. 4786. 7017. '218. 
9799; c. dat. temporal: bi dage, 
bI nacht 8727. bi dilleo selben 
tAreo "867. bl kurzlicher Ue 5286. 

bi lugen 4505. bi wilen 1638 aa. 
modal: bt wA" 8865. - cUbi pleo. 
nut. vor orUugaben 4224. hie bi 

daher, deahalb 1678. 
btwar f. bewahrung, IIChnb 4666 • 

7988. 8616. 9988. 
biben beben 4472. du bihende ar· 

teil jndiclnm tremendom 8950. 
bigen biegen" technisch von der Ir· I 

beit in getriebenem metall 505. 
bihlere 9688, blhter 1728. 54. 6836 

DI"'. beicbtvater. 
bilcbe I. bilJiche. 
bilde k6rperbildDng: von bilde IIIrt I 

2198. dn bilde mobt. an fomeo 
wol anltchen onseme heneo Cri.te 
8146. 

bilUche adv. 459 U8"'. bilche 454. 
Compar. bilcher 6365. 

bioden tropisch: ein 1\ 618. Bi blnl 
81 mit ir bede 2086. 

8inderalooben Dendeleben bei BoD' 
derabau8en 846. 

bitter adj.: mit nageln bitter uode 
Icbarp 1916. 

bitterkeit synonym von j&mer, be­
d~pni ... U8W. 945. "718. 

bitterlich adj. 968. 76. 2989. bitter· . 
ltche adl'. 1911. 2899. 

Bitteroh filr du gewlShnliche Bitter· , 

olf 195. 
bis conj. adv. weit hlofiger all UDZ': 

Bltse einleitend 287. 324. 88. 91 . , 
806 etc. biz an Co ace. 1161. 1312 
OIW. biz dar 864. I 

bl&ch m. n.? an des windes blAch I 

her rur 1940. Zu bll8jen. I 

bUben immer für beliben: onder ' 
, I 

wegen 40. 1476. &De bu 1278. i 
d6t 8482. nber bUhen '164. 7107 . 

894. I 
blicken: an 1908. 
b16. adj.: einen bl6sen IDJ'kot soviel 

all Diewan einen I. 3209. 
bU~me r. 2-'72. 
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blß.",en rur mhd. billejen 1464. 
2469. 

borte 8ynonym VOll harbant 904; alll 
belat. von kleidern 1890. 

boumgart (: wart) It. m. baumgarten 
23lt. Mundartl. bangert; vg1. win. 
gart. 

brAcbmADi der monat WOrÜl gebracbt 
wird, juni 4866. 

bral lauter achalI 4719. 
bratsche 8chmuoknadel, frL hroche 

905. 1886. 
brechen: dA hatte ein magei ber 

Ichar gebrochen lich 7788. 
brehen n. oder m.? glans (der lIonne) 

2868. 
breit adv.: widene unde breit (: -keit) 

1046. 
brengen eigentlich t'actitiv &u brÜl­

gen, dem el aber du prlter. 
hrAhte nnd du part. brAM leiht. 
Fonnen· des prIlleni: brenget (8 
eing.) 5995. brengeni (: lengent) 
10290; vgl. vol\ebrengen: erlpren­
gen 66. - ir fur(e) brAchtea leben 
anteactam 'ritam (Dietr.) 68·1.7. 

breate m. mangel 218. daneben ge­
br8lte 1727 unI'. 

brie brief ltebt im plur. bei lingo­
larer bedeutung 6418. 

bringel)uebenbrengen 7460 (: dingen). 
brinnen in trans. brennen 2826. bur­

nen 6961; prlter. brante vom 
traue. brennen entlebnt 2239. 806. 

hrdde f. Icbwacbbeit, in moraliscbem 
linne 2781. 

br6dekeit fleiscblicbe IOb",lobe, 
geschlechtlicbe IÜlterobeit 1602. 
9676. 

brMeclich 1499. 1686. 1706, brb­
delicb 1443. adj. fleilchlich, ge­
acbleohtlicb Ift.tero. 

bruch mangel 1044. 9418. 100t4. 
br6.chen c. gen. pera. umgehu, nr­

kehren 6982. 

bronn glan • . 168.. 
brftdegonme 11 10, brftdegame 1369. 

1886. 1977, brftdegam (: - Dm) 
1628. 

Mch Iiber n. 8952 etc.; fem. 2466. 
btile vom Icb"ager gebraucht 

6262. 97. 
bume brunnen 8649. 
huroen I. brinnen. 
bnrait m. beutel, den man zur auf­

bewahrung kleiner aaehen trlgt 
1886. 4196. 

buaßne po.aune 181. 
butaohft eine art achuhe, die sur 

hauakleidung gehört 8212. Dietr. 
aotularihul indutua. 

DA adl'. erlcheint auoh vor voealisch 
anlautender prlpos. neben dar: dA 
abe 1818. da. an 1849. 61. 6818; 
dA inne 224. 8613. 5180. 6419; 
dA ftz 10397. Ebenlo dar auch 
vor consonanlen: aar mide 6646. -
dA hin nicbt im ainne von dan, 
Bonderu 1'On dar, wie in der jeui­
geu IIprache 8520. 7612. - Da­
neben db 847"-

dA tunc, quum I. da. 
damp m. dampf 8622. 34. 
dan adv. wie dar und da. vor 1'0-

caliech anlautender prlpoeition: dan 
an 1906. dan t\a 8668. 7060, 10008. 
92. 

dan fIlr daune adl'. oft gelobrieben 
(64. 66. 700 os",.), öfter zn leBen; 
im reim: man 956. : began 2259. 

danc , pI. denke, gedanke 4468-
dar adl'.: dar unde aber dar immer 

drauf 101, immer fort 248. 598. 
10852. Erlöl. 4471 (P). dar undo 
dar gleichbedeutend 10893. ummer 
dar 7948. 

darbedage m. lag des darbena, not­
atand 7616. Vgl. jAmertagen fif. 
tagen ErUS.. 996. 6484. 

de- vor compar. s. unter der die du 
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cleake einer Ilout'e, beateht aUI ei­
nem balclektll 887. 

cleoken: unde dacbte ir herren wi­
der .n 1627. eiu locb mit einem 
lippen bedeckeu, flicken 70111. 

clegen, gedegen t'actlt. n dagen: 
ICbweigen maoben, Itillen, trösten. 
Von kindem 610. 4946; kranken 
6778 (: legen); traurigen U60. 

debein UIlUII, nullu. 1878; dekein 
9267 ; clikein 8941 ; kein 2787. 
8976. 9266. 69 UBW. 

damMeo aclj. ~on der klelclung 2U8. 
226. damftdekeit 2764. 98. cl@mft­
clecltcbe 8002. 

clenlten : er clAcbte ime ungeme.de 
8868. ei dAchte ir lelanc leider 
4609. d clAcbten In gar leide 6482. 

denne neben clanne 6194. 
der die (dt) das pron. demonlltr. 

Inclination oft durcb die ecbrift 
ausgedrllckt: anme 2709. imme 
8672. inz 4842. nfFen 2286. 8617. 
6708. uft'er 848. 2191. 4006. 681. 
ufFeli 2614. ummen 7019. ber 
1880. 8047. 487. 862. Qzen 2680 
UlW. Der InBtrum. die (7120), dl 
~or comparatlven: df mA 111'12. 
864.. dt ball 8664. 89. 6066, deb .. 
10480. BIbI die minre nlobt. deBtc 
weniger 7120. di lobeliober unde 
oucb df wirdeclfeher 4648 f. 9488 f. 
Bonetige flllle 2864. 6408. 689. mit 
~ortretendem genetiv: deI deme 
8040. 

der indecl. ~or luperl. I. clir. 
derren tranl. aUBdHrren: minne, df 

mit ir bitze derrete alle unwitze 
8666. 

df die ~or compar. I. unter der die 
daz. 

diamant m. 618. 
dienat dinBt n. 6782. 

dinatberre ritterlicber dienltmann 
161. . 

dienstllab adj. 6798. 
dinat1llde diener 661. dinltlnile onde 

ammetberren (a111O ~on den letztem 
unterschieden 1) 1111. 

dlenBtman minl.terfalJs 1822. 
dienltmaget 1192. 

diet die menge, der gemeine hIlIfe : 
alle ein armes ber diet 69'17. 

dlben gedeiben, wacbsen (von der 
frucht) 8101. 

dikein I. debein. 
dinc: aller dinge durcbaus 204. 

1818.2791.4619.6464 uBw.n&eh 
gftden, gotlicben, mildecltcben, mit 
dugentltcben dingen 1729. 8561. 

4880. 4076. bi dlsen .elben din­
gen dabei 9U7. gftder dinge pIe­
gen 8848. 

dlnlen trahere 4271. 
dir der vor dem luper!. dea ailj. und 

adv. wie in jetziger volkslprsche: 
welcbe dir lengeat wAre 741. wer 
in cler laugel bilde 4806. dt Bi der 
nAbelte bt Ir lacb 8612. Die form I 

dir 1188t daran IIweifeln, d ... wir 
den gen. pI. vor unll baben. 

dlrre diee diz pron. demon.tr. Im 
gegensatze zu der: dirre unde der 
168. 642. 4807 f. 6209. cliae unde 
at 8116. 

dlscipltne 8t. gelltliche Itlchtigung 
1682 i geist!. lucbt 1788. 7961. 
8111. 41. 

diweder neuter 6962. 
d6 tunc '72.: fr6 289. M 1808. awan· 

g@li6 2798; quum 8698 UII'W. Da· 
neben dA 638.886. 1280. 1828. 1447. 

62 IISW. obne enmcbeidende reime. 
docb adv. clrfickt ein feinel logiscbca 

verb111Die aUB, du wir niebt im­
mer wiedergeben k3nnell: cler sie 
geistlicbe solde twingeD, doch mit 
ira wirtee gun.te cler CrouwllD di .. 
cipltDen placb 17.2. bi ~on d 
wolde machen doob Aue huge-



plocke lI1inrell bruderD rocke 2847. 
bie nkb der bilobof mit dilell 
eelben herren doch amme ir froa­
wen werren hielt gar duge.mohe 
rede 6876. dA man IIwolthundert 
jAre nl..... acbreib, doch an dem 
eilfden dage des mAndel OIIW. 
6040. dA meilter ConrAt inne, der 
millren bruder ouch ein deil baden 
umme ir ~len heil doch df den 
karfritac 6668. diz w .. der leiahen 
urh.b, di unler herre leibe gab 
liner megde in ir bant, 1'0n &wt 
doch In der 1@len heil 9676. a& 
\'ÜI allllll l'ollllClnam , du der bA­
best doch Gregoriu 112 Hichen 
aUe haue erllant 9779. VgL 11. 

Erlöe. 69114. 
dort Idl'. Mit folgendem localul'.: 

dort obe 8686. 
drangen (: DIDDIefangen 1042), pri&. 

drangete und dreugete: 11168 i c. 
gell. r. zu etwas drlDglIII 11662. 
7966. 

dri (: bt 1743) muo. u. fem. tre8 i 
neutr. drft 132. 229. 8906. 10 i 
dat. drin: bin 1762. 

driez ilberc1ru6 2678. 
drawen droben 3218. 
drucken: ein dumen aralie Iin une. 

houbet drucket 19116. in ir herze 
ein bilde gedrucket 2692. 

dMe f. meinung, abeicbt: in der ae1ben 
aMe 2966. 

dMen übersetzen 441; andeuten: du 
kunde lohame dMen 8267. 

dummen IUI domini lIDutellt , I. 
nummer. 

dunreadag, der grCUle 2921. 40. 
durcb prlpol.: dorob 1606 (0). drug 

3869 wahracheinL 1'IIrachr. fIlr durg. 
duroh.engen 7018. 
aurohalahen durchbohren 960.1914. 
durchalageu goltwerg durchbro­
chenllll 1810. 

ElIaabeth. 

durullD adj. aOll doruen 1924. 
DDringe pi. l'olken. 4299. 
DDringen land.eaJI. 87. 2194. 6930. 

Duriugeulant, -lande 1488. 8827. 
4760. 

DuriDger lant, lande 71. 8107.4167. 
322. 6667 UIW. DuriDier herre 
TbDringorum dominul 4680. Du­
ringer herrlD Thuriugorum prooer61 
5842. 

duringilch 4414. 6984. 
ddiacb, dftlcb, tftlch 164 adj.: in 

d6tsche, In dftlche anf deutacb 
"6~6. 6042. Dduche aJ. 1'01ke­
name 176. d6tlChe, dftsohe laut 
(plur.) Germania 407. 8966. 7067. 
10226. 

E f. lCl'iel wie litte, weise in den 
reden.arieu nAch gar (gar nAch) 
dugentlicher, godelicher, milter 
Cl 4416.6686. 7234. 68. ·708. 9466 
UIW. 

ehene ouch ebenfalls 91174. 
edelkeit 2679. 6670. 8794. 
echter nrfolger 8976. 
eBede torheit 486. 
ebt adl'. nur 676, Iber nur in A: a 

lieat iaht, D läßt a.. wort anl. 
ei interj. Vor dem imperatil': ei 1&& 

uni musen 738. l'or der frage: 
ei wer hat diz verztanden mer 2987. 
1'0r der anrede: el meilter, laget 
264. ei lelegen Iftde, nemet war 
665. ei herre, ist ftch icht Iwäre 
2670. ei gedrß.we luter mln, wie 
lange maht aO, Mde Im 2698. 
ei werder herre, urgangen ilt mm 
werre 8488. VgI. 66.6. 1276. 98. 
3180.786 uw. und So Erlös. 1280. 

eil interj. Vor fragendemauarufe: eil 
wie unlidelich wu dile IDDderunge 
4480. eil wie gar WDDderlich der 
dinge wandel man geaiht 6006 
UIW. 1'0r der anrede: eiA l'ater­
lioher 80t 986 UBW. 

24 . 
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elll 1) nbltaDthi.oh: Ir megde ein 
7118. D .. neutr.nloh prlpol.: in ein 
In unum 2819.8916.4818. du ir ai 
wollet uhu eiu lODden lnD .... der 
helD 12119. uber eiu dragen llberein 
lUmmen 8982 .... na Eliz.Wt IOlde 
... aren uber ein an da ... ader A",o­
olichen thran 8827. gleichbedeutend 
mit einander: bt ei" 9482. 10281. 
mit ein 667. 921. 1880. 8617 UIW. 
under ein 247.1496 .... on ein 1680. 
6771. wider ein 1119. Daneben ein­
ander. Vgl. z. ErUII.6112. 2) ad­
Jecti ... ilch: .. me eiue (uom.) claeo­
nAren 6479. Lobpreilend, wo wir 
ein pron. dem. brauchen: ein 
wnnneolloher leideltab unde ein 
fllnte ,adel friden nl\ Bin pert 
h.tte ubenchriden 4888. 80 Yiel 
aJa idem: glioh genie unde ein 
gewant 908. 
einander nrmag die prlpolition, 

mit der 01 gedaoht bt, IU erseben: 
dt li einander (cl i. "'0'1 einander) 
dnmgen 4268. di kU118 einander 
(f'Ilr an oder Ijl einander) gerten 
4266. einander ringen 4287. si 
flUen ein.nder (für mit einander) 
gein Brundu.io 41>66. wi du .t 
Ir genielen einander (cl i. under 
einander) .olden nennen 7189. 

eingemat eintrlobtig 8829. 
oinIft ad .... auf der einen leite lU2. 
einfalt l. in Bittliohem nntande 

8699. 
einfaldec dugl. 8988. 
einf.ldelr.eit deagl. 8061. 69. 
einvaldeellohe ad .... UOO. 
elnfeldeo den .ualcblaß allel an­

dern bezeiobnend: niewan ein­
feldee glu 1848. 

einfeldekeit in litt!. nntande 7674. 
eine .d .... allein, olme gelellaohaft 2818. 
eiaohen heilohen 2000. 
eialich aoIuecklich, .bscheulich 11886. 

eiaam duaelbe 2807. 962. 
element IOhwaoh fteetiert 208. 
eUenthaft t.pler, lr.illm 76. 823Z. cl-

lenthafte 111.... Bi24. 
eUentlioh adj. du&. 8227. 
eD - I. ent -. 
ende n.: dt B81ege ging heden an ein 

ende 2111. Bi ftlrte in uf ein ende 
(lU eluem :Iwecke, .bsiohtlicb).nm 
in iren boumgart 2IHO. dea emdes 
an dem orte 2466. snade wu sin 
... arwe des endes (an. dieaer ur· 
laohe) allenthalben 7411. si lief 
der kemmen&den ende durch die 
g.nse kemn.t 4829. .i Iao des 
bettel ende am rand du bettes 
8887. allen eoden an .Uen enden 
6102. 7026. 872. 92. 

endAohteelich andlohtig 9461. Vgl. 
andAohtecliohe. 

enden (pr&&. IUlte) In ende, cl 1. 10 

.tande bringen 7271. 
Ingen einengen 1748. 
enlende n. für eUende 4842 •• 10. 

MO. 668 01"'. endende S660. 
inelende 4866. 

en1ende acij. ftir eUende 4679. 902. 
88. 6174. 7099; ellende 1166. 

eOltekeit gunst, liebe 9162. 
enlteclioh lieboyo1l6643. 911.1 •. 8214. 

9812 OIW. ensteoliohe ad .... 9070. 

an immer ernsteolioh, emateoliche. 
ent-, on - untrennb.re partikeL 

enbrechen reß. sich IOlreilaen "379. 

814. 
endelen loh". f'Ilr endelhen , .uf· 

decken, auf graben 10007. 8. MIld. 
wb. unter dilhe. 

engeaten reß. sich entkleiden 287. 
V gL H.upt IU Eogelh. 6236. 

engUmen encglimmen, .ußeuchteD 
9070. Vgl. I. Erlös. 8688. 

enthaben feat, ruhig halten: arme 
unde alle glider ~2'l; roß. ab­
.tinere 4298. 
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entbalden abbalten , l'erhindem 
1587; aufhalten,verzögem 4426; 
einhalten (du weinen) 6280. 

entbeln Icbw. aUI der verborgenbeit, 
dem grabe nebmen 6580. 

entlihten reil. sicb erleicbtern 8232. 
enUimen st. c. gen. licb ablösen, 
ablusen 7094. Vgl. z. Erlös. 3457. 

euphAhen, prlt. immer enpbienc 
enphinc, nicht enphie; inphieuc 
inphingen 606 r. J 6; partic. en­
pangen 8427. 7900. DA di zwei 
sich enphiengen anfaßten '268 j 
den luft enphlhen 194J; rftwe 
(quietem), I:ute 1576. 6686; her­
burge 5001; brfttlauft 616; leide, 
freude 1776. 1809; eine eintretrende 
zeit 2908. 9; etwas wol oder übel 
autnebmen 986. 15M; einen an­
kommenden 609 UIW.j da si den 
miuren brftdem inne ein ol6ster 
batte enpbangen 6650. 

enpbaUen entfallen 4817. 
euphengen maohen dus etwas 

(feuer) fingt, anzllnden 1408. 
Vgl. Haupt zu Engelh. 977. 

enpl6hen A. entphl6en .. enpfl6-
ben D 0. dat. pers. ßtlcbtend 
entzieben 1082. Vgl. Haupt zu 
Engelh. 4S·U. 

entrftmen: du li in von dirre 
burden entrftmeten sich davon 
befreiten 8219. 

entseben, prlt. entsftb, part. ent­
uben inne werden 0. gen. 693. 
1902. 8448. 10269 i o. aoo.? bat 
ir erhart des ibt, enteaben di mit 
mir hi gesungen baben 9175. dA 
Ii cli gnAde enpblengen, von go­
des gftde entriben 10211; mit 
objectiv8atz 9227; aD eioh aelbet 
erfahren: der weInene hette nit 
enteaben 4294. alee obe di reine 
keiner sftche entzftbe 9268. Vgl. 
z. Er16 .. 662. 

entsetzen 0. gen. anßer belit. 
Betzen, berauben 7041. 

entsinnen refl. obne object zu 
verstande kommen, bei ver­
stande Bein: iebaz iz (dae kind) 
lioh entzan 708. nlt baz enban 
der junge sich 4932; mit object 
etwu in seinen linn aufnebmen, 
erkennen: der eicb rechtes wol 
entBaD 6446. der godeliche man 
iebaz der dinge sicb entlan 8072. di 
frouwe Riob entun (erinnerte lich) 
umme ir furebrihtel leben 6843. 
wA sieb di frouwe nil entBaD du 
I1 narunge icbt gewsn 5061. sich 
vomebmen: der sacbe icb mioh 
entBinne, du ich bescheidenliche 
var 2140. 

entsitzen sioh entsetzen: der rede 
~ft di fronwe entsu .a16; mit 
ace. 8226 usw. 

entslAlen: ir augen die entslielen 
1645; sanft sterben: in gode er 
~leolicbe entslief 4692. 

entzlioben davon scbleichen 1526. 
enlt&1 oriri: ir enstftnt bedrlibekeit 

1104. Ir fleiscbe enstftnt ein zweie 
2004. ein leben. du ir snlde 
ensUln 2463. des ir enatftnt nn· 
gnAde 4079. 

endrinnen: wi si mit allen sinnen 
mocbten Bit endrinnen nicht umhin 
konnten 8868. 

entziehen abbalten, verhindem : bie 
wulde er aie entzieben von 1566; 

, reil. sieb enthalten: du sie eich 
von 8eDftekeide entzach 1664. 

entzftnen reß. 0. gon. sich ente 
'äußern 4484. 6684. Aga. ontYnaD 
reoludllre. 

entweder (- oder) 2790. 
eppeti880 schw. Ibtiasin 6863. 89. 
er sie 11 is ez pron. pers. Nom. maso. 

ber 606. 1880, M 48. 248. ~. 824. 
606.828.991.122' tr. usw.j er im 

24 • 
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reim (: her) 10820. Gen. pleouut. 
nllbllll gen.BUblt. 9821.10023. Geu. 
neatr. il 288. 1140 usw. Der 
dichter liebt el mit es auf andre 
genera surlloksudeaten: .. b. der 
leIben (nahrung) .i nl dicke enbar 
unde gab es armen ll\den dar 6068. 
- Pleonutilchn es bei invertier­
tem satu: ouch hftb el sieb ein 
ungemach 4280. - BeßeD~er ethi­
leber dativ: du meman glichel 
ime envant 2646. du ,i ir allel 
floch dar in 722. li lao ir aIaa 
lange 804. Vgl. 6881. 626. 7102. 
18. 676. 

er -, ir- untrenub. partikel. 
irbarmen retl., umme ein dinc 1066. 
erbeilen hetzen, anfeuern, tlbertr. 
~ou der falkenjAgd 8889. 8049. 

erbiben erbeben: vom henen 4262, 
meere '4718, lande 1>989. 

erdenken c. gen. 429. 1226. U80. 
ergeben wiedergeben, eine tatuche 

in der enlblung 52. 8184. 9062; 
wie begeben aufgeben 1785; be­
fehlen, anbeim geben 1826. reB. 
4410. 

erglln ret!. spazieren gehu 8205. 
erheben tranl. anfangen 1009 

UIW.; reß. intrana. anfangen 246. 
1489 uaw. sich ilberheben, groß 
tUD 877. 

erh6ren Mrend wamehmen 9176. 
erjagen der wirklichkeit entspre­
chend erzählen 8185. 

erilen dasselbe 8189. 
erkennen mit &ConI. und 1ft er­
kennen filr, anerkennen aJa 8108. 
4520; Co gen. an wBlDe grbser 
crankeit erkante dile !rouwe 6824; 
ret!. Co gen. wer gl\del siob er­
kande unde Aue libet! wenen 4148. 

erkiesen verstehn, auffassen: ir 
swiger rede ,t erk6s, wie er se­
~angen wllre 4808. 

erquicken wieder beleben, enl 

erD : moohte ich Bin leben j 

erquioken 5825. im jetzigen a 
erquicken 100111. 

erlaben erquicken 8701. 
erösea auuchöpfen, leeren 388 
eraobooken oontremescere (Dil 

6768. 
ereohbzen gedeihen machen, 111 

ren '668. 7214 • . 
ereeteu besetzen (ein kleid um 

lInger IU machen) 7006. 
erameokeu intro riechen , dal 

10016. 162. 858. 
erapun: si hatte (D hetel) 0 

iren (D ir) munt erspart 3651 
enpinnen durch .pinnen erwcr 
8691. 

eraprcngen springen machen;, 
breiten: ir lob ersprengen 
sprachen 66; refl. eich entree! 
ausreichen: du er ir; den lIIl 

lengete wi verre ez sich enp 
gete 9008. 

eratlln onri, von der zeii: 111 

cU liebe ait eratet 2465. 
ersftchen gründlich durchRl 

8489. 678. 
ervllren in sohrecken, trauer 1 

versetzen: betrüben 3375; 
in Ichreoken geraten 4798. , 

erfrcuwen erfreuen 1368. 4622. 
5800 UIW. 

erwegen von etwas abhaUen: I 

du Bi mochte erwegen, irren I 
gnade 6876; reß. sich entllcll 
len (obne gen.) 225. 

eniehen einholen, erreichen: q 
si zft kirchen ala6 frft, das I 
gurtelmeide mochten nit eni 
2767. 

eraougen eraeigen, an den tIj 

gen: mongen eine kunst 17: 
lieh erzouget ione gode. 81 
wurtikeit 6SS8. si wolde c 
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, ~", gen, du at wAre Idelkeide wi­
denaget 6796. du 11 erzogent 

-" du mit geruchel pde 10872. 
Meist von Gott: er eraollget lin' 

: r' gebot 673. 6192. 9709. 83 kan 
;:, ,~, er clirre dillge (gaben) viI er­
::~ Bougen sillen kiudeu 2676. 

irz~gen erzelIgen , hervorbringen: 
~ :,: oleider, eil man indgete linde 

wap 2862. , 
': ' ,beit .. arbeit. 
, . rdenol6s n. 10091. 
> 1'8: nAch wirdeclicber 6882 1I1W. 

@rb@rekei~ !906. 6669. 
: rmel m. manica: Bchw. 1990.8297, 
,~": It. (.0) 7009. 
~ me C_ me8sis 8788. 

rteg adJ. wu art, angestammte edle 
:. beschaffenheit bat 466. 
,<llteJicb ettiaIich ettelwer ette.wu 

etteawA ettelwanDe regelmialig mit 
doppeltem t 6497.8767.1800.1277. 

_' 1247. 8893 IIsw.; daneben jedoch 
etwie 8771. 

twangßJi8 dat. abI. sing. 2797. 6624. 
39 DIW. 

"Galine r. It. 4671, Bobw. 4696 galere. 
gamen Ipiel, span: durch g. 8869. 

durch milden g. 8686; aunder g. 
37~9. 4860. Erlö.. 4346. Blinder 
SPOtel g. 8881. 

gar adj. an magetftme integer 2204. 
Als adT. sebr hlutig; vor adj. und 
adv.: nach gar godeUcher ß 706. 
di gar ungetrll.we diet 1881. gar 
lange nnde auch gar .were wege 
15&L gar gauBe dr6.we 2168. gar 
gedrftweliche 187 nlw. alsb hei­
meUohen gar 1688. gar vil ir 2066; 
In verbindung mit al: alle godel 
r~nde gar 666. alle stunde gar 
1650. vor alleu cliugen gar 1867; 
vor dem uubest. art.: gar ein gftt 
rih~re 8320. gar eine wehe cbrOne 
10165 i Tor prllpol. : gar von 

ungetrll.wer bant 660. ,ar iu IObi­
fes Mde 1012. gl\' mit vollen 1008. 
gar wider der gebere 2064-
garllcbe adv.: glU'licbe alle 178. 

garwe adj. bereit, fertig, TolIatludi, 
265 1. Adv. 4862. 

ge - untrennb. partikel. 
gebßre f. art wie jemaDd lich be­
nimmt oder etwas erscheint: in 
aller der gebere, al, 7489. 

gebem hervorbringen, VOID w1n­
gar~ 1091. ' 

gebet: sprichwörtl redeneart dA wi­
der hOrte kein gebet du war UD­

vermeidlich 8299. 
gebreetenliohe adv. 10 dan mugel 
dabei ist 8480. 

gebrftohen uti: gftder lide 1049; o. 
gen. pers. umgang, geael1acbaft 
einer person genießen 6817. 

gebaren widerfahren, BU teil werde. 
6528. 

geburt du wu geboren wird 2180. 
gedrenge D. beengung: di kammere 
wu ir zu M1ge, deI leit li gröl 
gedrenge 4974. 

geduldekeit patientia 6431. 
gedo.de, 9U~ geto.de D. andentung, 
symbol 1456 j im gegen8atze zur 
innem geainuu.g der auadruck, die 
kundgebung derselben: ir meine. 
ir hu, der (gen.) gloube unde ir 
gedo.de 886. 1 t 99. 9842. 

gegenge n. der ao' dei gebenI: .a 
dl herren in gegenge qll&meu 
6664. Die leIart i. gegangen ist 
verwerfiioh, weil die loeno kein 
geachlouener raum i.t. 

gehalden aufbewahren 2108. 
geh6rde audiml, du gehör 10106. 

V gl. z. Erlöl. 1440. 
geh6rsam alij. c. gen. r.: .ina gebo­

des 7667. 
geh6raame obedientia 7960. 
geh6rsamekei~ 4039. 61. 106 nBW. 
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,.hugd. e. gea. cl .. clenken an .twu 
812. 

gehugen c. gen. gedenken 10364. 
gebugni ••• gedlohtnil 6672. 
poieid. kleidung 641. 8804. 
geordd. inbegrifl' ",on JulGtern 6081. 
I.lei.. der betreteue w.g 888. 
peld., mit dem nebenbegrifl' dea 

achutaea: ein lieht UDde ein ge­
leide UIlle1' walle .... rte .728. si mr­
teil du crf\oe durch ge]eide um 
" aIa geleit zu benutzen 6602. 

,.Iame bieg - oder .chmiegum, mUDd-
artL gelehm: (tbertr. aahm 8229. 

sel~e n. gebahren 787. 
gelich •. glich. 
,elicben .. glichen. 
pUden dulden, ertragen: Co acc. 8685; 

mit objeetinatz 962. 8124. 
,eliebe pt per.onen die einander 

Ueben 1489. 
geligen gelb! TOm trefl'en einea pe­

riodilohen ereigniuel auf einen 
PUDot d .. jahre.kreis" 866 j nie­
der kommen ( von IOhwangeren) 
178 (: kanegin); 0. gen. danieder 
liegen (dorcb krankhttit) .690 
(I Lodew!gen). 

,eloaen e. dat. zuhören 7440. 
ge1a.t .. glUli. • 
gemaoh hau ironiICh : rube halten 

8222. 
gemacben: du .i .ieh glich ge­

meohte (: hedreohte) uuseme her­
.ren eri.te 2916. der ,emaohte 
(macbte aa., beredete) mit vorsten 
Heinriahe, du 7626. cU froawe 
als8 gemachte, du .i yon II]Ue 
sich gescbiet unde oaeh bihten nt\ 
geriet 82.2. 

gemechede ebgemab] 1.96. 
gemeinde kircbliohe versammlung 

9.60. W 1&8 bedeutet aber in ge. 
meinde setsen 10477? Die hand. 
.obriften sind einstimmig. 

semeine f. gemeiDIChaft, geaellaebal\ 
6920. 

gemeine n. du meineD, IIÜIU6II, wol-
len 761. 1366. 1689. 

semenenlich acij. mittelmaßig 3142. 
gemt\de adj. angenehm 2090. 
gemMen 0. dat. gefaUen, bebagen 

825 •• 
genende eifrig: dl bi WU Bi ge­

nende, dall Bi zn Ir doufe kam 
2860. zu gabe wol genende 7906. 
d.. quAmen wol genende geist· 
Uehe Iltde 9806. verlangend, sebn­
Buohte",oU: 10ft gode wol geneade 
89:19. 

genenden wagen, mut faaen: dar 
an geneaden, daz 1187. 8891. wer 
an got, 11ft gode genude aich auf 
Gott verließe 1206. 116S. 

genie.e genown 711. 876. 7188. 
genade ad",. eifrig, angelegentlicb: 

Behr blullg, •. unter ie aad iesö. 
gen&e genouin 882. 1194. 
genftc •. ganc. 
geraden ausfallen, ausachlagen: wol 

geraden a1. epitheton 1284. 4990; 
0. infiD. wozu kommen, anfau· 
gen et".. zu tun, kaum mehr 
ab d&e verb. finit. Dmlchreibeud 
888. 4.1. 62. 8206. 6962. 8244. 
9 .... 8, "'g]. 11. Erlö .. 8098; Co gen. 
entraten .892. 

gereoh oommodum: w .. in Ilat 11ft ir 
gerecbe mochte Bin 7266 = victru 
nece .. aria (Dietr.). 8. ViJmar He&8. 
idiot. •. 811. 

gerehtekeit aequitu 4882. 8715. 
gereit, 194 ge",ide adj. bereit, promp­

lall 19.1. 2634. 628. 765 I18W. 

mit zft 2066. 292. 719. 61 DSW. 

't'Irstirkt durch BA, iea& 1666. 
.279. mit einem .. t1l8 ... object 
794. gereide habe baareageld 7636. 

gereit, blaßger gereide ad",. leicht 
und IahneU , a1.bald, sofort 2808. 
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8268.6601.786"- wol g_ide 2677. 
5843.446 usw. VenUlriend hinter 
alles an 6140; sehr blaßg hluter 
BA B6, iee! iesö, wo man lehe. 
Bereits: 1-460. 

gerende adj.: du si wol bebl'nde, 
licbte unde oacb gerende wal zOo 
dienste warde 6784. so. dem dienste 
schÖne gedl l'iwe uDde oach behende, 
gemge uude oucb gerende 7652. 
Adv.: dSI globten li gereide mit 
dro.wen wal gerende dem bischofe 
1>908. du Bi der fnraten hende a6 
hßr aI.a gerende o.r o....r erden 
haben 10268. 

gerede oonsiliam S824 ; ,.onorge, 
hilfe, nnterhalt 8116; bausrat : sin 
has uade Bin gerede 64S. 

geringe adj.: mine frQ.nt geringe die 
irdisoben verwanten im gegensatze 
zu dem himmlischen freund 5476. 

gerucb odor 1076. 9426 neben mch. 
gerQ.chen mit zo. und dem info 147. 
gerQ.weg ruhig, gelassen 8818. 
geachaft geschöpf 6698. 
gelcheffode geschäft, angelegenheit 

485. 
geschehen unpera. mit folgendem du 

818. 4818. 24. 446. 8601 naw. 
geaoheine I. anschein, luueres bild: 

wollDsteg von gescheine 811i9; in 
aller der gescheine, alee ob 9261. 

geeche1Je getöle 4716. 
geschellen erscballen 1250. 
geachiht f.: mll wolde ich jehen der 

geacbiht (diese gelchichte s08chrei­
ben) des glouben wirdelr.eide dan 
heldes Ir.o.nheide S240. wie unver­
sehenlich geschicht an werltlicben 
aachen iet wie uuversehens es her­
geht 5008. alle heimlich geschiht 
alles beimliche 6450. ir ging vii 
nAher di geschieht (der umstand) 
du 1772. von der gescbibt, das 
7216. ,.on gesohibte :6uflLllig 3161. 

durch keine geIOhiht durcb Dichte 
lH 16. in aller der geschiht bei 
alle dem 8156. in der g6lOhiht 
während dea, mittler weile 8188. 
7140. 8234. 

gesohihte n.: du er ir gelchichte 
nach stme labe riohte J181. du 
wunderlich geschicbte 5276. in 
der geeichte dreib ich solich 
geschicbte 6880. Vgl. s. Erlös. 
84117. 

geschreie clamor 9019. 
gesellic c. dat.: ffÖ gesellic Wal Bin 

mo.t rittern unde kunden 8260. 
ges@.ze plate oder ,.orrichtung zum 

sitzen 788. 
gcsezze regel, ordnung 8078. 
gesiht f. vision 6329; angesicbt, ge­

stalt 921"-
gesinde gelelliobart im allgemeinen, 

ohne beziehung aa! berrendien.t 
682. 2612. 

geainnen c. gen. begehren: du der 
furate ir dochter gesan atme lune 
zo. der 1\ 446. einea dinges an 
einen 1282. 86. 7876. 10089. 

gesitzen siob letzen: her Cliosor an. 
den luft gesa. 240. uf gesitzen zu 
pferde steigen 0&328. 

geaprllche colloquium: zOO disse undo 
zo. ge.prßohe 2619. eine. mit 
ge.pr4lche waiden sicb mit ihm un­
terhalten 4306. gespreche bel'Ahen 
0&688. 

gesprunge das spriogen eines WH­

Bera: übertr. an deme alle milde­
keit nam gesprungea urhab 43S 1. 

ge.punnen n. 6986 kann nicht heia­
sen gesponnenes, sondern IlU spin­
nendes. Die handschriften Bind 
einstimmig. 

geapunst n. die arbeit des spinnenl 
6982. 92. 7120 UBW. 

gestanc foetor 360&8. 
gestelle ge.talt, aussehen: ein eIcH 
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an geeteUe dunkel'f8r unde an 
gulde snode 6805. 

relftch zins von aUBgeHehenem 76liO. 
geBuezze geschwätz 8074. 
geewAse adv. vertranlieh, heimlich 

5206. 6668. 
gelwie schwägerin 917. 1026. 4069. 
geewtgen 0. gen. 4048. 
gedaumen dünstend bervor kommen: 

IA er (der Iweiz) dA 6. gedaumet 
10897. 

retMe s. gedMe. 
gevAhen angreifen, anfangen: ein 

spiel 788. mit in ir kOseu si gefieuc 
1186. smen wee gevAhen '7712; 
bekommen (ohne eigene. sutnn): 
drAkeit 16.\1. 1942. 

gevar aUSlebend, beschaffen: an for­
meu erneslich gevar 898'7. wt dise 
rede SI gevar 70. wi di sache, 81n 
andAcht, ir sunde was gevar 4765. 
9468. 649. 

gevaterlich adj. wie es gevattern 
ziemt 236'7. 

revaderschaft 2868. 
geverte m. reisehegleiter 854. 
geverte n. betragen 8992. 
genze: glicb geziere, glich genze 

nnde ein gewant 908. 
gevloiir kopfputz mit flatternden blLB­

dern 2 •• 3. 
gefftg m. scbicklichkeit: uber den 

gemg 4427; gelegenheit: di brAbte 
eins dages ir gemg in eine kirchen 
8696. 

gemrlicb adj. uützlicb 258. 
gewalt fem. 965. 2262. 5386. VgI. 

z. Erlös. 886 •• 
gewande f. grenze (eigentlich die 

linie, wo der pflog wendet): si 
volgcle ime uber die gewande 

illgischer laode 4413 j gehiet: 
'1118 in der gewande 1233. 8675. 

uber alle cristenbeit, umme 
He gewande 4121. lantgrAve 

der gewande 4581. eime forsten 
ette.wA in der gewande kreiz6 dA 
6424. in deme lande duriogiBcller 
geWinde 5984. bi Marcburg der 
gewande 7600. 

gewar werden c. &Cc.: sA daz der 
lewe wart gewar 8215; umme ein 
dinc: ir blchter wart iezo. gewar 
umme disen unflAt 6888. 

gewAre adT. zu gewere: di ft\ren nu 
gewAre gein Duri.gen 5928. 

gewBB gew&ehs: alles ir gew_ 
durchweg Ton ihrem eignen g6-
w&ebBe, ihrem selbstgezoguen 3009. 

gewere adj. wahrhaft: den strengen 
ricbtere sA mehtec, sA gew6re 8954. 
diPl zeichen - gewere unde alzu 
redelich 10408. Echt, gut, treff­

lich: SI gAb ftzen banden ir man­
tel sA gewere 2681. in des con­
veotes hase, du die prec1egere dfi 
haldent sA gewere 9920. 

gewern mit accus. und daz: wil ich 
min fleis iedocb gewern, das im 
die wHe mftz eubern gemaches 
1653. 

gewisse adv. sicherlich, wahrlJaftig, 
in der tat: vr8 was si viI gewi88e 
nmme ir bedrfthni88e 4923. dt W88 
ouch vii gewille der furatinnen 
mame 5364. ei wie Mr gewi888 
wal diz begancnil.c 5661. HILufi­
ges flickwort: 1718. 29i4. 5916-
6060 UIW. 

gewizzen f. conscientia 8675. 
gewonheit haben zu tun pflegen 

9790. 
gezmne adj. c. dat. geziemend, ge­

mäß, angenehm 3696. 990. 
geziehen reß. sich erzieheD, eine 

lebre worau nehmen: der sich da 
bl geziehen kan 4. wie man ge­
ziehe sich dA bl 11. 

geziere n. schmuck 902. 1974. 95. 
2107. 29. 

D, tz Jb Google 

, 
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gellftcnoue f. seugnia 9761. 
gezunlte n. begleitung, geaelllChaft 

1278. :1613. 
geben mit dat. ohne aco. 566. umme 

geben c. ace. nach alleD seiten 
hin geben 8802. za munde geben 
mit übler nachrede verfolgen 6882. 

gebeanitz adj. freigebig, monclanL 
gebschoitzig 7980 (a gebeIDytsig, 
C umllchreibt). 

gehe f. atelle wo es jlh binabgeht, 
abhang 3625. 

geben eilen, begierig streben 6700. 
geilheit laacivia 144.8. 1708. 
gein für gegen prllpoB. 11. b. 4666; 

daneben gen z. b. 476. 
geinwartec gegenwärtig 7242. 
geinwortekeit 1691, gegenwarte-
keit 5340 gegenwart. 

geinde f. gegend 4412. 5941. 7986. 
geiseln n. fiagellatio 972. 
geistlieb spiritaalia: geistlich andAcht 

751, dngent 782. 1099 osw. geiat­
liche adv. 4912. 

geistlieheit geistliches leben 2015. 
g@n ire. Der scbreiber zieht die for­

men aof 11 vor, der reim zeigt aoch 
die 8 .g. ind. auf' A: get: Eliza­
bel 29. 283 UlW. gll: mll 8951. 
9026. 286, : wll 9267. gAt: hAt 
4556, : gedAt 8208, : krAt 9197. 
Vgl. s. Erlös. 2444. Prlt. immer 
giene giDO, nicbt gie. - Ein pa­
las wide uude verre geode 4960. 
ir megde eine gebeizen ooch Eli­
zabet, alse ouch der f'rouwen name 
get 8894. ergehn, gescbehen: ein 
leben, du ir lulde enlltlln, alse ir 
her nach aehet gen 2464. dekeine 
we, di mir von ungemache gl! 9268. 
- Abe glln 0. gen. ablusen von 
etwas, fahren la88en 880. iU' abe­
genden win in der absicht davon 
wieder abzulassen 5474. Anll gen 
intro anfaugen 2799; trans.: angest, 

armftde, crot UIW. gAt einen an 
1000. 2466. 6249 UlW. ugebn, 
betreffen: hie von lie leide me en­
fing, wen du sie aelber ue gbing 
1776. Uber gIlu vorübergebn, auf­
bllren: du li den 10m liese ober 
glln 6n6. Uf' g@n u ganze ... olle­
komenh8it 6866. Umme gen eine 
tour beim tanse machen 884 f. 
nraari: mit der werlte 2221. mit 
witzen = king sein 678. tranait.: 
du man di lioh mochte al umme 
g@n 9582. ein hnngeran6t, die omme 
gieno alle dtlaohe riobe in gMz 
Deutaehland umging 84.78. za gen 
vor den alter 816. nAoh kintlioher 
onloholt gieno ir ein bezzer alter 
zll 1097. 

genge adj. der leioht geht, rültig, 
eilig 599 •. 

genzliobe ad .... 8198. 
ger f. du begebren, verlangen 688. 

1698.1783.3180 usw.; active ge­
mfitabewegnng in weiterem ainne, 
trieb: in (mit) inneclicher mildeo­
lioher aeleollcber frftntliober ger 
5786. 6816. 8108. 6076. 1799 UlW. 
gerHob adj.: so. gerlioher gelUlte 

4160. 
gerewen •. gerwen. 
gern begehren: 0. gen. 2144 UlW.; 

nAcb einem dinge 8640. 
gerwen zureobt macben 1988 (: nr­

wen). gereweo: lattewarjen 8429 
setzt die aUlspraohe gerjen oder 
garjen voraUl (ahd. guawju). 

giezen t'undere: ain gebet Mn. 
gUwen gelb macben 1986. 
gir f. gier, '!'erlaugen ; wie ger Jede 

aotive gemütabewegung, trieb: Ite­
der hoft'enunge gir 2080. in (mit) 
innecUober lieplioher minneolicher 
rftweliober sber 8uzeollober drllst­
lioher ungetrftwer oppeolicber !raut­
lioher weiDlicher sertlicher gir 6Ia •• 
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&67. 6709. 6908. 579&. 6267. 6448. 
8818. 8464. 4819. 6606. 6296. 

gir adJ. b~gierig J 0062. 
girlichen ad~. J 664. 

girde begierde, nrlangen, trieb 868. 
2436. 810. 6348 nlw. 

glrekeit capidltu 7687. 
gluen Icbluchsen 4470. 
gi&ekeit avarilla 9646. 
gtdecltcbe adv. habgierig 7646. 
gt .... r .. 1 erga .. von geifer 8670. 
glan.: gewand .. 867. der werlde 

8686. Ionder gllUI obne heuche­
lei 8679. 

glut Iplendor: ir reinen Jibel 2861. 
glicb (: .ieh 8006. 6165. 10408) adj. 

gleich. Die lohreibung Bchwankt 
Iwilcbeu glioh und geliob, der 1'11'11 

fordert Immer glicb. Den mllren 
glich orationi conlonam (Dietr.) 
10404. Gliober wie 8. nater 11'1& 

gliob adv. 898 UIW. glich gemftl 
1484. glich ~a den jungen brftden 
1686. 

gliohe adv. 2860 UIIW. Bo viel all 
durcbweg: li euphiengen gliohe 
den fursten wirdeollche 8856. alle 
gliobe alle lammt 3307.4289. 6'126 
UIIW. allen (d. pI.) gUohe 4143. 
dil all .. glicbe 4620; aber auch 
adverbialileb al geliobe 9461, wo­
für ebeulo 11'01 alle glicbe (vgl. 
oben alle -) kanu gelelen werden. 
aller stede glicbe an allen orten 
6646. 

glichen geUchen intro gleiohen 1869. 
8147. 

glichel adv. ebenao, ebenfalJ. 8680. 
600. 

gliohnDBIe f.: der glicbnu .. e wArbeit 
deI nachbildes urbild 861'1. 27. 

globede f. gelUbe, versprechen 6480. 
67. 906 • . 

globen versprechen: ai globeten dar 
8776. 

glouheo gllub'g 46'14; 
8260. 

gllubhaft 

glouben mit gen. der sache 846 und 
dat. der pers. 11128. 

glaat f. gelilsten, vergn6gen 874; 
meistenI gelnst: 1488. 99. 1585. 
1660. 1864 nn,., aher der vers 
fordert glnst. 

gnAde It. annehmliohkeit, glack, 
heil: mit gnAden glücklich 601. 
wio lutzel gnAden ist an werlt­
lichen dingen 6012. nAch (gemill, 
.Is Iqaivalent f'Ilr) ir widemen 
gnAde 7899. keiner leie gnAde di 
frou"e in hAde an .Il6tdnrf't ztl 
gebene 8006. Geistlich .. gut oder 
heil: benedien mit des crftoes gnA­
den 4158. die des cr1lces gnade 
gezeichent alle hAde 4319. sA der 
di guAde erkande der lobelieben 
herf'&rt 4168. amme auser (rouwen 
Mobzlt, alse ir gebarte gnAde lit 
4568 •• i enphieno von m. CnnrAde 
zft dugentlicher gnAde ein hertes 
unde ein amllbes cleit 6802. Geist­
licber gnaden8tand: di frou"e also 
in gnAden gienc 6799. 

gnatz m. leborf', aU88chlag (nbd. 
gnll.tze); Sgilrl. vorwurf der karg­
heit: er hette is ammer schande 
unde an @ren gnatz 1141, wegen 

eines beweises von kargheit. di 
ein getro.we lobeft'erin des seI ben 
geldes wolde Iln unde ouch SUD­

der allen gnatz "olde nlt in her· 
ren Ichatz verbergen in der erdeo 
7645. 

gnfto 0. gen. part.: durcb harte ver­
atArkt 1261; ohne partitive con­

struction : ws wunder gescbach 
ander 1ftden harte gndc 8549. 

gnage f. reiilhlicb61 aaakommen, fiille, 
wolatand 1852. 8822; reicblichkcit, 
l'ölligkeit 8191. 

I 
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goltborte mit gold dnralnrirktea lei-
den band t 994. 

goltgeamide 6861. 
golt"erg goldarbeit 1810. 
got: got dauko ach all höflieh­

keitaformel 400. 584. die godes 
armen s. unter arm; ygl. anter 
manelAre, mauenie, folo. ein ge­
dri.wer godoa frt\nt ~888. godeB 
frftnde 666. 5600. 

godelich , seltner gotlieh Gott zage­
hllrig, yon ihm anlgehend: 261 
(rAt). 70ö (8). 984 (gnUe); .ioh 
auf Gott beziehend 766. 96~ (minne). 
in godeliohem lobene 2880; gott­
selig: di godelichen mau 4606. der 
g. m. 8071. godiehes leben 4881. 

godeli~he adY. von leiten Gottoa 806. 
godeweia für got weis 7790. 
gotte m. f. kind du man aaa der 

taufe gehoben hat 2860. 
goude, 6196 goyde, It. t. aynonym 

'fon fronde 4877. 6899. 9068.10208; 
der aDterlehied geht he"or an. 
7748 ertollet wart ir hOl"lle grÖzer 
froade, ir zunge höher gonde. 

goume It. t. du aufmerken: mit in­
nerliolaer goume 7819. eines din­
ges goume nemen 266 aa". Vgl. 
z. Erlö •. 4854. 

gaumen e. gen. warnehmen 10898; 
für etWaB 80rge trageia 6727. 

gr& gri8eDl: eia gräwer muneeh or­
dinia oislertienlie monaohna (Dietr.) 
9547. 

greb acij. .. grob. 
grebeleie l. grablegung iO~O. 
grifen: sfule wbe au harpon UDde au 

rotten 172. au ain gebet 679. au 
den bedelatap 6618. IIIl der 8 6888. 

grint grindkopf 8696. 
griz m. meereutraud "611. 
grob adJ.: die grobe eitelkeit im 

gegenBatze zur minren 20"1. waz 
graber lache waren 79'1i. 

gr6z Bchwanger: dt 81811 mit eime 
kinde giene 8264. graze adv. lehr 
7061. 

grant m. synonym "on tal 8099. 
grft"OIIam acij. grauenerregend 9884. 
gß.de f. vencbwendung: dirre almft-

len gilde 7957; annebmlichkeit 
gennß: wolluat ande alle gilde 
9422. 

gilden geuden, "erschwendang trei· 
ben 8080. 46. 

gulte l.: hemlD g. henoha1'tliche 
rente 79; wen, preis 6806. 

gunlt t.: in mtlderlicher gunllte 507. 
mit helfe ateder g. 8128. zll brll­
derllcher 898'- d& werliliche gunst 
an 18ge womit mau sieb der welt 
angenehm machen könnte 1961 j 

einwilligung: Bine gUDBt geben 
6617. 

gunstlleh wolwollend: in gunstlieher 
guAde 6074. 

gurtelmeit kammerjungfer 1186. 2440. 
49. 766. 998. 

gtlt adj.: gMe lilde arme kranke? 
4217; Dietrich spricht nur von 
rnllnchen und Dounen. gilde wile 
lange zeit 886. d gab ir oach di 
reiDe ir litobede gilt geerllde 6081. 
er W&8 gein armen lilden gilt 
8269. gilt werden lieh boalnftigen 
8228. 

gitde f.: medel gMe guter met 481, 
di were und ander gilde guo.c be­
giene di fronwe 8829. nach, in 
dugentlicher , wizzentlicher gilde 
6989. 98. 7609 UIW. 

Gllde D. pr. fem. 6811 (: milde) 
wechlelt mit der form Jotle 690li. 
7999. 

gUII m. erguls 10889. 
Haben reimt anf laben 8'102, wird vom 

nn gefordert 646; hiD: gediD 1&0 
wAn 1641. 1665. 2088. 660 DIll'. 

Entsprechend seigt der reim die 
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contrahierten tonnen des prla. ind. 
Mt. ind. hüe: gnAde rade 988. 
1404. 20. 1948. 2400 nl". hatte: 
beatatte 8812; aUller dem reim 
817. 90. 461 UII". hette: bette 
808. 1678. 1688. 1866 us".; conj. 
hAde: dede rMe gewMe ItMe 
68. 1884. 2649. 4001 UIIW. hatte 
8890. hette: bette 8662, aUller dem 
reim 1140. 46. M DaW. VgL &. 
Erlll&. 4637. Mit partltiyem gen. 
et gab Ir "ea si bette 8280. 8pil 
baben 710. ein weiuen haben 6241. 
All hiltllverb bei Ylieaen 10071; 
ohne temporale bedeutung nur um­
schreibend: icb bide daa ir keine 
wirdekeit habet bftde an mich ge­
leit 8002. 

halden: aynonym yon herbergen 4928: 
jemand wozu anhalten 1696. 8887. 
6881. reft. sich benehmen, betra­
gen 2841. 6886 (,sie benahm sich 
alt ob lie besaer getrlS.tet wlre'). 
7942. beobachten, betolgen 2600 
U8". 

halz labm 9696. 10606; balze sublt. 
7618. 

handeln manibul tractare c. ace. 
2801. 8667.6177.8167.88. c. dat. 
8101. 

hanecrAt 9228, banenorAt 9198 tem. 
gallicininm. 

hugen st. intr.: waz von godes gabe 
sal zft der Mrachatt hangen von 
ihr abhingen, zu ihr gehören 4029. 
der an sine cleider hienc hlngte 
lIieb 4808. 

baut t. Dat. plur. handen: landen 408. 
8802 U8W.; henden: yolenden en­
elenden 1086. 8649. Zft bant so­
gleich 896. 1949 usw.; im seIhen 
sinne zft handen 10226. hande modi 
plconlllltiaeh nehen leie 986. V gl. 
Haupt zu Engelh. 6826. Erlöll. 
464. 

har •• her MY. 
harbant 904. 1998. 2980. 
hArgeplocke 2847. Eli.abeth spann 

wolle und aftgete d8J'8DI lIWlic 
lacben: hieyon wolte aie für mi· 
noriten röcke machen, jedoch ohne 
,haargepBilcke.· Also keine eigent· 
liohen hlllrin gewant, aUI denen 
man die henoratebenden ' haare 
pßdck.en kann. Oder bargeplocke? 
cl. i. obne d&118 aie bar yom rocken 
.u pBilcken brauchte, da lIie Dach 

6978 f. keinen Bachs Ipinnen konnle. 
hArloc 7409. 
harm m. aunder allen harm ohne 

harm darob zu empfiDden 10301. 
harpe neben der rotte er"lhut 173. 
M pron. pera. 48. 224. 48. 46. 324. I 

606.828. 991. 1224 ff. 1438 na". 
Daneben er; ygl. her. 

haben anfugen: ltiften, einen orden 
9954. 

heiA hei interj. 7801. 
heil n.: heil walde is möge ea 111m I 

heil anuchlagen 288. uI ein heil 
8808 , uf ein a3lec ( aeleolichea ) 
heil 8306. 9477. 10476 ADr daß 
e. wol gerate. Die interj. dol. ja 
beil alle 4720 bedeutet eigentlicb 
,zu hilfe, zur reUung alle': a. Vii· 
mar Hellll. idiot. I. 168. 
heilsam aaj. 6789. 
heildftm n. 8088 von dem in pro­

aession umgetr.gnen kreuze; über­
bleibsel von heiligen 98"­

heilwAg m. heilkrIttiges Wll88er 
zu gesegneter IImlde geaoböpft 
281. Oder nach A hei1wAge n.t 

heilant salvator 776. 942 U8W. 
heiler dasselbe 770. 6872. Erlöe. 

1526 (P). 
heilgeist für heileg geiat 8424. 
heilic 2069. 71 UB"., daneben belic 

2063. 8074. 8094. 173. 290 U~1i'. 

heilicheit .anctitas morum 2276 na".; 
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heiligtum 10841. 60; ACrament 
2744. 807. 4650. 

heileclioh adj. 2047. 116. 886 UI". 

heileodftm reliquie 9368. 
heim domum: heim 11ft lande 601. 

lIa hbe heim 677. 2248. hein: 
ein 1500. 

heimelioheit 6188. 
heimOode 4688, heimmdde 4M3 n. 

heimat. 
heizen erhitaen 8422, .ynonym von 

reizen. 
helfen o. gen. r.: ich helle ir uch 

zu "ibe 3183. 
heItere gehilfe 4642. 
heligen 8acrare 2149. Vgl. h8lio 

neben heilio. 
heline m. gebeimnil 6288. 
hellehunt der teufel 1007. 
helle"ize höllenatrafe 2979. 
hellen, in ein, überein ltimmen 3919. 
heben umhalsen 4264. 307. 
hengen 0. gen. r. gestatten 1667. 

1747. b661. 
hentache handsohuh 860. 
her pron. p8n. = er 606. 1880. 

Vgl. h@. 
here her MV. hua.: dafdr har 8900. 

Vor prlpoaitionaladverbien: her 
abe herab 1633. 4611. 837. her 
ane hieran 2182. 8814. her nAch 
bernach (= poltea) 2464. 4418. 
6777. 878; hierauf (= deinde) 
1694. 4251. 6703; hienaoh, dem­
gemlas 1842. her umme hierüber 
981. 6472; darum, daher 1146. 
1633. 0421. Vgl. z. &111 •• 3697. 

here her n. : von einer reiaegesell8ch&ft 
aUB herren und damen 860. 
herbergen traDI. 4929. 
herburge f. herberge 328. 4900. 90S. 

6001. 
herburgerinne 7686. 

h~r here acij. von aachen: viI mani­
sen h8ren kUDebolt 6U. ir her 

ge"ant 2441 vgl. ViJmar Heu. idiot. 
157. Die form auf e "ird be"iesen 
durch 7207, und ilt daber ,,01 auoh 
rar 553. 70. 7631 anzunehmen. 
h8rgebeine n. gebein, das al8 reli-

quie bebandelt "ird: des land­
grafen Lud"ig 6668. 88 UI". 

926 UI".j der heJigen 8578 j 
der Elillbeth 10053 u.w. 346. 
460. Dietr. reliquiae. 

h@rgemdt hocbgesinnt 7813. 98. 
8125. 

hßrgeainde vornehme gesellachaft 
2621. 

h8rlicb adj.: hßrlicher priaant 144S. 
h8rliche wunder 1840. h@rliebe 
boden 2496. 

h8nchaft h8l'11Obaf f.: filratlicbe 
person oder inbegriff IOlcher 894; 
gebiet 8674. 

herre (: "erre vene .terre 47. 778. 
471. 671. 4671 01"., vgl. z. Erlös. 
8202): im plur. a1a commune von 
könig und kllnigin 443; schutz­
heiliger 819. 27; in der anrede 
dem titel nachgeletzt meilter herre 
266; verkürzt vor eigennamen her 
298. 7844. 

hertekeit 8trenge 6607. 7941. 
herten durchtetzen, auf et".. be­

harren 4084. 
herze: einen zo. herzen dragen 1982, 

.0. herllen h&n 8382. 
herzeai\r herzeleid 9360. 
heue gehwig, aufhebend 2686. 
heselich häßlich .8096. 
hie hi adv. Vom orte des buches 

oder der erzIhIung gebraucht: hi 
mao ein man ,,01 merken 620. 
bie mogen .cbau"en jung unde 
alt 1889. PleOll&ltiach vor der 
ortabe.timmung: hi vor deme al­
tare 696. bi zft lande 622. bl 10. 
ltede 6780. 8998. Vor prlpoli­
tionaladv.: hi bi 1678. 2246. 8899. 
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M mlde 866, hinIch nach diuem 
leben 2162. bt nnder 6095. hi von 
1221. 1776. 28'6. bi vor 2242. 
bi .ft 17'1. Vgl. her adv. 

bimeJmargaride f. himmellperJe 10808. 
bimelricbe: ,ot von 161'. U69 aaw.; 

Bo. himeJrich (: glicb) 10277. 
himeltbr3n 8260. 9084-
hlmeJwanne 10'98. 
hinderUIn c. dat. perl. übel nach­

reden 6U8. 
hinderrede böle nachrede 1017. 1782. 

66219. 786. 
hindersitse 10182 nach dem Mbd. 

wörterb. ein adv. mit der bedeu­
tung ,im blntergrunde', dealen mög­
lichkeit ich beBweifle. Eber hinder 
eitze polt sellam, von den bunden 
hergenommen, denen der berr be­
fiehlt sicb binter leinem sitlle rubig 
nieder IU legen. Am ersten aber 
sedeat In parte POlteriOn. 

hIndenprechen c. dat. perl. übel 
nacbreden 182'. 

bine 289, hinen 1809 n. plnr. nnd 
L eing. einel mit jener gleiollbe­
deutenden prcn. demonltr.; D liest 
iene nnd ienen. 

bine hin adv. hinc. Vor prlpol.: 
hine in die kemenaden '36; vor 
adv.: bin abe 9601. hin dan bin­
weg 8'90. hin fur hervor 1988. -
dAhin, wA bin, for hine •. unter 
dA wA nnd for. 

binwert adJ. ad1'6r1D1: binwerter 110. 
der"' wende in parietem adversam 
'880. 

binnAn neben hinnen ad ... 8871. 
bitze, des b. geiBtea 1709. 8066. 
Mcb M acJj. hocb: zw@ne gß.de 

scMhe M (: vra) 8788. ir edel 
turste M (: vr8) 8862. Bw&ne pat­
riarchen Mch (; Antioch) 9888. 
der bOBen hOben funde 1890. d 
baher predegunge 89'10. 

Mohgemo.t adj. 689. 
bachgulde kostapieliobkeit 2002. 
Mohfart praobt: 8aIomon - in aller 

eren Mchfart 2'189. 
bocbdt f. im jetzigen Binne: ein 

MchBit lIi begingen, brß.tlauft li 
inpbingen 615. 

hof ökonomiehof 86'1'1. 881. dell 
bilto.mea hof besitzen billobof sein 
6886 •. ein bischof von deli heiligen 
ordcel hof an. dem patriarchat 
Jeraaalem '640. die ratsversamm· 
lung der cardinäle mit dem pablle 
9772. 
h01'6man hofmann, f'liratlicherdieDer 

1862. 2687. 7096 . 
hoveatat stelle wo ein gehöfte stebt 

oder atand 668'1. 
boffen aperare 961.10068; Bo. einem 

4738; eines dinges.ft einem 6462. 

hoffenlieh hoffend: in hoffilnttcllem 
w&ne 2666. 

hoffenunge, 774 huft'ennnge zuver· 
sicht, vertrauen, hoffnung 1206. 

2080. 901. 8210. 4840. 482 aaw. 
bogelioh adJ. erfreulich 8407. 
bonigko.chelin 175'1. 
hor n. kot 5088. 101. 9596. II&1II ein 

bor versm@ben 80'10. 
baren wider ein dinc dagegen helfen 

8299. 
hospitAl n. 8580. 671. 712. 6830. 

8266. 
houbetstat bauptstadt einea landes 

892. 
houf hanfen: zo. houf snaammen 

1420. 
honfen hanfen hinten (einen schab) 

5366; versammeln (leute) 2957. 
9482 j nreinigen (gß.de mabelachaft) 
1'100. 

Mbe al. weibliche kopfbedeckung 
90'1. 

hubes = ·h6viach 16'1. Hubes 1l18li 

ateht bier techDilOh ftir apielmanD. 
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bulle kopftucb 907. 3678. '166. 
bung81'lllal zeicben .on bunger: 

nmacbreibung rur bunger leIbst 
1769. 

hungern8t bedrlngnis durch huuger 
3.96. 789; hungermot all land­
plage 8478. 85. 

hurt f. rOltartiges flechtwerk 4006. 
bft.8gemach wobnsitz 6160. 
bftagerilde häusliche einrichtung,wob-

nDDg: .erwiset 6.z ir banchaft 
unde 6.z ir haager@de 6371. 

bftaman hausbewohner 4977. 
hft.8r1lt : htiarAdea plegen wohnen 

6644. 
hade custodia: juncfrouweJicher h6.de 

plegen dill jungfraulcbaß bewahren 
829. 

Ja interj. leitet die appo8ition oder 
umlchreibolng ein: der .@lige jon­
gelinc, jA der saze brftdegam 1423. 
daz eie dA abe solden leben, ja 
du 8i dA von zerte 1818. mit 
dme heilikeide wart der funte 
verrichtet: jA der forste lobeaam 
von in du beilige olei nlm 4668. 
ir zarte s@le, jA der. s@lecJiohe geilt 
9503. Vgl. z. Erlöl. 6691. 

jachant ein edelstein 517. 
jagerie jägerei 3981. 
jämerkeit betrübnis 1908. 2997.4260 

eto_ Vgl. z. Erlö8. 1672. 
järgewande jArgewant f. der nach um­

lauf eine. jahre. wiederkehrende tag, 
jahreltag: wanne ir jargewande lit 
99.8; jahrgang: n6. wa8 ez in der 
jArgewant, du man zalte ete. 8461. 

jArgeziJ f. dasleibe in beiden bedeu­
tungen: wer geme welen fiizic zOo 
der rechenuuge wiJ, der findet wol 
di jArgezii in dem meie an septimo 
kalendu- 9928. iz wu ouch in 
der jArgezil dA man schreib 9921. 
V g1. .U •• gl!rta1, ap. ge&rsemearc 
und seArgerim. 

id •. ibt. 
ie i adv. an jeder seit: .entArkt ie 

unde ie 8798. Diatribuü. = je: 
ie z1l deI alten litten 6uel eiue 
fiaten 8081_ ie der, ieder ider 
jeder: leder man 176. 1887.3740. 
4146. ider man 668. ieder men­
sehe 6628. ie du mensche 9318. 
ie dem man 2961. ie deme kinde 
3689. ie den man 6198. aoch in 
der frage, wo wir ,einer' braucheu : 
we8 mac bedunken ieden man 1068. 
ei wel bedunket ie den man 4464. 
Verstärkend vor adverbien: ie be­
sunder 2873.8499.9737. iegen8de 
85""- 9117. iegeni'lt 6368. ie mit­
teDl inmitteIlt 9678. Vor compara­
tiven wie UDler immer: ieb .. 708. 
8072. 688; ventlrkt iebsl iebaz 
1168. ie mer 812. ime 2276; delte: 
im@ 2864. ieml! - ieme je mebr -
deato mehr 783 f. Jemals: ver­
ltärkt ie joch ie 8162. 8178; ne­
gati. in der frlge: geW1lIlne do. 
noch ie den wan noch nie 7826. 
ie mau jemals ein mann, jemand 
609; daneben ieman 968. 1.82, dato 
iemanne: eteswanne 6689. 
ieJanc ad •• vor comparati.en = je 

lAnger je 12.747.80. 1066.2611. 
4509. 8606. 

ielich jeglich 1490. Neben ieglich 
8.98. 639 UIW. 

ies& ies8 sogleich, sofort 413. 1229. 
4764; nur den fortschritt der er­
Ilblung anldrüok.end 364; in re­
lativsltzeuoeben 8S8. 4890. Mei.t 
nnr verstärkend oder fUllend: ieat 
beauuder 8811. ie.8 genllde 8863. 
ies& gereit (adj.) 1666. (adv.) 1460. 
gereide 2822. 8886. 6134. fiize­
cliche ied 758. in dirre zit ieBl 
813. ieaA z6.bant 896. 4618. 883. 
ieaAz6.m&le967.4474. aIleieaAza 
male 639. dicke ieI&.6. male 8579. 
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le." d .• tede 702.1018.68. les" 
.tstunt (aft ltunde) 699. 961.8020. 
4599 UIlW. Beide ... ooale lind durch 
den reim bestitigt: ie .. : Pharila 
854. 8866. Mari.. 768. d.. ibi 
6298. 8895. w.. 8828. ielb: fr6 
418. Brundbaib 4566. Gregbri6 
9978. Vgl ••• Erlös. 6694. 

ieweder uterque, jeder ... on heiden 
898. 910. 8496. 

iezo. jetat: von der gegenwart dei 
redenden 1921. 2668; in der er­
.ablung 220. 666. 998. 1093. 
1167. 

ienan .. iuane. 
jehen mit folgender directer rede 

688. 
iergen ad.... ZUJ' ver.tarkung des in­

definiten ausdruckes gebraucht: 
waz iergen zft ir karte der werlt­
lichen frouwen 2022. ir aller, die 
• i sahen unde iergen wolden nahen 
4488. wer iergen irn gebreiten 
laCh 6834. da. ieman icht nngebes 
sprach da SI was irgen nAhe bi 
7245. 

j8rllobe aDnllatim 228. 
iht iobt, it 2272. 6273. 7730, id 3444. 

4191: negativ = niht; naoh du 
alse des iht wßre als ob du niobts 
wlre 1698; in der frage: ei herre, 
ilt uob ibt IIwßre, du UBW. 2670.­
mit ihte irgend, ullo modo 6168. 
272 . 

ile festinatio: bi dirre seI ben 11e bei 
diesem geschllfte 8620. bt kurzlicher 
ile nacb kurzer zeit 5286. 

immez D. mahlzeit 8446. V gl. Abent­
immez. 

in prlpos. c. dat. aco. Filial = zu: 
in des apostelen @re 840. in go­
des, Cri,tel @re 1966. 2412. 8491. 
684. 744. in godelieber @re 2266. 
4020. 694. in godes lobe 4374. 
C. gan. indes interea 6668. A.dl'. 

ein (: sin 1218. 1895. 4971): 
in gewinnen zum besitze gewinnen 
824. in legen beisetzen (im grabe) 
6002. 68. in nemen zu lieb ins 
baua nehmen 7380. 404. 
inbinDen adv. inwendig, innerlich 

2428. 6149. 6376. 
inbrunltig adj. 5140. 887. 
inbrnnstecllcbe adv. 979. 
ind@ohte adj. denkend an ein ding 

oder in d@ohte in cogitatione? nft 
wart si wal ind@cbte eiDre leie 
lIaohe 6484. 11'1 si du follebrkbte, 
des (sA) was si 11'01 In dechte 1428, 
iDd@Chte 7578. FIlr annahme d~ 
adj. IIpriobt die bildnng endechte­
dich. 

indenke eingedenk: o. gen. 6112; 
mit abh. satze 9143. 

ingerßde gerlte das in einen 
raum (ktlobe, haus) gehört 7424 . 
8998. 

influs influxus 6842. 
inwert adv. innerhalb, auf der in­

nern seite 2017. 

inane, ienID conj. ecce 708. itaqne 
10047. A.hcL inanu inDanu innan. 
(Graff 1, 801). 

inelende s. enlende. 
inne adl'.: pleonlBt. nach ortsbestim­

mung zft Marcburc inue 6664. iDDe 

sitzen als klausner 6476. inDe Iigen 
s. ligen. ftzerliobe unde iUDe frO 
6364. von herzen inne von herzeDI­
grund 8189. 

innekeit eingezogenbeit: des kind­
bettes 2216. 

inneclich aclj.: in gar inneollcber ger 
2829. mit inDecliober gir 5324-

inneoUohe adl'.: inDeclicbe biden 
1178. inneclichen 11'01 behagen 
8907. di s@lege hieU ir ougen 
inneclicbe dougen gein der wende 
6220. 
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innen c. acc. p~rs. sovicl als inne 
bringen, erinnern 8871. 

innerlich adj.: innerliche lnngent, 
ziere 2480. 857. 

innl'rliche adv.: Ilde ich innerliche 
krot 45. wande si k6.slichen mßt 
inncrllcbe drßg zß gode 8S3. di 
maget hatte ein sßze minnen strAle 
innerUche verAniden 969. 1I"6.s In­
nerlich ir andAcht 1102. 

ja interj. dol. 471!); j6 heil 4718. 
JClch und M. 1401. 2102; frage ein­

leitend: joch woldes dt\ daz ich iz 
dCde? 8479; concelSivsatz einlei­
tend: jocb sult Ri ummer sterben 
und sollte sie Rnch 5028; joch ouch 
5906. noch: dA ich den roßt gewan 
joch bi mins wirteB Iibe 6466. 
noch = neque verbunden mit ne: 
daz ir juncfrouwen sAzin, endrun­
ken jocb enbin 1774. wollust nU 
gerftchte jocb libes glnst enst\chte 
1854, vg!. 2336. 8516. naoh uno 
aUBgedrl1ekter negation: icb jeben 
aaz ich hllz jonh leide enbAu 5794; 
ohne ne: der sicb selten ie verg .. 
/In dugenden joch an @ren 78. nit 
gescheideu, verwerren joob ver· 
leiden 1418, vgl. 2186. 694. di 
weder gßdes ricbdt\m joch kinde 
d,8st1icher rßm jocb ir versm@be­
keit enschiet von godelicber liebe 
niet 6750. dei enwolt si nummer 
m@ Ir.einer bande floier, winpeln 
oder sloier gegilwen joch geverwen 
joch m@ nAch glanze ger wen 1986. 
nach unausgedrilckter negation: si 
scbßbte weder oder wint , steine 
joch die Iw@ren wege 2281. nt\ 
bAn icb stnnde joob di Btade 2661. 
di fnrdtinne kunde umme godel! 
minue jocb mit keiner leie rede 
berburge nie enpbll.ben 4999. Vgl. 
z. ErlBs. 1318. 

ir pron. poss.: gen. ires irs 446. 779. 

EUnboth. 

1861; dat. irme irm irem 862. Ii 13. 
3925, iren 1800. 1599; acc. iren 
772. 820. 1858; dal plnr. iren 8668. 
Daneben ir als possessiver gen. 
plnr. und gen. sing. fem. 10. 244. 
582. 771i. 801i. 49. 1886 tUw. 

irdenscblicb 10280, irdenslich 6686. 
98. 7479 (für irdenischlich, be· 
greißich, da Er!. 1480 erden als 
nom. auftritt) adj. irdisob. 

irdeslieb dasselbe 10131. 
it s. iht. 
idel adj. bloß, aussohließlich: nicht 

ander apise dan tdel brllt I 768. 
idelkeit vanitu 793; eitle, nichtige 

dinge 871. 2028. 88. 
jubi\@ren 8890. 9200. 76. 
jugentlich juveni\is: von ir jugent. 

lichen zit 2765. 
juncfrouwe als titel mit folgendem 

eigennamen 814. 
juncfronwelicb I\dj. 829. 1100. 
jUHtieren 80viel al8 tjo8tieren 163. 
Jntte s. Gßde. 
Canoniziere r. Ir.anonisierung 9916. 
canonizieren 9824. 66. 976. 
kapelle kappelle 81. 9718, schw. 

947 1. 
carcbeit unedle sparsamkeit 3060. 
Uae bütte 1'>205. 6667. 
kein s. dehein. 
Ir.eiserlicb herlieb , stattlich: einen 

kciserlicben sun 123. manic keiaer­
lieh gezelt 188. da. Ir.eiserliohe 
kint 6'6. ein keuerliches wort 
7873. VgI. Haupt .u Engelb. 868 
und Bartsch z. Erlös. 3142. 

kemmenAde 486. 8166 neben kemenade 
557. 

Remmel"@ren kammerfrau 1i20, neben 
kRDlmer@ren 2711. 

kennen: er kente ez alles sament gar 
219. Bi kauten eino wicken des 
fursten mßt 1236. si kante da71 
Boliehe dino niewnn ein uppeclicbel' 

25 
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Jl\ß.t eilohen nnde maoh.n dtlt 1998. 
ei kUlte wol inbinn.n, We1' IOt 
precllle& minlleJl, cl.. lIer lIIW. 

6376. 
Uren, prAt. karte 2«111. 6816, part. 

gokart 8970, beteroldltiech TOll 
einem nnobollenen kernn, Ip. 
Oyn'IO; Tgl. I. Erl3I. 8890. Intnml. 
lioh wohin begeben, wobei der linn 
iee abwenden8 Tom wege klnm 
nooh filhlbar ilt: s3 nouwe n& 
~opbie zO kirchen wolto Uren 920. 
WI .. lergen 1ft ir klrte der werlt­
Ii:ohen frouwen 2022. di frouwe 
wolde niergon Inden Uren dl. 
alles in di armen diet 8096. Trans.: 
ein o.pital wider unde fur IOlIen 
nnde k@ren, minren unde m&-en 
6259. umme k8ren ins gr.genteil 
1788. 

lerz.·)jellt kerze 8584. 
Iee.tigen kasteien 1614. (6"71. 
iulur 4004. 
ketzerie 8976. 
kindebette 2216, ldndelbette 2871. 

8279 wochenbett. VgI ••• Erlöl. 
2728. 

lindca adj. jnng: zft kide .. der jAre 
11148. 

klndeHlioh dUlelbe: Ton klndeeliohen 
jaren &910. 

kint: umlcbreibend herreu kint = 
berren 2610. menlcheu kint 81111. 
heilige kint mlSnche: minren bm­
dem unde aJldorn heiligen kinden 
2349. 

kintJich : nAch kintlicber zerte der 
liebe, die man zn einem kind hat, 
entaprochend 491>. in siner kint­
liehen zh in leinem kindesalter 681. 
Bin kintUeher mnnt 700. 

kirehduro 729. 1989. 
kilc1 kittel, als ~'eibertraeht 906. 
eIer herlich , edel: di knneginnen 

elAr 668. di clArc frouwe 682. 

Eliubeth cU clAn U81. at clAN 
MI. 6244 uw. 

elArheit heiterkeit: el&rheit Ir anlli\J:e 
lImmeTienc 6224. herliohkeit: mit 
elArheit nt"en1l&ren 2732. Adel: 
gehurte dArheit 2690. 

eleine rein: Ir gewIszen cleine 1767. 
8972; I4lhmnckreieb, aierliob: TOll 
mlJ'gariten cleine 2664. 

eleinllde eoneetiv, eht vorrat "on 
lleinollen: ir willeme, ir oleinlldcr 
wAre alSlt rec.te IIIMe 1143. du 
cleinllde alle, vii mit ein 3627. 

.leimn, pI. cleiderlin "eetiuncnlu 
Dietr. 8766. ErllSs. 4851. 

clemmolicb mit beklommenheit "er­
bunden: ir herzen demmelichen nat 
4460. 

cloeken illtr. vom herzen 6767. Dietr. 
commota sunt viscera;. 

cl6sterberre mÖBCh 6~64. i060.. 
cl6stemunne 6860. 
cl31terrrouwe 2207. 4060. 
elfto: ein cmee an formen eHig 6694. 

di reiue frouwe elftc 3830. 828~. 
,~lic unde elfto 1626. 2819. 8648. 
UI 1@lekeide clag 8019. 

clalen@ren klanlnerin 647'. 
elftter f.: heilec unde lllter waren Alle 

elftter ir beger unde Ir gedUlc 
8672. Klautem heißen in jetziger 
mundart erhöhte flecken der haut. 
wie 8ie dnrch inl8ctenstiehe ent­
stebn. 

knellt als plural: iz ",@reR megde­
oder Imeht (: reht) 8226. 

Imoufel 80b",'.: ermeln Alle prise, AIIo 
knoufeln, Alle tWlno 1991. 

koberunge recuperatio: bi senner aal­
bunge, fride .. koberunge 1041"­

koie hiltte 7468. 
. Collene (: volleue) Cöln 10204. 
kobcb kölniscb 8294. 
komen (: genomen), prlt. quam (: Dam 

gezam=lam), plur.quAmen (: krAmen 
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3.40, vgl. s. Erlös. 856), CODj. queme 
(: neme 1768. 2122): alse eiDer 
frouwen rechte quam 109. als deme 
kinde rechte quam zti dinste unde 
zOo gemache 660. waz ir s1\ deme 
lebene moohte komen ebene 6880. 
si gab ir wes si hette, dllz ir ge­
maohe rechte quam 8281. alse imll 
zti gemache quam 8299. auch ohne 
adverbiale bestimmung zn statten 
kommen, dienen: bl dine sei ben 
ile qUßm der frouwen ein pert 3621. 
bi von eins dages also quam, daz 
2<&92. an eime dllge iz alsO qnam 
2813. hi von ez sicher als3 quam 
.f4~1. so daz SI yon ir selben 
quam 1938. 4201. dA li zil ir 
selben quam 1950. - du si di 
bu mochte umme komen mit ihren 
mitteln auskommen 8664. 

contemplAcie contemplatio 5254. 
contemplieren 8481. 641. 83, contem-

pIeren 6248. 9276. 
convent kloster 9918. 
komhile 3489. 
corper: lebender 8626. 31, toter 4746. 

9309. 76 usw. 
corperlin 10094. 
k6sen vertraulioh sprechen 1186. 

6420. 7439. 8728. 87. 9106. 235. 
kOllt, 1736 (a) kust' aufwand: zti 

kOllte swinde kostspielig lebend 
189. 282. ~it ir kost auf ihre 
kosten 9476; nahrung 76. 1736. 

k&!unge vertrauliches reden 7169. 
cran: in gar dugentlicher 6663; mit 

undugentlicher 6369. 
krAme kauCmannabude 839. 
erano kreis, umkreis: alumme in 

deme orange (: lange) 7696. 
kranoheit schwaohheit: bl vrouwe­

llchercrancheit 61)08; morbus 2308. 
7109. 

creature 956. 1919. 6742. 
kreftec lant reiohea. ergiebiges 78. 

kreil:: in der gewande kreize dA 6424. 
uber den gesazten (abgesteckten) 
kreiz 7789. 

cresen krieohen: 111 k3s ir in armat 
hin zil crellene 6634. 

krieo certamen : lingen wider ein io 
knges wl. 199. 

crone, ohrane schw. 824. 934; Bi nigeo 
ieweder chrane d. i. dem könig und 
der königin 398. 

orot n. bellLatigullg, beschwerde: io 
disen selben forten lide ich inner­
liche krot 45. daz diln wir sicher 
Aue or6t 576. mit rechter liebe 
luneler orot 6808. wl maniger bande 
crot lAst dti liden dine Crilnde 986 • 
got kennet sunder (besonders) allee 
erot 5448. wA yon mich crot mao 
&De g~n 6249. si leit yon im vii 
manic erot 6330. dugentlic~ez crot 
beschwerde die ans tugend über­
nommen wird 7403. da mide er­
warb si michel crot 77112. des 
weges crot 7990. 

crilce Cem. 8068. 83: proees8ionem 
crucis s6CJ.uebatur (Dietr.). cNce 
machen das zeichen des kreul:el 
mit den fingern 7067. 

crilcifix: ein! crilcifixes bilde 1345. 
in orilcifixell WlSII 1461. 

krumme C.: er sohilhete keine krnm­
mo keinen umweg 4216. 

krilsel scbw. krlusel (knabenspiel. 
zeug) 8610. 

orilt koblgemüs 6958. 
krilde n. 110 viel als gekrtlde 9427. 
qu8.le haben 2654. 
queo adj. vom feuer 7731 j von der 

minue 8681. 
qucln mit einem dinge 8669. 
qnid (; DUld) = quidet vo~ quedeu 

sagen 14. 810. 
quit 6790, quid 9283 quitt, ledig. 
kummeraal bekümmernis 6416. 980, 

8398. 
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kande m. f. nrtrante pel"llOn: die 
g"dra"en, ir D1csde unde ir kilo­
don 6896. 

kunnec fbturul: wifich dt fronwe kun'­
t"o iat wiu aie nocb werden wird 1069. 

kalltlcban bckRnlltaoban, nRbere um­
gebung 1149. 124~; kenntnis, na"b­
ricfJt 74 1 8. V gl. s. Erlöa. 2724. _ 

knrll wllhl (des könige.) 816. 
knr.it m. kurzer ansobHallender luib­

rock 626; als frauentraoht ~65&. 
knrz adj.: uber kurz undil (d. b. oder) 

aber Ilino 1i486. 
knr.ebolt m. Icbmuoklache: ladec 
silher ande golt, Yil manigen 
bereo k. 624. 

kurzlich adj.: nAch einre kleinen 
",Ue I bi kar,Uober ile 0288. 

knrzlicbe kurzlloh , 877 kurtliche 
ad". in kurzem, binnen kurzer zeit 
449. 8412. 4824. 447. 

kurz'en: ir wlt ein deil gekurzet 7676. 
kftache vcmllDftig handelnd im al1-

gemeinen: Ludwig beißt 1666 der 
k. man In einem znsammenbange, 
der die geaehlechtl. bedentung aU8-
schlidk 

kftlcheit 1708 <a), son8t kftscbekllit 
immer im gesehlecbtlichen sinne 
3191. 6431. 644 UIW. 

kt\slicb 832, kascbeelicb 8362 nsw. 
dt:llgl. 

k ust s. kOlt. 
Labe labung 6970. 7284. 
Jab~881 8276. 
lachen n. pannue, hier von wolle 2345. 
lade synonym von Kcbrin 614. 
laden: da man di jungen docbter lat 

auf den wagen 688. 
laden invitare: prl\t. lut 7726. 
Lampart die Lombardei 4660. 
lanc adj,: bl l!mgcn (dat. sing. fiir 

langem) ,4606. 5670. 791, belangen 
4800 adv. endlich. bi langest 
'.: an gest) datlselbe 5846. 

I.nrn (prAt. tengete) c. .ce. .ieh 
wonsch aUlltrecken 11M e8 IR sieb ZU 

zieben: was "on gotln gabe aa1ll1 
tier h~lcbllft hangen" das mt1ate 
er alles langen 4080. darreichen. 
gAbe 6zen ha.den 7965. 4Ien armen 
t007. - an langen O. ace. angehD. 
betreff'en 8460. 

llnt: gein lande wert nach der heimat 
660 j Ob ersetzt in8olo: in IItIIIte 
A.ndr8118 lande 4678; im pJar. für 
heimat. wohnort: iren wec 8i IDe 
flene gein iren landen 780 I; bei 
voJksoamen: Duringer linde berre 
6667. lantgrAve Duringer lande 
4167.7600.10178. ein fbrsta-Bes­
S81l Jande 4632. ein kunec Uager!. 
2496. 7088. Babenherger lande 
6680. in Duringenlandeu 1466. 
von, in datsoben landen 407. 3966. 
her in dQsche lant 7067. 

lantfolc im jet";gelJ smne: onch waren 
des lantfoJies michel eeJrar VOll den 
dorfe1l Komon aar 6957_ 

IAre S. I@re. 
Jattewarje sohw. f. electnar1nm 341'. 

Der dichter spracb, wie 'der reim 
beweist, lattewerje. 

laube 11. loube. 
lauge schw. f. beißende brlihe 1111 

pftanzena8ch~ 2321. 
Uzen: 2 ag. prlls. lbe.8 936, I&st 987, 

]&8 : palas 4758: also oorreption 
deg A in jetziger weise? info lAD: 
Mn 2084. 6900; part. gelben 64 •. 
(ver)IAn: gedAn 6154. - ]&8 IlEen 
844. IAzeD zar uMschreibang des 
imperativs: 8i sprach' ,ei tAt aD' 
mezzen 788.' siob nider IAn woh­
nung nehmen 6641. 7458. 

lazzen traos. aufbalten, venöser-
2676. 

)ebelich aclj.: nAch lebclicher wise 
noch der weise eines lebenden 9399. 

leben n.: 11m ein dugentlicbe8 leben 
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aJm~le geben 3667. orden: senle 
Benedictea leben 6062. 

lehelubt lebeueonterbah, leibzucht 
6893. 6976. 

lecken ähnlich ... ie von der flamme 
vom dufte gebraucht, der 'Ion einem 
körper ausgeht 10016. 161. 867. 

legen, prlt. legete: degete 60!l. : be· 
wege te 622; Iahte -Iacblp. 8876. 
: mahte machte fech 92. 1468. 3611!'. 
: acbte l!Ietimlvit 1880; lechte 1608; 
part. geleget 1948. 2812; geleit: 
• heit, • keit 52. 869. 960 uaw.; 
gelAht : gemaht 8424. 6668. (be). 
Iaht: mabt 6776. (umme)lacht: acht 
18SS. Die bildungen lachtc geliebt 
Betzen die nebenform lecken VOr1t118. 

Vgl. So Erlös. 2014. - 8lnen m{}t, 
Binen ftiz I nein dino legen 2336. 
3814. ei inhele mAze iedoch geleit 
an ir gec1eide 2016. der pine unde 
oucb der amA.chcit, die an ir helTen 
... 18 geleit 960. V gl. l!1I04. 776. (H\. 
... az unser herre a{}zekeit hatte an 
du magedin geleit 982. \" gl. 1948. 
2812. dal an abronen joch an kronzc 
godes lob iet uit geldt 869. e1.· 
wae lob unscrH helTen insine wel'c 
geleit 329u. dä z ader ecbellke 
eine denke legete, wie du usw. 
4469. - Daz er in fride machte 
uude ungnAdo I belachte 92. d/lz 
eie von slMe ei erwehlen, irn un· 
muuet abe lehtcn 1608 .. er wolte 
ir abe legen ollea, daz si mochte 
erwegen dirre gnade 61175. ir wi· 
demen legete er ir /lbe übt'rgab 
er ihr 753G. einen rät n f ICgl!1I 
entwerfen 1880.84. waz solte lAU ger 
rede (einrede, widerrede) me uf ge· 
leget wider got 1409. eiu mervart 
von den fnratcn uf geleit cntwor­
worfen, verabredet 4 119. V g1. 4756. 
"'IZ der godeliche rät z{} gnAnclI 
uf geleget hat /11\ mime sune 479B. 

indee wart ir uf geiaht, zil Marhnrc 
inue ein b{}" gemAht 66G3. dA di 
selege ein spitAl hatte armen lliden 
uf gelacht, ge ... figet, llIit ir koet 
gemacht 9475; vgl. Z. Erlöl. 6448. 
nieman kan a ~ t;tllcgen 1'01 der 
Iaf-ren frouwen e.lelkeit 8792. ullde 
ordenliche {}" lacbte waz si ver­
nomen hAte 9098. ulij ime fu r 
geleget hAt einr ullgolrilwen lüde 
rAt nahe gelegt, angoelinnen 1429. 

legerhaf't bettlägerig 8081. 
leide f. leidwesen 1lI50. !!f>28. 990 . 

98. 3325 neben leit n. 1219. M33 
nsw. 

leie (: zweie 11003 j Illdngerlei: Pro­
menstrei 9886) art nlld weisc: war: 
leige werkes si began 776. wi 
maniger hande leie erot 986 (vg). 
Hanpt zn Engelh. 58:lf». mit der 
leie arzetie 7414. 

leige lRicus a 168. 
leisten: der vadcr ime Lcz~r eralt 

an helfe uude onch all gflJe moehttl 
baz geleisten 1153. 

h·idcn im sinn des illtr.lid~u ire, "ebi: 
dee kunde SI geleidclI als vcrre 
dagcreirie 4444. 

leidcatnb, ein wunneollcher heißt 
l/lndgrnf J.udwig 433:l. Vgl. Mur. 
Himmelf. 425. 

leideslcrre <lei' selen heißt deH herrcn 
leiohnam im Sicramcnt 461;2. Hi'1.cr 
leidcatel'fe dillS 'Iulkes lundgrnr 
Ludwig 4724. 

lcitsam Icid verursachend t;ü4. IlIu;. 
3a. 7324. 

lenden landen 4614; hcimkclut!n 
3768; einkehren 5648. 

lenge Il1atige weitliluftigkeit in .l~r 

erzlthlung 8788. 
lengen aufschieben, verzögern 1028(1. 
Icre : merc @re here 202G. 59. 41 I. 

737. 4077, lilre: clflro uftilll),{lI'I' 

1610. 2047. 3996 iUSlilutio, do~tri· 
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na: in dine Hlben lßre nach der 
lehre diele. ~orbi1dea 29211. an­
wei.lIDr = befebl 1610. 

Ißren: prlt.larte 2021 (: karte). 2031, 
part. relart (: rekart) 8969 betllro­
klltilch von nncbol1enem lenen, 
du lowie IAre nicbt auf die wurzel 
1i1AD, IOndern auf li.an zurO.ck zu 
,ehn lCbeint. V,I. s. Er}, 8890. 

Ißrer dcctor 4.021. 
luen: dI. alle. li .0. herzen I.. er­

Innerte slcb 1172 (vgl. Mar. himmelt. 
749). des crftcihcl bilde, dan an 
.Ie lohauwete unde lu Marien ein­
rebornen gekrönet Iten mit domen 
1906. eiu gebet lcsen 719. IÖ er 
di rede al 0.. gelas zu ende ge­
halten batte 1862. nAcb deme reinen 
Ielene der godieben lare naeb der 
lehre der b. Bcbrift 2410. BÖ man 
die Itillen o.z gel88 2848. 

letlen hindern, lehldigen: waz der 
froDwen dochte, W&1. li gelezsen 
(retardue Dietr.) mochte · 6874. 
drÖltes gar entsetzet, mit leide. 
18re geletzet 7042. daz una iht 
moge letaeu keine alzo. lange wile 
10·418. 

Hch t. leicbe 8809. 6626. 46. 700. 
8. 20. 34. U8W. 

Uebame leicbnam 9300. 11. 88 j des 
herren Im BaerameDt: Criltes lieba­
men 2808. den frönen licbamen 
4660.11176. - Jichnm mit Btarker 
fiexion: 9403 (: lobesam). zl1 godea 
Jiobame ~: di lobelll\me) 2771. 

liden D. IIlgritudo: dcs ungemaches 
liden 9626. 

Hdeu mugen leiden mllgen, gern haben 
7282. 

lieplich adJ. liebevoll: in vii liep­
lieber gir 1166. 

1ieblicbe .lieblich ad\'.: lieblich ir zo. 
der herre sprach 2692. der hof 7.11 
frouden Italte lieb liebliche mit 

vernunfte gein der (uratinne konne 
11399. die herren urlob DAmen lieb· 
liche weinende nnder in 6286. 

ligen: Ittgen 26.0. 8513, liben 861, 
lin 9811 (: magedin). 4197. 7126 
(: Bin); vgI. gelin. Ztl. lange si Md. 
aze Iit verweilt außen, bleibt AUS 

2678. omme unser (rouwell baebsit, 
alee ir geborte gnAde 1ft (im ka· 
lender) "668; kiDdelbettea inne 
Iigeu Im wocbenbette liegen 2370 f. 

libten leicht machen 2529. 
IiIje lilium: EliBAbeth beißt Gotte! 

zarte liIje 2729; der kaiser des 
richea IiIje 4.M2. 

linde adj. ~on der speise: lein, kil~t· 
IIch .22. 

Iip : von mader libe 2602. manne 
unde oucb ir wibe, gar minnuame 
Iibe 4.S86. 
Jiblich adj. gegensatz von geistlich 

781. libltcber @ verderben sterben 
3716. - libJiche adv. 1660.8"48. 

libnarunge lebensnnterbalt 6"494. 
list f. : Ane arge lilt 941. wl gar DD· 

et@decltcbe Iiat wendet lIi (dt werlt· 
liebcm sachen) her unde bin 5010. 
mit sinre höhen list 67.5. der liste 
wart man nft gewar 8026. in mil· 
declicben listen 8937. V gL s. Erl" •. 
1156. 

Iisteeliehe adv. 8029. 
liste leiste: dea altarel 3081. 
lob 66. 102. lobes 3115. 20, lobe 

8968.· .. 626 UIIW.: daneben im da!. 
labe 88. 1182. 2841. 3l149. 

lobesam adj. 2218. "7. 93. 428 our. 
lobcsanc 4920. 
IÖ~UDge erlösung: di ztt der IOBunge 

die karwoche 2902. 
Mdec vollwichtig, das recbte gewicht 

edeln metallI enthaltend: von sil· 

berc lödec wize 499. l8dec ailber 
unde golt 1128. silber Iödig und. 
",tz 0696. 
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loube Bcbw. f. beißt der raum lInder 
einer kemmenAde stegen 66til. 

loube, 61i16 laube st. f. erlaubnie 1745. 
2271. 8661. 8009. 28 . . 

Iftchte apparat zum leucbten 280. 
lamnnt nacbrede 8455. 
lust f.; geistliche, friintliebe 1487. 

löS6. wille unde In"t 878. libes 
luet 2786. 
In.team reinnd, lUBterweekeud 

3174. 
luetec lUlt erweckend 7800. 
lUBteelieh; die frouwe nibt .Uell bllte 

ir mat an lU8tecliehl! dine geleit 
joch eDsftehte senftekeit 2886. lu­
steelillhe minne 8167. lU8teclieber 
r&m 6311. lusteelicbea id zu e88cn 
6967. 

lusteelicbe auf geflUlige, erfreuliebe 
wei8e 8980. 

Iftt bell, rur auge und obr; uber Hit 
IIynonym von unferholcD 276. alse 
ich ucb (dir) aagen u. I. 1441. 6298. 
7997. no. bÖrteD si dicke u. 1., daz 
1821. daz wiuet, liebeu, u. I. 2685. 
eiD !llne u. 1. erkennen 5262. vcr­
nim deD Mline u. I. 6288. u. I. 
predegen 9748. 

Iftt n. volk, leute 6789. 7766. pl.lo.de 
dienstleute 1480. 

hlterkeit 5468. 
MI\c im plnr. bezeichnung der dieust­

leute: grllz WRS 8in inageftinde von 
kDehten und von mAgen, die Hin 
mit dienlle plAgen 141. mllge, 
dinstlftde unde ummetherren 1110. 

machcD: dA unsers herren bilde IItunt 
gemacbet inne 1463. di8e IIrzelie 
wart gemaht (: gelRht) 3424. indeB 
wart ir ein htl8 gemaht (: geIaht) 
6664. eine wirtschaft macben seille 
hoebEeit feiern 1467. daz heilige 
opper machen 6180. daa or in 
fride mahte (: Idhte) 91. ir bette 
lIi in mahte (: lahto) 3ö!l7. geist-

liebe vroude machen 1S64. wl vii 
lIi frouden mechte (: leohte riait) 
6860. gebedell vii zt\ maohene 
1600. 2894. wu mache d8. 1190. 
alee in di frouwen machen bat 
bestimmen, anbcfllulDen 7614. Re­
floxiv: EU ",erltlichen s:lchen wolde 
er aich seiden maollen 484. wol 
balde eie sich machte (: erwachte) 
her abe Tor daz bettebret 1682. 
eich uffim pfat machen 6708. -
in machen wie unser eilllDllcben 
.ur auJ'bewabrung heTllchten? voo 
henen IQterkeit mit in gemahter 
minue, keiner unatedell 8inuo 5459. 
V gl. E. Erlös. ö051. 

mngedin 2248, mcgcdin 1086 demi­
nuuv von m.get. 

mahel et. m. verlobter, gemahl 1218. 
81. 1487. 1650 ue",. 

mahelacbaft du verhilltnie deli oder 
der verlobten, gemahlschaft 1493. 
1700. 22. 2160. 75 URW. 

mahelunge mebelunge verl<lbung, ver­
mäblung 1267. 1402. 26 U8W. 

mollt macht an8trengung, bc~treben: 
mit flizeclicher macht 8728; menge: 
dA bleib dl s@lege uber nacbt mit 
ir ingesindell macht 4950. 

mAI zeitpllnct: zo. mAIe allf ein mal, 
zugleich, zuummen 80 Itl. 43. aiH' 
hald 5716. 66. ie'" d mAIe 639. 
967. 3579. 672. 4474. plölzlidl 
8391. gllnzlioh, völlig, iiberhnllpt 
2862. 4022. 8027 ... 0. di~cm mAie 
dieBe8 mal, EU dieser zeit oder ge· 
legenheit 2618. 8611. 4h91. 6774. 
z~ dem ReIben mAie 4 t36. bi di­
lern mAIe 2658. in dem mAIe 871 J. 

mAIAt aueslUzig: ir WIIS malAler 
alse der reine 2974. dl was mi slIl­
Bllhtie, an ir libe mAlit (: unflAt) 
7383. o.zBetzel unde mAlM (: rlil) 
di frollwe lIebaDe balte 11052. vii 
(wart) reine der mAlAden 9697. si. 
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rein,ete di m&lAden 10609. mAlade ' 
lade 2966. 67. V gl. I. Erlös. 2072. 

man, pI. (dienes)manne: ettelwanne 
4870. ein man wie du pronomi­
nale man gebrauebt: hi mao ein 
man wol merken 620. 

lllaud&t n' ritnelle fuß"uebung am 
grflnea donneretag : 11 machte ie 
armen Idden ein mandAt 2901 3. s1 
hatte .il malAder Iftde gchoufet 
an Ir JJWldAt (: unBAt) 29b7. 

anane ermahnung: von Biner drft­
weltehen maue was di fl'ouwe an 
rechter bane 8841. li lao den 
frou"en alleB aue Dlit gar enetee­
lieher mane 8214. meinung, ge­
unnuog: h@ rif in drllwelicher mane 
gebe dei aincn schepper ane 3286. 
da er dise arzelie ieseh in .0 drft­
wolieher maue, alse in der werre 
lengete ane 8469. - lIi jAhen nioh 
gel"orenem eide, nAch gezftenUSS8 
mane 9761 . 

1D1nt monat 8282; (ful)mAnt: bIWt 
4696. 6042. 

Marebure Ihrburg in Hes8en 66~8. 
7067. H\!. 600 U8W. Marbure 8966. 
6664. 

msrgarite Beh". f. perle 2ÖS.. epi­
theton der Elisaheth 9444. 

martelere mertelere: gode8 m. dic 
leidenden 8095. 180. 

ma88enle: godel! m. die armen, lei­
denden 10420. 

mAze 8t. u. sebw.: dzcr der mazen 170; 
c. gen. ein hohes maß, viel: in 
fromcder ungeMre wart ir leides 
IOhl! 8ehin 1036. mhe Demen ei­
lIe8 dinges 08 mnßigen 4793. 

me 8. mere. 
mediteren 6a9. 8889. 9199. 
megedin s. magedin. 
ruegin fem. zu mac 5368. 402. 877. 
meienzwie bild und reim auf Ludwig 

1'on Tbüringco: cr wW! ur alst! 

lIin mduzwig 126. blftwende all'e 
ein meien ."io 1464. 4164. des 
o1&ren meienzw~e8 b690. der "uo­
necllche meien"wio 7498. 

meine meinung, gesinnung: ir meine 
unde ir gedftdo 886. in geistlicher 
meine 4036. 6478. 809; nAch, in 
godelichcr 2973. 6827. 8891; uich 
cri~tenlichcr 6698; in lftterlicber 
10068, drOstlicher 9603, dugenl­
lioher G844. 7194. 

meist acij.: zftm meisten höohBtenl 
1154. 

meist ad".: aller meist .or allem, 
ganl besonders 1718. 8066; mei­
Itena 6949; so viel, 80 sehr wie mög­
lich, möglich.t 849. 2019. 918. 

melket du melken: 10ft melkete aich 
.tellen 8700. 

melOdie 9187. 949. 
menige 716, menje (: venje) menge, 

Anzahl, gesellsohaft von mOll.8cbeo 
t!00. 715. 86. 1616. 3582 ua". 

Dlenlioh virilia, atrenuU8 3196. 
melische n.: arm menache acc: 260;. 

daz m. der menech io abatraclo, 
das menschliche gesohleeM 2812. 
ie daz m. 9818; mue.: cin cran­
ker m. 993. ie der m. 3603. 6628. 
7711. 9462. der m. las unde dim 
sano 9466. V gI. r;. Erlös. 626. 

mcnaoheit zustand, eigensohan des 
meo8chen 327. 1459. 

menscblich humanu8 2781. 8099, 
menslich 2783. 5827. 

mere mer adj. : ie meren rawen er 
gewan 9600. 

mere mer (: her 660. 2937. 7071 
usw., vgl. z. Erlös. 268) me 
(: e 2268) aubst. und adv.: funle 
kunee unde mBr (: hBr) und 10 

weiler 7761. waz Iulde (aal oll) 
langer rede mll (mer) 99. 706. 
1408, lange 1510. 6524. 10351>; 
vgl. 11. Erlös. 6328. POHUB, 'fiel-
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mehr 9235. Überdies: mit fiize 
was si me gereit, ... 1 daz us .... 79 •• 
Den begriff seitdem vereU1rkend: 
ElizaMt sidtlr me alleine bleib 6936. 
Pleonastisch vor dem comparati v: di 
me verbundcnlioher 2366. - um­
mer mere (mer me) s. uuter nmmer. 

mere fem. (vgl. z. Erlös. 3901) mllnd­
liahe änsa .. rung, rede: nAch dirre 
8elhen mere 9260; nllchricbt: obe 
ein bode geriden qneme mit der 
mere 8465; erzählung, dicbtung: 
in dtltscher mere S6; erwägung, 
ab8icht: ich bAu mich dirre mere 
b ge dAn , du icb ibt rtlmes welle 
bAn 2630. von dirre (selben) mere 
2782. 6883; ereignis, umstand: 
von waz bande mere daz cleit be­
komen were 2061. vgl. 2G31. von 
der, dirre (leIben) mere 6338. 3797. 
8848; srt und weise: war umme 
Icbickest dfi nit dich mit dienst­
licher mere gein dime acheppere 
8465. 

Merbem Mähren 389. 
merke augenmel'k, IIbsicht: in du­

gentlicber merke 8707. 
merken animadvertere : sterken 620. 

merkete: sterketc 1387; daneben 
mirke : wirke 7464. 

merren zagem 448. 
mervart zug ins gelobte land 4118. 
mesaen s. missen: 
mede met: ... in unde medes gudtl .31. 
metten borll matutin" 4913. 
mezig contincn8 18bl . 
mezegen moderare, imminuere 1662. 

8139. 
mellekeit temperantia 8711. 
mezlicb mode81UB 1993. 89112. 
milde wolge~ittet 600. 3956. 
milde aittsamkeit 3959; liebe, ~ärt· 

lichkeit 4286. 
mildokeit sanftmut , freundlicbkeit 

1049. 127; 'liebe, t.ül,tlicbkeit 3948 , 

milduclicb sRnflmlltig, liebevoll 1030. 
2331. 990. 

mildeclicbe adv. auf sanftmütige, 
liebevolle weile 1595. 2909; in 
liebe 629. 

minne andenken; synonym von an· 
dAbt: des beren orftees andAht 
...Sl ir al86 zu minne bräbt, daz 
ai us.... 6402. dA si ir gebet 
auch wol andecbteclicben det in 
dra8tlicher minne 65[)9. in eines 
heiligen minne 9662. 615. in der 
minne etwa ao viel wie in Gottes 
namen, um Gottes willen 801 6; 
gotliche minne reine, gottgefllllige 
zuneigung 2139; minnigliches a1l8' 
leben: er "'/IS in aller der ge­
sohibt sA lusteclicber minne kfische 
gar von Hinne 3167; liebe minne 
ale anrede 8904. 10. - minnen 
brftt ~ponsa dilecta 1442. 8884. 
di minnen ricbe 1912. minnen 
atrAle 968. 

minnec1icb acbön, zierlieb : ein crtloi­
fix in minneclichem prise gemaehet 
14ö2. 

minner amator: mildekeide ein m. 
3604, ein m. gfidel' criatbnbeit 3974. 

minnerin: der sßlegen sßltm m. 2064. 
minncsam lieben8wert 47. 1949. sA 

vant er si gar minneaam, lieblich 
ir antlit:te 2170. 

minnesamekeit liebe: dA 8i in m. 
dl zfiilen ir alsa be8neit 7866. nach 
der arbeit, di al in m. IIn armen 
siechen dA bcgienc 8684. 

minre minor: minre brftdcr minori· 
t"n 2348. 4918; minre substanti. 
visoh 6988, adverbial 7120. 

mh'ken 8. merken. 
mirre myrrha, das bekante arom 3560. 
mi8elaulllic aussätzig 7382. 
Misen 387, Misene 4071 Meißen .. 
llli8lleglouben Co dat. pera. glauben 

weigorn 8686. 
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mlssehßge milfllllgea benebmen 21"8. 
Inillehegede da .. elbe "098. 
mluecl&t: In m. IOndbafter weise 1166. 

126"; Alle m. 2160. 

mi_warn re8. lieh niobt in acht 
nobmen, 1'eJ'lftndigen: an uber­
mhe UIW. 9648. 

millen milcere 4818 neben milohen 
8020; meilen "875. 

milt n.: verlmilben lame ein craukes 
m. 1975.6685, rechte alse eiu auder 

. s"achee m. 6716; staub, erde: d .. 11 
(Elieabetbe leicho) 'll'nrde erhaben, 
erh6het von deme milte 9973. 

mit prllpoll.: mit (d. i. an) der z@hcn 
drecken 1615. 23. 

midelide f. mitleid 2376. 91. 
mitwandelunge umgang, verkebr 8078. 
mideweaen u. d&lselbo 10262. 
midewi.t f. beisammonsein 3928; da-

beisein, gegenwart 8202. 

mittendag, der 2927. 

mittcns in dem adv. ie mittf't1l8 9578 
(8. ie) gen. zn ahd. mitterno, deSBen 
dat. in mitten 1040. 7664. zeigt. 

mitternacht: gein dine m. 9678. 
morgenfro.we f. 2992. 
mo.dekeitfeslitudo 10368, nehen mude 

612. 
muge vermiSgen, facultlUl 849. 

mugelieh wabrscbeinlich 7770.; bil­
lich, geziemcud 460. 8114. 5897. 
10171. 296. 

mugeliche, 7776 mogelicl,e billichcr, 
geziemender lYcise 6137.61.8167. 
lI1l04. 

mugent f. vermögen, kraft: RR lib­
lieber, kintlicher, in juncfronwe­
Iicber m. 781. 1061. 100. an ill-. 
nerliehe mngent lin gemo.de wcu· 
den 2480. wcr ntt bettc di .. c mn­
gent, daz im arlleit dochte 3760. 
VOll ir 801bes m. 6689. 8/\ herliehe 
dugont mit 81\ croftcclichor Inngcnt 

vollebreugen 6762. n&eh alle ir 
Cl'elle uude alle ir m. 7177. nach 
unler m. 9518. 

mugentlieh dem vermögen entspre­
cbend: nach mugentlicher craf\ 575. 

munat f. liebe: cU frou'll'e ir dogent­
liehen munet W&Dte uromer m@ zu 
gode, wie SI nach lIirne gehode ir 
selbes lib vernihte 1962. mit r&de 
aftzer munete, mit helfe .tader 
gunlte 8127. mit ainen brftdem 
dragen uber ein in dugentlicber 
munste 8988. mochte icb 11n le­
ben Ime erquicken, mochte ich in 
(den toten gemahl) wol g8llChicken 
!1ft menslicher munate 6827. 6wera 
bro.der kint, di ir mit aitzer munlte 
zuget mugeUabe 6160. 

mo.terUche adv. 11043. 

mo.twilleeliche adv. der eigenen nei· 
gung folgend 7608. 

rno.we (: rftwe quies) = mueJe 5217. 
mo.ze otium: nAcb mo.zen speculieren 

8432. 

muzen dürfen: mß.ste icb reden ettes­
waz 127 7. 

Nlhe adv. aus der näbe: verre unde 
nabe qu&men ß.z allen deme lande 
lo.de 9322. von der zeit: nähe bi 
der selben ztt 4196. nahe bi der 
stund" 4576. nahe in dem j&re 
5018 UIW. 

naht: plur. nachte 2119. eiu Dacb· 
tOB 3201. 7817. dei naohtee 8301. 

nalde Bebw. f. nadel 7027. 

nllMelioh nernelieh (nach der und 
dirro) idern 4243.881.5504.6116. 
863. 9495; pieonllltiaeh di Belben 
nemelieben w&t 6807. 

namen herufen, eelebrare: ouah w .. ia 
(dAS volk) lobeliehe genamet von dn 
wirdek.·it, di an di cl&ren was 
geleit 3836. 

nar f. nalmmg , unterbalt: lihe" 11. 
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8499. 776. 6169. 997. 7060 usw.; 
liblich n. 8402; ir ~elbe8 n. 8114. 

narunge dasselbe 6066. 62. 
natftre 8876. 
nehe propinqnitaa: 86 daz di fronwe td 

118be daz crfice in keiner nebe 4192. 
liehe adv.: nllhc zo. geneiget mir 6296. 
lieben apprcpinquare: nebet: ge8~bet 

6188; daneben nAben: .aben 6960. 
nechtecUche. aller: jeden abend 7869. 
neigen: di reine W&8 geneiget nm­

mer mere. wt si den Biechen gftt 
begatte 8143. ir gebet 11 faate laa. 
dA r;(). ai wol geneiget waa 8614. 

nemelich R. namelicb. 
nemeliche adv. Bicberlicb: wer sine 

holl'eounge rJ'l. gode werte ",ante. 
er wurde nemeliche irlÖst 1207. 

nemen intro mit zft: iern@ 8i zo. an 
Jibe nam 783. 

nide adv. BO viel al8 nider: nide bög 
iz 81ne koi 696. Daneben nider: 
wider 1062. 79. 

nideclicbe auf feindselige weise 1189. 
niden invidere: 81 niden alle ir go.­

den werke mildekeit 1018. 
nie nunquam: ein bume. der fiscbe 

nie noch nie gednlc 7303. 
nieman nimsn nemo 686. 980 U8W •• 

nicbt niemen. 80 wenig wie iemen; 
gen. niemannea 843, acc. nieman­
nen 8251. 

niet s. niht. 
niewan niwan nisi 1348. 1997; nie­

wene 9010, vgl. wln. 
niCtelin f. nichte: ir uiflelin armo.de 

6376. 
nigen sinken: zft dal di sunno was 

genigen 285. 
nigromanzie nekromantie 205. 
nibt nicht : nnderstribt geschibt 

(part.) angesiht gescbiht (aubst.) 
1502. 2088. 824. 3187 U8W. niet: 
diet 1132. 882. 8022. 48. 67 
U8W. : schiet schriet 3437. 807, 

nit: BcMt 4406. : gtt 8717 und 
aUller dem reim blufig : nihiI. 
non. Ein nibt 8625; mit nibte 
keineBwegea 4428; bedingt parti­
tiven gen.: der ich nit aller nennen 
"il 9689. 

nitlioh adj. feindselig, boshaft 6342. 
nod! dennocb : jA were ein man selb· 

nftnde, bll dnlge noch mit un­
ataden da mide wilent ist beladen 
ein cranker menscbe all eine 991. 

nocbdan noch : nochdan bi ir libell 
Ilil 7814; lIucb dann nooh. immer 
noch 802. 6496. 7 J 26. 9955; über­
dies 8962. 

n6ne hora nona: biz man nft Io.tc 
n6ne, dalS 81 irkante mitten dac 
862. 

n6t anlass, zweck: zft der leIben n. 
2952. 6956. zn dirre 8eleoliohen n. 
7593. beflis8enheit: mit enstecliober 
n. 6543. atfeot, gemütsstimmung: 
da 81 der fr6de .ls6 bejach, ,i 
quam in ein gr6z ungemach: SI 
lac in dirre sei ben n6t al. obe lIi 
were in huden d6t 3791 •• i jAben 
wi li leohte, wl vii 8i frouden 
mechte; al wllre ala6 vermezzen, 
111 hette iezft vergezzen in dirre 
namelicben nÖt ir wirtes clage­
licben d6t 6358. - ez gescbibet 
n6t eine8 dinges e8 ereignet, fügt 
sich: alse ob is geschllhe n6t, 
öbe ich minI werden frfindes t6t 
gelebeu ummer 80lte 5483. 

n6tdorftig indigcns: mag ich nibt 
alle IItunde gar gebeden alse ich 
wilre D. 161i2. 

ncede .d ... ungern: wer wolde oucb 
ncede Ichouwen daz reine fleiach 
der fronw6n 9429. 

nft ad.,.: di frou"e selec unde gut, 
nftjunge bro.t. nftjnnges wip 1518. 
Do. unde abllr nfi 6891. 

nulle Bchw. rn. odor f. Dacke, bills: 
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I,nhen unde hnlleu an .tirnen unde 
an nullen 908. an ir lelbee bullen, 
di li batte umme ir nullen unde 
umme Ir boubet ./1 geleit 867f. 
e6 narn st ... on Ir nnllen Ir wim­
peln unde ir hullen 8766. 

nummA stel. Inr nlmm@ = niht m@re 
929. 8016. 

nummer sletB In, nimmer = Diemer: 
beim prll. in der. bedeutung kein 
mal 2607. 

nnmmer dummeD, in: entltellnng aUI 

in nomine domini 7070. 
nunft r. sumplio; du ~rgreifon einer 

gelegenheit oder du nehmeu einer 
freiheit: in gemger nnnfte reit er 
bt In alleine 1274. 

nunne lanelimoniali8 1169. 
nutzen o. ace. genieuiln = eBlon 6207. 
no'wegohorcn (lios no'geboren) 9240. 
nftwen durob ein neueIl enetzen: man 

n6.",otc in ir gereido 642. 
Nft"enbllrg die Neuenbnrg übcr Frei­

burg an der Unltnlt 3897. 
o .interj.: 11 wunneclieber htlrre, wi 

hiln wir dich verlorn 4725. 
ub eonj. in der bedeutung qnasi, all 

ob: in aller der geb@re, ob li ir 
muter w@re 8690. 

obe ad .... oben: dort obo 8686. !'618. 
:!O: 802. 60. 903, dRneben dort 
obene 2879; obe enbor 9247. 

ober prllp. Rdv. so ... iel als uber 
J 727 (C). 2616. 8874 U8W. 

Odncker n. pr. = OdowRcar 96. 
oder neque, noch: Bi 8cbo'htc weder 

oder wint 2230. weder frouwen 
oder man 103 J 1. 

offenbAr oft"enbere 11. uWenbAr uffen­
bere. 

00 olr. ad .... 80 viol al8 cht et, ohl 8t. 
NReb indetlnitis: wnnno di "ir"he 
"c uffen wal 720. wA Ir ok WArt 
di fulleist 860. wer sInc hoffclIlmge 
"u gude wer:e wante unele ok on 

in genanto 1206. wu si .,on fruchte 
ol iergen .,ant 3679; im temporal­
lIate: .. m in der bftcb lIal werden 
schb!, wanne wir ok des endee sin 
2466 i im condllionalsate: hit iz 
ok fflge, ich sagenz dir 1289 . .,gl. 
6262 i im imperati .... atze: l&z sagen 
ok die lo'de 11'11& si wollen 1318. 
ftwer keine ioweine micb, iegelich 
weine ok leIbe lIic~ 9168; nach 
wan = nili: deI w@oe ieb nu du 
ieman Bi, der .,on sinne dA liI 
doge, weune olt der lobeliohe 90Gt. 
= londem: du 1\0 gewaudea gleze 
godes lob lat nil geleit, wan ok an 
berzen lftterlteit 870. vgl. 1444. 

ooker dasselbe: wer ocker einfeIte 
plac 7174. In a steht durcbweg 
oeke", fIlr ok. 

opper 8084. 61. 66. 10163, oppher 
69811. 10191. 283 n. gabe, die man 
Gott bringt; meßopfer 6180. 

oppern 8066, oppbem 6642 opfer 
bringen. 

orden m. ordnong: aller Bterren or­
den 216. du nnsers berren milde­
keit rechten orden bAt geleit All 

disc mildeclichen dAt 10240 = 
misericordiae divinae admirandam 
in boc opere ordinem (Dietr.). 

ordenliuh regelrecht: mit ordenlicbeD 
fßgell 9510. 

ordenliclJe adv.: Bin antworte be­
snld.m orden liebe was 3247. si 

battll in dilleme hospitAle 28 sie- ' 

eben besetzet o. 3714. alu leben 
alled o. vertriben 6671. V gl. 
7634. M. 

ordenunge anordnung: godell 6033. 
ordinicron ordin@ren: waz db! wiUe 

mit uns bdden ordinieren wolle 
5822. dn er (Gott) in (dat. pI.) 
ordincre nAch Bime lobe 6731. 

Ori:.lUIl hori:.wnt 2H. 
ort n. ende: ßf cin ort sagen 88(1';. 



Ortrant Otranlo 4616. 6677. M8;. 
(ltmftde f. leicht lenkbares, williges 

gemüt; christliohe ge]ulenhcit und 
die daraua ealipringendcn tugen­
den, be.ondera demut: in Otmo'de 
J 068. J8Bua Crist, der 6tmo'de 
kUDeo ist 2ü4. ein atunde der 
6tmo'de 2999. IIl. di ir frouwen gOde 
gesach unde ir 6dmo'de 7206. nie­
man kan o.z gelegen wol ir wan­
delunge Otmo.de 8795. 

6tmitde adj.: in Otmllder schouwe 
demütig anzusehen 8044. du folg 
was gerftweg unde 6tmllde 8318. 
einvaldeg unde ohno'de 3988. öt· 
milde widewen gewant 4/H4. arm 
uade onch ßdmo'de 6940. alle ir 
werc Otmo'de gar 8669. 

c)tmitde adv. 4063. 5987. 
atmftdeo adj. nehen ötmftde: a. (wo) 

ir ge]@ze 787. ö. oleit 2981. öt­
mftdec armen 1ftden 3006. eins 
menschen a. gei.t 8065. 

otmtidekeit übersotzt humiJitu 1046. 
devotio 1548. 707 uaw. 

6tmo'deolich adj. 3286; -liehe adv. 
2447. 4092. 

Otto latiniaiert fIlr Otte 314. 
ougen vor augen bringen, zeigen 

1130. 1685. 9214. 710. 
ougenblio: zo. dileme ougenblicke in 

hoc temporis momento 2710. 
ouwe, der megde, ein au.druck wie 

Nonnenwert, bezeichnUDg dei klo­
stera zu Altenberg an der Lnbn 
2208. 

Ovene 889, Oven 891 Ofen, daa un­
garisohe BndL 

raCheit priesterscbaft 6724. 966. 9308. 
palaa n. in der betonung palas 2489. 

620.8164.4784 usw.; palM 7457. 
Ein bürger in Eilenacb hat ein 
widell pa)M in limc hove ,tende, 
dA. wAren kammeren Alle vii 4958. 

palenzgrAve comes paialinul 4538. 
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pnlle 11. m. = pfeile: aIiI altarbe­
deokung 6569 (: alle). 

par pilar: herlicher pa1fon manio par 
unde IInder cristenlo'te Ichar 9889. 

parillment der sterne, wie es dem 
utrologen eracheint 246. 

patriarcbe, der yon Jeruaalem 4682. 38. 
pan weibe sohw. f. zeit 182. 
peft'elich adj. einem pfaffen augemeasen 

8983. 
pellel von .. mit unterschieden 626. 
pennino: plur. peuninge 8019.42.68. 

pennege 8587. 
peraöne: ir pt unde ir persOne 6489. 

mit leibei ir persOne 6884. ein 
deil (eine anzahl) pere6ne 7649, per­
sonen 9132. no' frlgeten di pere6ne 
di (ronwen 9168. 

Per(\.ae Perugi.. 9917. 44. 
Pharila Vargula, abd. Vargilaha, bei 

Langenealza 868. 1261. 8866. 

6 101. ". 
phat m. 6703. Vgl. z. Erlö •• 6687. 
pifen st. die pfeife blasen 171. 
pilgerinen f. pilgerin 1170. 
pine f. Itrafe: a& wart geletzet dr 

ciu @, al80lich pine daunoob mll 7640; 
pein: in jAmer (betrftbniI8e) nnde iD 
pine 946. 1909, pinen 1169. d~i1haf\ 
der pine nnde onch der am&cheit 
969. der pinen biUerliohe n6t 976. ~ 
liden pine gno'o 1981. ledeo der 
pine an dem d6de lit 9284. 

placke flioklappen 7028. 
placken flioken 7011. 
plAge 8t. f. mi8geechick 10620. 
pianeIe 214. 
plangen plagen, chikanieren 4887. 
planzen plantare 1088; sohößlinge 

treiben: di ale6 "uDneclich ur. gel 
wide plauzende nmme sich eime 
edeleIl oleibonme glich 10407. 

plecliche gewohnheitemllßig 8128. 
plege f. litte, gewobnheit: Boliche plege 

biln, du 1831. in dugentllcber 
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pIep 1688. Int. 8661; ftlnorge 
4088. .6 gar dngentllehtl1' plegll 
'1908. d blea In st'teclloher pIep 
1.6 benbIlD .Ue wep, obe lemu 
lageD kaude 111'& me di &oUWIID 

faude 8818. 
plegeu mit lolgendem du 864. 1'161; 

.d mit lu6nltiy 68'1 f. 2081. 922. 
pllbt f. teilnahme: da hielt dtl1' biller 

mit der lunten plibte bof unde 
ouoh geribte 8470; litte, an uod 
welle: in dngentltcher plibt 29'16. 
8911; fIlnorge, pflege: du det ir 
ammetlt\de plicbt 373... in linll 
p. nemen 8449, abe lin einIlI pUhte 
4082. mit, in at\zer plibtll 8100. 
21. '164. 

plihte f. oder plur. yon pliht? der 
turate den 18rer in lItne plicbte (in 
leinen dienl.t) nam 4022. du er di 
frouwen n@me in line plichte (: un­
guehichte) 6 .... 9. di trouwe enpbieno 
dt maget in Ir plichte in ihre ob­
hut '1877. 

pU\mllD ein bette machen: .r legete 
li zd beUe, du li gepltlmet hette 
mit ir lelbea henden 8148. 

PolAne plnr. Poloni 169. 
pompe pompa, pracbt: ir was alles 

alse ein wint WIlZ pompen dise 
werelt bat 668'1. 

PrAbanden plur. Hrabant 2202. 
predigAt predigt: waz si zll predigAte 

Yemomen gtldea bAte 9099. 
predige t. du.elbe 4008. 
predigen predegen prlBdicare 8098. 

995. 406 ... 1 .. 2 naw. 
predeg@re dominikaner 9919. 
predegnnge 3972. 
prelAt prlBIlltuI: ein bOob preIA!', ein 

edel man 9678. der bAbeat mit den 
prelAten allegader ainer carden&le 
4134. 

Premonauei Prtlmontrd bei Laon, 
pratum monstratum , atammkloster 

des dayOD benannten ordea~ 

9886. 
prim"it die erste kanonilohe ItuDd~ 

naob dtl1' matutin 9042. 
prt. m. preiawerte beacbdeDbeit oder 

weil.: n&oh minneoliebem prise 
1462. beileeliobem 2116. kiut· 
liebem 426lJ. wiazentHcbllll 661!>. 
rechtem 6726: godelichem 7285. 
in dugentlichem . 8581. n&ch cri· 
atenltehem 9489. Im plural: Til 
@ren unde plile 88 .... 

priaaut m. gelebenlt 621. 48. 80 

(gen. pJ.). 1226. 448. gAbe zt\ pri. 
aande brengen 10291 ; 111''' III&D 

yon dor reislI mitbringt: Lndwigl 
gebeine beißen bei der heimkehr 
I.iner gefllbrten deren priuut 
6847. 924. 

priSII = brise f. nllltel, lohDürrieme: 
ir ermeln Ane prise 1990. 

prisen conlnendo striDgere (Dietr.) 
866. 

propMtissll aehw. prophetin 2468. 
pro'fen, 6016 prdben erkennen, eich 

üborzengen 1677. 8S7S. 
prdnde at. f. praebenda 3980. 
Pnne Apulien 6668. 60S8; für Ita· 

lien überhanpt (Cremona umlu­
lend) 3467; auch wenn man durtb 
Pnlle nach 8ioiljen reist 4661, 
gilt dieler allgemeine linD: Diet· 
rieb nennt hier Italia neben deu 
drei andern namen. 

RAehe nrtolgung (ohne den ainn der 
wiedervergeltung) 1028. 416. 

rade f.: nll 111''' ein deil penane .6. 
deme dienlte SChaDe geaeuet nAch 
der rade (: bade) 7658. Die rede iIt 
yon dllm penonaJ, du bei EJiaa· 
betbB großer Ipende die polizei IU 

üben hatte, nnd der ainD des wor· 
t.. Bcheint: absioht. Der daut' 
von die dt wilrde rede lauten: ist 
ein fern. rAta neben rAt anaunellmea 1 
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rArn (: -Iam) m. Idel: wie gar drn­
gesam Ist werltlioher dinge rAm 
6014. an awerlicben dingen bielt 
Bi dogentlicben rim 7983. rAm 
haben eioe. dinges daranf sielen, 
aUlgelm 8270. 4826. einem 8ft 
rAme (in Beinen bereioh) komen 
8228. 

rAmen ins aoge fassen, bedaoht neh­
men aof: du mau der minne.A­
men lIpende Bolde rAmen 7698. 

rute f. requiel: raBte plesen 186. 
zft rute ligen 4668. sioh zft ralte 
neigen 6210. aine raRte enpbAben 
seinen aufenthalt nehmen 6686. 

rat m. gerAte: Elisaheth IInte ihre mllg­
de wes und reinigte in ihrer abwe­
senheit d .. küobengescbirre; e& ei 
daune wider quAmen, wolden Bi 
den rAt beseben, 8A w .. iz alleIl 
na gescbeben 7433. Vermögen, 
kraft: du da dieen unßAt uber 
menlcblichen rAt maht IlsDI ge­
llden 7462. 

recken porrigere: ir hende wAren zft 
gar dugentücber plege gein den 
armen uf geraobt 7909. 

rede f.: einander zft rede (ad collo­
quium) komen 4244; einrede, wi­
derrede: waz solte dan langer rede 
me ftf geleget wider got 1408; du 
w.. di h@re Elizabßt, von der di 
ente rede get (bauptalohlich die 
rede ist) unde Agnell ir geewie 
916. tecbnisch Deunt der diobter 
lein werk eine rede 70; der rede 
(d .. gegenltaudes) wil ich na ge­
dagen 820: im pi ur. wie m8l!re 
nacbrioht, kunde 288. 840. 

redelioh adj. WAhrhaft in ohjeotivem 
• inn: ei wi Urlicb iat gewesen diz 
zeichen, du wir hAn gelesen, ge­
were unde alzft redelich, 1& wirdec 
und den meren glioh 10408. 

rebtekeit die Itrafende justiz 4013. 

rebtvertekeit, gode., die gerechtigkeit 
vor Gott 2288. 

reichen sich entrecken: ir edelkeidc 
ein zeioben, wau an si mo ge rei­
cben, d. i. wie alt der adel lei 2682; 
reß. aich bezieben auf: kein auder 
zeiohen, du sieb gen dllde reieben 
moebte joch geziehen 9892. 

reif kreisflirmige bahn ein.. plane-­
ten: des manen reif 210. 

reige m. chorea: Dft lIacb er komen ei­
nen reigen, dA IIA gien gen leigen, 
heide vrouwen unde man nAcb 
werltUcben siden an; iz (h... ir) 
Will ein wunneclicber danz 8167. 

ReimAr mr ReinmAr = ReginmAr 
192. 

Beinhartes brunnen bekauntes klollter 
4226. 6968. 6068. 

reinekeit: sittliche 1702. 8289. 
reisen bereiten, herricb ten, (actin v 

1011 risen: ir wollen si Dft seisete, 
zft werke (zur arbeit) Bi di reilete 
7128. 

reapen (= hd. reCaen) Itrafen, tadeln 
6846. 

reate ruheltatt; kloster: in der juno­
frouwen reite lente X.therineD 
4066. 

rellten ruben 288. 
rio m. geatell oder wandbrett .,m 

aufbllngen von kleidern 2709. 
riche adj. reimt auf - liebe, daneben 

rieh auf -liQb 8288. 4678. 10464 
und sich 4187. 7691. Di reine au 
leIden riehe 6228; von golde WH 

er ricbe 227. 
riche n.: alle dftache riebe ganz 

Deutsobland 8479. In zusammen­
setzung auob rieh: vgI. himelrlehe. 

rioheit: aller eren, aller gnQge r • 
2178. 420 j gewandes r. 2683. 

riechen duften 9427. 10860; an rie­
chen durch einatmen von einer 
krankheit lIngesteckt werden: er g ... 
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dAhte daz dt (ranwe von der sie­
chen handelnnge, ir mitwandelunge 
moellte wol an riechen, daz .r nt'l 
mit den siechen mt'lAte worden 
legerhaft 8079. 

rienen ßfI.tem, tonlol reden? wielich 
ir beider weinen (w~l'e), ir rienen 
unde ir (ninen, ir ~t'lfzen unde ir 
giuen 4469. Vgl. rftnen und agl. 
re3njau Insurrare, rean lamentatto, 
re3nlg tri.Us. 

riezen vom austreten einer feuchtig­
keit: deI aleies heilelteit det unler 
herre J. C. von dem .. Mrgebeine 
8A heileoliche riezen 10S47.· waz 
bt der mchtekelde flöz unde ftz 
11ft heilekeide roz 10860. 

rihten mit accns. der sache: daz er 
ir laobe onde ir gelchlchte nAch 
IIrme labe richte 1182. alles ir ge­
meine W&8 zft go da wol gerichtet 
763. an rihten: hi mogen fronwen 
unde man her nAch ir leben ribten 
an 1842. ei welch ein wnnderlich 
ge8ohibt, nAch godes willen an ge­
riht 8166. Mit aco. der person: 
er riohte sioh vi) ebene in du 
@weoliche lant 4686. di frouwe zft 
gode W&8 verplicbtet, in andAht 
wol gerichtet 6162. il3 Mez dar 
Unger herre, daz man di boden 
richte (aosril8tete) 475. man ricbte 
si goin lande wert :;50. 

rihtero prlldicat der ruraten: den 
fursten, den mlln in Dnringer IlUlde 
zft rihlere ooch erklUlde 3108. der 
forste lobeMre wal gar ein gftt 
rihlere 3820. 

rilicb reich, herlieh: waz riliober 
wirdekeit dA zt'l bO'l'e was bereit 
1477. wi si doch rilicben schin 
von der b@rscbaft bette 2414; 
freigebig: mit rtlicher hant geben 
77. bt von er ir geMt, daz Bi zft 
keiner hande nOt st'l gebesnitz 

enw@re , zft riliob ber mAze: 
7931. 

rilicbe rilioh adv. herlieh: nd gin 
di fronwe Mrliehe alse ir gezarr. 
riliche in ir gewande 2295. 8 

giengen gewandel riliche 8075 
reichlich: riliob geben 848_ 

riliohkeit freigebigkeit 2578. 
rtme: scbfthe mit rimen an gebun· 

den a)8 zeichen der Irmliohkei l 
2934. 

rinc m. olreol",,: ummen ring im kreis 
herum, der reihe naoh 2947. 7741. 

ringen, ein$nder, sioh umarmt halten 
4287. 

riste sch"" f. oben zusammen ge­
drehter bltsohel gebroohenen flach­
ses 8010. 82. 

robin = rubin ein edelstein 6J8_ 
rocke m. colos 2389. 7069. 103 UIW. 

rOlsohe schw. f. abblWg, wo man 
im ratsohen kommt: ein rotsohe, 
ein swinde g~he 8626. dt ratschen 
abe 8628. 

rotte ein aaiteninstrnment: dirre peil, 
der an der siae wise greif an harpen 
unde an rotten (: Schotten) 173. 

ruoh m. geroch: edel r. 1043. b6sen 
r. 8546. wunnecltchen r. 9417. daa 

. ich beaoheidenliche var wA icb ; 
sunden rnch bewar 2142: ansteckung : 
mit sflnden? Vgl. rieeben. 

rt'lcbe haben sicb um etwas bekilm­
mcrn, danaob fragen 7008. 

rucken von der atelle sobieben: sA 
daz si wart gerucket, gedrungea, 
s@re gedrucket 8046. an wirde­
keide oe rucken 2488. 

ram m.: juncfroowellcheo 1670. das 
ich iht rftmtls welle bAn an ge­
wandes rieheit 2533. in oppckeide 
rftme 3084. si aeiten wirdtcliche 
danc got in einen gnAden, dea BI 
mit f1ille bAden fnr des fonlea 
sele. mit des gebedes rtlme di lieb 
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zfk aeme aame Ir brtcbten lobe­
liche 6786. 

rftren movere: "i maste j&mer rO.ren 
690. armen laden, di kummer wolde 
raren 6066. mit gr3zer (compar.) 
minne rO.rcn 1866. Die arzonel 
rftret den, der eie nimmt, bl'ginnt 
zu wirken 8432. doch wil ich 
rüren ir (der zeichen an Elisabethl 
grAbe) ein deil erwAhnen 10476. 

rftwe Ichw. m. = mhd. rinw. f. 6682. 
8350. 984. 9458. 600. 938. Vgl. 
z. Erlös. 4548. 

nhreclich 4-714.6089, rO.wdich 8726. 
4086. 859 usw. traurig, betrilbt. 
Adv. rO.welicbe 091 . 

rawell o. gen. von etw .. aueruhen 612. 
S. Bogleicb, alsb.ld 1944. 80110. 

799. 4176. 612 OIW.; verltllrkelld 
mit linnverwanten ausdrf1cken 
nrbunden: 8& gereit 4278. s& 
gereide 6679. 990. 9244. 807. 
10088. 273. .a za hant 1447. 
4648. 67. a& zft dlge 4490. a& 1ft 
• tede 8178. 6877. 6764. Daneben 
• 6 1897. s6 gereit (.dv.) 409. 6016. 
241. 86 zft bant 1894. 8189.848. 
4218. 86 zft m&1 9471. 16 zft stat 
1177.4917.81\61. s6 zftstunt 1390. 
VgI. ie8& iee6. 

BA sic 11. 1/1. 
IBche f. unaoht: W1 hAt ir di ver­

schaldcn gar An Alle 8Rcbe von ir 
hftagemlche 6149. er bat den rur­
Itell, daz er ein Incbe w@re, wi 
iDle kint geb@re ain fronwe 8408, 
wo aber viellllicht ein mlso. lache 
auctor anzunehmen i.t. 

lacrament : das des altarel 2776. das 
I. handeln 2801, enpblhen 9057. 
daz er mit ime bl'@hte der liner .. 
menten s@lekeit öl nnd hOltie 4687. 
dA brAcbte man ir der laoramente 
heilekeit hOltie ulld kelch 9044. 

Iigell: du si mit ir ml'ideil la,ete 

EUsabeth. 

(Iloh unterblelt) von annftde 11484. 
vor lagen vorhenagen 802; vor­
balten. ein unreoht, synonym VOll 
verWizen 6208. 

aalbenvas n. 9408. 10859. 
aalter psalterium 14. 810. 
aam adJ. in zahlreioben compositionen 

mit dem häufigeren 'lich con'cur­
rierend: 8. eisum geh6rsam grQ.we-
114m heil'lm leitsam lohesam luat­
lam minnea8Dl acbamelam dugenl' 
aam drugeaarn freisaam wertß8Dl 
"unneaam. Vgl. Haupt &U Engelb. 
11 85. 
samelieh llequalill 8088. 

aamet adv.: .lIes aamet nom. 8861. 
gen. neutr. 6410. 

lamenunge , vereinignng: in der .. 
der 8@legen mahelunge 1486. ge­
sellschaft, s~haar 4678. 98. 7811. 
6724; conventusli661 (soliche ltifte, 
d& samenunge waren). 64. 

lamit n.:· vil manigen Uren kurae­
bolt. pellel unde gilt .amit. nl 
manigen wAben kurait 626 • 

laut m. ufer 4616. von lande 4677 • 
lante = lanctul vor heiligennamen 

80. 9287. 786; fiberwiegend lenle 
1004. 8887. 4067.226.6629.8969. 
9181 nlw. 
sente Andreaa lanl die St. Andre .... 

inael vor dem hafen von Brindial 
4678. 

lente Georjen dal du Ciatereienler­
kloster 8t. Georgental bei Ohr­
druft'. 

laphir .t. m. ein edelltein 619. 
lade! aatte!: pI. sadele 661. 
,.tlUnge: 81 rAno nlcb .atlunge 

I!wecliches Criden 9028. 
s&ze f,: zft alle komen in sein nacbt­

quartier 288. nach hauae 8870. 
Bchalfeu perflcere : bi Bchaf dt 

hAre frouwe niht richtete nlobtl 
aU8 8288. 

26 
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IChalernten aur aer rohrpreife blueu 
180. 

,ohaJteu .toßeu: Ir "eloeo II 10. 
racke lohielt 6886; treooen: bio 
nche 1I ,.00 Ime Ichieh, "0 
endee er .icb "ante 1688. 

,ohame 8cb'll'. m. pudor, renrentia: 
lunder aßen Icbarneo 6496. lunder 
ICbarneu 7186. 

lobamohan pudicul 8844. 
Icbamelicb Icbmlblig, Icbimpflich 

976. Icbamelicbe ad,.. 76415. 
Icbameaam pudicul 1"24. 
lob ... meoge, haofen: dei lautfolkel 

micbel Ichar wAreu komen 6951. 
a .. roßteIl unzelliche Ich ar quAmeo 
10001. vergeocncber dinge Icllar 
,,&reu Ir venm@het 6269. alle eiD 
aoden iu derscb ... 6728. di ncheu 
ftur lobar 1028". 

IIcharllCheu u. loarlatum 686. 
.cbefl'eu@re Icbaft'ner 8871. 
loheft'edu 10baft'DeriD 1648. 
icbeßeu It. louare: dA Icbulleu die 

baaftueu 181. 
lohepfeu, prall. IIchftf baurire 7804. 
ICMbe r. d.. glückerad : Ir Ichibe 

Uef gar ebeue Jl7. 
Icbicken mgen, beiteIlen , lurlIllten: 

ez " .. allb gelobibt 2084. "i il 
11ft SI gelclJiht 9264. dt froll1"e 
nam ir ummedeit, dAZ ir di godell 
gaAde geschicket aJII3 bAde 2122. 
"I lIint alle dine dino geschicket 
aleo "erltlichl warurnme .chicle.t 
dft nit dich mit dienstlieher m@re 
gein dime Icheppere? 8468 f. 
richten: nft "111 .ne. ir gedane, 
i~ innerlicheo ougen gescbieltet .ls3 
dougen zn godell richAme 27'10. 80 

daz ewecliche gftt wal ir mdt ge­
schicket aJlea ebeoe 6278. di frouwe 
)ao d81 bettes eude geschicket gen 
der "ende 8888; lendeo: di bodeo 
IINUI ,.errichte, za wege aJaJI 8i 

ICbloJite 816. lbulich 416. wi 
man geiu Uuger)aude di CIAreD 
lo)de Icbicken 1286. 

Ichlft'en licb eiulchlfl'eu: dA dilen 
berren ir kiele wAren n6 gereit, 
dl werde lameuuoge Icbifl'eo bi 
begande 4676. Icbifl'eu man Dli 
lolde "&92. ied dt godeltcheu mau 
lobif'teo uude vareo au 4606. 

.obmioc : pbennioge eioeu kolecheu 
I. = duodeoim DummOI Colouieo­
lillm (Dietr.). 

lIohiu m. : in bitten eide IICMne, iu 
jAmer unde in plne 946. Ähnliclr 
1910. in frftntllchem lobine 6066. 

Icbla adJ.: d .. rnlobte ir (sui) wol c1i 
frou"e sobla bewiell li In sich 
leIbit 2438. loMn werdeu eluleuob­
teu, gut 8cheinen : "i das uft ieman 
wolte mioh verloben z6 der A, dl 
mdete mla gemftde wider ein. wl 
das den Iddeu wurde Icbia, dl 
mOate iob stein .ft widerrede 6490. 

soMuen o. geu. : der tugent scheiD 
dl reiue uibt ,.on gellurte aIleiue 
21183. 

BobiaJioh aa,.. : dt frouwe ir mftter 
laob acblaliob iu ir dronme 1320. 

Iclllrm sobutz: BA nam der lobebere 
Ir gilt uude ir penbue ztl Ichirme 
deI stftlel 444~. 

lohirmere beschützer 7521. 
loh3nbeit herliebkeit, prAcbt: lizer 

(geu. pI.) {Iren Icb. S064. das Bi 
d1 schauheit Bflhen au uude iu du 
wut:der wurde erkant 10004. Vgl. 
tOtli6. sobmuck: Bi was mit leMu­
beit ummelaht 1888. di frouwe Ir 
seb3ubeit ahe ulm uude alles ir 
gesiere 2106. 

Ichouwe r. lobaunng, gesicht: di gnade 
der geBibte, der dr3atllcben scbouwe 
11277; aUB8cbeu, IIrt der encbei­
uuug : In wDuueclicher 6tmftder 
IU8tumer f'tOltcher geistJtoher krall-



. ku eahonwe 2834. S044. 174.566. 
0868. 8210. ein dlee froawe BA 
heileolicber Bcbouwe 6180. 

8chonwen besuchen 2878.4621.780; 
mit liebe.erweiaang beimauehen : 
draadiebe 18711. 6299. mit draBte 
4868.6124.6186. 16 na di dngent­
riohen got vorbaz wnlde achouwen 
und nmme ir dog'lDtlichee leben 
baer gnade wnlde geben 1862. 
arlob dise arme nam zft ir frou wen, 
der dra.t (norn.) Bi koade sohonwea 
8302. den heilegen licbAmen wolde 
er aber Ich on wen, mit baher wirde 
erCronwen 9963. 

IIObonwen n. bedachen: durch frunt· 
lohaft und duroh achouwen 2024. 
Ähnlioh 8461. 

Bchranz m. brucb, riß 8633. 
IICbrei m. gellOhrei 4716; guilcht4701. 
IIObriben conllOribere,brietlioh berufen: 

zn dem plbatlichen hofe waren, ala 
der beBchluß wegea Eliaabetha 
canoniaierung pfaßt wnrde, bi­
aohöfe and Ibte in menge gekom­
men , glicher wie si wilren ge-
80hriben z11 den miren 9880. 

Bouden; prat. lobrei : hei 7802; plur. 
aobrftwen : rftwen 9450, IIObrften 
4720. Vgl. So Erlö .. 4270. 

Bohrin naob Dietricbe ausdrack Beri· 
aiie impo.it& im pluT. Ichrioe ge­
braucht für dcn .elben bebälter, der 
5699 eine lade heißt, f>li88. 746. 
844. 

acbr6deD .toffe an kleidern zasobnei­
den : 81 8ohridl:D ande nAllen 588. 

loho. calcea. : im pinT. auf zo. ge­
reimt 8288. 866. 

scbo.hll f. 10heu: Bi inhatte keine 
scMbe niet 8806. 

echnldio: alle ich den kinden lohul· 
dic bin verpflicbtet zu leisten 670. 
81 galt alles du er acbuldio wu 
8729. 

80hlUlleD : o.r g8lOhunet 7676 • 
aohazzelbrat ein backwerk : aimem 

unde lOh. 424-
&ehen intra. absehen : di froqwe 

rftwelicbe Bacb 591; trt.: man aach 
,.or leide lIohrieD grAnn nnde 1'riq 

6948. Wie iat za ventehen di alle 
JAUler IAhen 6969 ? iI man aich 
amme lI@he Ül einem augenblicke 
8626. 

seigen reß. lich neigen 10145. 
selb ipae. Adverbiales selber: Bie ael­

ber (&CO. fem.sing.) 1776. mir &elber 
6266. du ioh 11 (meiDe kÜlder) 
lbe Beiber (olme mich um sie zn 
kümmern) leben alle eiD anden Ül 
der IOhar 6722. Selbea wie ipainl 
alleinstehend: mit aelbe. ingeamde 
wu er z(). kOlte a"inde 281; &41. 
verbial: ir aelboa (fem.) 1966. 2869. 
8767. 6019. 47. 6546. 86. 702 .. 
26 nsw. selbea Ir 68S4. ir aelbea 
(plur.) 8747. 

a@lgeride stiftung znm beil der aeele 
6646. 9016. 

atmo in gei.atl. ainne: di aMeg. und 
di milde gab Ül alaolioh bUde, da 
.i 1RIl'den aIllec mide 2060 • 

.elekeit objectiv ,.on geistlichen &il' 
tern: du er mit iD14S brßhte der 
Bacramenten .. 4687. 

Iilleolioh adj. 1 U6. 1241. 1788 na ... 
Adv. 8669. a@leoliche 1967. 

senden intr.: di reine wu geaalbei 
mit folleillte von dome h. gei.ate, 
der ir mit dralte .. nte, du ai ir 
were foHante 10427; mit loca1om 
aoCUB.: ioh aente nrr8 mUe 2522. 

aenftekeit gemächlichkeit 1666. 64. 
1811fteollch gemächlich 6620. 
aeDgen: ein lieht, du Ir herze Ben· 

gete mit heizer minnen gltl.de 2404. 
lente B. aante. 
• adj. wund: ein ser gemo.de Bi 

gewan 1178. 

26 * 



lire I. leid, betI'Ilbnll: ID rfiweUeher 
,Are 4898. mlt leldea ~ gele~et 
7041. blde fur mb! ungemaoh, f'tIr 
mlDe sr&aea ake 7882. ErIOa. 
4699 (P). 

.. taeD: reß. lelDeD aafentlullt nehmen: 
.. batte kelaer Frlderioh 6f einen 
laof geaetaet aloh in Pulle ·16 Cre­
maue 8466; mlt Iloh1. obj.: einen 
aple,e1, der wu geaast iu Aren 
aptae 1889. ein capital wider unde 
fur aetsen unde keren, mlnren 
oder mAren 6269. wt wolt ir leslleD 
twen m6t, 6wer wtae unde 6wen 
rat, wan mich got genomen hat 
8868. - uf lehen ein gelets 7689, 
eine bu!!.e 9940. aioh ur aesaen mit 
llee dohel krane 4126. 

Blhenburge 8iebcnbllrge. 208. 
lioh aeo. pron. pers.: in einer atede, 

d! .ioh Tr&je wu genant 46C18. 
alohel falx: plur. alobilln 874C1. 
lieh er adv. gewiß: das dßn wir .icher 

676 •. 
lioherheit 8eeuritaa : dei bllben 8UD­

der leide dt Iftde in ii~herbeide 
8826; feierliche bekrlNgung : der 
,Iobede sicherheit 64C17. mb! 611-
_elten k6sehekoit, der lob in 
atAder licherhelt verjebeD hAD 6"2. 

aloherllch a!lv. : ich Rt\ohte Iloher­
Itche daz Mhe himelriche 7481. 

81ciljen bezeicbnet den Illdliohsten 
teil dee italipniechen festlande. 41il\ I. 

alder adv. durch mA ventlrkt 6986. 
• Igen irruere: der Ahent was zft ge­

aigen 286. 
alm eie IChw. weißbrot 424. 
Bimelbr&t pania Aimilllginia (Dietr.) 

29tH. 

• inne f. meinung. absioht: mit du­
gentliober ainne 4219. 676. 

aiut (adv.): kint 97.181.646 us". neben 
alt: .tt 682. 746 nlw. ConJunotion: 
leit 91'6; naobdem 1078. 8401. 

dt f. ftIr .lte In der verbind.n, ur 
die ander dt gemaehet wu 1844. 
V gl. elnatt. 

lite aide ai. f. moa : nach oriatenltcher, 
du,entliolter, in drft"eltoher lide 
2746. 6781. 888~. di in reohter 
,ade berburge m~ste biten joch 
mit alln aiten (10 bellobeiden aie 
aunrat) keine mochte erwerben 
6026. 

ai .. ebano 4828. 
aloier n. schleier, 1986 .Ioyr, 2444 

II0yiT geechrieben. 
.Ioufe .t. f. beldeidung eine. dag­

.ling. : man trug Elieabetb aur taufe 

In einer w8hen aloufe, der decke 
"as ein baldekb! S86. 

ImAoheit sohmach 1048. 969. 1874. 
lIDabtekeit der sn.tand dea 10bmllCb­

tenl : von dorste 1770. 
8malkalde Schmalkalden. 4288; ahd. 

8malakalta neben 8mal.kalton. 
amalalt lIat kleiner feldfrüchte (hirse, 

linien uaw.): an er6de DDde oooh 
an smala&t viI dicke ir wol 1Ie­
pdget hAt 6'68. 

smaragde acb".m .. ein edelstein 517. 
.mAbeline m. gegenstand der ver­

achtung : d.. was Ir gar eill I. 

1997. wande i. wu'ir ein L 2274. 
.m8hen gering Ichitz"g : du lIi alle 

irdeDslicb geach"n nach .ime lobe 
.m8hete, .ft ime alleine g8hete 6699. 

.molu klein machen, IChmllern: dllz 
.i ir opper smolte 306t • 

amorze m. : j8merltcher, bitterUoher 
1178.6767. leide. 8111. 4261 •• a du 
di fron"e .rm mensohe nummer 
ane geuch •• i inhette innerlichen 
Ilmerzen mit ime 26011 • 

Imneken ornare J926. ~60. 
ImUDlsen (in D smltzen) IAebeln 267. 

2568. 
.aben lobw. au.uebeln, alnken: an 

mi .. ewende 3444. 
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snah:en (ri.ieren 8455. R. Vilmar Idio," 
361. 

Huiden : cleider nllch ge\voDheit an 
geaniden 2013. 

IJnllde verichtlieh , gering, Irrnlich: 
VOD lJachen 1144. 2444. 790. 930. 
3605. 4964. 6806. 944 U8\v.; von 
personen b096. SD8declich adj. 
4958. 

~ (: fr8 89. 881. 8"angeli8 6623. 40. 
kal.loga 9863) aic, in jeder arl ded 
gebrRDche .. mit .A wechlJelnd (das 
jeduch nDr in der ~:rlös. reimt, 
e. z. 5694): ~& ir me widermftdelJ 
quam, BO si von gode ie me ver· 
nam inDerlicher gnade 5117. IJA Bi 
d"lJ bischove.. mftl iern@ vernnm, 
s& si ieme bcdrftbel wllrt M~9. 

aage, IJ& rechte li~b all ich dir 
bin, wA iat us". 2699. w~r wolde 
ez nit fur wunder hAn An dirre 
maget .6 gedAII, 00 kleine 811 kinl­
lieher mugent, di .A dllg~ntlichel 
leben bl kindes Ald~re alle viug 
1060. er gtnc .a dugelllliche ~ft 

der funtinneu 2689. sb. clt-ino wHe 
i ... ft vergiellc, clArI,eit i .. RllllitJ:e 
ummevienc 5228. ir 1'lIl1en, die si 
halte umme ir Iwul,el ~a geleit 
3676. mit dirn: ullllu lIndcI' mild\!­
keit erwarb di reine god!!. maget 
• a dOll 111 gode I,AI behaget 8~48. 
nft slich IU' komen einen reigen, d& 
1& giengen leigen an 3168. Beim 
superlativ (s8 er heHte mochte ~in) 
338. 536. 64 I1d.,... Zu anfang du 
teOlpor"lcu vordcI'II4tzes aebr hilu­
flg :.6 238. 311. 340. 688. 666 UI". j 
8& 4113.68.203.627.56.768 us". 
V gl. z. Erlös. 2404; U pBegt bier 
d6 zu IJctllen. ConditionAl 2032.­
wanne die liehe zit eret@t, 1& micb 
duz armnde aUtl g@& 2466. ""ilr 
8waDue 510. s6 halde = simul ac 
4H. 1796.6809, 80 wlUlne = Iwanne 

758 . • & 1'I'8nne . 2126. Vgl.z. Erlöa. 
606. 

lolicb (nicht solch) tali.66B. 808.1006. 
62.72 U8W. 5830; lollich 818S. 6848. 

lollen 8. lullen. 
lomel'lich IBI!iVUI 81>62. 
sopAn Ilaviacher baron 160. 
.pecul&cle (. [1258 . 
• peculieren .pecul@ren 6150. 247. 

8482. 642. 
'pedel m. fetzen, lappen 70H>.9862. 
lpenAlde sch". f. Iteunadel 1887: 

umdeDtachnDg au. apinula, in der 
form spennadel noch jetzt üblich. 
8. "i1m. Id. 891 . 

• ,ende st. f. aUllteiluug' von gahen 
7598. 609. 24. 701. 

.p"rUcl,e adv. aplrlicb 7918. 
sperren gewaltaam aUlJdehnen: Crilt, 

der naclr.O!t dA geapenet stftnt 1978. 
.piegel im burdl milgefllhrt, ala ge· 

.chenk gesant, ein diptychon in 
erz bildend 18117; bildlich ror 
mUlt"r, vorbild 282 • 

• piegelglae, ein Iftter 10067. der 
cristenheide spiegelgla. Mar. Binl­
melf. 486. Vgl. ·Gel·m. VII, 24. 

Ipil haben 6pielcn j 10. kindes Ipil 
be"inen treiben 749. durch IDlt 
und" umwe ritter spil 2618. duz 
was ir vroude, ir aelen .pil 1618. 

.pilgeaOllle gespiele 727 . 
Ipise glockenspeise: eren .piee 1889. 
spla@re diener, der dAS mahl anzu-

richten hat 2669. 
.pit&l n. 3612, m. 6778; epitAI n. 9472, 

mit unkentlichom genus 1728. 884. 
spor n. ved~igium : D&ch dirre wia und 

deme apor 1 I 25. di wiae unde ouch 
du Itllbe .por 2241. 8a der mitteil' 
dag vergienc, ir benen spor 111 
ane vienc, legende abe ir gß.t ge· 
"ant 2928. di frouwe ouch aber 
plac an di.cn gl'ftllcn dunresdac ir 
herren spor beduden 2941. uf ein 
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l6leo apor 6681. uf ein augeutlielles 
.por 6207. er lagte ir mit drO.wen 
.or cler heilren liben uude ir .por 
Ut2. 

Ipreehen : die aprlcheu, diee lungen 
liet 188. loh aprecheu in den drnWIll 

mID, d&. IOlde.l ir gln/lI:e .In 1198. 
Mit &co. der perl. lieh mit einem 
beepnchen U99. 9787. Mit aec. 

der laChe : ir Regen .t Til dioke 
Ipraoh uber IMe nnd ober kmt 
69t. g .. prochen (Terabredet) von 
clen berren wart ein lobeltcbe mer­
nrt 4117. .0. .precben mit dat. 
aer perl. aUoqni 666.981. 1217 UIW. 

1JI"ICb. im plur • .,om poctilOben a1l8-
druoke gebrauobt: ir lob erlpren­
pD mit .pruohen 67. 

IpIlne It. f. matterbmit 611. 
ltIdelth~n der featgegrilndete oder 

der thron du aufenthalte: der aterre 
enbran und dirre lohein : .8 laehte 
der gar IOMne an Itme ltadelthr8ne 
260. Ein IIOloher thron wird dCIl 
Internen im lIntenohiedl von den 
planeteu zllgeacbrieben. Aga. Itlldbol 
Iit fundamentum , Bedea, It.tlo. 

ltaft"el m. stufe : dA dile reine go du 
drftt gein hOTe von dir kirchen 
rieno nnd die IIte«el ane .,ieno, 
du .t die wolde ftf .tigen 2638. 

lltal m. anfenthaluort, wohnranm : 
Elillabeth konnte zn Eiaellaeh keine 
hlrberge filld"n, dei mftate ai nft 
gahen wider In ir engen atal 6003. 
Der ltal war eine kamere. 

ltau I. Ilfn. 
ltare : li Til ir .tuken Tenje in aller 

der geb8re, alle ea gllohlmpet 
w8re 716. gar lltarke dine li nn­
deratftnl mannm mittena ad fortia 
(Dletr.) 2388. 

etlt loeaa: nf der, affer etat ilJico, 
aaf der .telle, aogleich 848. 1900. 
2191. 4631; zft liede, zo. stil: 

ir ongen d d liede bielt geiD 
deme n3naltare fi146. d1 seige 
hielt ir eugen zil .tede an diteme 
ende, dl gein Ir Itftnt, der wende 
6221. 18 (= 11&) z&. atal 1117. Ied. 
.0. etede 702. 10t8. 68 aaw. bi ,0. 
atede 8661.6781).8998; aller Rtede 
alle_ege, beBllndig, darchalll 
1781. 6491. 7236. 

Itade oOC!uio, opportanltu : ohe i. 
Bt an o.wer atade 267. '11'& ir oi 
wart dl foneist, dl IItade an deme 
gftde 861. .a ir di Itlde lider 
wart 1)168. '11'& .ie dellltade mochte 
bAn 1661>. .a nft di dugenlricbe 
der Btade mohte nlt gebAn 2033. 
no. hAD ieh atllnde jooh dl atlde 
2651 . 

Itecben aynonym Ton justieren 163. 
IteUen : d8 diae frouwe in recbter 

ein falte ao. melkete lIicb stalle 
8700. du ir frtinuebaft ~il brOde­
keide niht '11'&11 geneiget noch ge­
Italt 11)08. 1& bleib ir antlitle 
nmmer mll geatellet' minneclicbe 
alBe 8 8662. 

It@n, BlAn. Die form anf @ nberwiegt 
(118t: ElIlIMt 303), aber AUch die 
auf A reimt (SIAn: mill8edan 6241): 
dlneben Ilein info 6492. AB liRe 
knie BtAn I) 138. an h30hverte 2222. 
Abe a~n abluAen, anfgeben mit 
da&. der .. cbe 6580. wider st8n : 
.i Bt~nt nit In der leide in hOher 
will deu Borgen wider, .i neigte 
ir bonbet allel nider 1050. 

.terre IItella reimt auf werre 270. 
nrre 3967. herre 4662. Vgl. L 

Erlös. 8202. 
ItAdekeit f. con.lantia 2886. 
BtMeelil3h : in ItMeclicher frist 1191. 

stMeolioher ka.chekeit 6480. Ady. 
.t8tecliobe geloben 191)1. 

IItMeliche (ohne unterbrechuDg) eiD 
dine drihen 163ß. 
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stic pfad, weg: aber manegen langen 
3,&73. manigen lai1rlicbcn 4529. 

~tift c.: 80lichc Btifte, dA umenungc 
wAren 5650. in ieglicber stifte 
8171 . 

stlge f. stabulom (Oietr.) 9406. 
stille adj.: di frouwe stille die sanfte, 

geduldige 4034. 
stille schw. f. canon mi8811l : wanne 

di stille ane gieno und der priester 
ane l'ienc daz aacrament zn han­
deIne 2799. in der zit der stillen 
2816. s(l man di stillen uz gelW! 
2843. 

stillen, einen werren,aufbören machen, 
beBl.'itigen 9608. 

stimmen bestimmen: ein zit gestimmet 
was, daz man di frouwen wolde 
erbeben 9992. 

stouwen c. dat. pers. gen. r. einhalt 
tun 7986. 

st(lzen, an den s~nt, landeu 4616; 
Ichnhe an at6zen anziehen 3212. 

strll.phe achelle , tadel 3067; preua 
3!!94. 

ItrAphen strAfen: mit worten = scheI­
ten, tadeln 3286. 898. 6211 j punire 
3992. 

Itreben : viI manigen wehen kursit, 
die Ton golde strchcten starrten, 
steif standen 527. si hielten stre­
bende alles in obgleich er wider­
strebte 4272. 

strenge .trenulls 3196 j Beverns 3998. 
strengen, rechtekeil, zu kraft bringen, 

krllftig aU8iiben 4014. 
strich Ichlag (mit der geisel) 1675. 

2118. 
stricben scblagen, geiseln 2898. 3800. 

4097. 
Btftl : der römische, d. i. der pabet 

4002. 6441. . 44. 677. 
stummeln c. acc. pers. gen. r. ver­

stümmeln , versclmeiden : der hare 
7648. 

stump stumpf 7027. 
Itunde Btunt zeitabachnitt, zeitpunct, 

zeit: di atunde wart unweiger lanc, 
di boden man verrichte 374. hftde 
ist bedrfibebeide zit, ein dac der 
jl\merkeide, ein zit frfintlicher leide, 
ein .tunde der 6tmnde 2999. daz 
ir zit, ir stunde quam 1622. bill: 
er der stunde me verdreip, dan ir 
gemftde w@re 20\)4. wl daz mir 
nit gebr@che stnnde und ouch der 
wile 2521. nft han ich stunde joch 
di etade 2651. alle stunde 1660. 
4861. lange slonde 8771. manige 
lange stunde 8695. ieB& zft stunt 
699. 961. 8020 OBW. old& zu atunt 
4258. ies& zft atunde 8405, zn 
Btunden 6392. under stunden 6607. 
in, zft der Btunde 5226.6968.3796. 
M, in, zft dirre selben stunde 5418. 
6381. 7014. 745. in aller stunde 
2971. 9095. bi den stunden 4706. 
an disen stunden 2983. bi, zft 
disen selben Btunden 6896. 1742. 
45fl6. 746. in allon Btunden 8262. 
VgI. z. Erlös. 8091. 

slOre nnteratfttzung, hilfe 2402. 8129. 
442. 785 DIll'. waz gibet mir di 
st/he. was berechtigt mich 1920. 

Btftren c. dat. pen. unterbalt reichen 
8816 j zu hilfe kommen 8528. 

sturmen c. &CC. im anlauf gewinnen 
1084; an einen wider ihn rennen 
6099. 

sncbe f. krankheit 9268. 57. 586. 89. 
10107. 

sftcbedo f. das8elbe 4588. 624. 5080. 
6779. 823. 43 usw. 10612. 

sftchen c. infin. niti, eonari 5883. 
Bftden adl'. ell:, in parte meridionali 

216. 
sufl'ragft.D 10197. 
Mftfz m. seufiller 9604. 
snfzen suspil'are 1174.4404. 70 US\v. 

sllfzcDberc lamentabilis 4465. 



408 

.... Ien debere. lob, er 1,,1 ; "01 8908. 
6461. 8212. 7861. 8897; NI ; dal 
1184. 8608. 4901. ul 8012. benl 
4028. nrbal 8780. 2 ling. lalt 
1881. J plar. lallen 57' .. J814 (a); 
.ollen 6419.; be'l'l'ollen 2 I 48. I plur. 
lallet 662. 1804 (a). 6ti6:.1. 8 sfng. 
oonJ. lolle; wolle velit 6821. prlt. 
lalde lalde (1160) lulde. 

luudllOliob Illudig 8692. 98. 

.undel' aclj. specia!il, eximinl; I. un· 
gemach 2608. gnAde 3089. 6466. 
868. 87. 7619. froudll 7684. ein 
I. minne 6759. ein •. burde 7182. 
Vgl. s. Erllll. 1813. 8849. Adv. 
abglllondert von andern, einlam 
6928; belonden, vornehmlioh 2947. 
6448.628.6908.8947.9818. Prlp. 
o. ICI!. 806. 464 UII". 

• underlioh abglllonden; an eine .un­
derliobe ltat 1691; lingnlUII : li 
rieno za den kirchen her und dar,sa 
sunderliohen alteren 8027; abson­
derlicb, nnge"öhnlioh J826; aall' 
gezeiobnet 2682. 

lUDderliebe adv. abgesondert, einslm 
226. I. leben, sin 6266.928; liD­
rillatim 821. 89 I 8. 

lunderlichen (besonden, IUln~bmend) 
frb 414. 

.underlingen HV. einzeln, eins naob 
dem Indern 6888. 

Illndern frennen 6169. 918. 
Illnderunge trennung 4466. 81. 697. 
larkot m. 8209, 11. 3782 oberkleid 

der männer 8209, der fralIen 906. 
1888. 8782. 

1111 adv.; tlmme sus umson8t 815. 

lUster loror 98. 2608. 691 us". 
.o.zekelt 981. 1047. 91 U8W. 

lfusecliob adj. 6269. so.7.ecliche ad v. 
6227. 

Iwacb .andhaft, g<lgeo8l1tz von uu­
ac:hllldiu l'lOie. 

."ane hieb, .oblag: dea unguaJlet 
."cnlle 6202. 

Iweimen ac h"lIi fen, llber land f.brel! 
888. 

."ere gr.vis, wilrdevoll ; an gildOD 
silten 8986. 

sw@rlich bescbwerlich 7982. 
Iwern slIpparare : 1110 mo.t in leidll 

."irt ·6878. 
",lnde adj.: zo. kOlle ohne bedenken 

im kOltenpanct 189.282; ein 8"inde 
gebe ein jäher abbang 8626. 

Iwindecliche jacb, plötzlich 4476. 
Vag diee ; IIA so. dsge an diesem 

.clben tilge 4490; unser froo"eD 
dag 4693. 

dageliehea adv. qllotidie 7195.8268; 
degeliches 882. 

dlgen o. daL per.. einen tag .1. 
&erroin bestimmen 4l!38 . 

dagereise iter unius diei 384. 4446. 
dagevart dasleibe 4426. a 1. 
dagesit kanonilohe .tande 797.807. 
dal valli. : zo. da! binab, in jeder 

beaiebung, :I. b. inl untere ge.cbo6 
1184. 

dAlano adv. beute; wilt d6 nil dAI.De 
ez~n 2696. 

dalmat talmud 10122. 
dAt tun, betragen : 11 dro.gen fient­

licben mllt der magel UlDDle ir 
e61eclioben dAt 1185. 

degelicbel 11. dagelicbtll. 
deilbaft adj. c. gen. r. 968. 1721. 

2164. 
Deneo plur. volkenalDe 167. 
&eppit (: zit) t.peuam 1686. 
thran ; des vater tlweclicber thrOO 

8826, der thran der ~wekeit, deu 
dir min vater hat bereit 8885 be­
~eichnet das siel der abacheideudeu 
seele. 

thYDliAole (; bequAme) 11618 synonym 
mit wiroucb. 

dicuen bUßen; du si mit dirre ."he 
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diehe manige wollust 6851. kein 
der ongerMe, di ~I nit dicke enMdu 
gediehen Interlichll 89;9. 

dichter poeta 8188. 
diccbten poetari 27. 
dissegader sI. m. tischgenoß 2727 . 

Vgl. ,.. Erlill. 1202. 
dobeheit rabie. 10112. 
dochter, junge, 10 viel ' lIls mldclll,n 

688. 647. 
d6ren törin 6838. 
doufe ilt. f. taufe 886. 
doufgewant 28C18. 
drAcheit 1606, drAkeit 1642 trllgheit. 
dragen : iDtrRDB. uber ein elch ver-

tragen 3932; trans. kasliehen mnt 
zft gode 838. eiDander lieb" 8922. 
minne gegen, zn einem 8917. 8C1. 
di were der wAren minne sieb ibnen 
unterziehen 8192. dA i,. sin "iIIe 
zu gedrl'c 654. die alle ir eigen 
wille drftc herbei tllhrte 160. 76C1t1. 
di ir andAcbt alle drftc 9830: du 
ist nit wol .n .. geDII, mit worten 
ft. zti dragene aUlzudrOokcn Cl190. 

drahen, pI. drehen 6238 lacrima. 
drecken zieben : einen mit (an) der 

zeben 1616.22. du zeben drecken 
1680. 

dreden : zn hove 222. in dn {irdo 
jAr 632. 

triben driben : 'waz trihest da quld 
agis 932. line andacht, ein gebet, 
herschnf. krancbeit drlben 1629. 
634. 7100. 8. wie lange 81 daz 
giezen dreib 3665. di ampAre alle 
si Dn dreib 6246. in der geeichte 
dreib ioh solicb gescbichte 6880. 
na sin "ir an weislldtim gedriben 
vennilt 4748. 

dr6st 80 viel ale tröster. belf"r 77 I. 
4865. 
dr61mch adj. : in den drostliehcn 

dagen ill diebu8 rogalionum (DieIr.) 
3069. 

dr61tere cOll.olelor 4868. 
dmbeelicb ben1lbt 6125. 
drabel It. n. weintranbe : dmbeln 

höber . gnade 1090. doa drftbeleu, 
das (A des, viellOlicht filr der?) der 
"Are erist , nnler herre leiber i.t 
9091. 

dmbe8.1 n1Ibaal 6692. 
drnglllieh trOglich 8244. 6616. 
drugelarn trllglich 601a. 
drume Icb". f. trommel 171; n hat 

riclltiger trummen. 
drunege It. f. trennung, spaltung: da 

die forllen in wideretrit , iD freie­
Bamer drunege erhftb.m zwAne 

kuriege 809. 
drnrekeit tri.titfa 4867. 916. 
dmt adj. : di drnte 4914. di frou"e 

. drftte &260. daz ir kein wurde ie 
It dmt, der al86 maneo dillent lat 
habe als6 riliche le beg at Plit 111· 

mftae 7766. 
amtlich gnt, IIchön, voo Rachen: 

einen dratlichen fiscb 7S07. zw~nu 
dratliehe 8eM 8288. 

d~nt m.: der godel d. 1822. dllr selbe 
reine gode. d. 9744; fern.: di reine 
godel d. 2061. diee reine g . d. 
2636; n.: da wnnneclicbeB. d. 8883. 

dra"e fide.: wie man der maget ir 
dm"e (hinsiebtlieh ihres verlöb­
niale8) bette widereageI, alle ßlicher 
dinge 1242. 

drftwen c. gen. r. glauben an 1240; 
vorhaben, beabsichtigen 1294. 

dafeoe 81. f. 8chlammige be8ohaffen­
heit dea bodens : durcb gr6ze d. 
haUe man ge.etzet wegelteine 6086. 

dugent (duget 64 wird our auf 
nachlll.s.igkeit dea schreibel's be­
ruhen) : "i dugent rilichkeide ist 
frien laden an geborn 2578. mit 
dugent mild"r Binne 2963. demu 
~re unde 8weeliche dugent ges.got 
.i nAch unler mugent 9517. deme 
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ammer me .i n6. genget dUlJenL 
gnade ande ero 10688. 

dageDthaft 8122, dugentlicb 1120. 
11;00.6 aaw., dugentliuhe ad'l'. 1228. 
1804 uaw., dagentrieb 957. 2981. 
8088 aaw., dageDtnm 8649.6867. 

d6.m m. dom, lüfttkirehe 678"-
d6.0 .ieh befinden : ieba. iu6. der 

knahe del (: gebet> 8688; aehr 
hlufig mit aco. u. Inf. : der kunate, 
die godea willen ande m6.t uch 
winen d6.l 266. uah d6.t gr6.aen 
der edele fUlite 40"- wart ir ge­
winnu ioht lIi 'l'iI, du lioh di 16.de 
erheben d6.t 877. und det '1 vor 
der burge we.en 8644. daz folo 
dede (: gebede) di heren lieb in 
mitten at&n 9880. V gl. I. Erlö8. 
6994. - abe d6.n : ir crone si 
danne abe det (: gebet) 928. an 
d6.n: bentlohen 860, ein cleit 2980. 
bine d6.n so 'l'lel al8 Ibe do.l1; sin 
cleit 2922. 16. dß.n: di ougen 
ll281. 40. 

dllr f. ; ai enbatte i8 keiner loie dllr 
(: mr), Bi bed&cbto ir aller not es 
dauerte eie niobt; war ihr nicht IIU 
viel 7782. 

durn6ren turnieren 16 •• 
TuaohAne To.eana 4660. 
do..ent bei collcotivem singular attri· 

butiv : muec do.sent Io.t (: dr6.t) 
7766. 

h'ahen c. dat. pera. : und twoe iedoch 
dem armen man (nllmlich du haupt, 
l'gl. 2820) 2882. al twllg ir (der 
frouwen) aUen enden 7892. 

twanc verlierllng am frauen kleide : 
ermeln ADe twane 1991. 

twingen, gei.tUche, in geistliebe lucht 
nehmen 1780. 

Ubelriecben n. 8658. 
Q.ben "erehren, anbeten: onsen borren 

3279., 
IIber adv. und prllp. c. acc. ; Jli hatte 

uber iren munt erspart und ouch 
ir megden abe gnomen 3662. ober 
naht 4911. 49. uher kurz nnde 
uber lane 5486. uber rebt, nbcr 
den gomg 4426. 27. 

IIberbraht übermilßiger Illrm, un­
ge8tGrn 7628. dirre werlte uber­
braht, ungedr6.we und ungeslaht 
6618. 

6berdihen C. aco. pera. über einen 
gewinnen; wel eieb dea groben oll 
verz6ch, di frouwen 111 doch uber­
d&ob, da. .i der minren sich ver­
lIigen 2042. 

uberdr&t part. bebaftet: mit gebreatcD 
1727. Vgl. bedrAt. 

ubergtlde öbermllßige 'VerBchwenduog 
7928. 

ubergull überatr6mender erguß : alle 
unwitze aI 101 uberguzze8 werltlicbes 
BuzzeB 8667. ein Cllzzclin, da aller 
heiJekeide fiUB und aller seIden 
uberguz diclr.e 6.z geBozzen Lade 
10070. 

uberheben O. gen. r. : du diel. dise 
Ito.re .mächeide uberhcbelo 3H3. 

uberladen c. gen. r. : widermuues 
uberladen 6177. 

uberlaat f. : mit driezea uberleste 2678. 
uberlat überJadung : du ir ibt eren 

uberlAt (: hove8tat) geschehe 6638. 
uberlegen bedecken : gedecket uode 

uberleit 6660. 
ubcrloufen tlberlr.ommen, betreffen, 

von unflllien 611 8. 
nbcrmAze at. f. 1660.2892.3064 usw. 
ubermeze (: be.ezll) doaaelbe 6854. 
ubermezec 9675. 
Ilbermezelr.eit 7988. 
ubermezeoJiobe 8874. 
ubem&me f. du nehmen über gebühr 

oder verdienst 711>7. 
ubencbriden, ein pert, be8teigen 4334. 
uberaehe aufdeberin 7934. 8010. 
lIberftie:&on 5869. 
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nberflfit du iiberflit'ßen, im plor. 
di uberflftdo (: gQ.tlc) der heil.amen 
mohtekeit Rint worden offenbAr 
10874. 

ubcrflo.deo überfließend 6868. 
uberflozekeit 2002. 4\9. 
uber"int nberwindong, besiegung 

10866. 
ilbonge : in, mit allleger 0.. zieht 

man aoa om Lod"iga bllrgebeine 
einzuholen 6721. 978. zil. heiliger 
0.. eiedelt Elisabeth eine lIame­
nunse an 6662. 

fleh dat. pI. pron. pers. 68. 87. 268. 
74. 332. 400 OS". Niemals 0.. 

ur adv. hinaof: o.f baz weiter hinauf 
1866. 9969. 10826. Prllpos.: dA 
haUe keiser Friderich o.f einen hof 
(in der abeiaht einen bof zu halten) 
gelletzet eich 3468. 
ftfreht edJ.: wanne si ftfrcht wurde 

vom krankeolager wieder allf­
IItfiDde 7181. 

offe prlp. O. aoe. 6046. 883. 9477. 
du offe keinen werren ieman dA.· 
zft beqollme 10044. I8me doo, der 
uffe ol@ und offe gras gedouwet 
st@ 10387 f.; 0. dat. : offe godea 
wllge erstarb 6669. V gl. die in­
olinalionen des artikels unter der 
di daz IIOwieüaoptzll F.ngelh.1417. 
Da nie ufe geachrieben wird ist 
kürze anzunehmen; ob heutiger 
aU8spraohe gemäß all ob in uf? 

offen apertoll 720. 5348. 
nffen aperire 1280. 
offenbAr adj. offen : des priesters 

ougen von gode wurden offenbAr 
(: olAr) 2847. WlUlne ir ongen 
wurden offenbAre (: elAre) 6248. 
(ir antlitze) was ie Iftter unde olAr, 
fralioh ond aUel u. 8666. hell, deut­
lich lIiehtbar : BA-Iobein ir antlitze u. 
alse wonderliohen olAr 8747. einen 
sterren, der alse liebt, alse uffen-

bAr (: clAr) erschein den 1ftden 
9246; manifllBtua, gegenteil von 
verhorgen : dirro frouwen clll.r von · 
gode8 willeo offenhAr cin doobderlin 
geboren wart 2196. 8899 (: war). 
8689 (: wAr). 9713 (: elll.r). 816 
(: jAr). 10124 (: oIAr). 830 (: war). 
offenbAr 3607 (: eIAr). Adv. nffen­
bar BIgen 681 (: jAr). 2306 (: hAr). 
offenbar lesen (: jAr) 4115. offenbAr 
geaobriben 9498 (: jAr). 

offenbAre MV. : offenbAre sprechen 
2566. predegen 8996. 4142.9745. 
einen heizen 6680. schriben 6417. 
IIchoowen 6762. uffenbAre (offen, 
ohne sebeu vor spott) gebrachen 
gftder lide IOt6; öffentlich 7660. 
648. 

uffenbA.rekeit 2856. 
offenb&ren 2782. 6167. 
uffenbllre adj. offen : dcn stummen 

nffenbare ir munt \0\03; mani­
featos 1892. 6871. offenbere 2881. 
6278. Adv.: mit worten ftz zft 
dragene dtln 1ftden offenbere (: me re 
IUbst.) 6191. offenb€ire spreohen 644 2 
(: swllre). ouch sint uns uffenbern 
(: swere) forme ond ooch Ilntlitzc 
vor scbsme wurden mi88evar 6124. 
uffenb@re (: were) erzougen 6796. 

~ffenUche MV. alle heimlich geaohiht 
offenliobe sehen 6461; u. jehen 
frei, unverhohlen lagen 6222; öffent­
lich 7607. 

om - vor bund m statt on - S. un-. 
omme, 1016. 68. 2464. GI a. 6083. 

997 osw. om, adv. : umme unde 
umme naob allen seiten 3658. 
von allen seiten 91126. Prllpos.: 
omme sus umsonst 816. Den gen. 
umschreibend bei gewar werden 
6838. sieb entsinnen 6847. 
ummeganc, des firmamentes 213; 

toor beim tanze 889. 91. 
ummeglln :daz:grab si ummegiengen 



• 
412 

(In proeeuion) 10186; pll"st:n, I,c-
80rgen : td (aee.) ummegil!nc di 
wlle gRr gedr6. weliche 8642. .i 
ummegienc ir ait:uhen 8657. di 
IIcbe 88U9. 

ummegieslIII : dl clarheh, dt dile 
trouWIIII ummeg'" 2860. 

ummaUre dftn lioh abwenden 6808. 
ummeeleit mantel 2149. ilIO. 8U. 

8616. 
ammekomcu : du di 1I amme­
quble mit worten honllche Ibr 
die .aehe mit einem umwl·g bei­
brlchte 4776. 

ummelegen : lIi WH mit Icb"nbeit 
(pub) ummelAcht 1888. n6 Will ein 
licht yon bimel ber der godel 
megde nmmeleit 2882. 

ummer@re f. abfall, ßberbleibael 
3646. \'gl. Vilm. 111. 824. 
umme.~ze insidiator 1886. 
ummeetellen : keie"r Friderieb mit 

/linen furlten ummeatalt 10169. 
ummesweif m. amiauf, der lunnen 

209. 
ummevAhen : el'rheit ir antlitze 

ummevieno 622" . 
ummew"if von wollen (am rocken) 

2840. 
lammer IItell filr immer = iemer, 

docb ubne andern reim all nummer. 
In hauptslItzen: gar IItrenge d sieb 
hilden gein der (rou,,·en nmmer 
dar 7948. aeb Ilmmllr dirre mere 
6188. ummer Amen 9522. si wollen 
ummer lehouwen, wanne di eitre 
queme, von weleber bande mere 
si nft g"lIftmet were 2628. s' wil 
ich ummllr atu mit dir iu ammer 
wemdea umm~r 6827. In neben­
sllzt:n; wi vii at dan ftz ammer 
goz, iemß dar in von gode fl6z 
8663. wi vii du ummer koslen 
Inag 889 I. di keine . herbnrge 
tRocbte erwerbeu, joeb .ult 81 

\Immer 811!rben vrolle. · an der 
slr;'zen 5028. - ummer mere (wfor, 
me) geht gern ,vie ummer in eine 
.lIgt:mein verlltlrkende bedeutung 
Obt:r: dl kunogea dochter here sieh 
Cruuwetc u m. &11 der armen lftde 
IIcbar 7682. ,i bles in macben u. 
me, das in VOD C,·08te it wurde 
w8, ein rar 7729. di hies di dn· 
gentriohe .triohen n. m., bis .1\110 

li na erwabte 8240. die nmen 
sebruwen ummer m@r 9869. 

UD- u"imiliert .ieh ... ur bund m nicht 
leiten: umbekant 6868. umbeqnämc. 
umbelpart 8202. umbew8ft 3201. 
lImhewollen. emmere 742. um­
lDugelieh 6468. umu.iize 4310. 
I'utieipien mit un- otben80 oon· 
IItruiert wie die einfaeben: annr· 
IIIlget In 926_ 2052. 76 ... 7892. 
unvergeuen babeD 6866. 
unbedr&t nnbehelligt: hie midI: ich 

bliben u. a79. 8. bcdrf&t. 
unbehan nnbelehrankt: Eli .. belh 

gelobte keuscb zn leben, 100 si 
uam ir b vii ebt:ne ir illiehcn 
m.helsehalt: di wolt .i hIlIden 
unbehaft funleu Ludewige 4046. 

umbequ&me adv. unwillig: di frl'u· 
wen 111 ber6.geten, wi sii,gar u. 

hleldot ir gaUrume 7949. 
unbcleheidenbeit nnyentand, bliud" 

leideuschaft 1010. 
unberbaf\ekeit unfruehtbarkeit218~. 
unbetwungen: ßlin Crier u. lDut 

verjaob 6478. 
uubewegelioh: waz ir widemcu 

h6rte anbewegeliobel sft 7564. 
uubewollen unbefleckt 1768. 2147. 
unbr&ht gegenteil VOD vollebr&ht 

perfeotulI? von deme unbrlhten 
bo vema .. 2687. (Jer zUllAlllmenhang 
verlangt etwa die bedeutung un· 
besobeiden. 

UDdiDC nOCl111 668. 
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uner,elze' trearig, trostloe 4602. 
unerlorabAre 110112. 
uu~be aaliebeam, anguiemend 

7244. 

ungebere f. anaiemliehu betragen 
1014. 

nngedano abwesenheit des geiltel 
4827. 

nngedolt: in gemger a. 196. 
nngegl1bet ohDe gruß: VOD den 

er nit enwolde o. loheideD 4241. 
aageh3rnm 4078. 

ungeirret (sprich ungirret) c. gen. 
ongelUirt 11186. 

. ungelimp m. unziemliohes betragen 
8868. 6841. 

Dngelump m. uDIIDgemellenheit, un­
zotrRglicbkeit: EUlabeth ulhte mit 
einer nadel, di wae 'tamp: ir WIUI 

Illein der ungelomp 7028. 

angemt'lde n. mi88timmung deI ge­
mlltell: in leideIl u. 1872. er dAhte 
ime u. ·8863. 

angeDAde (sprich ungnAde): daz er 
in fride mahte und DngnAd abe 
Iahte 92. 

nngenAme misfillig, ekelhaft 3696. 
8097. 
ungen~mekeit 8364. 
ungennht 10 viel als unbescheiden­

heit 4886. 

ungp.reit nichtgernstet3213; mIlcht­
los, anfKhig 1414. 2864. 4812. 

angereide adv. ohne die kraft wozu 
zu haben; di in geeegente unge­
reide vor graser jAmerkeide 4269. 

angeTede böser rat oder hanrllung, 
die aoe solchem hervorgeht 8976. 

ungeslaht (: aberhraht) bösartigkeit, 
roheit 6614. 

ungespart: dagent was im u. 98. 
,i wu an hOhen Aren o. 104. In 
werhllcher blieh .... rt b~de waren 
u. 1028. 

ungestenede f. ent,tellte belehl8'en. 
heit 8654. 

nngedrbstot 4744. 
angedrt'lwe trealo8igkeit 6614. 
unllev"l m. milgesobiok, traarigel, 

cia, man erlebt 6196. 204. kum­
mers u. 6004. leides u. 6020. 

uagenr schlecht aa"ehend 8670. 
ungevelle n. etwas ungehöriges, 

maßl08es · 47111. 

ungeferte n. ftble weise, wie etwl" 
bergebt: von dileme angeverte, der 
siechen hlndelange, ir mitwande­
IIlDge 8076. 

ungewande r. fremde, anheimliohe 
gegt'nd 4742. 

uDgewider lohlechtel wetter 11187. 
auge&Ame miafllllg, unangenebm 
8098. 

ungouat zft einem habeD 1876. 
unoraR ohumaobt, bewaatloser 8U-

Itaud 19311; kraftlosigkeit 4628. 
unktUohe unkeaaehhelt 1462. 
nnlLftacbekeit 8886. 

anlLust f. iniquit .. , maUtia 1886. 
18S8. 4982. 9660. 

unkaltco bösartig 1416. 

unlanc aclj. : davon die adnrbiale 
redensart bi unlangen nicht lange 
65"9; vgl. IJtlangcn. 

unlange adv. kuf7.c zeit 4S88. 562. 
6JO.dizit IInlange aiderwas 8271. 
der zit vergiene unlange m@ 8342. 

unlidelieh uuerlrRglieh, Ichmers­
lieh 4482. 

anlu.tic abscheu erregend 2298. 
8596. 

unmabt obnmaebt <im plthoJogi-
lOhen .inne) 1932. 8799. 11776. 

unmildekeit bartbcrsigkeit 6182. 
unmogelieb unmöglicb 6688. 
unmulllt m. unfreudigkeit, trlg-

heit J 608. Auch 0 liest irD UD­

muult. 
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unmih lrgendwle alterierter mtil, 
bier IOhreake 4826. 

unmtbe; in cJr6rekelde anmben 
491~. 

1IDlchadeWre adJ. lrom.ch fIlr yor­
teilhaA 272. 

unlObllldec1tcbe adY. in anlchuld 
109~. 

UDlinnic wabnliDulg, IObwacbainuig 
8887. 

uulU talg '.,.0. 
unlmacbaA adJ. 8948. 
unatade uugelegenbelt; mit aD­
etadeu mit mUhe, kaum 991. mit 
UDltaden beilIden , mit gebroteu 
uberdr&t 172~. 

1ID.tldeelich adJ. uuW 6010. 
lIMt\se MY. ur .ohmerahaAe weiae 
9~O. 1914. 

UDdbtJlcbkeit UD.terblichkelt 9080. 
aDClagent nequitla; &ae UDdagende 

werreu 8280. undogeat 11: In larteu 
4880. ein adae der autugende 
9408. 

udugentlich adJ. 4898. ~116. 
uudraweliche treulolOr weiae 819. 

1266. 
uuyerdro:lleuUche adY. 8443. 
UDYergebene adY. nicht umlonlt 

9909. 
unrgebenes adY. dasstllbe 6369. -

9806. Vgl. 111. Erlös. 6~8a. 
unyergeueu .1 wu ouch unver­
geuen (dachte wau), di reiue 
frouwe aftze hiol in ein dei! Ir ftlae 
we80hen 7786. na. W&I ouch unter­
geuen (ihrer pßicht eingedenk) 
U megde ein yon gtider art 7202.' 

unferholen adv. 276. 
unvermunderliche adv. ; di arme 

lac u. 80 obnml&chtig, daß man 
sie nioht ermuntern konnte 8236. 

unveraehenlich adJ. weHen man 
lich nicht· versehen kaDn 6008. 

ullyeraehenliebe adv. 4476. 

unnrfort adj. t'arohtlo. 1226. 
unverrorten duaelbe 8220. 6lt4. 
unverweilt nicbt ana IOhleollte ge-

wöhnt, wol gezogen 48'l3. 
lInYerwia_heit lutaud d-, der 
nicht weiß W&l er tat 6181. 757. 

nuverW1llldell unbeaiegt; Ir bolllll 
(Wal) u. gaul 8680. 

unversihell lUIyereagt; pAde WH 

in a. 121. oaoh Wal dt gnAde ir 
a. 2178. 

unfl&t m. acbmau 2888. GS88; n. 
2968. 

anfridelieh adj. kriegeriach 1788. 
anfrtide adJ. (oder unf'rftt? s. oben 
•. 43, z. 8 v. u.) ange,und 7406. 
8058. 86. di aller anfrtide. waren 

8527. 97. 
unMde f. zustand ein.,. UJÜrftd6ll 

2976. 
unfrtidec 80 viel aIa unfrtide adj. 

6068. 
unfrtidekeit 8177. 
anwAge adj. unyorteilhaR, unaDgt­
nehm 7487. 
uuw~be unlierlich, unfeiu, gemein; 

ein lotzel scbimpea, unwlihes UD­

gelimpes ein schlechter wita 8568. 
ir kOlte UDd Ir zubrMe was UII' 

wAbe und., sn6de 6944. ezsen 
Ane gad., cran, uuwehe nDd 
ouch unemachaf\ 6948. au UD' 

wl!ber stat begraben 9971. 
unweiger adv. Dicht sehr: di .tnnde 

Wal uDweiger laDC 1174. der ait 
vergiene u. lADe 637. di frouwe 
dachte, di rede w~re u. gtit 7084. 

unwirdeclich adj. ; dt fronwe ime 
allee plae gtit zti tugende allen 
dac unde unwirdecliches niht 2083. 

uuwirdecliche adY. : cU ir u. bit 
,.erdriben 61118. 

uDwizze f. : des heiUgen geiatel 
hitzc verjagete in u. des IIllCee1710. 

tmwiuenkeit leicbtsinD: pr wider 
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der gebllre, aa junger IMe u. iat 
atlldeclicbe 11ft gerelt 2068. 

unwol ad'f. : si mocbte unw. ge­
Ildlln Ir frftndea aberiden 44118. 

uuzallicb nnzeJlicb innumerns 9841. 
10001. 

unae ad'f. und 
unae 581. 
2821. 

prlpoa. = nnder: dar 
nnde ir ummecleide 

nnderbint n.: drt\ under aßen dingen 
lIint, eH mime geiate &0 nnderbint 
behagent inneclichen wol obne 
nnterschied, gleicbmäßig 8906. da 
lieb mit nnderhinde di ntere nnde 
ir kinde, manne nnd ouch ir wibe, 
gar minnellame libe durcb godel 
liebe acbeident: mit unteracbied, d. i. 
eineneits vlter und kinder, andrer­
seits gatten 4888. Vgl. Haupt zu 
Engelb. 1067 und z. ErlölI. 1204. 

nnderbrecben : kllnig Andreall lIante 
dem lantgrafen Ludwig boten, daz 
ai in solten sprechen, mit worten 
nnderbrecben 2MO. nft geacbach 
dall godes minne ir nnderbrach ir 
herzen n6t 4U8. Vgl. '1518. du 
ir der herre niht des underbrllebe 
(venagte, verb!!te), waz nnller herre 
sprllche in deme ßwangll1i6 6587. 

underdinc : mit underdinge bedin­
guni8wei~e 5476. 

nndergiln fiberkommen, befllllen: WRII 

minne, wl gr6z ungemlcb di froll­
wen IIndergienge 5756. 

underkomen intro erschrecken : 'fon 
ach recken lIi des nnderquam 8794. 
der jnnge t\Jrate is nnderquam mit 
schrecken 6215. deli nnderquam ai 
ltle 6603 j tranB. befallen, fiber­
kommen: di werden aftcbede nnder­
quam 88'17. Vgl. Z. Erl!!a. 8297. 

nnderliln omittere 898. 
underlh, Alle 8684. 
nnderacbeiden erldlren : des under· 

Ichiet dt 1@lege in, wi al des 

ginnet hade deR beigen geiste. 
gnade 8870. 

undencbeiden adj. bestimmt, deudlcb I 
mit wortea nnderacbeiden 24-82. 

nndenchelt n. : 11ft bette man oft legate 
mit gftdem naderacbeide (mit wol­
'fentandner bedentung) den knaben 
und daz magedia , al.e i. ein 
zeichen aulde .in nslt'. 628. si 
hielt ir geh6raamekeit mit 'forge­
naoten nndencheit 4062: ausnah­
me, modiftcanon. Eliaabeth durfte 
nur eiuen pfennig anf einmal ipCn­
den j sA IIftchte ai ein nnderacbelt. 
deI gedachte si nAcb dilem under­
sclaeide, wl si geMraam wl!re joch 
milte nb nrWre 8014. 20 : 1111 
gab also nur einen auf eiDmal, 
aber einea nach dem andern. mit 
undencbeide aurnraehiedeneweisc 
4016. &oe undBl'ICheit Dnunter­
brochen, fortwahrend 4980. 7476. 
ummer mll b u. 1704.21184. ewee 
&n u. 7676. Ilwecllche &0 D. 9808. 
V gl. z. Erlös.' 6676. 

underllclJleden (: sieden) adj. 'fer­
Icbiedon 1029. P&11lc. &11 tcbidc 
lIeheit, der dem redupUclenmden 
Icheide BQ grunde li~nden wunel. 

underaten unternehmen, aieh einer 
Bftche unterstebn: gar ltarke diue 
st underslftnt 2888. du li keiD 
arbeit undent@ 8714. 

underBtribt verweht, iunig 'fCrbunden: 
mit dugentlicher wolluet w .. ir 
frftntschaft wulentriht 1601. 

Ungere Unger plur. 'folken. 166. "n. 
Uugerlant 208. 77. 881 UlW. j im 

plur. 2496. 7088. 
Ungerriche 7076. 

Unger8re pI. volbD.H64. 7828. VgL 
Datterllre = Tataren Erlh. 6~111. 

aDle pron. pOIII. noater : n. Ifl. m. 
670, fern. 11996. 8608 j dat. sg. m. 
n. unleme nnsem 11\14.8149. i122. 
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6&ell. 7817; aao. I,. m. UDUII en. 
8ue. 4801. 6694. 8168. Daneben 
DDler 6111. 78. 1468' UI"., AI .. gen. 
f. 789, dat. I. 2161; gen. ulIMn 
299. 1~0. 8291. 8e2 UI".; dal. 
IIIIHrllle 2e19 u". 

1IIIa MV. In der verblnduilg UIII an 
6868 (AaC). 8198. 9116. 986. (aD 
In den drei letaten mlen bia) ; 
eoJÜ. bis 6611 (AaC). Sonlt immer 
bll. 

uppe n. Gpplgkeh, eitelkeit 6788. 
7888. Mnndartl. der upp. 

uppeo VUlU.: uppege idelkeit 2028, 
Ire 1694. 

uppekeit 19110. 8084. 
• ppeoJlob 1974. 89. {I9; adv. uppe­

oltobe 218 .. 8076. 
111'- uutreuub. part. 

ub8rekeit 6869 setat eiu adj. urbßre 
lum verbum erbern vorau, das 
ulleb Ulalogie von olfenhAre elatol, 
IItIblimil belAeu kOnnte: alBo er­
babenbeit I "Ilrde. Dietriob pro 
reverenüa loel. 

urkunde n. : di (roo"e gab in be­
aunder l&re, beimelioh urkunde, 
"enn lie die bora venohliefe, sie 
au "ecken 1611: du urkunde 
beetebt darin, dlß mau sie Rn 
der lehe aiehl'n 1011. 

urgele f. orglna (Dietr.) 10066.868. 
e"e proD. P(,88. veater. : &Ce. ag. n, 

268, f.8616, nom. aeo. pI. 6Qi dAt. 
e"eme 6268, ame 6233, ewen 1826; 
&00. e"en 269. J 2.80. 8868 f.; dat. 
pI. t"en 1288. Dlneben ewer, 
11. .g. m. 1296, I. 8664. 889, dllt. 
sg. f. U. 267, .c~ 408. 674 us". 

az adv. : az umm.e 1Iiegen 6986. ez 
uua All deu d6t 8196; es und inne 
erquicken 10018. 
eagUlo : dt ol6sterberren batten sieb 

bereit 1ft "erdem bgange reier­
liohem auslUge 6967. 

bietseI auuataiger 8062. 
Ul1lna m. 10840. 67. 
es"e" adv. luAerlicb : er nam dl 

a1I'enbeit fur gftt a. in gedulde 
8409. 

be adv. 2098. 678; prlp.: ftze 
8"aben 817. be ir nderlande 
6070. 

eier prlp. : a. linde 4600, '_Iche 
8617; ft. der mben 170, ft. mAzeD 
4t9 ua".; ft. golde 1896. 10164. 
V gl. z. Er161. 3396, "0 man nur 
ftzer von der inclination her = 
ezer der oder auch t\ae der, i\s 
der unterscheiden moß. 

eier adj. : ft. @ren acbbnheit 3Ob4 • 

berliohe adv.: di frao"e niht werlt· 
lieher @ft enl'!ohte 2477. der furate 
dal o,aee 'nit enlote a. 10 sln 
gewant 4190. ft. und iDlle fr6 6S66. 
einem ft. bolt lin 8457. 

azerwert adj.: ir euatant iL bedrftbe· 
keit 1106. 

Vallen : t'iD aftebede vellet einen an 
4688. 624. 

vAr vAre auflauerode b08heit, (a1lcb· 
heit : di reine IUbder var 1078. di 

jUbge (rou"e cl", "ile, milde an 
alle vAl 2i67. vgl. 8677. atne 
sproche sunder vAr waren gloubec 
unde wAr 3260; aofmerkal6nktit: 
ir oogen li zft stede bielt in geilt­
liober vAre gein deme vr6Daltire 
614 7; eifer: Will peoDege di frODwe 
drftg in heileolioher v&ru durch 
got sft deme altAre 8689; forcht: 
.under Tare 1287. v,,"e haben, du 
UIW. 1644. 

varen : .i .chiften ullde vtreD 8Q tralru 
die fahrt UI 4606. 

nderlant pama 6070. 9069. 
nderlieb adj. 986. 1067 u."., veler' 

lieh 6537. 
.,auen : in einer engen gllllen, dA bor 

sich mftste v. aDhlufeD 6088. 
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Yenje It. f. fußflJliges gebet: Bi bat 
an Ir venje 599. v. Idohen 696, 
vallen 786,' aiue v. vallen 716 UIW. 

vmjeD 10 viel ala venje vallen 744. 
1568. 2117. 8087. 

ver·, ler· untrennbare partikel. 
verbinden reft. Bieh verpftiohtm 

756. 1741. 
verbuudenliobe adv. : di m6 ver­

bundenUcher d8lto fester ver­
pftiobtet 2866. 

verdeBpen Bobw. verbergen: Ir werg 
11 niht verdespeten versohwiegen 
2827. ir Mracbaft Wal "ferdespet 
8049. V gl. bedeRpen. 

verdoln ertragen: RoUche liebe Wal 
iD zwein, du Bie beide sich von 
ein verdolteu keine ,w11e 1681. 

verdrozzenheit ftberdruß 8790. 
vereinen intro allein sein: Wal eudes 

Bi veninde 8643 j reft. : du frouwe 
nil Sophie suIte sich vereineD 
all eine bi der reinen allein ein. 
finden 4778. in den .1 sioh ver· 
einde, den SI lIlil frilnde alsa be­
hielt unltatem spiritus in vinculo 
paciB cUBtodivit (Dietr.) 10432. 

verenIenden aUI der heimat ,ver· 
&enden 50511. 6178. 

v.gebene adv. prlLdicativ: dl kost 
iat 11'01 vergebene umsonst 8618. 
Vgl. unvergebene. 

verg6n pralterire, von der zeit 686. 
1098. 

vergenolieh 80 viel als irdisch, eitel 
486. 6269. -

vergezzeD : got wil unser zil ~Iden 
(mit heil) nit v. 1818. 

vergrifen lalIch greilen 1622. 
verhelen o. dat. pers. 4180. 
verh6ren audiendo aooipere : habt 
Ir verh6rt deli iht , vernomen 
8912. 

verjehen c. gen. r. geloben 4050. 
5479. 

verclimmen : ir bende enphßen ir 
uf ir knie, in ein verclummen 
waren li 4818. 

verkunden nunaiare : eine bOt80baft 
1827. 

verlAD ftberlaIBen: IIt Wal gode 
alleine verlAD und ouch bevolen 
6988; 0. inf. geetatten etwu IU 
tun : du Ir el hat al1l6 verlAD 
beg&1 AD ilwer helfe sieh 6164. 

:rerleiden leid, verhaßt machen 
1418. 

verleisen , part. verlut extinguere 
2862. 

verUhen zu teil werden lUlell : alse 
ime got verlihet 8102. 

verlouhen reft. Cl. gen. sich eines 
dinges entsoblageu, es ablegen 9U. 
2446; WOVOD gelöllt, getrennt 
werd.lD , abfallen: ein sieches 
houbet, des hatten eich verloubet 
d9: Urlocke 7408. 

vermachen verpacken 5688. 
vermezzen adj. in ehrenvoller be­
deutuug 417 ; leichteinuig: 81 w@re 
als6 vermezzen, SI hette iezil ver· 
gezzen ir wirtel d6t 686L Vgl. 
6865. 

vermezzenliohe adv. kfthDlich 6206. 
"fermiuen miacere 4882. 
vermugen Cl. ace. wozu im ltande 
Bein 8752. 

vemihten fIlr nichts achten 1965. 
vemuult vemunft tlLtigkeit des ver­

nehmenll : Balaam gode. willen 
ouch vemam von Dlere herren 
kuufte, di er o.z der vemunfte 
Mt den laden vor geseit 800. 6.z 
aUer ir vemunfte von ganJl6m 
gemüte 8867. di, frouwe lac du 
SI vemunste n1t enplac beainnunge. 
1011 8696 i 11a1 vernehmen des 
rechten, guten: mit, in vemunfte 
woldeukeDder weiee 6899. 709. 
7056. 
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nmuußecliob adJ. wold81lltend 
8676. .U,.. 680. 

TIIrplicbten : .i batte .Icb verpllobtet 
• 6 gotltoher minne 764. der TI'OU­

wen mftt 1ft gode wal gerlbtet, 
.ft dllgeuden nrpltobtet ~2M. dt 
froawe .6 gode w .. verpllohtet 
6161. 

TIIrribteu aaariobten I ,.ollbringen : 
TIImlm wu ,ot mit une ,.erriohten 

wn 4789; Inr abreiRe oder sam 
tod ausrilaten 876. 46~2. VgI. 
I. ErllSe. 8281. 

nrlagen etwa. dargebotnes IIb­
lebnen 8886. 

veraobalden veratoßen. vertreiben 
4927. 6148; mit gen. der sache: 
da. er 8t nll veraohlllden ir recbtes 
nit ensllchte 6882. dl warde si 
ntt verschl11den kaneoltcher @re 
7080. 

nrsobicken hinweg schaffen: ,.er­
schicke mir diz fronweUn I die 
man durg garnen ble verbarg 
8868. 

Tel'llCbriben c. gen. r. berauben, 
entllußem 8116. 6142.7604; rell. 
• icb entschlagen 6520.7168.612. 

,.ersllfen part. fiher die recbte zeit 
hin.na "om scblafe gefesselt 1612. 

vertlm8bt'keit 80 viel nla .mlllheit, 
8chmllblicbe behllndlung 117/1. 
6788. 61. 

Teratalt ent8tellt 6844. 
nl'lltellede entstellung 650 I. 
verat@n ,.emebmcn: tli wer hAt diz 
verstanden m@r von eineR kuneges 
docbter b8r 2987. wir bAn ver­
Atllnden I wal vemomen 6121. si 
liez ir megde auch vel'llt@n bllfahl 
Ibnen 8986; daz mage wir nnten 
allu8 du kllnnen wir aUII folgen­
dem entnebmen 6·U6. ~ 

nrstoppen, der Iugenere munde 
1894. 

1I8n6me1tche 7116," .era6meoHob., 
6960 neglägenter. 

1'IIJ'lWtgen I einlm .6 lobe It 10 • 
verwalteren (: alteren) reß. nebeu­

form au aicb verwalten kraft haben, 
kllnnen I ventebn: ai kunde sieb 
,.erwalteren gebedes unde and@chte 
8028. 

ve!'Wenen entweien 1418. 
nrwlnden flberwlnden 8876. 10118; 

versohmerzen 10187. 
Terzaget werden von j&merkeide 
burde die fU8nng verlieren 6716. 

verzie - oder verzige? - m •• er­
zieht 6602. 

verziben verzichten : ira eigen 
willen si l'erdeb 6681. 11& dise 
Ironwe walde TIIl'Zigen hin ir babe 
6/i98. 

verre adj.sicb in die ferne entreelteud: 
YIIrre nnde lange mtle 886. 2108. 
verre mlle 2522. l'el'l'll dagereiae 
4446. 

verre adl'. von fem: verre nnde nlbe 
qulmen ftz alle.n deme lande lilde 
9822. 

ferlegen (EUr reiae) abfertigen 466. 
feat n. die8 feams 866 • 
festeeJieb adj. fest 1265. 
fOlten (flir festenen?) conftrmue: ein 

@ 619. 
(estenunge feRtAetznng I pactio 6832. 
...iant feind 1006. 9216. PI. vtgende 

4161. 
viI adjecriviscb : mitstrieben vi1167/i. 

2118. ir wangen unde ir kinne di 
lIehere ir beguuen : wt viI .i cU 
befielen 8MO. 

filje sehw. tocbter 2728. 
Nn 1681. 7487. 8740. 9441, phtn 

2110. 869 fein I Ichlln : Immer 
attribut der Elisalteth. 

finIter fenllter 8168. 
viere 901, phire 124e. 1866 8101z, 

.taUlich, schön. 
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IU'tI .t. f. leier 8960; d.. leiem Ton 
der ubei t 890; feiertag 854. 

firmament n. 218. 
8410, tlaoke macula : reine Bunder 

tleQ 8682. 80 reiue minne, daz SI 
flecken niL euwl\b 1498. 

fUlbe at. r. fiebentliche biUe 7844. 
ft eilllich carnali. 1488. 1660. 
fietze n. geebneter fnßboden 680; 

berdataU : einer frouwen, di ei me 
lunten rechte qnam zft fiezze und 
ouch zo. bette unserm zu tiRcb und 
bette eowprecbend 111. Erlös. 1978. 

fliegen: dia wort in deme lande f16c 
fta amme Terre 6986. 

fliehen : imper. fiftchA fiueh 9226; st 
",old die Iftde fiieben an eine lIun­
derliehe stat 2767. ubermbe fiiheu­
de 2892. 

Biesen ftir fiizen : du 11 di me it 
fliesen wolte an werltliebe dino 
2272. sich an heilicheit filzen 
2276. 

tliaeoliob adj.: alse fiizec1iche lust 
7888. 

fioler (geschrieben fioyr) fiatternder 
kopfputz 1986. 

tloüeren (gesobr. fioyieren) 80hmücken : 
an ",erdekeide ur rucken, ftzene 
ouoh fi. 2489. innerliche zieren 
und ftzene ouch fi. 2784. 

fiorieren scbmücken, verberlieben : 
mit wirde, gnAde 9866.10190, nocb 
Mher 10326, nAeb 8ren 10494. 

fiuz : alle unwitze allee ubergnzzea 
werltliohes fiozzes 8668. aller bei­
lekeide fiuz 10069. 

l'neuen mi.len = bd. pbneleben 
echlucbzen : trftren unde meslen 
(: measen = misohen) 4876. ir 
rienen unde ir fniuen (: gissen) 
4469. 

folo : go des f. die armen 6307. 
folie m. ruue, überfiuß 3824. wanne si 

dei nit Tollen det du nicht aur 

genüge auariebtete 798. mit TOllen 
1068. 3101 UB"'. 

volle -, Tol - in zusammensetaung; 
volachteu vollendl angeben:.1\ jun­

gest er volachte du er noch schul­
dic w8re 8722. 

TOllebrengen zu ende bringen 65 
us"'. wolle zu garn 7161. Volle­
brAcbt vollkommen : nAcb godes 
sftze v. ,,0.. innerlich ir andAcht 
Jl 0 1. an sen nen siden v. 8194-
in dugentlicher andacht s81ecliche 
v. 6864. 

TOlenden : prlt. Totante 6575.7480. 
part. volendet 1412. 

vollekomen zum ende kommen, 
Bich ereignen: prftfet, wt du volle­
komen ilt an deme furaten 8927 • 
• & diz alles vollequam, du 9777. 

vollesagen zu ende sagen 2912. 
volleist f. bilfe, beistand: unser herre 

sloen geiet sante, werde foneist Lode­
wige . in 1212. und gab ir der hei­
lige geist gar wizzentliehe T. 2072. 
von godelicher v. 2917; macbt, 
vermögen etwu zu leisten: ob ich, 
oh er di Y. b@de 68. 1780. ",A ir 
ok wart dl f., di stade an deme 
gftde 860. w& si dea batte v. 1837. 
"'I si vor ",irdekeide ir l'nnten­
dftmes hette urlob unde f. 2020. ­
V g1. z. Erlös. 6863. 

vonen adv. völlig: daz reine godea 
her v. BchilFete uber mer 4968. ein 
dei! wollen, di 8i nit haUe vollen 
nooh zl\ garne vollebr!ht 7160. 
vollenachten ao viel al8 volachten 

7167. 
vollenbrengen 80 viel alll yolle­

brengf:n 3690. 
vollen reden aus -, zu ende reden: 
ob ich di sacbe vollenrede 3662. 

vollene vollen st. l. fülle, genflgende 
anzahl: 81 dAchte in iren mtlt, ein 
ummegane der Io.de at ",az umme 

27 • 
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lIIw4!ne and amme drt der amme­
geuge yollen fit 891; lUDI, pracht: 
mit wirdeoltcher yoJlene der bllchor 

. da d Collene 10208. 

roUioh AIij. : cU g1&en yollekomen­
beU godelioher Iil.aekeit, w! foJlicb 
cU d gnaden sr 9181. 

rollioh MY.: bis yollioh UI cU hanen­
or&t 9198. d.a man .tn alt be­
graben hiea bla folliob UI den 
fJorden dao 9877. 

yoJleoUoh 2897.7769. Ad .... rolleolicbe 
667. 980 • 

... on pr.p.: hewam von einem dinge 
6048. 

vonde ateht in A Mr .... nde (waat, 
wan) der tlbrigea hu. 42. 887. 
1476, iD allen drei flliea einlilbig, 
nur im enten Yor vocaliBcbem 
anlaat, Bonat vor d, und nur 887 
ala bebang. Mit betonang der 
enten eilbe uud IchwAahung der 
aweiten ftlr von di es eo quod? 

for f. furcbe : no. WI\8 ouch meiater 
ClinlOr geladen .n die leIben Cor 
202. Entweder hedeutet hier furche 
10 Tiel wie du pftilgeu all troPUI 

mr den wettkampf, oder 80 viel 
al. Celd = kampfplatz. 

vor adv.: ei wie rftweliche clage 
wu lilien Io.den sA zo. dage I doch 
waR der dngentrichen geiet vor 
hetrfthet aller meist 4492. Cor hine 
alse lange vorher 2!l6. 
forapil: all iz ein zeichen sllide IIn, 

ein flinpilllnile ein bilde, dez 627. 
vorwerg landgut: ir hofe und alle 

ir v. 8677. 881. 
vor präp. I . fure. 
foreaten dal ritterspiel rorest auf­

führen : f. und dllrn~rell 164. 
Corme f. : man aaget daz sin bilde 

mochte an formen wol anHeben 
unlem berren Criste 8148. an for­
men. erneslicb gevar aepecm au-

',. Iteru (Dietr.) 8987. oaell eint UDI 

uft'enb8re forme and oucb IUUibe 
yor lahame lVlIrden miuenr 611&. 

vort MY. binfort, von nnD IU: a­
bies er d hawaren yert 4102. 

Frans6se plm. yolkm. 174. 
treob acij.: freches h&r tlppigea 78-45. 

proterYDI, importunul 6097. 
ftecbgemdt Im leIben eine &092. 
treiee gefahr, drangsal: der widewen 

nnde weiaeD beheldet ADe I'reiaen 
4860. 

ftellUlD acbrecklicb 809. 
M 10 nel als MeJIiob : wt dagent 

rilichkeide iat Men Idden an ge­
bom, ir edelkelde ein aeieben !579. 
dna Men mddea frumekeit 8187. 
der tunte fite 841 S. 6672. der (die) 
edele und der (die) Me 841)7.867. 
4070. - Me m. freiherr : cUnat­
herren linde Men Til 161. fbraten 
unde Crien 4149. 
Cribeit adel : di frouwe hAre nibt 

um me nppege Are jocb von geburte 
frtheit dbete diae miIdekeit 2596. 

Mtao diel Veneril: pI. fritage 1679 
zweiailhig, also fte][ion81081 

fride achw.: ein Cunte gft.des friden 
princeps paeis (Dietr.) 4338. li 
tano mit witzec1i:chen aiden nAell 
satzunge IlwecUoh81 friden 9028. 
Daneben st. 91. 492. 4545 URW. 

frist r.: bl dagea friste 799. bt Jibea 
Criate 8150. bi 16 junger aage friac 
1070. in, 8ft der friate 825. 6593.779. 
7828. in, M dirre friat 8698. 7526. 
781. in der selben friate 825.2825. 
nlle zit und aUe frist 769. in, d 
Btl!deollcher, Bt~der friste 1191. 
7089. 259. 8789. 

fristen n. : Bunder t. obne aufschub, 
alBbtlld 8920. 

frome m.: ein weppe lane .0. froomeu 
(biDlllnglich, vlllJig) Wlz 8813. 

fr6u acij. dominicUII.: ain trane ute 



421 

1928. den frönen Iicbnmen 4660. 
617cJ. 

vranaltAr 6160. 
franen TerherJichen 10167. 
fronwe (at. f1ectiert fJberechr. der Tor­

rede) herrin : des folkea f. 4615; 
80 Tiel als weib 31~9. 73. 79. 
arme f. 2261. 367. 

frouwelich adj. 108. 7. 488. 
frouwelin berablall80nde her:eichnung 

ftlr ein ml.dchen niedem atandfs 
3868. 

frouwen: sich an einem dinge 7682. 
frucht aufgespeiohertes getreide 8679. 
fruchtbrßehtec fruobtbar 2166. 
frat geaund, wacker : nft det der 

funte Mre sam ein geeundes bouuet 
frftt, du line glider leben dÜt 
8303; wolgesiUet: du vulo WII8 
alles eingemß.t, genßme, and@cbteo 
unde frtlt 8880. 

frftde reinlich: same eiu 11'01 getwogen 
8wi:n, ds. gibt fmde kan guain 
9694. Vgl. unfrftde. 

ffl.g m. .ohioklichkeit: noch ilt dirre 
&ache gnftg, di wol hetteu gÜden 
~ .ft aagene 8782 • . 

mge f. dall8elbe : bAt iz ok fUge, ich 
• agez dir 1289. er spracb mit 
fUgen 1292. mit hovelicbllD, orden­
lioben fOgen 4748. 9810; fnglicb­
keit, gelegenheit : in dirre selben 
tUge spracb oucb di froUWIl 9149. 

fügen intra.: deli horren frido fUgele 
8318. BA tUget unde komet '11'01 
ftwer wirdekeidc, dllZ 6288; trans.: 
was lelge werkes li began, da 
waR got ie glOtUgel in 777. der 
bi8ohof bat, daz si .ich wolten 
rechte fUgen hi di forstinnen nAhe 
6707. 

mhtikeit feuchte SlJbMtanz 101186. 
49. 7b. 

fUlen aenlire : 11ft begon ai ftilen ",nz 
got saser gulide nn si geleget hade 

1946. ich mlen (empfinde kÖflIerlich) 
ander mBre dan ich gewon @ were 
8486. Ra fUle ich doch kein un­
gemach 9266. 

fulle st. f. vollheit: wi lange si du 
giezen dreib, ir maz in glicher 
fuUe bleib 3666. 

folien unterfilttem : gecleide gefullet 
mit zindAle 640. 

talmAnt der monat .eptemher 4696. 
6042. 

funt m. kun.tgrift', intrigue : ein nn­
getrO. wer funt 1008. _ der basen 

. bahen funde 1896. deI fureten 
munt vant nie drugelichen fun t 
82U. 

fure Cur for adv. : .A bleip daz h@re 
magedin Qzene vor der dure. 8eht 
dA TII li fure Tor ir spilgeseUen 
726. wider unde fur 6268. her ful' 
M!0.84. furbu vorbaz ferner, fürder 
1899.715.862 (a). 2088 usw. fur· 
baz (mebr) dan .nder lÜde b082. -
('rllpos. c. ace. : fur 2966. 6784. 
863 UIW. wert vor allen richdftm 
1669 (0). vor alwAr 3483. vor ein 
dllil 0\699. 
furbrAcht S. unter breugen . 
fUfRpan vorspan n. spange zum 

heften des gewandes 90b. 1887 (a). 
fiirepil '. forepiJ. 

turdernnge flirdernng, unlerattitzung 
6882. 

ffiric ingnilUs: ein f. minne 977. in 
ffireger minne \l806. -

furlteclich adj . fÜl'lltlicb 4878. 
furetelich dasleIbe 1 :.19. 1884 n8W.; 

fur8llich 900. 
furstendun (gen. -dumes) ffiretlicher 

stand 124 (:eun). 811 (:8un). 2019; 
flirBtJiohe gewalt 2190 (: aun); 
dereu bezirk 2091 . 

fUz : an des berges tUze 8609. 
W/\ adv. ubi; w/\ hin BO viel als 

war: wa ist din mnnt!'1 komen hin? 
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1700. wi hLa .i komeD wfre 81122. 
VenriU sagleloh Iwi: wi mide 
.La liec" qaal womit aach immer 
11669; = aofem, WeDII 860. J "I O. 

w Mhoit teLahelt, U.tIiehkeit: nu:hea 
w. 101176 •• 66. 

wach ... n. n,u.&io, all &omme tlbUDg 
166L 99. 

wachte .t. f. dauelbe 1617. 
wll8e bewegung: ir heneD bihen aDde 

Ir wage 4472. 

w .. leile t. orbita """6. aD baben 
wageleYIe UDd wa,cleiae, keLae 
bl. wageDleiae. 

wal t.: du .1 La ir gemache hette ir 
herren gan.. wal zft brftchene 
altere eiae &eie YIIrfügung 6\139. 

wallerie pilgerfabrt 47li6. 
wallOItab pilgeretab 6029. 
wallevart pilgerCallrt 43f1S. 729. fl6. 

667". 
walden : du er .in mit rAde wielt 

ihD ... ratgeber gebrauchte 402f1. 
wer in der langes bilde, lin mit 
geapri!ebe wilde "806. 

wan Dur, außer, all 2887. 697. 6989 
UI,... Dueben wen 1....... Ifl42. 
96. 1776.8118 ..... 2. 680 ... 086 USW.; 

weDe 2077. 188. 419. 79. 8061. 
86 alw.; weDue 230fl. 697 aaw.; 
wanDe 2887. 

wb : sunder wAn sicherlioh 2669. 
6069. 429. 98 UIW. sunder, Aue 
allen w. 7868. 9727. 10008.507. 

,unde eonj. 90.480. 664 \l8W.; wand 
818. 82 alw.; want 8. 8483 aBW.; 
wan 82. 604. 9403 aaw. 

wandel weohsel: der dillge w. matatio 
rerum 6007. 

wandeln, mit einem, umgebn, verfabren 
8102. 68. 84. 

wandelunge lebeua,..audcl, lchen88rt 
1971. 2067. 889. 8971. 8667.796; 
umian, 1064. 187. 7 I 70. 

wanDe conj. Immer f1lr sWlnne 186 
710. 20. 23. 82. 84 usw. 

war nemen erwarlen : nim miD d1 
bei me war, kursUebe wil ich komen 
dllr 1411. 

war acij. : bi wire jeben 8866. 
w&rzeieben n. 1382. D lielt wort­

zeichen. 
war" vertrlg and daraul berrfihreu­

der friede : du macht da sunder 
vAre in sicberheide ware 1288. 

WIrtberg 2614. 8678. 882 01 •• , 

Warperg 1874, nie Wartbnrg: 
du acbloß fiber Eilmach. 

wirte t. : an w. bliben expeclare 
2120. 

wartea : dea llerren (da.. pL) be­
obachten 261; warten du sein 
augenmerk dirauf richten, H-
1I""eken daß 2lf>0. 

warze an der brust 9849. 
wukerselin 8088. 
wlI8en sieb wohin begeben: Dnringe 

unde tlaasen wuen dar gewuaen 
4300. er wu iella gewuaen durch 
got inll ealende 4f134. Man ugt 

noch et"&8 her wachseD laaaen = 
es reicben. 

wazzeraucbtic 9701. 10578. 
we f. schmerz : in ungemacb.. ,,41 

488... ao mle icb doch dekeioe 
W~, di mir von ungemacbe gi! 9267. 

wee 1'ia. Im pI ur. mittel und wege 
etwu 1111 tan : WAll du .i 1I'egot 

funde, wi Bi geY8njcn kunde 743. 

docb hatte si aoliche plege, w& Ii 
des irgen hatte wege, du 1832. 
alle wege üherall, immer 398%. 
aUe sit und alle wege 696. 745-
897; durcbaua: du wolde er ber­
ten (durchsetzen) slle wege 4084. 
aller wege al\erhAlld : von .. w. 
Isndl!n 6978. baI ben weo halbwer: 
daz eiD reiDe ~lio wib ist h ••. 
cins manuel I1b )484. eDwec JUli' 
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.... eg 8809. inkeinen wt'g durchaul 
nioht : wA .in (Gottes) wille und 
.i:D gebot inkeinen weg lieh wendet 
1411. VgL YerreD wec Erlö •. 1624. 
under wegen unterwege 4808; u. w. 
blihen unterbleiben 41. 1476. von 
eiRee wegen von .eiten 6411. 6677; 
wegen 6882; Öl folge 7669. zft 
.... ege komen aUBgemhrt werden 
J882. - Vgl. Germ. 7, 27. 
wegapile: Ludwig erbalt .terbend 

den leib deli herren zi einer w. 
4668. 

wegesteine in einer gaaae geeetat, 
damit man trocken gebn könne 
b089. 

wegefan reile 496. 4278. 498. 
6617 QlW. 

"egewile f. : lIi gab in ouch \' il 
rechte w. mit I&e uud ouch mit 
rade 8210. 

wege acij.: wer dillll bernn wAren, di 
w@gelten (die aUllgezeiebnetltelol) bi 
nnder 6096. dA liz nit weger (lliebt 
~) mochte bAu 6642. li bAt iz 
weger 10276. du weger d~il 9676. 

w~e .ierlieh, kOltbar 336. 602. 2 I. 
26. 48 UIW. webe Bpile 1849. deI 
batten si gar , .. eben rftm 9868. 

weibedlen mit dem ijchwanze wedeln 
8UI. 

weide It. f. lIulfahrt, vgl. agl. ""dbu 
v86atio; in nrbindung mit ordi· 
nalien : ander weide, andel weit 
abermali : er Iprach mit mieD 
anderweit (: gemeit) 1292 j wiedtlr· 
um : wanne ir ougen Inderwl'it 
(: gereit) wurden uffenbAre nach· 
dem lie vorh"r zn gewesen 6242. 
sicb, in der jAmerkeide weinde 
iob ander weide nacbdem lIie vor· 
hergelacht hltte 6314. ",gi. 7102; 
ßberdiel: li gab in IUIder "eide ie 
dem mMn ein simelbr3t zu den 
Bchon empC.ngenen gaben 2960. 

di frouwen .i mit ungenuht plaa­
geten md er weide nAcb ir berae­
leide nocb dazu 4887. zllr "'er· 
stlckung von oucb : di reine er­
kante ouch Inderweit (: ein",alde­
keit), da. uew.8062. vgl. 8192. 642. 
748.4867.6768.6879.7863; ander­
wirte: li mochten 11 (die gescbenk­
ten kleinode) wol anderweit 1'8r­
koufen nmme ir Iibea nar 8774; 
auf eine andre art : 8i wolt siob 
nit verlcbriben der godelicben I@re. 
si dAebte ir Inderweide nacbdem 
IIle den ersten gedanken batte auf­
geben mOllen 6626. 

weine f. d .. weinen: ir bedrftbnille 
unde Ir w. 6026. mit dugentltcber, 
cI.geUcber, enlteelicher w. 4247. 
601 t. 900. 14.9812. mit fI@be und 
ouoh mit w. 7844. mit Iftfzen und 
mit w. 9604. 

weinlich : in weinlicher gir mit trinen 
v(~rlllngcnd 6606. 

weile ftlr weize triticom: weisen md 
8292. 

weiMedo'm zustlnd, Iige eines waiten 
4748. 

welieh "'elch wel s. ,deli eh. 
wen ",,,ne wenne I. wan. 
wenden intro sioh hinweg heben, nllf· 

brechen: ,i wantCID unde f'ft.ren hin 
4848; kommen, gelangen: waz en­
des ~i nft wanten 66490 nmmu 
wenden zurüokkebren: di bod,oll 
lIolden "enden umme nu gein lanelo 
679. Part. gewllnt geneigt, zugetall: 
ir WIS di reine alRo gewant zu. 
werder frßntlebefte 6284. 

"'eppe n. gewebe, tnoh: eiD w. lane 
zft froDlen "lz 3818. 

wer 11. m. wer etw .. gewlhrt oder 
gewäbrleiltet : 11 Dam Eft belfere 
iren wer (: beger) , den herr<'n 
Crilt 7298 = l'rocuralorem Kuum 
invocanl dominum (Dietr.), 
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wer was immer fi1r ewer ewas, •. b. 
166. 69. 429. 61.789. - was in­
deolinabel : alle baohzit, was endes 
diao und die golit 856. wa. endes 
(woher) h8 geriden quam 1224. waz 
endea (wohin) er sich wante 1589. 
1'gl 1789. 58. 1880. 4899. 5647. 
7986. 8678. 648. waz leige werkes 
ei began 776. von ws. hlnde m@re 
2661. mit waz erMrekeit, glouben, 
gedulde, wirde, hofi'enunge 2906. 
10. 8799. 9062. 66. etteawaz idel­
keide enbem 2037. Vgl. Erlös. 
8028 von was geechiht daz w@re. 

werbe C. drehung, bei lahlwörtllm eo 
viel als mal: anderwerbo abermals 
7847. an werp Erlö •• 4499. 626. 

were : etwas tun urome, ufi'e ein 
dugenillchel w. 2613. 8628. 5888. 
um ein .81ec w. 6088. - Zum 
spinnen lubereiteter rohstofi': ir 
'Wollen Bi nft zeisete, 1ft werke lIi 
cU reilete 7127. 

Werde du Dorf Wehrda bei Marburg 
8498. 

werden. 1>88 part. worden aUIiIia­
riach neben anderm part. prlU. : du 
iDlIoldlllll nie sin worden under 
furslen kint gezalt 1196. 

w8rlich adj.: Criat der w8rliche got 
7581. Ad1'. 6219. 

werU wird durohweg einsilbig ge­
eohriehen mit ausnahme dca ,un­
Belchickten versllches in dem com­
poil. werlet richdum 10248; aber 
der ver.ball, der 80nlt nur inner­
halb mehrsilbiger wörter fehlende 
senkung gelltattet, beweilt die aUI­
• prache werelt 2076. 608. 8685. 
97. 703. 4823. 6268. 321. (j87.­
welt wird geschrieben 7780. Die 
Prager hs. der Erlösung Iieat rich­
tig werilt, B. Germ. 8, 473 zu 
1878. 1435. 
rre m.: der dichter ruhlt lieh 

leiner anfgabe nicht gewaahllen; 
des helfet alle biden ,ot, du hIl 
mir miDen wenen mit Biner gn&de 
bftze 48. got bth:e ueb, berre, ftwe 
ungemach und allen awen werreu 
269. Ilmroe all6Jl iren werren rif 
.i ir hoilant alles an 772. si zugen 
in apostolen .a berren, die Bi 
umme iren werren mocbten IUDder­
liche biden 820. dinatlftde und 
8JDmetherren deI ungemaebes wer­
ren der juncfronwen dMen 1112. 

An allen werreu 2162. U 74.10255. 
in Corte ftbete er unlen herren 
Alle undugende werren 8280. 

wert ad1'. VerlUB : gein lande, gein 
der burge w. 662. 3622. 11ft gode 
w. 767.1201.4518. ein Iwen WI8 

duroh ir zarten s81e wert gedrungen 
964. - 1205 steht des verBel wegen 
zll gode werte. 

wert n. bei einer im gen. stehenden 
geldsum~e : er batte jerliche wol 
drft dftlsent marke wert 229. 

wertsam 6brenvoll, herlioh 2&10. 
wescben laure 7739. 
webtebarn n. eigent!. kind in der 

wester, Ulu6ing; ungetauftes kiod 
2956. 8817. 

weder n. : her Clinsor an den luA ge­
aaz I an daz w. durch gemacb ios 
freie 241. gilt 81 uch weder unde 
wint wunsob f'lir reisende 594. 

wich (: sich) das weichen, wanken: na 
wart getriben aunder wicb (con. 
tinuo, in diesem augenblicke) mit 
ime ein lutzel 8cbimpes 8856. VgL 
aunder wanc unau8geletzt 8281 . 

wicbwauer 1948. 
wloke schw. f. : SI kanten eine wicken 

(nicht im mindesten) des Cunten 
Ludewiges mal 1286. 

wid~me, in a wiedem 81. m. mitgift 
des vaters an die tochter 1143; 
dutalion der frau von 8eiten dei 
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1IWlD0II 1817. 6886. 6265. 606. 
7686. 68. 

widemm auNtaUen : ein alter, den 
dirre b&bnt h4!re gewldemet hAt 
mit autl&a. drizio dagen 998ö. 

wider D. arlel I selAme ume ein 
JODleI (D JunIer) wider 8119. 

wider adT. 
wlderachteD so Dichte machen, hin· 
tertreiben: den rA& er (Go"> wider­
achte, den mit falacbe ut lachte 
cU glr ungedrO.we diet 1879. doch 
Y&be iob mir eiD auden au, du 
mir, T&&er, nit eDkau diD gnAde 
wideraohteD 6688. 

whlerdriesen, All alle., obne Oll .ioh 
.,erdrießen IU I .... n 7187. 

widerdr6a (: echos), All allen, du­
leibe 7112<6. 

widerbel1m : maoec rO.welichen 
lObaI, der in di wolken widerbai 
4860. 

widmen f. : etne w. nemen um­
kehreD 44110 j w. da. um-, zartlck­
kehren 4682. 707. 6977. 

widermade n. widerwlrtigkelt, mi ... 
geachiok, Argemil : si hat lich got 
i rbarmen um allel! Ir w. 1068. 
VgL 1209. 6117. 6177. 482. IH. 

widerrede aL t. : mit worten .ten 
z6. w. widenprechen 6492. &n 
alle w. ohne daA .icb etw .. da· 
8e~en Basen laßt 6768. sa keiner 
w. gebieten 10 daß man kaine 
widerrede annimmt 8086. 

widenache gegner, neider 66118. 
lVidenagen, &n aUes, unwide .... 

aproohener, un"Wllnprechliobcr 
weiBe 7616. ~8. 

widel'llft(et Bio einem dinge ·6797. 
widersprAche widerspruoh 1416. 
wideI"P&hen zuwider handllln: Idde, 

di widerviengen der h@ligen ge­
sezse 8072. V g1. ir herreD spor 
• i AUe vieno 29118. 

widerfanc, der plan@ten, utronomi. 
IOhllr kUD8tausdruolt 214. 

widerwIDt baben umkehren 4489. 

triderwochtekeit reB adnl'8", wi­
derwlrtigkeit 8800. V gl. wirken. 

wideren rtIckglngig machen, ab~en. 
deu 1897. 

wie wl adv. und eonJ. I. rur du iD 
ohjectiveltsen: doch WN den Idden 
.,U gedacht, "t man gein Unger­
lande di clAren lolde Bchicken 
1284. TgL 1241. wie du Itatt dOll 
einfachen wie oder du: mit ßbe 
waa si mß gereit, '11'1 du ,i volle­
br~bte ir dagezit und ir gebet 796 •. 
den unsetrO. wen rat, den eUt:lllche 
rieden, wie du li nd geschieden 
dl reinen mabelunge 1256. vgl. 
3080. 40160. 6368. 986. 6868. H. für 
al8e im .inne von .Je ob: ir swiger 
rede Bi erk3., wie er gevangen 
w@re 4809. .,gl. 9223. 872 j ffir 
alle in jetlliger weile: her inphieno 
dl jungen CUl'8tinnen , wi eine 
kuneginnen iman za recbte en­
pb&hen 101 608. .,gl. 646. 1916; 
filr ,3 - a3 : bie bi 8Ö kutgetc 
iren Jip wie godes dime kascheR 
wip 1674 lvgl. 1618 t.). I1L immer 
8tatt .wie, :a. b. 88. 116. 687. 111 
der bedeutung wenD (vgl. Haupt 
su Engelb. 6886) 6490.906.6887; 
wi du = wenn : wi du mir nit 
gebr~obe Btunde und euch der wilo . ' lcb lente verre mile 2620. vgL 
64811; wi wole obgleiCh I. wole. 

wieJiob 4468. 78, wilich 1069, welich 
2907, welch 1498. 612. 6759. 
71111 UIW., wel 11041.6831.87.41. 
46. 6027. 768 qualil, quia. 

wigant krieger, held, adjecti'Piach 
fleetiert 168. 

wlse Ichw. t. c1lnlb1llom 606 . 
wigen CUr wegen ICbltaen: tI·er kiD 

J 
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a&ch rechte du gewlgeD (: ge.igeD 
vinoere) 8678. 

wille oon8eCfatio : palbet mit bei­
leolicher w. 8421. 

wibl m. : arge wibte böte rn_ben 
1118. arger wibt anrede Ludwigl 
an den löwen 8222. 

wilde ell:perl mit gen. r. : bi wart 
der 'Urlle milde Vuringer lande. 
wilde '322. 

wile Ileilpunct, Ileitraum : da. unI 
ibt moge leuen keine alza lange 
wile, dei ich debu nu Ue (mit 
der erzählung) 10'79. bi wUe jelzt, 
Jam 81'0.6280. bi wllen bisweilen 
1638. 2007 wie under wilen 7'8. 
1659 nlw. - wile ad'r. jam­
diu, wie wllen wilent: di apise 

. wile i.t bereit 2676; eonj. quam­
diu : di cristenheit sal loben 
der Irollwen almtlRe unde ir dll­
gellt wHe ummer dise welt geslet 
;780. Daneben di wile du IIm­
met werte 930. 

wilen, "lIent ad'r. 'rormals, olim 
8902. 6921 uaw.; längst, jamdiu: 
&lse neh wilent iMt l\ekant aa2; 
zu weilen 992. 

wille synonym von lusl : 8ie zog sich 
ab all willen ulld" an IU8te 872. 

wimpel 8766, winpel 1986 scbw. f. 
haarband. 

winden: ein cleit umme winden an­
ziehen 2U2. 

wingart si. m. weinherg, mundart!. 
wingert 1088. V g1. z. Erlö •• 6689. 

wintaberna 81. f. ",einschenke 4909. 
winnunge gewinnst: der w. abe gell 

aul den gewinnst 'rerzichten 880. 
winpel I. wimpel. 
wip euphemistiach für beischläferin: 

ist ftwer ger IlU dome stolzen libe, 
ioh helle ir uch zft wibe 8182. -
wiheaname n. peraon weibliohen 
geschlechtea : ein junges w. 8360. 

armen "ibesnamen 3770. ein armee 
wibl.'lname 8263. 

wirdekeit im leIben sinne wie werde­
keit 661 ehre, berlicbkeit 28. 89. 
1089 . ..,7. 2018. 

wirdeclicb ebrenvoll, berlieh : nAch 
wlrdecUobeu Aren 6'8. 1.s0. Adt'. 
wirdeoliobe 88. 897. 606. 3a UlW. 

wirken: part.. ,ewocbt (a gewachtet, 
D geworht) 615, vgl_ gewubt: fluht 
Krlö •. 66 Wld widerwoohtekeit; ge­
wirket 1808. verwirk\l& 83'8. 

wirten ebefrau 8lUO. 
wirtschaft : line w. maohen seine 

hoobzeit balten, leine v_Wong 
feiern a67. 

wiee wia f. modul: in baher wie 
1061. in gftder wise 16.7. glich er 
wil di (rouwe bat 10 befahl die 
frau 7606. glicher wia di (roo"e 
det, al.e D&vid in dem aalter quid 
808. glicber wiee alse e 8031. 
rech te gl1cher wie a1aa, wi Bi dorch 
nibt n~egete 9222. si giene ir 
ßf geaohurset, glicber wie (ala ob) 
.i wolde Iin der armen .be dr3-
sterin 7679. in aller der geb@re, 
glicher wis ir were ungemllobea 
nit g"Bebeben 86M. vgl. 9829 
und z. Kr11l8. 8112. Plural: den 
edeln ruraten dßcbten &lle ir wise 
gftt 1688. 

wheu mit doppeltem aco. : di nu 
den lantgr&ven 80lten honlicbe 
dinc wiaen unde Iilren 4876; mit 
dat. der pe.... einen bere er imu 
",ieete 1806. 

wilt f. paege, filnorge: du wir den 
furBten za lobe niht vorswigen, 
du er nacb mugelicber wiet ir 
lobes deilhaft blibe 311'. 

",iden" unde verre 669. w. linde 
breit 1046. 

witz'l wiaze f. nrsland, weisheit dienl 
in hllufigcll rcdenlllrteD al!l Blitze 
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IIIr adjeotive oder genetive : in 
miJdekeide wiZBe 2172. mit 113de­
oliober wiEZe dugentlicher sinne 
2288. nAcb, mit, in dugentUcher, 
dogentaamcr, ziemelicher w. 8143. 
1)49. 6846. 669. 7667. von drftbe­
clicher w. 6126. nAch innecliober 
111'. 8066. mit gftden, reinen witzen 
924. 8091. in, nach dugentlichen 
witzen 2726. 4889. 7227. 

witllecliob adj.: mit witzeolichen liden 
so viel als mit witzen 9027. 

wizen (so 2460, vgl. her.elich 8096) 
wizscn leire: prlt. ::: ale, d. i. wo.te 
878; wilte: friate 800. 2691".8069 
OBW., vgl. L Erlöa. 4421. Weiz glSt 
in der lat, wal.rhBftig 879; weizgot 
898.1160_644.966.84.2866.8022. 
7'l OIW. Zft wiZlllene geben auf tUhl­
bare weise geben: ir gab der heilige 
geist 10ft wizene gftde volleiat 2460. 

wizzentlicb adJ. aicb dem bewuslsein 
kundgebend: und gab ir dllr beilige 
gellt gar wizz~nlliche volleist 
2072; nOloriach: durcb wizzentlich 
armftde 6166. 966. 94. Adv. no­
torilcher weise 1!1 \I 7 . 

wale (1690.8\160) wal adv.: wt wale 
quamvia 8260. wal vor acijectiven 
und adverbien: den w. aiben man 
1624. w. bebagclieh, otmudeclicb 
H268.84. di w. gebftre 8786. wal 
gereh (= allbereils), gezogenliabe, 
balde, l'iliche 828. 689. 1682. 
8042. 
wollust f. volupw : Aue alle brade­

oliahe glUBt, mit dugentlicber 
w. WII ir frftntaohaft onderstribt 
1600. wollollt nit gerftcben 1863. 
in Iibes w. 2186. 

wollultec objecliv nr'llnden wie 
Juatec: w. von Iibe, an geaaheine 
2199. 8169. 

wonen Teile: 2 ling. ind. wilt 2695. 
8186. 8 plur_ ind. wollent 1042. 

8 lIing. conj. wulle 6784~ 2 plur. 
cOllj. wollel 61. 68. 1299. S pI. 
conj. wollen 1819. prlt. wulde 
6830, w<llde (d. i. wnlde) 6829 
neben wolde 6666. i077, wlUde 
(d. i. walde) 1816. - Vgl. z. Erlös. 
6499; wolt: Bolt v. 66 dei stückea 
ana P Germ. 8, 471. 

wonhaft machen ansiedeln 6654. 
wullen an gewande in wollnem ge­

winde 8080. 

wunder nemen an einem dinge 8760. 
wnnneberende wonne hervorblingend 

10410, 

wunnenclich adj. 8788 neben wunDe­
olieh adj. 8888 nllw_ wunnencliche 
adv. 10452. 

wnnneaamkeit 8761. 
Zabel zobt:lpelz: 8urkot und" Dlantel 

bestellet an den orten mit :tAbenn 
(zabelen auch V) und mit hortel.ii 
1889 (a). 

zart adj. : in zarter (lieblicb"r) nnl­
bAre, mit zarten tlieblicben) m@reu 
8946. 62. den lIie aa zart doch 
hette, lieb vor allen dingen °gAI" 
1866; 10 viel arJs jung, tener : ir 
zarlen 8ele 964; in zafter Dlilde 
in zärtlieber liebe 4286. 

zartlieh zertlicb adj. : in zertlieher 
minne, 86 zertHebel· gir, zartlicher 
glide 6271. 97. a 19. Adv. 1I:8rl­
liche si in nanle ir sftzen heilor 
768. zertliehe jubilernde 8890. 

ze I. 10ft 0 präp. 
zebende m. : BI gah ir zehenden ie 

dA von ~61. 

zeichenen : der gelellelchaCt, di des 
cro.ce8 gnade gezeichent Ille bAde 
4320. gezeiehent in daz godel her 
4677. 

zeichenlich worin ein r.eichen oder 
wunder liegt: dill: zeichenJiche 
wunder 8647. Adv. zeichenücbe 
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aul wuaderbare welle 117 t 6. t 0180. 
89. 

aei_ auplen: Ir w"lIen .i an alOiaete 
7127. 

llelle I. : iD dJrre leiben aeUe, der 
klrcben, der kapelle 9717. Gemeint 
t.t die kapelle, die an dem Ton 
Eliaabuth gutif'teten .pital gehlll'tu, 
•• 9471 11'. 

Hmlln c. gen. 1'.: der lewe wan geaemet 
.iDer Mhfan 8284. 

sen f. W01'on msa lehrt : er batte 
sero leiaen unterhalt 230. 

llerte I. drtliohkeit, liebe: nAch 
klnllieber aorte der liebe gemd, 
die msa rur kinder hegt 496 •• n 
dinre werdoa' &Orte din reine 
.amenunge wol gehofFet hAdu 4780; 
.. rte, empflndlicho körperbeacbaf­
lenbelt8076; r;anheitbeim IUlfüblen: 
ir (der toten Eliaabctb) fleisch inwu 
nit hene, ea balte lunlle r;ene 
nAoh lebeliober wise 9898. 

lIIi •• sn adv. 
lÜchen, prlt. aeuch 646 neben ber­

lohendem zlieh : intro zu eimu an­
durn (altare) aber .i gezßcb nach­
dem sie am einen ihre aDdacht 
vllrrichlet batte 8038. in dirre 
kanlllren eine hir; man di froDwen 
zihcn. da.1 gezogen "'11 dar in 
• 967. 71. ir .elber si abe z6cb an 
willen unde an IUdte 872. ir selber 
abll zihende 2891. Trau. ir wec, 
Ir flucbt .i (ace.) gein der kirchen 
s6cb 714.4984. li sugen in (durcbl 
luol) apoltolen IOn berren 818. dllr 
sieche ieIA den mantel (der ihm 
geachenkt worden) slich nahm an 
liob 2661. trachte aDf dem feldu 
sieben 8104. Heß. kein ander zei­
ellen, da,. .ieh gen d6do mochte 

'ziehen auf tod demen konnte 
~S. 

: edllle knchte An endcs zil uner-

mtßlicb viele 4010.888; im .elben 
sinn Aue sil : lIiecben a. S. 8878. 7619. 
dei volkea menje a. z. 9328. gei8t­
licher Inde barte 1'i1 unde anders 
1'Olkes a. So 9480. 80 1'iel al. 
zweck : da w&ren ummereu ane 
1'i1 undencbeidea nach ir zil 
4962 • 

slndAl ein .eideaatoll': geftlU.t mit 
lindAle 640. reiche kleider Ton 
golde und auch zindAle 2614-

oippelmn diacipula 7666. Vgl. oipline 
rur diacipllne Mhd. Wb. I, 866b. 

elppelin n. zipfelehen : ir aren e. 
9848. 

sierde (: wirde 9890), zirde I. schmuck, 
praoht, glans: wu si Ton iÜJ'de 
solde ban 789. zierde an .ieh legen 
2187. der lirde .ich 1'erlouben 
2446. vom gllD& eiDes feierlichen 
IClt:II 9890. 

liero C. daaselbe: 2648. libel z. 278 •• 
8688. du ammet dirre ziere, der 
eanoniaier8 9916. nach wirdeclieher 
I. 10086. in moraliachem sinDe, de­
oor : was ionerlicher r;iere were 
an der frauwen 2ö67. os wae in 
eiDer angeeiht liere nnd alle rein~ 
keit 8289. 

sierliob adj. : du 8alomon der riebe 
IÖ B. nie geleben wan ~740. in 
ziorlicber wuone erschlaen 2887 • 

zirklll, dus manen, aleine bahn 210. 
Bit f. tempUl ; alle Bit jedeBIDal 1762. 

1885. 96 u.w. bi ziden .3M. bi 
diaen &iden 7796. 

&itlicb der Beiilichke,it ongehörig: ir 
zillichen Wirtel dol 6867. sttliche 
dinc 6688; zeitgcmlß, ang~m_'n: 
er .prach di cardenAle umme mit­
lichen rAt 9789. 

eitie. Citeaox in Burgond, etamklolter 
der (;islertieD8cr 9a1l4. 

zogen aufbrechen, CortgellD : si walde 
zogcn hftrle frft 8808. 



zougen erzeigen, erweisen: er zougte 
ir hOhe gtlde 2406. er zougete allen 
laten sioh gemge- 8267. 

ztl.d .... prlp. Daneben ze 2930. 4648. 
8849 in der nrbindung zebant. 
Elision : zn eime andern aber st 
gez30h 3088. der herre gab nt\ 
zessene 8430. von ougen zu ougen 
8786. 10882. Bin herze asla zur­
frouwene 10061. Inclin.tiou des 
artikels : zum meilten 1164. znm 
ßrBten 9866. Mit ... on IU flber­
setlen : la- den Bi lunder gnAde 
Ibel dr3steB h.de 6887. si mt\ste 
loube zt\ ir nbersehen biden 8010. 
zftbr6de n. was man znm brod ißt: 
br6d und oucb zftbr6de 8486. ir 
koste und Ir zftbr6de 6948. 

zft .dv. nimis: d.neben kein le, nur 
876 li vii. Elision: di kammere 
was ir zu enge 4978. Vgl •• 11ltl. 

zft- untrennbare partikel 8. Ilur. 
zlIberlin kleiner Iluber 601. 
11Icbtec wolgezllgen, anltAndig: z. 

wAnn .lIe Ir dride 786. ~. unde 
scb.mesam 1424 •• a L und s6 wiee 
1850. 

zucken: ge zucket anme gei.te 8692, 
des geistes 8766 entzllckt. 

zfigen verfertigen, herstellen: ai zft­
gete manie lachen 2846. dA di 
salege ein .pitAl b.tte armen Iftden 
uf gel.cht, gezftget, mit ir kOllt 
gem.cht 9476; anscbaffen: si hat 
ouch allen richdt\m gewegen harte 
oleine; si hatte iedocb di bimelmar­
gmdcn gezftget lobeliehe I Oa08; 
ausrüsten: daz ioh in sante sa wol 
gezftget uber mer 6797. 

zunft f. gesellBohaft, begleitung: den 
beren grben P&ni&n mit wirde­
clicher zunfte 7066. 
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zur-, 110. uutrennbare partikel. 
zftbrechen 8629 neben zerbrechen 

8682. 
zurg~ 9026, Ilft~ 8799 neben 
lergan. 

IUrgenolioh .dj. verglnglloh 6016. 
9678. 

lo.nftwen It. zerscbl.gen, d. i. mit 
achlIgen bedecken : Io.de 11 no. 
lobrt\wen, Ir bruate li Ilftnt\wen 
(D Ilernuwen) 4710. 

zt\riBen zerreißen 7021. 
zt\sltzen zerachIeißen '1022. 
zftstrouwen zerstreuen 6864. 

luschen = zwisohen 1088. 8917. : 
kuuen Er16a. 716 und 88 der nur 
in P erhaltnen stelle (Germ. 8, 472). 

dae achw. f. haarlocke oder -strang 
7817. 56. 66. 

Iweie '.? zweiheit, altern.ti ... e : Ir 
Beilche enato.nt ein zweie (: aller 
leie), no. wullen, no. harin gewant 
ir larten ltbe wart erkant 2004-

Iweine .. zw&1e. 
zwelf 1460, zwoI' zwolfe 828. 2946. 

47. 8454. 4116 duodeoim. 
zweIbode fIlr zwelfbode apoltel 
834. 

zwßne 890. 8288, zweine 8860.8297, 
'em. IlwA 899. 8529, zw6 9110; 
neutr. zwei duo: si zwei beide 628. 
Ein apiegel war zweier wiee, du 
man in mochte falden 1840 : also 
ein unorganlscber gIln. Bing. V gl. 
das adv. zweieB Mhd. Wb. m, 
962. 

Ilwendc (nicht zwe;nzic) 1461.8464. 
718. 4116 usw. 

zwidesal n. gewAhrung, geschenk 
8689. 

zwivelunge h.ben zweifeln 8098. 
9179. 
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NACHTRAGE UND BERICHTIGUNGEN. 

Seite 16, seile 10 Y. u. letae binzu: kein ihr kummer 6828. 
17, 12 Y. u. letae hinzu: gwan wird 8724 gelcbrieben obne daß der 

Yen _ becUngt. 

80, 1 Y. u. letze hinzu: b&er 6886. basen 6629. 9414. Mret 8C120. 
baren 9618. 

81, 1: der irrtum ilt auf meiner leite, da mir gedankenloler weise 
eine ableitung yoncbwebw, die mhd. zl1bl'Q!te beißen wilrde. Ein zweiter 
beweitender reim ist bungemOde : zabrade 8486. 

81, 8 Y. u. sebe bin zu : und nacb dieler analogie fIlaohlich in geiste 
2677. 726. uberleiste 2678. 

81, 12 1'. IL setze hinzn : gdt : mll.t, lat: brß.t "89-42. 
88, 8 Y. o. letse binzu: inlantend rur Y: zwifelllnge 9179. 
88, 16 Y. o. naoh 6836 setze binzu: 6749. 
84, 2 Y. o. nach 6dml1de letze binzu: 6794. 
86, 9 Y. u. setze binzu: wel für weIb = welcb 6768. 
86, 10 Y. O. du unter 6) gesagte ist zu IItreicben. 
86, 21 Y. o. setae binzu : und in hller 4786. fr6en 7767 neben 7697. 
42, 6 Y. IL letze binzu: kuntacbaf 1249. 
48, 6 Y. u. setze binzu: du nit fr6.de enkan geein 9594. du wu ouch 

IInda unfr6.de 7406. 
44, 4 v. o. set.e binzu: der dugent schein di reine 2583. 
48, 8 Y. o. Iiel kMuIe. 
48, 20 v. o. lieB binne. 
48, 24 v. o. du original IiCBt gerebte. 
48, 29 Y. o. lies gebarte. 
61, 8 Y. IL filr kint lies: kunic (s. Haupts zeitzabr. 9, 11. 166). 
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